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Morgen -klusgabe.
1. -Mkatt . _

Die Buliunft der ni[p|'it|cn Klmlsßimzkn.
Dem armen Regievungsrat Martin ist, wie man

weiß, bös mitgespielt worden , und auch wer ba& be¬
dauert , h>at mindestens zuzugeben, daß der sensationelle
Aufputz seines vielberufenen Buches über die russischen
Finanzen schuld daran geweseir ist, wenn er nicht ruhig,
angehört wurde, sondern sogleich in den Mittelpunkt
eines leidenschaftlichenStreits rückte. Er hat es offen¬
bar selbst so gewollt, und insofern kann er fich nicht
beklagen. Wenn man jedoch das sensationelle Beiwerk
ausschc/det, wenn man auf den Kern der Martinschen
Warnungen eingeht, dann mag sich die Sache wohl
etwas anders ausnehmen . Jedenfalls wäre es ver¬
hängnisvoll , wenn die vielleicht gebotene Zurückweisung
so mancher Übertreibungen in dem Buche des Herrn
Martin nunmehr die Folge hätte , daß das 'deutsche
Publikum glauben mag , es dürfe dem russischen Kredit
unbedingt vertrauen , es könne keine bessere Anlage als
die in russisch,en Werten finden. Gerade jetzt kommst
ans Petersburg die Mitteilung über ein neues schnelles
Anschwellen des Papiergeld,Umlaufs . Die Gesamtsumme
des Papiergeldes wird auf gegen 120(3 Millionen Rubel
angegeben, nach anderen Beurteilern ist sie sogar schon
höher. Diesem enormen Ddaterial steht zwar ein Gold¬
schatz von ungefähr demselben Betrage gegenüber , aber
cs liegt in der Natur der Dinge , daß das Papiergeld
zur Petersburger Zentralstelle zurückströmt, um in Gold
eingelöst zu werden. <&io lange das zirkulierende Papier¬
geld nur etwa die Hälfte des Goldschatzes ausmachte
(und das war bis vor ungefähr einem Jahre der Fall ),
hatte das Verhältnis nichts Beunruhigendes . Heute
jedoch steht es schon anders . Herr Martin hat sich
zweifellos vielfach geirrt , so namentlich' in der Beziffe¬
rung der Schuldenvermehrung , die nach seiner Meinung
durch die Friedensbedingung werde herbeigeführt wer¬
den. Die Ersparnisse an Kriegsentschädigung fallen
natürlich stark ins Gwicht, und es ist ganz willkürlich,
wenn der Verfasser eine Verdoppelung der jetzigen
Schuldenlast, die 14y3 Milliarden beträgt ^ in sichere
Aussicht nimmt . Aber damit ist noch lange nickst gesagt,
daß er nicht im Endergebnis recht behalten könnte.
Zum mindesten wird es Herrn Martin trösten, daß er
eine gewichtige Unterstützung empfängt , und zwar durch
Professor Delbrück, der keinen Anstand nimmt , im
Oktoberheft der „Preußischen Jahrbücher " zu schreiben,
Herr Martin habe sich ein großes Verdienst erworben,
als er das deutsche Volk enetfgifd) auf die russischen
Finanzzustände aufmerksam machte und es verwarnte.

Delbrück nennt idas Martinsche Buch, „das glänzend
geschrieben ist und manchmal zu wahrhaft lapidarer
Formulierung seiner Thesen gelangt , eine gar nicht hoch
genug zu wertende politische Tat ." Was nimmt nun
aber den Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher " so
stark für das Buch ein ? Man bekommt Anhaltspunkte
dafür , wenn .man folgende Ausführungen Delbrücks
liest: „In dem Augenblick, wo Rußland seine Zins¬
zahlungen einstellt, ist es wirtschaftlich gesund ; mit
einem Schlage sind nicht nur die Mittel für die Kriegs¬
rüstung , sondern auch die Mittel für Kulturzwecke, die
jetzt so bitterlich schien, zur Stelle . Der Gegengrund,
daß der Kredit Rußlands für alle Zeit vernichtet sei.
widerspricht aller Erfahrung . Staaten haben sehr oft
Bankerott gemacht (Spanien , wenn ich mich recht ent¬
sinne, schon 83mal ) und doch immer wieder Kredit ge¬
sunden. Der Bankrott braucht ja auch nicht gleich ein
absoluter zu sein ; schon eine Reduktion der Zinsen um
ein Viertel würde genügen , die russischen Finanzen zu
sanieren, und sich ohne jede Schwierigkeit vollziehen.
Der Hauptnachteil wäre die politische Verstimmung bei
den Hauptgläubigern , dein" Volke der Franzosen , die
Hauptschwierigkeit wohl die Erschütterung des Kredits
dev russischen Sparkassen , «die ihr Geld in Staatsfonds
haben anlegen müssen. Wer auch darüber würde man
wohl hinwegkommen. Die Häuptbetrogenen wären ja
doch die Gläubiger im Ausland , und sobald sich einmal
herausgestellt hat , daß die russische Volkswirtschaft die
Zinsenlast schlechterdings nicht aufbringen kann, wird
das russische Volk die Benachteiligung der eigenen
Staatsbürger leicht genug ertragen in dem Bewußtsein,
wie sehr das Ganze dabei auf Kosten des Auslandes
gewinnt . Die französische Nationalversammlung in der
großen Revolution hat sich einst so lange 'als irgend
möglich gegen den Sbaatsbankerott gewehrt in dem
Bewußtsein , daß weite Klassen des eigenen Volkes 'da¬
durch ruiniert werden würden . Die zukünftige russische
Bolksduma wird darin weit weniger empfindlich sein,
weil sie an eigenem Leibe von dem Schaden nur so
wenig zu verspüren hat , ja , sie wird , und das hat
Martin vielleicht noch nicht genug betont , wahrscheinlich
sogar ganz direkt aus ibie Zinsreduktion losgehen , weil
sich sofort Herausstellen wird , daß diese den einzigen
Weg bietet , um einige Mittel für die so dringend be¬
gehrten Kulturaufgaben , die die Autokratie bisher ver-
nachlässigt hat , namentlich das Schulwesen, flüssig zu
machen. Wie teuer ein Wolksschrstsystem ist, wie schwer
und langsam es zu schaffen ist, davon haben die russischen
Liberalen sich bisher offenbar nach gar keine Vorstellung
gemacht. Aber nicht bloß die Volksschule, sondern auch
zahllose andere Gebiete des Lebens warten wie die aus-
gedörrte Steppe auf den befruchtenden Regen des
Goldes . Die Beanstcngehälter z. B . find im russischen
Reiche unhaltbar gering . Stur eine Zinsreduktion kann

das Geld schaffen und mildert zugleich ben dauernden,
entkräftenden Abfluß der Steuererträge ins Ausland ."
— Wir untersuchen hier nicht, ob Professor Delbrück
und vor ih!m Regievungsrat Martin , auch Paul Rohr,
bach. ihre Urteile nicht gar zu bestimmt festlegen; es ist.
auch wenn das der Fall sein mag, immer noch wichtig,
daß ernste Beurteiler zu solchen Schlüssen gelangen.
Delbrück faßt seine Meinung zum Schluß dahin zu-
sammen: Schreitet die Revolution fort , so wird diese
Wendung ' eintreten , weil die Anarchie den Staat
zahlungsunfähig macht ; entwickelt sich ein mehr fried¬
liches, konstitutionelles Leben, so werden dessen Ansor-
devungen zu demselben Ergebnis treiben . Aber selbst
wenn die Autokratie sich wieder befestigt, so wird auch
sie dem Volke den ungeheuren Tribut an das Ausland
nicht auf !die Dauer äbdrücken können. So weit also
ist der Pessimismus im Recht. Im Unrecht aber ist er
mit dem Schluß, daß der finanzielle Bankerott 'auch' den
politischen und militärischen Bankerott Rußlands be¬
deute. Im Gegenteil , indem Rußland sich, durch den
finanziellen Gewaltstreich erleichtert, wird es sich poli¬
tisch stärken und rangieren und dadurch auch sehr bald
wieder Kredit gewinnen . Von dem Zusammenbruch
seiner Grohmachtstellung ist es trotz Niederlagen , inneren
Revolten und finanziellen Nöten noch sehr weit ent¬
fernt.

Die Berufskrankheiten.
Uber Sie Gefahren der Erkrankung und ihre Häufig¬

keit in den einzelnen Berufen und Gewerben war bis¬
her nur wenig bekannt geworden . Es sind nach dieser
Richtung hin nur geringe Untersuchungen unternommen
worden , um die vorliegenden statistischen Unterlagen in
systematischer Weise zu bearLeiten und damit eine Unter¬
lage zu schaffen, welche als geeignet angesehen werden
konnte, den Zusammenhang zwischen Beruf und Er¬
krankung klar zu legen. War diese Lücke schon länger
bekannt, so gebührt der Leitung der Dresdener
O r t s k r a n k e n kass e daS Verdienst, zum ersten
Male und in großem Umfange eine Statistik veranlaßt
zu haben, die zur Aufklärung dieser Frage wichtiges
Material Herbeigeschafft hat . Die Ausnahme wurde
Ende 1896 begonnen und am Schlüsse 1803 beendet, sie
umschließt also einen Zeitraum von über vier Jahren.
Im ganzen waren hierbei 551616 Zählkarten zu bear¬
beiten, so daß eine ganz rieisige Arbeit zu bewältigen war,
die von mehreren ständigen Beamten und einigen
.Hülfsarbeitcrn ausigeführt wurde . Als ungünstiger
Umstand Muß es angesehen werden, daß in Dresden
außer den freien Hülfskassen noch 53 Betriebs -Kranken¬
kassen und neun JnnungsErankenkassen bestehen, die
in die Statistik nicht einbezogen worden konnten - immer¬

FemUeton.
5lu§ meiner Mappe.

(Für das „W  icsbadener Tagblat  t" .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LXXXI.
Das Tier.

Es gibt Leute, die „kinderlieb" sind. Wir sind aber
auch tierlieb und haben mit dieser Eigenschaft eine junge
Freundin 'angesteckt, die alljährlich, einige .Zeit zu uns
als lieber Gast ans Besuch, kommt. Wenn sie dann wie¬
der fort muß, will sie immer ein Tier zum Andenken
mitnehmen. Im vorletzten Jahre führte sie uns eine
stattliche Schildkröte fort , die sie besonders „goldig"
fand . Wer Liese hauchte in ihren kleinen Händen ihre
Seele -aus und nun sollte es diesmal etwas anderes sein.
Ich ließ mir deshalb extra eine große Volitzre bauen
und bevölkerte sie mit einem Paar winziger , teurer
Dmnmnttäubchen , damit diese Tiere ein Junges er¬
zeugen sollten, das wir dann für die Freundin finger-
zahm zu machen beabsichtigten. Es wurde auch mehr¬
fach ein Taubenkind zur Welt gebrütet , aber die bar¬
barischen Eltern ließen es jedesmal verhungern und
warfen es aus dem Nest. Damit ' war es also nichts.

Da ând die Freundin unsere zahme Dohle „ent¬
zückend". „Der Jupp ist mein ganzer Schwarm ", sagte
sie täglich', aber schließlich fand sie, daß das Tier wegen
seiner gesegneten Verdauenskraft im Zimmer nicht zu
halten wäre itn'b einfach ein Schwein sei. Sie reiste also
ohne Tierbegleitung ab und empfahl uns dringend , ihr
unter allen Umständen bald ein Viecherl zu besorgen,
sonst fühle sie sich ganz unglücklich. Nach langer Über¬
legung entschied ich mich für ein weißes Meerschweinchen
mit roten Augen und kündete ihr dieses Ouadrupet an.

„Um Gottes willen", schrieb sie, ich habe im großen
Meyer solch ein Tier abgebildet gesehen und es gefällt
mir gar nicht. Da könnte ich mir ja auch eine fetti:

Ratte an schaffen, ihr den Schwanz äbschneiden und fic
in Puder wälzen, und das Meevschiveinchen war ' fertig.
Außerdem sagte mir der Junge meiner Hauswirtin,
diese Tiere quieksten wie die Schweine, besonders des
Nachts, wären unsäglich gefräßig und täten etwas , was
ich als „unangenehm riechen" zart umschreiben will.
Schickt mir also ein anderes Tier , aber recht bald ."

Wir sannen hin und her. Meine Frau sprach von
einem Äffchen oder von einem zahmen Eichhörnchen und
meine Tochter hielt ein junges Krokodil, das man mit
einem roten Bändchen um den Hals hübsch bekleiden
könne, oder auch einen jungen , recht krummbeinigen
Dackel für ein sehr geeignetes Angebinde, während ich
für ein Widderkaninchen plädierte . Aber wir konnten
uns nicht einig werden. Inzwischen traf alle paar Tage
ein Mahnbrief ein : „Wo bleibt mein Tier ?"

Da erbarmte sich unserer ein freundlicher Zufall.
Spaziercngehender Weise erwischten wir ein lebendes
Etwas , das uns als Geschenk über jeden Zweifel erhaben
dünkte, lind nun entspann sich folgende Postkarten¬
korrespondenz:

Wir: „Heureka ! Das Tier ist gefunden ! Es muß
nur noch gebändigt werden, denn es ist ganz frisch ein¬
gefangen ."

Sie: „Gott sei Tank , endlich! Wer der Ausdruck
„gebändigt " gefällt mir nicht und .macht mich stutzig.
Was ist es denn ? Mama und Großmama sind auch sehr
neugierig ."

W i r : „Du wirst Deine Freude an ihm haben. Nur
noch einige Tage Geduld. Es könnte Dir sonst ins Ge
sicht springen."

„S i e : „Spannt mich doch nicht auf die Folter.
Tie Mütter ahnen Entsetzliches. Kinder , Ihr wisst doch,
daß rch in meiner Wohnung nicht alles gebrauchen kann.
Lo redet doch endlich. Ich kann kaum noch schlafen."

W i r : „Morgen wollen wir es endlich riskieren , ihn
an Dich abzusenden. Erschrick nur nicht zu . sehr. Bei
näherer Bekanntschaft gewinnt er."

Sie: „Heute früh ist Euer Kistchen angekvmmen.
Es .wurde ins Eßzimmer auf den Tisch gestellt und dann

ließen wir den Hausmeister mit einem Meißel und einer
Zange kommen, worauf Großmama , Mama und ich in
mein Zimmer flüchteten und durch die .Türspalte zu¬
schauten, jeden Augenblick bereit , loszuschreien. Wer
als dann der Deckel herunter war und der ' Mann sagte-
„Ei , Fräileinche , es is doch nor ä Laubfrosch", da mussten
wir ungeheuer lachen. Ach, lieber Freund , Tn hast mir
eine große Freude gemacht. Es ist wirklich ein golbiger
Kerl . Er frißt mir schon ans der Hand und ist
ganz rund und kreuzfidel. Er ist tasächlich ein
ganz reizendes, originelles Vieh und ich finde, er
hat sehr viel Ähnlichkeit mit Dir . — Tausend Dank für
Eure sinnige Aufmerksamkeit!"

löXXXII.
Die Ferne.

Cs gibt keine Entfernungen mehr . Die Welt ist klein
geworden, und jeder Verkehrssortschritt macht sie kleiner.
Es wird uns täglich gesagt, und es hat seine Richtigkeit,
aber seine Richtigkeit nur bedingungsweise, wie alles
Man glaubt in Deutschland einen Menschen für Geld
sehen lassen zu können, der noch nicht auf der Eisenbahn
gefahren ist, und bedenkt nicht, daß cs bei uns noch gott¬
verlassene Gegenden gibt , wo der Weg zum Kreisstädt¬
chen dein Landbewohner schon eine Reise dünkt, da keine
„Kommunikationsmittel " vorhanden sind, außer viel¬
leicht einer schlechten Landstraße , Unzähligen Satten ist
km uns noch die Welt mit Brettern zugenagelt . Lesen,
schreiben und rechnen kann zur Not jeder bei uns , aber
der Horizont fällt bei Tausenden und Äbertausendcn noch
mit der Gemeindegrenze zusammen, nicht nur im ent¬
legensten Osten des Reiches, sondern sogar in aufge¬
klärten Gegenden. Was ist dem schlichten Maniie , der
mühsam seinem Erwerb nachgeht, Hekuba? Was ist ihm
die weite Welt , was ist ihm die Nähe und die Ferne?
Hinter dem nächsten Walde, da liegt für ihn das unbe¬
kannte Land.

Jüngst habe ich im Taunus ein altes , malerisches
Städtchen mit seiner berühmten Burgruine besucht, all¬
jährlich das Ziel von Tausenden . Ich wunderte "das
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hin ist die Ortskrankenkasse über das ganze Stadtgebiet
«uAgebrcitet und umsaßt 60 Proz . aller krankenverstche-
irungspskichtrgen Arbeiter.

HwAgosamt wurden während der Beo'bachtungszert
an Krankheitsfällen , die mit Erwerbsunfähihkeit ver¬
bunden waren , gezählt bei den männlichen Mitgliedern
86791 Falle mit 15,79 765 Kraukentagen und Lei den
weiblichen Mitgliedern 41 888 Fälle mit 968  954 Tagen.
Nach dem ermittelten Durchschnitt des Mitgliedsbestan¬
des entfielen aus 100 Männer 104 Krankheitsfälle , auf
jlOO Frauen 168.Krankheitsfälle , im allgemeinen Durch¬
schnitt ans 100 Mitglieder 102 KrankheitAsälls.

«ES ist sehr schwierig, in kurzen Umrissen eine Über¬
sicht Wer die gewonnenen Resultate zu geben. Im ein¬
zelnen geht die Höhe der Erkrankung  in den
verschiedenen Berufsgruppen wert auseinander . Wäh¬
rend nach dem ermittelten Kürchschnitt auf 160 männliche
Mitglieder 164 Krankheitsfälle kommen, war der durch¬
schnittliche Satz in der Bekleidungsindustrie Lei Schuh¬
machern, Schneidern , Handschuhmachern uftv. nur 108,
Dagegen wuchs er in der NahrnngAmittelindnstrie
Wäcker, Konditoren , Miller , Fleischer usw.) auf 195,
4m Baugewerbe auf 235, in der Bearbeitung von Steinen
«und Erden (Steinmetzen , Porzellan - und Glasmaler,
Mein - und Glasschleifer) ans 245, in der Maschinen-
sabrikativn ans 298 und i» der Industrie der Reinigung
sogar auf 417 pro 100 Versicherte. Aber auch in den ein¬
zelnen BerrDgruppen sind wieder solche Unterschiede
NU beobachten, das; nur eine genaue Untersuchung ein
klares Bild ergeben kann. Unter den; Rubrum - „Hülss-
gewerve" kommen z.B . ans dieStciuscher dreimal höhere
Prozeiitzah -lcu wie ans die Schornsteinseger, ungefähr
dasselbe Verhältnis besteht in der Rubrik „Haud-elsge-
werbe " Zwischen den Kontoristen und den in kauf¬
männischen Betrieben angestellten Arbeitern . Als auf¬
fälliges Merkzeichen tritt in allen BerNfsgrv.ppicrungcn
hervor , das; die ungelernten Arbeiter die höchsten Er-
krankungsZifsern stellen. Genau dasselbe Merkmal tritt
auch bei den Frauen hervor . S-v kommen auf die Stricke¬
rinnen , Wirkerinnen , Stickerinnen usw. in der Textil¬
industrie weniger als 100 Krankheitsfälle auf 100 Ber-
sicherungspflichtige, während der Dnrchschnittssatz der er¬
krankten Arbeiterinnen ungefähr 700 betrug . In der
Metallindustrie erkrankten die Arbeiterinnen ungefähr
achtmal so oft wie die Golidschlägerinncn.

Bon großem Interesse ist weiter eine graphische Dar¬
stellung, welche die Verteilung der einze l n c n
Krankheiten  in den verschiedenen Berufen anzeigt.
Auch hier zeigen sich bedeutende Unterschiede. So fällt
der Prozentsatz der Infektionskrankheiten in ver¬
schiedenen Bernsen , bei den Müllern , Feilenhauern,
Klempnern , Stukkateuren , Dachdeckern und bei den
Küfern und Baggerern auf 10 und noch tiefer , während
er bei den Handschuhmachernaus weit über 30 steigt. Die
Hautkrankheiten bleiben überall unter 10 Proz . mit Aus¬
nahme der Köche, welche diese Grenze übersteigen. Der
MüMlrhemnatismus war am .wenigsten arrzütroffen bei
den Uhrmachern, Seifensiedern , Holzbildhauern und bei
den Glas - und Porzell-anmaleru , am meisten waren da¬
von befallen die Baggerer mit 20 und die Gerber mit
über 20 Proz . Große Unterschiede zeigen auch die Er¬
krankungen der Atmungsorgane in den einzelnen Ge¬
werben : blieben diese bei den Boots - und Steuerleuten,
bei Klempnern und Fleischern unter 10 Proz ., so stiegen
sic andererseits bei den Müllern und Vergoldern auf
beinahe 40 Proz ., und noch größere Differenzen zeigten
sich Rn den verschiedenen Bernsen bei den Verletzungen
sind Unglttcksfällen. So sind 40 Proz . aller Krankheiten
bei den Fleischern auf Verletzungen zurückzuführen und
sihnlich ist der Prozentsatz auch bei den Kutschern. Die
Giftkrankheiten fehlen in einigen Bernsen gänzlich, da-
sfÄr -machen -sie aber in drei Bernsen einen hohen
^Prozentsatz aus , bei den Lackierern, Anstreichern und

romantische Bachtal mit seinen -mächtigen FÄspartien
hinab bis zur nächsten Bahnstation . Es war nur eine
Wbe Stunde Weges. Da es bis zur Ankrnift des Fuges
Poch eine Weile hin -iva-r, setzte ich mich in eine iteaie,
anheimelnde Gartenwirtschaft . Eine ältere , rüstige FMü
brachte Wir, was ich-bestellte, im-d- dann plauderte siDmit
mir in verständiger Weise, liest sich erzählen, welche Dou>r
,ich-heute gemacht habe, und als ich d̂es Richnwns voll
war über -die Burgruine int nahen Städtchen , nickte sie
und sagte : „Ja ja , sie -mutz.sehr schön sein. -Alle sagen sS"

„Ja , haben Sie -denn -die Rinne noch nicht gesehen«'
sagte ich erstaunt . . , , ■ ■

„Unsereins kommt zu so was nickst, antwortete sie.
„So sind Sie w-ohl erst kürzlich lsiecher-gezo-gen? ,
„Nein , ich bin hier -geboren und-immer hier gewesen.

-Mer Sxt  d -rü'ben halben wir nichts zu tun,, da wir -alles
in Frankfurt holen . Ich war auch schon rn Darm -,ladt,
weil ich da eine Tochter verheiratet Hab- Aber sonst rst
eS nix mit -dem Reisen, -und wenn 's. auch nn-r ne Bagn-
Kation weit ist. Wissen Sie , lieber Herr , Man sagt Zwar,
Die Welt war ' klein geworden und cs gab kerne Ent¬
fernungen mehr , aber das- stimmt dach uui sur -Leut , otc
Zeit und Geld haben .und , in Geschäften oder zum Ver¬
gnügen reisen. Nee, nee, ichw-er-d' Wohl die Ruine ineui
Lebtag nicht zu sehen kriegen." -

lxxxiii.
Der Märtyrer der Mvilisattoir.

„Bildest Du dir ein, daß ich mich q-lö mv-dörner
Kulturmensch- etwa glücklicher fühle, als ein x-belrebtger,
tr,ankneipender und ölbeschmierter Eskimo" , sagte mein
Freund . „Nee, da bist du eklig aus denv Holzwege. Was
bietet mir denn die sogenannte Zivilisation ? Meine
Kinder - und Knabenj-ah-re hat sic nur vergiftet, , indem
ich mir -das arme Hirn mit griechischen und lateinischen
Verben und Regeln vollstopfen mußte . In meiner
Studienzeit lebte ich-in dem unfreien , scheußlichen Banne
-von Kneip-komment, Kater und Examenfurcht, und jetzt
bvüte. ich über staubigen Akten und -verschrobenem
Juristendeutsch Alles hochkulturelle Beschäftigungen.
And die Wergnüglichkeiten?. Langstielige M -fütterun-

Dekorationsmalern 20—80 Proz . und bei den Schrist-
gsießern weit über 80 Proz . In einer farbigen Dar¬
stellung, die eine gute Übersicht gibt über die Krank¬
heiten in den zusammenhängenden Berussgruppen , sind
die Krankheiten eingeteilt in ungefährliche, wenig ge-
fübrliche, gefährliche und sehr gefährliche.

Vas gewonnene Material ist nicht nur von hohem
Werte , weit es -anzeigt, welche Krank-Heiten in den ein-
-zeln-en Berufen zu fürchten und zu bekämpsen sind,
sondern auch weil cs dazu beschaffen ist, die Technik der
Arbeiterversicherun -g zu vervollkommnen. »r.

tik" -genannt . Daß Forderungen -und Res-oiartidnen, die
so sehr am Mangel jeglicher Logik und Vernunft leiden,
-auf die Regierungen und -die großen politischen Parteien

" " . *"- ist seMtver-

Uollttsche Übersicht.
Für die Interessen des Mittelstandes.

-Unter 'dieser 'Übers-chrift geht durch die rechtsstehende
Presse eine Notiz , welche die auf der 18. Generalver¬
sammlung des Verbandes Deutscher Kauflcute und Ge-
weribetreibendc angenommene Resolution wiodevgibt. In
dieser -wird „einigen politischen Parteien " der Dank dafür
ausgesprochen, daß sie mit ,großem Eifer und Ver¬
ständnis -die Interessen des Mittelstandes vertreten und
die unbegreifliche, kuvMchtige und schroffe-Haltung -der
Regierung bekämpft" -haben. Es ivird ferner an sie die
dringende Bitte gerichtet, „angesichts der ungeheuren
Aiusidehnung der größt,apitalistischeir Betriebe im Klein¬
handel so bald als möglich die vom Abgeovdnetenhause
beschlossene Erhöhung der -WareDaussteuer von neuem-
zu fordern ". Schließlich werdest die Mitglieder auf¬
gefordert , in -die Volksvertretnug nur solche Männer zu
wählen , die die „nutteWanÄsdernichteNde Politik der
Regierung tatkräftig zu bekämpfen entschlossen sind",
und ferner , „die im Banne , des Großkapitals stehende
Tagespreise nicht -mehr zu unterstützen. Wie wenig klar
sich diese Herren über die im wahren Interesse des
Mittelstandes z» ergreifenden Mittel sind, -geht daraus
hervor , daß sie in einem Atemgiugc von der ungeheuren
Ausdehnung der g-roßkckpitalistischen Betriebe im Klein¬
handel sprechen und als einziges Mittel -dagegen--nur
die Erhöhung der Wa-renhaus -steuer empfehlen. Be¬
kanntlich gibt es in Preußen zurzeit nur 82 warenh -aus-
steuerpflichtige- Betriebe , -darunter neben einigen Kon¬
sumvereinen ' und Versandgeschäfterl höchstens 70 eigent¬
liche Warenhäuser , während tausende von großen Det-cnl.
aeschäfte». eristicren, die, was die Konkurrenz -betrifft,
auf die kleinen Geschäfte genau -dieselbe Wirkung ans¬
üben ivie die eigentlichen Warenhäuser , obwohl sie kerne
Warenh-a-ussteuer zu zahlen haben. Man -deirke auch
an -die zahlreichen Spezial -Frlia -lgeschäste, drc ebenfalls
nicht unter -die Warenhausste -uer fallen . Me Waren-
h-aüssteuer muß daher , -da sie -den weitaus größten Teil
der Konkurrenz -der Kleingewerbetreibenden nrcht trefft,
für die Letzteren ohne jede Wirkung bleiben. -Wer nur
irgend ein Fünkchen von gesundem Menschenverstand be¬
sitzt, muß sich-doch hierüber klar sein. Es ist genau so,
wie -wenn eine -große Armee in Feindesland einfallt,
und wenn nm-n glauben wollte, den -Feind dadurch Ver¬
trieben zu haben, daß man ein einziges Regiment -von
ihm in die Flucht schlägt, die übrige Armee -aber ruhig
weiter im Lande Hausen läßt . Wenn man -dieses, einzige
Regiment nochmals schlagen und es auch- ganz ver¬
nichten wollte, würde -dadurch--d-er übrigen Armee irgend
welcher Schaden zugefügt und würde dadurch die Wer-
Wüstung und Eroberung des Landes irgendwie -ausge-
h,alten?' Genau so erfolg-los und- töricht wäre es, -wenn
man die Waren-Hausstcuer weiter erhöhen -oder -auch d-re
wenigen Warenhäuser vernichten und mm glauben
wollte damit den Kleingewerbetreibenden -geholfen zu
haben . Die Regierungen habe» dies erkannt , aber -diese
bessere Einsicht der Regierungen wird- voll den ange-b-
lichei, Freunden -des Mittelstandes eine-„kurzsichtige und
sä,rosse H-altuug ", eine „urittelslan -ds-veriuchtende Poir-

irgend welchen Eindruck Machen können,
ständlich von vornherein ausgeschlossen

Deutsches Reich.
.Hof- itnft Personal -Nachrichten. Eine neue

'S ü d l a ni  a h r t des  K a i 's e r s für den nächsten
Winter kündigt die „Zukunft " an . Daß der Kaiser ernst¬
lich leidend sei, sei aber nicht wahrscheinlich; wenn die
Arzte für eine Winterreise für den Süden seien, so
kämen sie wohl nur höherem Wunsche entgegen.

* Der Kaiser und die Sozialpolitik . Wie Maximilian
Harden in seiner „Zukunft " behauptet , hat der Kaiser
in einem sozialpolitischen Gespräch erklärt , er habe
Baloiv -gesagt, „nun sei die Kompottschüssel voll und vor¬
läufig genug für die Arbeiter geschehen."

gen, auf zehn T-heaterpremieren nenne , die einen an-
mopsen, und auf zwanzig Bücher zwei, bei denen nian
fiKTjjp iCtatf feine «Hecfyiutncj ton mit. Sföu-, Atet-nf , Kuun,
Wissenschaft, Politik , Sport , mehrschtendeels fauler
Zauber Greif nur hinein ins volle Menschenleben und
wo du 's packst, da ist'ö 'ne mäßige Chose! Und daun Vas
Äußere «des .̂ nlturMenschen, -diese verd-aiimuste werfeu-
kultirr, hohe Kragen und KorsettverMtigen . Und- . E
Körperpflege insgesa»ut ! Ta -iv-ird- es einem siWigerreit,
-daß inan reinlich sein soll und-daß -mau sich durch Leibes¬
übungen Wank und elastisch halten nmsse .Fa m, die
Reinlichkeit! Und das Zähirebiwsten!, Mv wrr noch
klein waren , paßte uns -mein Alter ans den töcenst und
revidierte -unsere Zuhnbürsten des Morgens , ob- sie auch
gebraucht seien. Hcch-a, siel uns ein, tmiec Zahnfleisch
blutig zu scheuern. Wir tauchten sie ins -Wasser, schwenk¬
ten sie aus und der Alte bildete sich ein, lmr seien m dem
Punkt Musterknaben, wenn er die Feuchte merkte. Leider
bin ich -heute so verbohrt , den Körperpflcge-Rummek Mt-
zumacheu. Allmorgeudlich, wenn ich, der Aot ge¬
horchend, nicht dem eignen Triebe , dem molligen Berte
entsteige, dann geht eine Viertelstunde lang dies
gwmmstische Verbeugen nach allen HinmmlsriWmgen
los , dies Beine- und Armeschwenken, dies Haksverdrchen
inid Kniebeugepvaktizieren ! Zum aus der Haut fahren.
Und daun kommt das scheußlichste, der große, nasse, hu,
so kalte-Schwa-niM, mit -dem ich. meinen Leichnam vor-
schrifts-mäßi-g befummele. Aber eine Belohnung, muß
der Kulturmensch d-och haben für seine viele Schinderm
So halte ich mich denn einen Tag der Woche frei — ich-
h-a.bc' mir den Donnerstag sinnig auserwahlt — f-ur den
Genuß , ein Burb-ar zu sein, wenigstens insofern , -daß ich
mir dann -den nassen Schwamm- vom Leibe halte , - die
Kniebeugen und Rumyfvevdrehungen spare und statt
dessen ein Viertelstüu -dchen länger im warmen Neste
-bleibe Junge , Junge , ich sage dir , das- ist ein Pläsier-
veranüaen , wenn man so mal ein bißchen seine Erziehung
verleugnet und heimlicherweise den Naturmenschen
mimt der noch Europens übertünchte HöfWke 'it nicht
kannte Wenn ich dir gut raten soll, so versuch's auch
mal mit einem solchen kultur -freien Tage und du wirst
mir dankbar sein für- meinen guten Rat.

Aus Stadr rmd Land.
Wiesbaden,  1 . Oktober.

Die Woche.
Alles -wollte er sein, nur kein Lehrbub . Ich brauch'

denjenigen nicht näher zu beschreiben, man weiß, wen
ich meine, und wer selbst einmal Lehrbub -war , der -gibt
itm in diesem Punkte z-werfellos recht, wag er ihn sonst
-auch für einen ausgesprochenen Lü-geugcist halten . Ich
selbst möchte kein Lehrbub sein, wenigsteus keiner, dem
-b-ie Frau Meisterin befiehlt , dem- der Meister befiehlt,
und -den die Gesellen anschnauzen, wenn sie selbst etwas
verpfuscht haben. Der Lehrling  war von jeher übel
-daran und ist -heute noch in keiner beneidensiwerten
Lage. Selbstverständlich muß es so sein. Ja , es mutz so
feilt, auch wenn man die armen Kerlchen bedauert und
beileibe nicht an ihre -Stelle treten -möchte. Der Lehr-
lin-g muß lernen , -der Meister -muß lehren , keines ist an¬
genehm, aber beides ist notwendig . Der Lehrbub kann
ickcht verlangen , daß er mit Samtpfötchen angefatzt wird,
denn deshalb ist er Lehrbub, und der Meister kann nicht
verlangen , daß der Lehrbub nntadelhaft ist, denn wäre
er das, dann brauchte er 'keinen Meister . Ich- könnte
derartige erbauliche, Gegensätze versöhnende Betrach¬
tungen noch lange anstellen und immer würde der
-Refrain lauten : Der Teufel will alles sein, nur kein
Lchtb-ub! ^

Mich hat einmal ein Lehriuüge gefragt , ob er Ohr¬
feigen ruhig einstecken müsse? Nämlich: des Mor -geus
zause ihn die Meisterin au den Ohren , wenn er ihre
Stiefelchen nicht s-o spiegelülank wichse, wie sie es haben
-wolle, des Vormittags bekomme er meistens von den
'Gesellen Backpfeifen und -Rippenstöße, und am Nachmit¬
tag sei der Meister — sonst ein ganz guter Kerl , der sich
non seiner eigenen Frau u-m -bcti  Minner imireln lasse
durch die Meisterin , Kinder und Gesellen derartig ver¬
ärgert , daß er nach einem Objekt suche, an dem er seinen
Irigrimm auskassen könne. Was sei natürlicher , als daß
er den armen 'Prü -geljuilgeil, das Eselchen für alles,
-den Lehrbuben , bei den Ohren nehme? Die Frage , ob
Ohrfeigen -mit zu den mit Geduld zu tragenden Leiden
de?- -Lehrjungen zählen , ist ziemlich schwierig zu beant¬
worten , besonders in Nassau, 'wo, -wenn ich -mich nicht
irre , sogar die -Herrschaft noch das Recht Hat, ihre Dienst¬
boten Mäßig zu ohrfeigen. Wenigstens weiß ich genau,
daß -das Gericht einmal ein Dicn -stmädch-en, 'das einer
Ohrfeige wegen seiner Herrin weggelausen war , wegen
Übertretung der nassauischen Gesindeord-nung zu einer
kleinen Strafe verurteilt hat, ein Urteil , lms jedoch vom
Landgericht -und dann vv-m Kammergertcht mit eurem
großen Aufwand juristisch-en Scharfsinnes glanzend be¬
stätigt worden ist, und das einem strebsamen Zungen
Assessor Veranlassung gegeben hat, die Nassauisch'e Ge-
sinüeordnung, mit zahlreichen Arunerkungen versehen,

Dem Kndenken Lenbach§.
Man mutz in München ganz eiirsache knnstfremdeste

Leute tu heute noch staunenden Worten von Lenbachs
großartiger Begräbnisfeier reden hören , um ganz zu be-
areifen , ivie er mehr war als nur ein großer Maler . Ein
Souverän der Kunst, der auch denen, die derr Grenzen
seines großen Reiches am fernsten wohnen, eine Ahnung
anfzwang , daß des Künstlers Herrschermacht neben und
jiber jeder anderen steht. Einer der dem Renaissance-
traum , der in jedem großen Künstler schlummert, volles
Leben und volle Macht gab in einer Zeit , die den Künstler
sonst ehrt, wenn sie ihir den Titel Professor oder den
Kronen 4. Klasse mit jedem müd gerackerten Schullehrer
teilen läßt . Ein Herrscher von der Kunst Gnaden , der
keinemHerrschaftsgenosscnvon Gottes Gnaden weicht. Das
klingt dumpf, erstaunt , kaum bewußt aus den suchenden
A'vrten , mit denen -der knnstsremde Münchener davon
erzählt , wie die Münchener Künstler ihren Meister zu
Grabe trirgeu.

Und dasselbe klingt hell in Mvzartscher Klarheit und
Freudigkeit aus der Lenbach-Ausftellung am Königsplatz,
mit der die Münchener in stolzer Trauer der Welt noch
einmal zeige» , welch eineu Meister sie verloren . Einfach
vnd würdig steht auf dem ersterr Blatte des Ausstellungs¬
katalogs „Dem Andenken Franz v. Lenbachs" — Die Mün¬
chener Künstlerschaft". Die Münchener Künstlerschaft
schlechthin. — Kerne Separation , kein Parteivorbchalt.
Vergessen ist, was manchen gegen den lebenden Meister
auf den Kampfplan zwang, wollte er die Rechte der eige-
perr Individualität vor dem ttbergewaltigen retten . Nur
drc trauernde Verehrung spricht aus dieser stolzen Ein-

Etwas Ähnliches möchten diese Zeilen . Sic dürfen
daher von allen Einwändcn schweigen und auch das schöne
Recht des Überschwangs ist ihnen rricht ganz versagt. An¬
dererseits können sie selbstverständlich auch in der Aner¬
kennung keine erschöpfende Würdigung dieser Ausstellung
geben Denn sic umfaßt an dreihundert Werke des
Meisters , und durch die vielen Jugendarbeiten darunter
ersteht zum erstenmal ein klarstes Bild der Frühzeit Len¬
bachs, das allein schon eigcherrüste Interpretation fordern
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neu herauszugeben . Man sagt der naffauischen Gesctz-
-gebung zweifellos ganz mit Recht nach, -daß sie zu den
-humansten und vernünftigsten gehört , die im acht¬
zehnten und neunzehnten Jahrhundert geschaffen wvr-
!den sind, aber der gute, patriarchalische -Geist, der unsere
naffauischen Fürsten beseelt hat, wenn sie für ihre treuen
Untertanen wie Väter für ihre unmündigen Kinder
sorgten , verführte sie dazu, die in der Familie dem
Oberhaupts zustehende Berechtigung , die Kleinen hier
jund da ein wenig zu prügeln , auch in das-große Ltaats-
familienhans zu übertragen . Und ein Restchen -dieser
patriarchalischen Gepflogenheit hat sich bis heute er¬
halten . Ich meine also, cs ist schwer zu entscheiden, ob
«in Lehrling sich Ohrfeigen gefallen lassen mutz oder
micht, zumal hier auch noch das Recht viel Jahrhuu-
sderte alter Gewohnheit in Frage kommt.

Aber — alles hat seine Grenze , und würde mich der
gewußte Lehrbub fragen , ob ihn der Meister oder die
Gesellen schwarz und 'braun schlafen dürsten, d-ann würde
ich ihm gesagt -haben : 5-unächst brenne -durch -und dann
geh' zum Staatsanwalt ! Wenn der Lehrbub einen recht
Summen -Streich macht, dann haut ihn mcinctw-egcn
Mäßig , aber der dümmste -Streich berechtigt nicht z-ur
Mifibandlnng . Es sollte sich- jeder Meister sagen: ent¬
weder , ich kann aus dem Jungen einen tüchtigen Hand¬
werker machen, dann halte ich ihn und erziehe ihn
ordentlich, oder cs ist nichts mit ihm anznfangen , dann
'Versuch' ich's erst gar nicht mit Schlägen , ich lasse ihn
/laufen ! Selbst in der -Erziehung des Lehrlinge- sollten
-heute die Prügel keine bedeutende -Rolle mehr spielen.
Erfreulicher -Weise kann ich sagen, daß die -menten ^ehr-
'-mei-ster längst so Vernünftig waren , die Erziehung und
MürMldung der Lehrlinge ohne das Obrfeigensystem zu
besorgen , und viele sagen mit mir : Wem ich erü mit
-Prügel kommen mutz, an dem ist Hopsen und Malz ver¬
loren!

— Tägliche Erinnerungen . (1. Oktober.) 331 v. Ehr .:
Alexander der Grohe siegt über Darius bei Gangamela.
'1386' Gründung der Universität Heidelberg. 1104: Papst
Bonifatius IX . f . 1578: Don Juan d'Anstria , Sec-
held st sNamur ). 1678: Bolingbrvke , engl . Staatsmann,
'st (Batterien ). 1681: Pierre Corneille , franz : Dichter,
st (Paris ) 1756: Sieg Friedrichs des Großen bei Lobo-
«tz / 780: G. Wahlenberg , Botaniker , gev. (Skarphpttan ).
1826: Karl v. Piloty , Maler , gcb. (München). 1833: von
Hahnke, Generaloberst , geb. (Berlin ) . 1873: Edwin Land¬
ler , engl. Maler , st (London). 1871: Einführung der
bürgerlichen Eheschließung und der Standesregister ,m
Deutschen Reich. 1879: Eröffnung des Reichsgerichts m
Leipzig. ^ , r -

— „Tagblatt "-Fahrplan . Der heutigen „Tagblatt -
Ausgabe liegt als u n e n t g e l t l i che S o n d e r b c i -
«age  der ,,TagLlatt "-Fahrplan für den Winter , gültig
wom 1. Oktober er . bis 30. April n . I ., bei. Vollständig
-neu bearbeitet und inhaltlich enwcitcrt , bringt der
'̂ Tagblatt "-'Fahrpl an nunmehr in übersichtlicher An¬
ordnung neben den wichtigeren Privat - und Klein-
Dahnen sämtliche Bahnlinien der Direktionsbezirke
Mainz , Frankfurt a. M . und der bayrischen Pfalz , ferner
!die anschließenden Bahnlinien der DirektionKbezirke
Msscl , Cöln, Elberfeld , Daarbrücken-St . Johann , sowie
Her Reichs-Eisenbahn iir Elsaß-Lothringen und der
IBadischen Staatsbahn . Wir hoffen, daß der „Tagblatt "-
^Fahrplan auch in der neuen Ausstattung den Be Call
-unserer Leser finden wird und empfehlen noch den A n -
sze i g e n - A n h a n g des Fahrplans besonderer Be¬
achtung . Fahrpläne sind, wie seither, im- „Tagblatt "-
IBcilaq käuflich.
" o. Eisenbahn --Personalien . Dem Telegraphisten
ßof>. M . M ü l . e ( zu Biebrich, dem Bahnwärter Hch.
W r u chh ä n s e r zu Rüdesheim , dem Lademeister A.

hürfte . Das alles wollen diese Zeilen nicht. Sie
^vollen nur im Nachgenießen, so gut sie
ffönnen, sagen, welche reichste Zauber verschiedenster
Wunberart Lenbachs Persönlichkeit in der Ausstellung
'Übt, so lebendig und machtvoll, daß der Mensch ehrlich in
J -reude und Schauern wieder einmal fühlt , was eines
Künstlers Unsterblichkeit heißt.

Es gibt den ersten Schlüssel zu den Wundergeheim-
Ntssen dieser Ausstellung , daß man in der Erinnerung an
ssie nicht von Kunstwerken, sondern von Menschen reden
möchte. So aus dem Innersten lebendig, so beseelter
Klugen, so heißen Mundes bildet Lcnbach seine Dargestell-
iejt , daß sie uns erregen , wie Menschen von Fleisch und
Blut , Liebe und Antipathie , sehnsüchtiges letztes Ber-
istchenwollen und fernstes Fremdsetn rufen sie in uns
mach, als seien sie die Nächsten unseres Lebens. Nie habe
ich den mohammedanischen Glauben , man dürfe kein B̂ild
vom Menschen machen, weil man ihnen darein die Seele
raube , so gut verstanden wie hier.

Freilich hat Lenbach viele Berühmtheiten gemalt, die
nns schon auf anderen Wegen vertrauter sind als der
iNächstbeste. Aber die dämonische Lebcnsintensität seiner
-Porträts bleibt auch bei einem Kommerzienrat L öder
deinem Professor Y, den wir nicht kennen, ebenso nicht
nus . Und die Berühmtheiten . Wir mögen sagen, was
,vir wollen, wir haben unser Bild von Bismarck durch
-ihn. Nur durch ihn. Wer sonst hätte das gekonnt? So
stoie er ihn sah, sehen wir ihn alle. Und könnten ihn wohl
wicht vertrauter , besitzstvlzer, aber auch nicht chrfürchti-
tzer sehen. Zwei von den sechs Bismarckbildnissen der
Ausstellung vermögen selbst trotz dieser langjährigen Ver¬
trautheit neue junge Schönheit zu offenbaren. Ein Bild¬
nis Bismarcks im großen weichen Hut , das die Hänge-
lkommission, die ihr Geschick und ihren Geschmack öfter in
'-tiefer geistreichen Art bekundet, neben das Bildnis Glad-
-stones brachte. Vor diesen beiden Bildnissen lernt man
wehr Geschichte verstehen als aus dicken Bänden . Glad-
stone, der Staatsmann , der in unerschütterlicher Zuver¬
sicht ein in Jahrhunderte alter politischer Kultur geschul¬
tes Volk hinter sich weiß. Groß als der Tüchtigste unter
Tüchtigen, gesund geborgen in einer starken Gemeinschaft.
Und Bismarck —der Neuerschaffer, ein Einsamer . Grö-

Keßler  zu Geisenheim und dem Weichensteller Joh.
V u s ch zu Lorch wunde für 25jährige Dienstzeit das
Eisenbahn -Erinnerungszeichen verliehen.

— Truppenübungsplatz für das 18. Armeekorps . Auf
den Vorschlag des Alsfelder Stadtvorstanöes , das Hoch¬
plateau des Bogelsbergcs zur Anlegung eines Truppen¬
übungsplatzes in Betracht zu ziehen, ist der Bürger¬
meisterei jetzt ein Antwortschreiben zugegangen. Es heißt
darin , daß ein Gelände von 5625 Hektar Größe zu einem
solchen Übungsplatz gebraucht werde. Diesen Umfang hat
ober das fragliche Hochplateau nicht und so ist die Sache
wieder hinfällig geworden. Darüber , daß man vielleicht
das Grenzgelände zwischen dem Marburger und Gieße-
uer Kreise im Darmstädtcr Oberwald noch für das Pro¬
jekt im Kluge behält , verlautet nichts.

— Woher stammt der Ausdruck „Nassauern" ! Der
„Boss. Ztg ." wird geschrieben: Um die Straffälligkeit des
,,Nassau er ns " zu ahnden, verhängte kürzlich der Kaiser,
wie mehrfach berichtet wurde, beim Frühstück in einem
Garten zu Nastätten über die kaiserlichen Prinzen , welche
die Zwetschenbäume auf den Reifegrad ihrer Früchte un¬
tersuchten, lachend eine Buße von je 10 M., was den ker¬
nigen und vierschrötigen Gartenbesitzer zu der Äußerung
veranlntzte, daß ihm unter diesen Bedingungen alle
Zwerchen abgeerntct werden dürften . — Vielleicht inter¬
essiert anläßlich dieser Anekdote die Frage nach dem Ur¬
sprung des anrüchigen Wortes „Nassauer", das bekannt¬
lich vielfach gebraucht wird , um einen Menschen zu be¬
zeichnen, der sich auf Kosten anderer Genüsse verschafft.
Der burschikose Ausdruck soll (wie früher schon einmal
erzählt wurde . Die Red.) in Göttingen entstanden sein.
Den auf Wunsch ihres Landcsherrn die dortige Univer¬
sität besuchenden Angehörigen des bis 1866 selbständigen
Herzogtums Nassau wurden im Bedarfsfälle seitens de»
Herzoglichen Regierung bestimmte Bencfizien , u. a. auch
Freitische zuteil . Diesen Freitisch benutzten jedoch bei
günstiger Gelegenheit bisweilen auch solche Studenten,
die nickt aus Nassau stammten. Diese wurden dann von
ihren Studiengenossen scherzweise „Nassauer" genannt,
weil sie an dem naffauischen Freitisch „genaffauert " hatten.
Die ersten „Nassauer" waren also alles andere , nur keine
— Nassauer.

— Eine Änderung im Transport der Gefangenen.
Bisher vollzog sich die Überführung der Gefangenen in
der Weise, daß jeder einzelne mit einer Begleitperson in
einem besonderen Abteil 8. Klaffe gegen Lösung der ent¬
sprechenden Fahrkarte befördert wurde . Diese Art der
Beförderung hat mancherlei Unzuträglichkeiten - wird
der Gefangene nicht geschlossen oder gefesselt — eine
Qual für den Gefangenen , ein widriger Anblick für die
Reisenden —, so reizt der Mangel an Sichcrheitsvorrich-
tnngen häufig zu Flnchtversnchen, die für Flüchtling und
Begleiter gleich gefährlich sind. Man hat daher in jüng¬
ster Zeit in fünf Bezirken der Monarchie besonders ge¬
baute Gefangenenwagen fÄ Sammeltransporte bestimm¬
ten Personenzügen angehängt . Diese Wagen erreichen
alle Anschlußorte in der Regel wöchentlich zweimal, neh¬
men die Gefangenen auf und setzen sie ab. Da diese Neu-
eiivrichtnng sich bewährt hat, werden vom 1. Oktober ab
auch für den Westen der Monarchie drei Sammelringe
eingerichtet. Jeder Wagen durchfährt einen abgegrenzten
Ring . ' Der Wagen enthält 11 Einzelzellen und
darf mit höchstens 21 Personen besetzt werden. Die Ge¬
fangenen sind nach Geschlecht und möglichst nach Lebens¬
stellung und Straftat zu trennen , ebenso sind die Unter-
suchuiigsgefarrgenen von den Strafgefangenen getrennt
zu halten . Außer Straf - und Untersuchnngsgefangenen
kommen in Betracht Personen in Korrcktionshaft oder in
Schutzhaft, die vorläufig durch die Polizei Festgenomme¬
nen und die Ausznweisenden.

— Ansichtskarten mit brieflichen Mitteilungen ans der
Vorderseite sind jetzt im Verkehr mit dem ganzen euro¬
päischen Kontinent zugelassen. England hatte sich von
vornherein von der Vereinbarung ausgeschlossen. — Bei

tzcr, machtvoller als der andere, aber allein in einer Welt
der Kämpfe. Das ist nicht yineinintcrpretiert , wie man
cs vor kleineren Kunstwerken tun mag, sondern das
schlägt in heißem Fühlen blitzartig geheimnisvolles Dun¬
kel erhellend ans den Bildnissen in die Seele des Beschau¬
ers . Das andere Bismarckbilduis — Bismarck daheim in
einer schwachen Stunde , im seelischen Neglige, ohne das
geistige Gewand des großen Mannes . Ein prächtiger
liebenswürdiger alter Herr mit ein Paar außerordentlich
gescheiten Augen, ein wenig junkerlichen Hochmut um den
feingeschnittenen Mund . Jener Bismarck, den sich so
viele gute Deutsche mit ihrem Helden nicht zusammcn-
reimeu können, und den doch keiner, der ihn einmal
fühlend erkannt hat, im Heldenbilde missen möchte.

Ein weit kleinerer Kämpfer, ein weit kleineres Schick¬
sal — und doch wie schmerzend heiß aufrührcnd bringt
Lenbach es uns nahe : Ignaz v. Düllinger . Mit fast
ironisch wirkender Schärfe ist uns nichts von dem spröden
Äußeren dieses verfalteten Gesichts geschenkt. Aber wel¬
ches in hundert Widersprüchen hin- und herspielcndes
Leben taucht aus diesen Furchen und Falten auf. Er¬
kenntnis und Unterdrückung, Auflchidung und Resigna¬
tion , weiches Glauben und fast Verzweiflung . Es gibt
keine unmittelbarer anrührende Psychologie eines ge¬
brochenen Kampfers . Viel möchte man noch von den
„Berühmtheiten " sagen. Zum Beispiel die wunderbare
innerste Verwandtschaft in den Bildnissen Adolf Ober-
länders und Wilhelm Büschs, und die doch wieder —ober¬
flächlich könnte man meinen, cs läge nur an der Technik
der Wiedergabe — zwei verschiedenen Welten angchörcn.
Zwei Brüder , aber der eine im formenschönen Griechen¬
land, der andere im unbekümmerten Norden geboren.
Für Mommsen, Moltke, Böcklin, Pettenkofer , Strauß
u. a., die dcni Meister ihr Innerstes offenbaren mutzten,
ein Bildnis Schopenhauers leer und klein. Hatte der Er¬
bauer der Welt aus dem Willen Lenbach'. nichts zu
sagen?

Viel möchte noch gesagt sein. Aber auch die Kleineren
verlangen nach den Großen ihr Recht. Und dringender
noch die Größten bei Lenbach — die Frauen . Lenbach
hat nur schöne Frauen gemalt. Eine der konventionellen
Kunstlügcn, mit denen einem -jeder dritte über Lcnbach
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dieser Gelegenheit sei daraus hingewiesen, daß der An§
Weisung der Oberpostbehörben, die Ankunftsstempel auf
Ansichtspostkarten nicht dem Text dex Vorderseite aufzu¬
drücken, vielfach zuwider gehandelt wird , wodurch natür¬
lich die schriftlichen Mitteilungen unleserlich werden. Es
dürfte sich empfehlen, die mit der Abstempelung betrautew
Veamten erneut auf die erwähnte Verfügung aufmerk¬
sam zu mache» und deren Beachtung zu kontrollieren.

— Beschädigtes und abgenutztes Geld. Die Reichs-
schuldenverwaltuiig leistet für beschädigte oder unbrauch¬
bar gewordene Reichskassenscheinc für Rechnung des
Reiches Ersatz, wenn das vorgelegte Stück zu einem
Reichskaffenscheine gehört und mehr als die Hälfte eines
ivlchcn ausmacht. Für beschädigte Reichsbanknoten wird
von der Reichsbank Ersatz geleistet, wenn der Inhaber
entweder einen Teil der beschädigten Note vorzeigt, der
die größere Hälfte ausmacht, oder wenn er den Nachweis
führt , daß der Rest der Note, von der er nur die Hälfte
oder einen geringeren Teil als die Hälfte beibringt , ver¬
nichtet ist.

— Ursprung einiger Ausdrücke des Seewesens . Ein
bei uns oft gebrauchtes Fremdwort für Seewesen ist
Marine . Dies stammt vonr lat . wäre — Meer oder ge¬
nauer genommen von dem daraus gebildeten Eigcn-
schaftsworte marinus her. Flotte , das scheinbar so deut¬
sche, jetzt jedenfalls ganz deutsch empfundene Wort kommt
aus dem italienischen flotta , das auf das mittellat.
flovitare = hin- und herschwimmcn zurückgeht. Für
„Flotte " wurde im 16. und 17. Jahrhundert meist das
spanische Wort armada gebraucht, während die einheimi¬
sche Bezeichnung Schifsszcng lautete . Auch das Geschwa-e
der ist italienischen Ursprungs, ' es ist ans squadra ent¬
standen, das wieder mit lat . qnattuor — vier zusammen¬
hängt . Ein Geschwader müßte also eigentlich stets aus
vier Schiffen bestehen. Den Titel Admiral verdanken
wir durch Vermittelung der Franzosen und Spanier den
Arabern . Diese nannten den Befehlshaber des Meeres
amir (— Emirj -ai-rna oder amir-al-bahr, woraus die
Spanier unter Verkennung der Bedeutung des al, das
den zweiten Fall bezeichnet, almiraje de la mar , und die
Franzosen zuerst admira], dann amiral machten. Das
Wort Kapitän beruht auf lat . caput — Haupt , woraus sich
im Mittellat . oapitanschns entwickelte. Früher sagte mau
statt Kapitän vielfach Schiffshauptmann : bei Philipp von
Zesen (17. Jahrh .) findet sich dafür Seehauptmaun , das
dann auch von Laheustein gebraucht wurde . Schiff ist ein
allen germanischen Sprachen gemeinsames Wort , das als
esquif ins Französische eingedrungen ist, von wo es selt¬
samerweise durch die daraus gebildeten Wörter oguipsr,
ausrnsten , bemannen und ßquixags, Bemannung , Gepäck,
Kutsche usw. in den Fremdausdrücken egnipieren und
Equipage ins Deutsche zurückgewandert ist. — Eine sehr
große Menge von Bezeichnungen im Seewesen hat aus¬
ländisches, besonders englisches Gepräge . Allein die
Mehrzahl dieser Wörter ist in Wirklichkeit niederdeutsch
oder holländisch. Freilich sind viele von ihnen erst durch
englischen Einfluß wieder bei uns zu neuem Leben er¬
wacht. So z. B . das niederdeutsche Wort Jacht (— rasches
Schiff), das unsere Sportfexe natürlich Yacht schreiben
und Jot aussprechen zu müssen glauben . Aus fremden
Sprachen stammen von den Namen der Schiffsartcn wohl
nur Korvette, Fregatte , Brigg , Pinatz, sowie Barke und
Varkaß, die sämtlich romanischen Ursprungs sind. Brigg
wird als Verkürzung von Brigantine — Schiff aus dem
Hafenort Brigantium , jetzt Betanzos , in Spanien an,
gesehen.

— Das Nachteffen eines Dienstmädchens ist zurzeit
im Schaufenster der „Volksstimme" in F r an kf u r t a m
Main  ansgestellt . Es bildet ein beredtes Zeugnis da¬
für , was manche „Herrschaften" ihrem Mädchen zu bieten
wagen. Die Dame des Hauses ist sehr fromm und geht
fast jeden Morgen in die Liebfrauenkirche. Eine liebe
Frau ihrem Mädchen gegenüber scheint sie aber nicht zu
sein, sonst würde sie ihm nicht ein dünn mit Butter be-

cmfwartet. In der Ausstellung hängt ein Bildnis der
„Frau Therese Seidl ", rein äußerlich betrachtet die
schonungsloseste unbarmherzigste Aufrichtigkeit, fast
möchte man sagen Brutalität , in der eine Frau je gemalt
worden ist. Aber wie ist diese widerspenstige Materie be¬
zwungen. To viel »rechte frauenhafte Natürlichkeit , ver¬
ständige weibliche Hülfsbereitschaft, so viel stiller herz¬
licher Humor spricht aus dieser grotesken Erscheinung,
daß man alles vergißt und nichts als ein wärmendes
Wohlgefallen, ein erfreutes Verstehen vor dem Bildnisse
empfindet. Ganz verwandt in der künstlerischen und
psychologischen Art , wenn auch menschlich auS einer anüe-
reu Welt, das Bildnis einer häßlichen alten bayerischen.
Herzogin.

Eine ganze Reihe Bildnisse alter Damen — schön
aber, durch nichts schön als die Kraft des inneren Aus¬
drucks, der oft ganze Fraucnschicksale mit ihren Freuden
des zum Leben Bringens und ihren Schmerzen des
Sterbensehens offenbart.

Daneben nun die Galerie jener Frauenschönheiten,
an denen der Meister seine ureigenste Welt betörenden
Weibeszaubers , voll rätselhafter Lockungen und geheimer
Wunder schuf. Irgend einmal hat jeder Kunstfreund eins
dieser Wunder des Zauberers Lenbach im Innersten selbst
schon erlebt , und man braucht ihn also nur daran er-'
innern , ihm nichts darüber zu sagen. Kaum könnte es'
einer auch.

Neben diesen rasfiniertesten Schöpfungen die ein¬
fachsten, klarsten und naivsten seiner Hand. Ein neuer
Zauber . Lenbach, dem man nichts als seine allzu sichere
Bewußtheit vorzuwcrfen hätte, und naiv . Und doch seine,
Kindcrbildnisse. In einzelnen lächelt ein holder, aus un¬
erforschtesten Tiefen quellender Zug , den man nicht an-,
ders nennen kann. Naiv . So wie man es auf den Bil -^
dern alter Meister findet, als hielte der Maler plötzlich
selbst ganz überrascht und entzückt über das Himmlische,
das ihm da geglückt, zögernd bei seiner Arbeit inne.'
So das Bildnis einer kleinen Nichte Lenbachs. Als
äußerstes Gegenstück zu diesem Bildnis , das Gabriels,
v. Seidl ' mit seinem Töchterchen. Ein bewußtes über- ,
mütiges Spiel mit der Schönheit der Linie und der^
Farbe . Der letzten Äunstwethe entbehrend, ein srolsesl
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strichenes Brotkrüstchen mit einem Sardinchen darauf
zum Nachtessen anbieten , oder, wie es schon öfter vorge-
lkvmmen ist, ein Stückchen Brot und für 10 Pf . Wurst,
ohne ein Gläschen Bier . Vielleicht dient die Ausstellung
dieses Nachtessens als abschreckendes Beispiel für diese
und Andere ähnliche sparsame Damen.

— Exerzierplatz. In der Angelegenheit des Exer¬
zierplatzes war die Mehrzahl der Beisitzer von dabei in
Betracht kommenden Grundstücken bereit , Gelände zu
chem von der Militärbehörde gebotenen Preise abzu-
geben und haben sich dementsprechend unterzeichnet . Die
-übrigen Grundbesitzer sind- wohl auch sämtlich erbötig,
bas erforderliche Land herzugeben, halten aber den ge¬
botenen Preis und namentlich auch die Abstufung des¬
selben nicht den Verhältnissen entsprechend. Sie wollen
in dieser Hinsicht noch einmal eine Eingabe an die
Militärbehörde machen und wenn diese nicht daraus ein-
igeht, cs auf das Enteignungsverfahren an kommen
lassen, das , wie den betreffenden Grundstücksbesitzern
Mitgeteilt wurde, am 16. Oktober eingeleitet werden soll,
wenn sie bis dahin nicht ihre Zustimmung gegeben haben.

— Beim Oktober-Umzug. Mit einem seiner das
Quartier wechselnden Mieter bekam der Besitzer des
Hauses Philippsbcrgstratze 36, Herr Architekt Melchers,
-lebhafte Differenzen , die teilweise sogar in Tätlichkeiten
ansgeartet sein sollen. Auch vorgestern nachmittag ge¬
rieten Hausbesitzer und Mieter aneinander und dies-
«sal derart heftig, daß — der Hausbesitzer sich mit dem
Krankenwagen des städtischen Krankenhauses in Hospital-
Behandlung mußte bringen lassen. Er soll nicht uner-
-hcblich verletzt sein, man spricht von verschiedenenRippcn-
btzüchen und Quetschungen. Jedenfalls wird eine
gegen den Mieter gerichtete Anklage wegen gefährlicher
Körperverletzung das Nachspiel des Spektakels kein.

— Im blauen Lcmdchen ist in den letzten Tagen mit
der Kartoffelernte begonnen worden . Der Ertrag ist trotz
der lang anhaltenden Dürre des Sommers ein recht zu¬
friedenstellender . In manchen Gemarkungen soll es in¬
folge des frühen Absterbens des Krautes und der häu¬
figen Regengüsse der letzten Wochen ziemlich viel kranke
Kartoffeln geben.

— Ein dichter Nebel lagerte gestern vormittag auf
dem Rheine , so baß die Schiffahrt gesperrt war . Der
Nebel war so stark, daß es selbst einem ortskundigen
Schisser von Biebrich, welcher mit einigen Personen an
das jenseitige Ufer übersetzen wollte, nicht gelang , sein
Ziel zu erreichen,' zweimal traf er gegen seinen Willen
-wieder am diesseitigen User ein und mußte schließlich
seine Bemühungen aufgcben.

o. Posthans -Neuban .̂ Jn dem Posthans -Nenbau , und
zwar in dem Telephonsaal desselben, wird soeben eine sehr
umständliche Arbeit , das Montieren der neuen Fernsprech-
schränkc durch Arbeiter der Firma Siemens und Halske
'■m  Berlin aus geführt . Dazu gehört auch das Ziehen von
mehreren tausend Leitungen und deren Verbindungen
mit den Schränken. Durch die letztere Arbeit gleicht der
Saal einer großen Weberwerkstatte. Wenn sie vollendet
.ist, werden die Leitungen einzeln sorgfältig geprüft , ob
sie auch ohne Fehler sind,' dies nimmt noch mehrere
Wochen in Anspruch, svdatz die ganze Anlage wahrschein¬
lich erst zu Weihnachten in Betrieb genommen werden
kann. Die zur Aufstellung gelangenden Apparate sind
neuesten Systems, ' sie unterscheiden sich, wie schon früher
erwähnt , von den alten im wesentlichen dadurch, daß bei
dem Anruf des Amtes an Stelle des Klingelzeichens, das
Aufleuchten eines kleinen elektrischen Glühlämpchens
tritt , das erst erlischt, wenn der Anrufenöe den Hörer
wieder einhängt . Dadurch erübrigt sich auch für die Tele¬
phonistin die Frage , ob das Gespräch beendet ist. Nach
Eröffnung des Telephon - und Tclcgraphenamtes in den

neuen Räumen werden das alte Postgebäuöe an der
Rheinstratze und der angrenzende Seitenbau im Hofe ge¬
räumt , der ganze Betrieb in die neuen Gebäudeteile .ver¬
legt und der Rest der alten Gebäude abgebrochen. So
muß nach und nach für die einzelnen Abteilungen ein
provisorisches Unterkommen in den bis jetzt fertiggestell¬
ten neuen Gebäuden beschafft werden. Dadurch wird es
zwar ermöglicht, den ganzen Betrieb — der ja auch nicht
die geringste Unterbrechung erleiden darf — in vollem
Umfang aufrecht zu erhalten , andererseits aber gestaltet sich
dadurch der Bau sehr schwierig und die Arbeiten können
nicht so gefördert werden wie unter gewöhnlichen Ver¬
hältnissen. Deshalb werden auch noch 1 bis ls/2  Jahre
biszu  der völligen Vollendung des Posthaus -Neubaues
vergehen.

— Für die ApfclWeinkeltereien und Wirtschaften hält
es dieses Jahr sehr schwer, das erforderliche Kelterobst
zu erhalten . In der ganzen Umgegend gibt es nur wenig
Äpfel, welche noch nicht für den Hausbedarf ausreichen.
In Frankfurt a. M., der Zentrale für Apfelweinkelterei,
sind in den letzten Tagen eine grvßc Anzahl Waggons
mit Äpfeln aus Oberüsterreich eingetroffen und haben
sofort Abnehmer gefunden. Als Preis wurden 14 bis
16 M. pro Malter einschließlich der Transportkosten
bezahlt.

— Ein merkwürdiges Jagdstückche«, welches in der
Nähe von Aßmannshausen passierte, kursiert soeben in
Jü -gerkr eisen. Ein wenig weidgerechter Jäger hatte auf
dem Anstand einen starken Bock angeschossen, ohne daß er
des kranken Tieres habhaft werden konnte. Er gab auch
bald das Suchen auf und beklagte sein Jagdpech bei seinen
Kollegen. Einige Tage danach brachte ihm sein Nachbar
den schwerkranken Bock an den Stangen in seinen Hof.
Das angekratzte Tier hatte sich in einen Hafcrhanfen ge¬
flüchtet und wurde beim Einfahren des Hafers von dem
Lastdmann gefangen und-demSonntagsschützen zugeführt.

— Überfahren wurde gestern vormittag das 5jährige
Söhnch-cn des Fuhrunternehmers Stieglitz.  Ein
Bäckcr-wage» bog in -scharfem Trabe « die Ecke Walram-
»lnd Wellritzstraße und rannte dabei das Kind um, dem
die Räder über den Hals gegangen sein sollen. Ans
einer klaffenden Wunde blutend , wurde der bedauerns¬
werte Knabe in die elterliche Wohnung gebracht. — Nach
einer anderen Mitteilung soll der rechte Arm des Kindes
überfahren und erheblich beschädigt worden sein.

— Die Gans als Säugetier . In einem Mainort hegte
die Frau eines biederen Wagnermeisters dreizehn junge
Gänschen. Sie verreiste auf einige Tage und legte ihrem
Mann das junge Gänsevolk ans Herz: „Philipp , ich sag
der'sch, gib acht ans die Günsercher! Daß mer kaa Unge¬
ziefer an se kimmt!" Der Mann schaute auch fleißig nach
und hatte seine Freude dran . Am dritten Tage aber lagen
olle dreizehn tot da. Er fragte seinen Nachbar um Rat.
Sie betrachteten aufmerksam jedes Tierchen. Keins hatte
eine Verletzung . Der Nachbar sagte schließlich: „Es muß
was Schädliches im Futter gewesen sein. Womit hast du
sie denn gefüttert ?" Der Meister ritz die Augen auf und
erwiderte , wie eilt Spaßvogel der „Kl. Pr ." für die
Rubrik „Latein " berichtet: „Ja , was , gefuttert : Saufe
dann die net an der Alte ?"

— Einen unfreiwilligen Witz hat sich das Pariser
„Journal de l 'Automobile ", der frühere „Bölo", geleistet.
Das Blatt veröffentlicht in seiner Montagsnummer fol¬
gendes Telegramm aus Erfurt : „Der Große Preis von
Thüringen , der gestern hier zum Austrag 'kam, '.'zeitigte
folgende Ergebnisse: 1. Wegen,' 2. Regenwetter : 8. Ganz:
4 Ausgefahlen ." — Das schöne, in Frankreich geprägte
Wort von der „Jnternationalität des Sportes " scheint bei
den Redakteuren des „Journals de l 'Automobile ", soweit
Sprachkenntntsse in Betracht kommen, jedenfalls nicht zu-
zutrefsen.

„Seht , so viel kann meine Hand." Ein übermütiges Spiel,
pber berückend in seiner Grazie und Schönheit.

Welch nmspannendes : Herrscherreich, von da bis zu
den Bancrnkvpfen aus dem Anfang der 60er Jahre , die
in ihrer fast brutalen Kraft , ihrer absoluten Natnrwieder-
gabe, ihrer Schönheit „nicht achtenden Ungeschmtnktheit
unwillkürlich an Leibl mahnen . Das Jugendreich des
Meisters ! Hier mag die Ausstellung für manchen Lcn-
bachfreund das überraschendste ihrer Wunder haben.
Lenbach, der spätere herrische Gegner der Moderne , in
den 50er Jahren einer der ersten Modernen , der für sich
damals schon von der späteren Bewegung das meiste im
Keime vorausnahm . Landschaften, Gestalten in der Land¬
schaft, voll Begier nach dem frei flutenden Sonnenlicht
gesehen und voll schöner Erfüllung dieser Sehnsucht.
Lenbach, einem der vielangerufenen französischen Paten
der modernen Malerei ganz ähnlich und verwandt . Eine
'neue, reiche kraftatmenöe Freude.

Überall , wohin man blickt, Freude , Kraft und Leben.
„Dem Andenken Franz v. Lenbachs". Die Worte haben
keinen Trancrklang mehr . „Götterlos ist's , unbeweint zu
sterben." I . K a i s l e r.

Aus Kurrst und Leven»
— Der berühmte Komponist Giovanni Sgambati

aus Rom, -wohl der bedeutendste Tonkünstler Italiens,
weilt gegenwärtig zum Kurgebrauch in Wiesbaden.
Sgambati (geboren 1848) gehört noch dem -Schülerkreise
des Meisters Franz Liszt an , welch letzterer besonders
auch auf die kompositorische Tätigkeit Sgambatis Einfluß
gewann . Doch wußte der Römer seine Eigenart zu
wahren , die man im -ganzen -als eine feine Mischung
von deutscher Gefühlstiefe und italienischem -Sch-önheits-
drang bezeichnen könnte. Außer Sinfonien und Kamwcr-
müsikwerken sind von Sgambati vornehmlich Klavier-
Kompositionen aller Art erschienen: er selbst ist ein
-Klaviervirtuos ersten Ranges und hat für die Verbrei¬
tung deutscher Musik in Italien unendlich segensreich
gewirkt. Hier in Wiesbaden bekämen wir in den letzten
-Jahren von seinew-Kompositionen Bruchstücke aus einer
Sinfonie (im Kurhaus ) und das meister-würdige vos -äur-
-Quartctt (im -Künstlerverein ) zu hören . Gegenwärtig
ist -Sgambati mit der Herausgabe -seines großen Re¬
quiems beschäftigt, das, zuerst bei der Totenfeier für
König Humbert im Pantheon zu Ro-nr ansgeführt- dem¬

nächst tm Druck erscheinen soll und für nächste -Saison
bereits von verschiedenen Konzertvereinen zur Ausf-üh-
rung begehrt -wurde . In den musikalischen Kreisen
Wiesbadens darf der sympathische Tonmeister eines herz¬
lichen,Willkommens sicher sein. 0 . 1).

Neue Herbstmoden.
I ack en k l e id e r . — R c ich er S pitzenbesatz.

Spitzen,  wie man sie in Planen herstellt, -sieht -man
jetzt enorm viel verarbeitet , eine natürliche Folge der

vielen Jackenkleider, die uns
die Saison beschert. Sehr
vornehm wirkt ein dunkel¬
blaues Tuchkleid mit partien¬
weise -bis zur -Kniehöhe ein¬
gesteppten breiten -Längs-
falteu . Die Ecken der spitz
ausla -usenden Jäckchentaille
sind zurückgeschlagen, und
zwar oben nur schmal, nach
unten breiter . Sie zeigen
Hellen Brokatbesatz. Ein
üppiges Spitzeniabot füllt
die so entstandene -Lücke.

Ebenfalls ein Sp -itzcn-
jabot , diesmal am Kragen,
hat ein rotes Tuchkleid mit
ganz kurzem, spitzem- Jäck¬
chen, das -durch eingesetzte
Quersänmcheuteile und kleine
Goldknöpfe ein apartes Ge¬
präge erhält . Eingesetzte
S-äumch-entcile schmücken auch
den Rock. Alle diese Kleider
Haben fast ausnahmslos Halb¬
oder dreiviertellange Ärmel.

Kostüm ans dunkelblauem erstere Puffen , letztere Keu-
T,,ch. lenfasivn. Unter der -breiten,

ümgeschla-genen Stulpe oder
der Sch-lußkrause mit breitem - gezogenem Teil fallen
vielfach Spitzen hervor.

Auch Doppelpuffen werden gebracht- so bei einem
braunen , feinen Tuchkleiü, dessen Rock in verschiedenen
Abteilungen gezogen ist, so daß d-er untere Teil immer
-mit breitem Köpfchen auf den oberen -gesetzt ist. Dre
Taille , die mit hohem Gürtel faltenreich znsa-mmen-
gerasft ist, hat einen spitzen Einsatz, der ganz aus schma¬
len , hochstehenden Puppenspitzchen zusammengesetzt ist.

— Residenz-Theater . In neuer Einstudierung wird
morgen Montag das stets gern gesehene Lustspiel „Auf
der -Sonnenseite " von Blumenthal und Kadelburg zum
ersten Male in dieser Spielzeit gegeben. Die neue in¬
teressante Komödie „Das graue Hans " von Richard
Slow rönnet wird am Dienstag und Freitag wieder-
h-olt. Am nächsten Samstag gelangt die beliebte Posse
„Ein -Blitzmädel" ebenfalls vollständig neueinistudiert
zum ersten Male zur Ausführung.

— Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 1. Okt.,
findet Debüt des neuen vierten Tensativiisprogramms
statt. Die Direktion hat für diese Spielserie folgende
Attr -aktionen verpflichtet: 5 Si -sters Larrlson , engl. Ge¬
sangs- und Tanz -Ensemble, D 'lO-sta-Trio , akrobatischer
Bühnenluftakt ersten Ranges 'an Ringen , Plütz Larelles,
equrlibrtftischer Wünderakt , Les Burnollys , phänome¬
naler Stelzenakt , Delmado und Anny , -akrobatischer
Melangeakt , Aiexandross-Troupe , russische Sänger und
Tänzer (acht Personen ), Mary Werder , Soubrette,
Bernhard Posen, der Hier so beliebte Humorist, The
Royal Bioskop:, ncueste  Ausnahmen.

0  ArbeiiAvcrgcbungen . Die städtische BaudeputatioN
vergab : a) tue Dachdeckerarbeiten für den Durchgang
von dem Portal der Oberrealschule am Zietenring nach
der Turnhalle daselbst an Herrn DachdeckermeisterKarl
L v tz, b) die Herstellung und Lieferung von Aus -.
rüstungsgcgen -siänden für den Um- und Ettveiterungs-
bau der Gewerbeschule an der Hermannstraße an Herrn
Schreinermeister Karl Chri  st und c) die Lieferung von
Hockern für den Damen -Zcichensaal der Gewerbeschule
an die Firmen W. Thon  und A. May  hier.

Vereins -Nachrichten.
* Der ,.Z itherverei  n" nnternim 'mt kommen¬

den Sonntag , den 5. Oktober, einen Ausflug nach der
„Neuen AdolsShöhesi Außer Zithervorträgen ist auch
für sonstige l '.vierlaltung , sowie Tanz gesorgt und es
stehen allen Teilnehmern einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

" Die Gesellschaft„T h a l i a" veranstaltet heute Sonn¬
tag, den 1. Oktober er ., im Saale „Zum Jägerhaus -",
Schiersteinerstraße 62, ihre diesjährige Rekruten -lIlb-
schie-dsfeier , verbunden mit theatralisch-hu-moristischev
Unterhaltung und- Tanz.

( !) Dotzheim, 80. September . Zum- Nachfolger des
Herrn Fresenius,  der am 1. Oktober seine hielsige
Stelle -als Staatsvirar verläßt , ist Herr G-öthe,  ein
Sohn des Landesvtv n0 mieratS G-öt'he zu Geisenheim,
bestimmt worden . — Da die Abhaltung der K'irchweihe,
sowie -alle größeren Festlichkeiten nicht genehmigt
wurden , müssen auch Sie Vereine ans ihre alljährlichen
Vergnügungen Verzicht leisten, dies betrifft namentlich
auch die Turnvereine mit -ihren Herbstschau-
t u r n e n. Diese Veranstaltungen find demzufolge in
kleineren: Mahstabe und nur innerhalb des Vereins ge¬
plant . So hält der Turnverein morgen -Sonntag , den
1. Oktober, nachmittags 2 Uhr, in der Turnhalle ein Ver-
einswetturnen ab, an idas sich eine gemütliche Zu-
-sämmenkunst .anschließt. — D-as letzte Regenwetter war
für unsere W a s-s e r l e i t u n -g s a r b e i t e n sehr un¬
günstig . Teilweise hatten sich-,die Gräben bis an den
oberen Rand mit Wasser gefüllt, so daß Brücken gelegt
werden mußten, um Unglücksfälle zu vermeiden . V-or
der Turnhalle war auch ein Teil des Grabens wieder'
eingestürzt, ein Unfall ist jedoch-dadurch nicht entstanden,
weil während des -Regens nicht gearbeitet -meride»
konnte.

-Die Mitte des Einsatzes markieren eine Anzahl win¬
ziger rosa 'Seidenschleifchen, auch eine besonders bcliebto
Garnitur.

Ein Kleid aus geripptem oliv Wollstoff -hat eine tief
ausgeschnittene Blusentaille , die doppetreihig init sechs
großen G-oldknöpfen geschlossenw-ird. -Der ziemlich breite
Reverskragen aus Samt paßt zu dem schw-eren Spitzen¬
einsatz. -Sehr originell ist ein lila Wollkleid mit kleinem
Chinö-Einsatz dadurch -garniert , -daß die ganze Taille
in regelmäßigen Abständen mit -auf -der Spitze stehenden
kleinen China-Quadraten besät ist, die je ein kleines
Sträußchen -aufgedruckt haben. -Eine entsprechende Gar¬
nitur hebt den -Rock.

-Ein grünes Samtko -stüm hat den Taillenstoff kreuz¬
weise übereinander drapiert . Einen hübschen Gegensatz
zu dem -schw-eren Material bildet der kleine Einsatz von
Puppenspitze.

* Königliche Schauspiele. (S p i e l p I a tt.) Sonn¬
tag, den 1. Oktober, Abonnement A, 1. Vorstellung : „Die
Walküre ". Anfang &V2 Uhr . Montag , den 2., M -onn-
ment B, 1. Vorstellung : „Egmont". Anfang ey2 Uhr.
Dienstag , den 3., Abonnement G,  1 . Vorstellung : „Der
Bajazzo ". „Oavalloria rusticana ". Anfang 7 Uhr. Mitt¬
woch, den 4., Abonnement D, 1. Vorstellung : „Mignon ".
Anfang .7 Uhr. Donnerstag , den 5., Abonnement A,
2. Vorstellung : „Siegfried ". Anfang 6s/, Uhr . Freitag,
den 6., Abonnement II, 2. Vorstellung : „Der Gras von
Gharoläis ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 7., Ab-onne-
-ment 0 , 2. Vorstellung, z-u'm ersten M-ale: ,)Die Krenzel-
schreiber". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 8., Abonne-
inent I), 2 . Vorstellung : Anfang
6(8 Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Bam -berg-
w-ird telegraphiert : Die Hauptversammlung Dcut-
scher Geschichts - uwd A l t e r t umsv  e r e i n e
beschloß, an die 'Staatsregierung die Bitte zu richten:
Zur Erhaltung der Jahrhunderte alten Art und Schör:-
heit unserer -deutschen Orter in ihrer volkstümlichen
Bauweise gesetzgeberisch-e Anordnungen (wie solche im
G-roßHerzogtnm Hessen bereits bestehen) zu erlassen, um
-dadurch zur Erhaltung der Dorsei-genarten erfolgreich
beizutra -gen.

Die Medaillen der Großen Berliner
K u n st a >u s ste l l u n g sind endlich, nach einer Mit°
teilung im „Reichsanzeiger", verteilt wörd-en. Es er-?
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Ir. Usingen, 29. September . Der hiesige Geflügel-

zuchrveroin veranstaltet am 30. Oktober im Sommer-
garten der Frau Re nhard eine A u sst ek l u ng » ver¬
bunden mrt tz) c «i üg e lmar kt.  Für gut gezüchtetes
Geflügel werden Prämien ausgesetzt. Der Zweck dieser
Ausstellung ist ein doppelter, erstlich soll der gegenwär¬
tige Stand der Zucht in der Umgegend, sowie die belieb¬
testen Nassen festgestellt werden , und zweitens will der
Zuchtverein, wenn erst rderlich, bessernd eingreisen . Eine
reichliche Beschickungi |t aus diesen Gründen dringend
erwünscht. — Der V-. rsitzcnde des KrcisauAschnssesmacht
sbekainit. daß am 1. Oktober d. I . die K r e i sw i e s e n -
merster stelle  Herrn K. Glöckner übertragen worden
ist. Interessenten müssen regelmäßig beim Vorsitzenden
einen Antrag eeruningen , wenn die Mitwirkung des
LLiescnmeistcrs bcrnPruch : wird.

* Ans der Umgebung. Herr Pfarramts -Kandidat
Fresenius , zurzeit in Dotzheim,  ist vom 1. Oktober
ab als Synodalvikar nach Dickschied  zur Verwaltung
Her dortigen Pfarrstelle für den erkrankten Herrn
Pfarrer Schmitthenner überwiesen worden.

Die Gemeinde Kelkheim  hat sich endgültig für
Einführung von elektrischem Licht entschlossen.

In H o ch hei in v<runglückte der Kohlenhändler W.
Müller mit seinem Fuhrwerk . Er erlitt einen doppelten
Beinbruch und das eine Pferd erhebliche Verletzungen.

Herr August Kuhn in Nassau  hat aus der Obst-
aasstellung in Hacheulwrg Zwei erste Preise und einen
zweiten Preis erbosten.

In Ransel  brannte die vollgcsüllte Scheune des
Landwirts Riedel völlig wieder.

Bei D >e r t i r che n wurde in der Lahn die Leiche
des kürzlich bei Dehrn Ertrunkenen gelandet, dessen
Person , da jegliche Anhaltspunkte fehlen, noch nicht fest-
gestellt werden kr nute.

Der Maurer Job . Meier und der Taglöhner Jos.
Schweikert in Haste och gerieten in Wortwechsel, wobei
Meier zum Messer griff und dem Gegner einige Stiche
in den Leib versetzte. Der Gestochene, «welcher eine
Witwe mit st Kindern hinterläßt , ist gestorben, der Täter
wurde verhaftet.

Die alte Schule in Hachenburg, «die mit der
katholischen Kirche, mit welcher sie früher ein Klöster
bildete, zu einem Gotteshaus nmgebaut werden soll, ist
geschlossen worden . «Das neue Gebäude mit acht Lehr¬
sälen soll am 10. Oktober eingeweiht werden.

Ein etwa Ivjähligcr Knabe hatte am Rhein in
Biebri  ch einen Zünder gefunden, wie solche zur Ent¬
zündung von Speenastbnngen , Minen nsw. benutzt wer- •
den . Er heb das Ding aus spielte damit und hielt es
/schließlich über ein angcznndetes Streichholz . Hierdurch
.«wuvden Hie in dem Zünder angebrachten Drähtchen zum
«Glühen gebracht, so daß der Zünder unter lautem Knall
explodierte. Dabei wurden dem Knaben die F-inger der
linken Han ) schwer verwundet , ebenso erlitt er im Gesicht
«und an den Augen erhebliche Verletzungen.

In einem Anfall von Geisteskrankheit beging die
Ehefrau eines Landwirts in H eiHen fah rt  Selbst¬
mord durch Ertränken im Rhein . Die Leiche «wurde
gelandet.

Unter dem Vorsitz des Herrn Schulrats Roß aus
Wiesbaden fand an der Land'w'irtfchaftsschule inWeil-
Du r g -Abitnrienienprüsung statt, die sämtliche Prüf¬
linge bestanden Haben.

«Ernannt wurde Herr Frühmessereiverlwalter Peter-
Schäfer von O e «t r i ch zum Koadjutor des Herrn
Pfarrers Eifel von Kristel

Mit dem 30. September endet die Zeit , während der
Her erste Landrat des durch die Krcisordnnng vom 29.

hielten die große goldene Medaille : der Maler und Ra¬
dierer Ferdinand «Schmutzer in Wien und der Maier-
Professor Franz Skarbina in Berlin, - die goldene Me¬
daille: Her Bildhauer «Arthur Lewin-Fu >rcke in Eliar-
lottenburg , Her Bildhauer Eduard Beyrer in München,
der Maler Professor Hermann Schapcr in Hannover und
der «Maler Moritz Rübbecke in Berlin.

«Einige ehemalige Mitglieder der „E l s Scharf¬
richter" «wollen im kommenden Frühjahr ans Amcrika-
dampfern Käbarettabende veranstlten.

«Die Wiener Hofoper hat dreißig eingereichte
V «ä riet  f «d i cht u n g e n «den Autoren „dankend zn-
rückgcschickt". In dieser «Saison wird kein neues Ballett
zur Ausführung kommen — es ist kein Geld da.

Die nächste Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Arzte  findet in Stuttgart  statt.

«Fünf verschollene Kompositionen  von
Haydn, Weber , «Sir Henry Bishop , Winters undEipriani
Potter wurden , «wie «die Londoner „City Preß " berichtet,
von dem Direktor der Guildhall -Musikschule, Dr.
Cummings , in den Archiven der Königlichen Musik-Ge¬
sellschaft entdeckt, die Dr . Cummings nach dem Tode des
Archiv-Sekretärs einer genauen Untersuchung unter¬
warf . Der Entdecker beabsichtigt, eine Ausführung der
-wieder ansgesundjenen, langverschollcnen Musikstücke
Vorzubereiten.

Ein zehnjähriger  O r chc st e : ) i r i g c n t.
«Aus London wird geschrieben: Das diesjäbrige
Blechmusikfest tnr_„Crystal-Palace " stellt eine Veranstal¬
tung so großen «Stiles dar , wie sie kaum noch dagewesen
ist. Der „Clou" des «Festes ist für den Schluß verspart,
dem man nun mit besonderer Spannung cntgegensieht.
Da wird nämlich der zehnjährige «Max Darewski über
die 6000 Musiker, die den 160 Musikkapellen angchören,
den Taktstock aus Silber und Elfenbein schwingen, den
ein wohlwollender Gönner dem kleinen Dirigenten
zum Geschenk gemacht hat . Mendelssohns „Hclden-
niarsch" ist für diese Sensation in Aussicht genommen.
Der Deine Dirigent ist ein Hübscher dunkeläugiger
Knabe, der bereits eine Kapelle von 4000 Musikern im
Wintergarten in Bournemouth dirigiert lat.

Eine S chu l «b ü che r r es o r «m im Sinne der
B e kü mpfn n g des AlkoholtsmuS  erstrebt der
Bund österreichischer Frauenvereine . Ter Vorstand bc-
<ont in einer an den Unrerrichtsminiiler abgesandtcn
Petition die Notwendigkeit des Antialkvhol-Unterrichtes
in der «Schule und bezeichnet eine entsprechende Sckml-

Juni 1885 neu gcsämsienen Kreises Limburg , Herr Geh.
Regicrungsrat Rebe, an der Spitze der Kreisverwaltung
in Limburg  stand . Nach fast 20«jäHriger Ikmtstätig-
keir ist er bekanntlich auf seinen Wunsch in «den Ruhe¬
stand getreten.

Der diesjährige Markt für «Tafelobst zu Frank¬
furt  a . At., verbunden mit einem Kelterobstknarkt, findet
am Dienstag , den 3. Oktober, in der Stadthalle , Kloster¬
gasse Ist, statt.

Sport.
«* * Fußball . Heute nachmittag stehen «sich die 1.

Mannschaft des „Sport -Pereins " und die 1. Mannschaft
des hiesigen Fußballklubs „Kickers" im friedlichen
Wettkampfe um die Gaumeisterschaft auf dem hiesigen
Exerzierplätze gegenüber . Anstoß 3 'Uhr. — Die 2.
Mannschaft des „Sport -Vereins " spielt mit der 1. Mann¬
schaft des „Biebricher Fußballklubs 1902" ebenfalls auf
dem hiesigen Exerzierplätze.

GerichLssaal.
* Aus einem Kraukcuhause. Die Frau eines Musik-

Hirigenten zu Metz war in Hem Marienhospital dort selbst
operiert 'worden. Mac!« Ler Operation wurde die
Patientin im Zustand der Narkose eitler 21jährigen
Krankenpflegerin überlasten, welche den Auftrag hatte,
ihr Würmeslaschen zu legen. «Durch kaum glaubliche
Unvorsichtigkeit der Pflegerin find die Wärmeflaschen in
stark überhitztem Zustande un«d ohne eine Umhüllung an
die Beine der Kranken gelegt worden . «Als letztere aus
der Narkose erwachte, war sie an den Beinen so schwer
verbrannt , daß ihre Wiederherstellung 1% Jahre in An¬
spruch nahm und «die Verbrennung auch für die Zukunft
ein Nervenleiden hinterlicß . Der Ehemann der Ver¬
unglückten machte gegen den behandelnden Arzt und
gegen die Krankenpflegerin Schadenersatzansprüche gel¬
tend, gestützt auf §§ 823 und 831 B . Währen-
das Landgericht Metz den aus 4000 M. lautenden An¬
spruch gegen beide Beklagte dom Grunde nach für ge¬
rechtfertigt anerkannte , erkannte das Oberlandesgericht
Colmar die Ansprüche gegen die Pflegerin als berech¬
tigt an , wies jedoch die Klage gegen den Arzt zurück. Das
Reichsgericht kam zu einer Aufhebung des Bcrnsnngs-
urteils und wies die Sache nochmals an das Oberlandcs-
gericht zurück zur Aussprache über den 8 278 B . G.-B.
in Verbindung von § 881, da durch 8 278 der Schuldner
(Arzt) gleich dem gesetzlichen Vertreter (Krankenhaus)
hafte. — Vom Strafrichter ist der Arzt freigesprochen,
Hie Pflegerin aber verurteilt worden . Letztere wurde
aber vorher nach Bordeaux versetzt.

Aus Kudern und Sommerfrischen.
* Ems , 29. September . Der «Fremdenver¬

kehr  hak m 1905 im Verhältnis zum vorigen Jahre ein
Mehr vo,! liM2«»"'zumeisen. Nach der „Ems. Ztg." waren
in der diesjährigen Saison anwesend : 3 Afrikaner , 185
Amerikaner , >83 Be.gier . 30 Dänen , 8212 Deutsche, 324
Engländer , 850 Franzosen , 5 Griechen, 408 Holländer,
31 Italiener , 20 Luxemburger^ 181 Österreicher und
Ungarn , > Pornirfteft-n. 05 Rnmänier , 658 Russen und
Polen , 82 Schweden und Norweger , 46 Schweizer, '3
Spanier , 17 anderer Nationalität . «Zusamlmen demnach
10 652 Kurgäste und 12 862 Passanten . Gesamt-IFregnenz
23 014. Im vorigen Jahre wurden gezählt 9787 Kurgäste
und 11585 Passanten, zusammen 21372 Personen.

bncherrefovm als den «wichtigsten Punkt ihres Reform-
Programms / weil sie allein ein? Garantie für die Ver¬
breitung alkohvlgcgnerischer Grundsätze durch die Schule
zu gewähren und die Sache des Amialkolivlunterrichts
aus einem Gebiet des Zufalls , je nach der Gesinnung des
jeweiligen Lehrers , zu einem gesicherten Besitz der Ge¬
samtheit zu «machen vermag.

Im Londoner „Savoy -Theatre " wird eine japanische
Truppe demnächst das Hara Kiri  mir allen Ernzest
heiten irr einem Drama , das auch diesen Titel führt , zum
ersten Mal ans .die Bühne bringen . In die Handlung
des «Stückes sind mehrere typische, japanische Pro¬
duktionen, «wie das bekannte „Jin -Justi " eingefügt. Es
folgen Tänze der Samurai und sec berühmte Jppomba-
Tanz , der in stelzenartigen Schuhen ausgeführt wird.

Usm HKchevrisch.
* „Münchener Kalender für  1 9 06." Druck

und Verlag der Vcrlagsanstalt vorm. G. I . Mauz , Bnch-
nnö Kunstdruckerci, Akt.-Ges., München-Regensburg,
Preis 1 M. Im Jahre 1895 hat der „Münchener Kalen¬
der" begonnen, die in Farben üargestellten Wappen deut¬
scher Staaten , sowie die Stammwappen der Fürsten - und
Grafengeschlcchter, von Otto Hupp gefertigt , mit Erläute¬
rungen von dem König!, preuß . Geh. Kanzleirat Gustav
A. Seylcr -Berlin , zu bringen und somit sich zu einem
einzigartigen Wappenwerke umgestaltet , das mit der
zwölftcn Wappcnfolge welche der eben erschienene Jahr¬
ganz 1906 dieses Kalenders enthält , bereits 10 Wappen
deutscher Staaten und 148 Stammwappen deutscher Für¬
sten- und Grafcngcschlechtcr umfaßt . Die am 1. Januar
1806 stattgehabtc Erhebung des Kurfürstentums Pfalz-
Bayern zum Königreiche, gab Veranlassung , das baye¬
rische Majcstätswappen auf dem Ehrenplätze (ans zwei
Bollsciten ) dieses neuen Jahrganges prangen zu lassen.
An das Staatswappen schließen sich dann die Entwürfe
zu Wappen der acht Kreise des Königreichs Bayern an,
wozu der Reichsherold Gottfried Ritter v. Bochm den er¬
klärenden Text versäht hat. Ferner ziert den neuen
Jahrgang das Wappen des derzeitigen Papstes Pins X.
und als Fortsetzung der Stammwappen der Fürsten - und
Grafengeschlechter bringt derselbe jene der Colloreöo,
Herwarth und Neichenbach, mit erklärendem Texte von
Seyler . Erwähnen wir noch des prächtigen Titelblattes,

Kleine Chronik.
Hccresflüchtigcr Prinz . Der 1877 in Küstrin geborene

und zuletzt in Hosterwitz bei Dresden wohnende Prinz
Horst Bogislaw von Buchau wird von der Dresdener
Staatsanwaltschaft als Heeresflüchtiger verfolgt.

Auf Zeche „Rhcinpreußcn " bei Ruhrort fuhr ein
Bergmann , Vater mehrererKinder , auf einem mit Kohlen
beladenen Wagen durch einen Stollen , als er mit Ent¬
setzen bemerkte, daß auf der stark abfallenden Bahn ein
Wagen angesaust kam, den sein Führer nicht mehr brem¬
sen konnte. An ein Entweichen war bei der Enge des
Stollens nicht zu denken. Den sicheren Tod vor Augen,
erwartete der Bergmann den Zusammenstoß. Mit einge¬
drücktem Brustkorb und schweren inneren Verletzungen
hob man ihn auf. Auf dem Wege zum Krankenhaus
starb er.

Im Kraukeuhanse erstickt. In der poliklinischen An¬
stalt der Universität in der Nürnbergerstratze zu Leipzig
erfolgte »durch Gase, die einem Ofen entströmten, eine
Kohlenoxydgasvergiftung . Ein Kranker , der verheiratete
Buchhandlungsgehülfe Delling , ist tot, ein anderer , dev
Musiker Witter , außer Lebensgefahr . Eine Untersuchung
über etwaiges Verschulden ist eingcleitct worden.

Die Hagelschäden des Weinvaugebietes der Ober¬
haardt ersticken sich ans 10 000 Morgen . Der Gesamt-
schaöen beträgt rund 5100 000 M. Verzichtet haben auf
eine Unterstützung Betroffene mit einem Schaden von
3 150 000 M. Es wurden Existenzen mit einem Schaden
von 1945 000 als unterstützungsbedürftig anerkannt . Da¬
von wurden über eine Million gestrichen. Unterstützung
in der Höhe von 726 030 M . wird erbeten, davon 401260
M. ohne Rückzahlung.

Die Maultrommel in der Militärmusik . Im allge¬
meinen sind die Militärkapellen der verschiedenen Heere
gleichmäßig zusammengesetzt. Nur bei einzelnen Armeen
finden sich Instrumente , welche die übrigen nicht auf¬
weisen oder nur bei gewissen Waffengattungen ver¬
wenden. Österreichisch-ungarische Infanterie -Regimenter
fahren ihre Pauke auf einem kleinen von Hunden gezoge¬
nen Wagen, wie ihn auch das ostprentzische Infanterie-
Regiment Nr . 43 als Trophäe seit der Schlacht von Köntg-
grätz besitzt. Eine ganz eigenartige Marschmusik besitzt
aber bas englische Erste East Surrey Regiment im Lager
von Alöcrshot. Es hat die Leute zusammeugestellt, die
die Maultrommel spielen, und die Mannschaften begleiten
pfeifend die Weisen dieses Instrumentes.

Was die Nationen rauchen. Das amerikanische Sta¬
tistische Bureau hat festgestellt, was die Bevölkerung in
den einzelnen Ländern raucht und den Verbrauch an
Tabak, Zigarren und Zigaretten nsw. pro Kopf der Be¬
völkerung pro Jahr berechnet. Nach dieser Berechnung
braucht Belgien 6,21 Pfund ) die Vereinigten Staaten
5.40 Pfd .) Deutschland 3,44 Pfd .) Österreich 3,02 Pfd .)
Kanada 2,74 Pfd .) Australien 2,69 Pfd., Ungarn 2,42 Pfd .)
Frankreich 2,16 Psd.) das Vereinigte britische Königreich
1,95 Pfd .) Mexiko 1,39 Pfd . und Rußland 1,10 Pfd . —
Rauch- und Kautabake sind nicht spezifiert, doch dürften
die Amerikaner in letzterem an der Spitze stehen.

Ein geheimnisvoller Vorfall hat sich in der Ostsee ab¬
gespielt. Die Galeasse „Svea ", von Finnland kommend,
sah, nach der „Köln . Ztg .", auf hoher See unter Sanö-
hammeren einen schwimmenden Menschen. Der Kapitän
lreß ein Boot aussetzen und den Schwimmer an Bord
bringen . Der Gerettete war zu Tobe erschöpft. Nachdem
er sich erholt hatte, erzählte er, daß er sein Schiff, den
Dreimastschoner „Anna ", ans der Fahrt von Riga nach
Boston durch einen Sprung über Bord verlassen habe,
weil der Kapitän sich geweigert habe, ihn im ersten An-
lanfhafen freizulassen und auszuschiffen. Als Grund

welches ein gekrönter , die rechte Vorderpranke ans den
Münchener Wappenschild legende Löwe schmückt, während
auf einer Bandrolle darüber der bekannte alte Trutzvers:
„Tritt mich nit , — Ich leid's fein nit " zu lesen, so wird
aus vorstehender kurzer Schilderung schon entnommen
werden können, daß dieser neue Jahrgang , ans dessen
prächtige, künstlerische und typographische Ausstattung die
Verlagsanstalt wieder alle Sorgfalt verwendet hat, sich
würdig an seine Vorgänger anschließt. Gleichzeitig hat
die genannte Verlagsanstalt den nicht minder beliebten
und sich weiter Verbreitung erfreuenden „Kleinen
Münchener Kalender" (Preis 50 Pf .) erscheinen
lassen, für welchen wieder, wie seit einer Reihe von
Jahren , Ernst v. Destouchcs gemütvolle Monatssprüche
gedichtet hat, welche diesmal als zusammenhängende
Serie in äußerst sinniger Weise den Lauf eines Jahres
und des menschlichen Lebens mit der Fahrt eines Schiffes
ins Gleichnis bringen.

* Dr . G . G e n u a t , „D as Strafen s y st e m und
seine  R e f o r m". 106 S . 2 M . Verlag W. Mauke
«Söhne, Hamburg . — Verfasser ist Gefängnisdirektor in
Fuhlsbüttel , als Fachmann also kompetent. Das Miß¬
trauen , das man allen Gefängnisdirektoren gegenüber
Hat, weil sie, nur mit dem Abschaum der Menschheit um¬
gehend, einseitig werden müssen, ist aber auch hier ge¬
rechtfertigt : denn neben vielem Einleuchtenden und von
warmer Menschlichkeit Zeugenden finden sich auch wieder
Züge und Urteile , die abseits der Menschlichkeit stehen.
Verfasser tritt einerseits für einen Ausbau der
Festungs - und Geldstrafe und des bloßen Verweises!
ein, andererseits aber auch bei gewissen Fällen für die
Prügelstrafe , und sogar für die Entmannung bei ge-
«ivissen Sittlichkeitsocrbrcchern . Seine Argumente hier¬
zu ließe man sich vielleicht zu Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts anhör «», sind heute jedoch undiskutierbar.
Direktor Gennat versucht gewiß, auch der modernen
menschlicheren Richtung i'm Strafvollzug gerecht zu
werde» ) es bleibt im ganzen aber bei diesen versuchs¬
weisen Ansätzen. Wenn er wiederholt Tolftoj als Be¬
weis für seine Ansicht anzieht, so ist damit nichts gesagt.
Es ließe sich dreimal soviel aus Tvlstoj für das Gegen¬
teil anführen . Tolftoj ist zweideutig, je nachdem man
den Tvlstoj von heute oder von vor 20 Jahren nimmt.

A. M.
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seines tollkühnen Wagnisses gab öer Matrose , der
Christian Christansen heißt, schlechte Behandlung an Bord
an. Die »Svea " lies den seeländischen Hafen Köge an,
landete den Flüchtling und meldete den Vorfall der
tzafenbchörde. . ^ ,

Elchwild. Im Kreise Labian hat sich das Elchwild so
vermehrt , daß das Abschießen von 30 Hirschen angeordnet
werden mußte . In den höher gelegenen Wäldern , in
feenen es kein Weidengestrüpp — die Lieblingsäsnng des
Elches — gibt, ist ein großer Teil der Schonungen in den
letzten Jahren überhaupt nicht vorwärts gekommen. Die
Elche schälen die Rinde öer jungen Bäume , hauptsächlich
die der Eichen, vollständig herunter und bringen dadurch
die Stämmchen zum Absterben.

man noch Durchschnittswaren nehmen mutz: Zucker kostet
5 M . für I st,3 Kilogramm , sonst schmeckt der Kaffee
nicht, und Salz wird auch in einer Menge von 17,7 Kilo¬
gramm gebraucht. Bei solchen Ausgaben ist es kein
Wunder , daß einem die Haare zu Berge stehen; kann
ment es Michel -da verdenken, wetrn er sagt : Nun laß es
kosten, was es will ! Jetzt fülle ich mir 25 Liter Petro-
leum in meine Jahreslampe , lasse mir diverse Achtel
Bier kommen — ich mutz ja 125 Liter trinken — und
rechne mir dabei zusammen, daß ich mindestens 696,60
Mark im Jahre ausgeben mutz. Ja , wenn ich sie nun
nicht habe? Dann mache ich es wie mit der Zigarre , die
der Statistiker hier tricht mit erwähnt hat , und die ich
tn,tr daher aus eigenen Mitteln kaum beschaffen dürfte.
Ich geh hin und pumpe.

Unsere Statistik.
Unsere Statistik bringt in knapper Form eine Z.u-

fciMiLnstellung der mindesten Anforderungen , welche
das laufende Jahr an das PorteMMnaie eines Deut-
fchen stellt, ganz gleich, ob Mann , ob Weib, ob Kind, ob
Millionär oder Abonnent im Hctm für Obdachlose.
Natürlich muh der Wohlhabendere die Kosten des
Ärmeren mitbezahlen . Das Heerwesen, um mit den

Letzte Nachrichten.
rvtz. Bernburg , 30. September . Die Deutschen

Soda werke  st i f t e t c tt , wie der „Anhalter
Kurier " meldet, anläßlich ihres 25jährigen Bestehens
eine M i l l i o >r Mark z u g e m e i tt tt ützigen
Zwecken.  Hiervon sind 600 060 M . für die Arbeiter
und 200 000 M . für die Beamtert bestimmt.

Somit v&rlraouckt JecZ&rDeutsche , jährlich , miTuZ\596,6

Welche JSasgraten müssenJedem Deutschen Im DuccAschstiä
§ alljährlich ,mindestens erwachsen i

Heerwesen 1
1 , Jtfarlne ff
s tUnterricht 1
j Schuktmti/ff. 1
4 Sonstiges f
Porto, Tbleg/rammßi
Gütertransport ß
Sisenbahnfahrten1
Wohnungsmiethe jl

•i '

1 i'Weizen,p
i Kartoffeln 1I Fleisch . |‘«S

J2aller, 'Schmiß.
i k hier  II Kaffee,KcüdwX
! S: ZiecKer  1
! .8 Sailt  S

M.

Mrstziaiben für das Allgemeinwesen zu beginnen , er-
fordert insgesamt 710 Millionen Mark oder 12,50 M.
ßuf den Kopf der Bevölkerung das Marinewesen 268
Millionen Mark oder 4,40 für den eitrzelnen, der Unter¬
richt 290 Millionen Mark oder 5 M . für den Privatmann
Und die Schuldentilgung , wobei durchschnittlich 1,12 %
feen -der -gesamten Schuldenlast von 202,36 M ., die auf
den einzelnen deutschen Untertan fällt , abgezahlt werden,
2,25 SR. Damit find, die Ausgaben für Reich tmir Staat
Wer noch lange nicht erschöpft. Justiz «nd das Be-
stmtenheer, ja schließlich Kreis und Gemeinde, sie alle
kommen mit ihren Forderungen uttd Michel muß für sie
stoch mindestens 66 M . bereit stellen, aber d,amit hat er
stoch keine Ruhe, für Porto - und TelegmmmOssen mutz
er ttoch 8 1 , opfern . Freilich kann er 65 Briefe dafür
schreiben, 3^2 Pakete versenden, aber einTelegnaMm kann
er sich noch nicht mal leisten, da 10 Personen immer nur
siebenmal telegraphieren können. An den Güterboden
stuf der Eisenbahn hat er 22,60 M . zu zahlen, wenn er
ihn auch nie betritt und niemals eilte Sendung ver¬
schickt. Für Personenfahrten verlangt Exzellenz Budde
zwar nur 10 M ., aber so erfreulich das,für den Geschäfts¬
reisenden sein könnte, so schmerzlich trifft es denjenigen,
Der noch nie seinen.Lew dem schnaubenden Damlpfrotz an-
stertrcmte. Jetzt endlich ist der Racker Staat befriedigt;
nun aber kommt Michel dom Regen in die Tvanfe . Des
Hauses mächtiger Tyrann hält seine Hand auf und ver¬
langt 192 M . Miete , doch das . ginge nöch an , WÄm ttur
nicht die Lebensmittelpreise so in die Höhe schnellten.
Für .Brot mutz Michel 36,75 M . rechnen, kein Wunder,
daß der Kartoffelverbrauch so steigt und schon 750 Kilo¬
gramm erreicht hat ; dabei ist diese Unmasse mit ihren
88,75 M . immer noch billiger als das bißchen Brot.
Aber nunmehr kommt das Schlimmste, das Fleisch; nach
der Statistik verzehrt jeder Deutsche im Jahre 70 Kilo-
igtzaimm Fleisch im Durchschnitt, Wurst und AufHuitt
jeingerech.net, die Fleischarten Verhalten sich dabei, wenn
wir Rindfleisch gleich 1 setzett, so, daß der Schweinc-
^leischverbrauchdas Vierfache, der des Kalbfleisches das
Doppelte und der des Hammelfleisches des 1Wache des
Rindfleischverbrauches «usmcWen. Demgemäß verzehrt.
Michel 32,8 Kilogramm Schweinefleisch, 8,2 Kilogramm
Rindfleisch, 16,4^Kilogramm Kalbfleisch und 12,16 Kilo¬
gramm Hammelfleisch. Er muß für Schweinefleisch52,50
Mark , für Rindfleisch 14,75 M ., für Kalbsleisch 32,80 M.
sind für Hammelfleisch 25,20 Di. opferit, um sich zu er-
Mten , also insgLsomt für Fleisch allein 126,25 M . a>uf-
wenden. Da hört doch verschiedenes auf ! Und wenn es
das noch allein wäre ; aber jetzt kommen 10 Kilogramm
Butter mit 23 M., 8 Kilogramm, SGnM mit 12,80 M„jßy2 Kilogramm Kaffee und Kakao mit 7,20M., wobei

Nolksmirtschafiliches.
Bienenzucht.

In Qbcrurstl tagte kürzlich der Nassau Ische
Bienenzüchterveretn.  Die mit der Versamm¬
lung verbuuücue Ausstellung von Wieneimölkern,
Bienen wohunu gen, Bienenzüchtergeräten und Pru-
dukteu aller Art war eine der umfangreichsten und
schönsten gewesen, dte gelegentlich einerGenerakversamm-
luus veranstalret werden «var . Die GeneraEoerfamm-
lung nahm eine »! recht günstigen Verlaus . Der Rechen¬
schaftsbericht gab eit: sehr erfreuliches Bild von der
Weitercntwicktung d«-S Vereins . Der Verein zählt nun¬
mehr über 1100  Dülglieder in etwa 50 Sektionen . AlS
Ort für die nrchsiflhiigc Generaloepsammlnng wurde
Idstein in  Aussicht genommen. Damr folgten Vor¬
träge für Imker und Jmkerfreunlde . Sämtliche Aus¬
steller bekamen Preise . Bei der Preis verteil  tt n g
erhielt die silberne Ttaatsmedaille Seb . Berger -Oestrich
uttd Friseur Gast. Äaben-OHernriel , die bronzene
Ttaatsmedaille Wen,Händler Schlard -Honiburg , Lehrer
Lamey-Bommeröhein , und Kausmauu Eäspari B̂illmar.
Im ganzen wurden 83 Preise erteilt , darunter Ehren¬
preise und Geldpreise.

Gmsrndungrn aus bnn  Feserkreift.
LAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion mdb* einlaÜen.)
* Ich wohne in der Nähe der Kirche «tt der Schwal-

Lacherstratze, wo zurzeit die Straße renoviert wird.
Zwar kann ich' Mitteilen, daß ich. einen ziemlich unge¬
störten Schlaf beim Rasseln der Wagen bis M>8 Uhr be¬
sitze, jedoch bei einer Druck - u it d W a l z m a schi n e
von 6 Uhr ab morgens verliert man seine Kraft und
Ruhe und muß seinen allerbesten Smollis verlassen, da¬
mit die Nerven in einer uttgestörten Gegend wieder ge¬
heilt werden könnten . Viele Einwohner bitten das
städtische Tiesbauamt , dies Brummen und Drücken der
clastischett Körper bis wenigstens V28  Uhr zu unterlassen
und sodann wird der Mensch und die Walze zufrieden
werden.

Briefkasten.
S . O. Die Polizeibehörde wind dagegen, daß ein

'Vermieter einen HMnerstall mit 15 Insassen einschließ¬
lich. Hahn aus dem Dache seines Hauses errichtet und
einige Jagdhunde Tag und Nacht in seinem Hofe unter-
bringt , kaum etwas atlsrichten können. Aber wenn diese
ganze zwei- und vierbeinige Gesellschaft durch

Krähen und Bellen die Anwohner in ihrer Tages - uni
Nachtruhe und sonach in ihrer Tätigkeit und Gesundheit
stört, dann sind dieselben an ihren Mietvertrag nicht ge¬
bunden . Wenden Sie sich doch deswegen zunächst einmal
an den KrMphysikus.

füfaiidelsfeii«
Von der Börse. An der Berliner Börse sind zugelasseu

30 Mill . Mark 4 °i oige Pfandbriele der preußischen Pfandbrief¬
bank zu Berlin , 4 Mill . 3Va u oiffe Königsberger Stadtanleihe und
lVs Mill . Aktien der Sprengstoff -Akt .-Ges. Carbonid in Hamburg.

Der Hibernia-Prozess . Obwohl , wie in Berliner Blättern ge¬
meldet wird , jetzt grol 'se Aussicht vorhanden ist , dafs die noch
ausstehenden Hibernia -Aktien in dem Besitz des Fiskus tiber¬
führt werden , hat doch vor dem Oberlandesgericht Hamm die
Fortsetzung des Hibernia -Prozesses stattgefunden . Interessant
war dabei , dafs der Vertreter des Fiskus , die Dresdener Bank,
eine Vertagung im Hinblick auf den bevorstehenden Friedens-
schlufs herbeiführen wollte und , wie wir schon meldeten , die
Verklagten die Verhandlung verlangten , zu der es auch sohlief »-
lich kam . Der Fiskus , resp . die Dresdener Bank ist Sieger ge¬
blieben im Gegensatz zu dem Urteil erster Instanz . Wenigstens
hat die Bank zu einem Teil gesiegt . Die Anfechtung der
Kapitalerhöhung der Hibernia ist für begründet erklärt worden.
Die Dresdener Bank hatte den Beschlufs , mit dem die Abtretung
der Hibernia an den Fiskus abgelehnt wurde , angelochten , ln
diesem Punkte hat auch die zweite Instanz zuungunsten der
Dresdener Bank entschieden . Man hatte aber auch von der
Dresdener Bank auf diesem Gebiete einen Sieg kaum erwartet.
Der Gang zur zweiten Instanz war hier mehr eine Formalität,
Wenn was nach der augenblicklichen Sachlage nicht gerade zu er¬
warten ist , die Kriedensveihandlungen zwischen dem Fiskus und
der Herne -Vereinigung scheitern sollten , so würde sich die
Situation zugunsten des Fiskus verschoben haben . Gerade
diese Verschiebung wird aber die Gegner der Verstaatlichung
voraussichtlich geiügiger machen ; allerdings hat eventuell noch
die letzte Instanz , das Reichsgericht , zu sprechen.

Russische Finanzen . Wie die »Rufs " meldet , soll die bei
Mendelssohn & Ko . aufgenommene kurzfristige russische Anleihe
im Betrags von 820 Mill . Mk. in eine langfristige umgevvandeli
werden . Das Finanzministerium und Mendelssohn erklärten sich
mit ' der Umwandlung einverstanden . Mendelssohn übernimmt
die Realisierung der Anleihe , die wahrscheinlich eine 5 "folge
sein wird.

Deutsche Anlagewerte . Bekanntlich findet zum Quavtals-
weclisel immer ein greiser Ankauf von Anlagewerten statt.
Auch diesmal haben die deutschen Fonds nicht darauf zu hoffen,
dafs eie besonders bevorzugt sind, sondern das Augenmerk der
Kapitalisten ist mehr auf die griechischen Anleihen, die neue
japanische Aifleihe und die russischen Werte gerichtet.

Grosse Berliner Strassenbahn . Kaum gedacht , ward der
Lust ein Ende gemacht , mögen .. die Aktionäre der Berliner
Strafsenbahn sagen , als sie die Aufserungen des Oberbürger¬
meisters Kiischner hörten , dafs an eine Einigung zwischen der
Stadt und der Berliner Strafsenbahn fürs erste gar nicht zu
denken sei. Die Aktien sind an 10 °/o wieder zurückgegangen,
und der ganze Aufschwung , den die Hoffnung auf Untergrund¬
bahnen gebracht hatte , ist verloren gegangen.

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa“, Bremen.
Entgegen den auch von uns seinerzeit erwähnten Meldungen
ans Bremen , dafs die Käufe in Hansa -Aktien trotz aller Dementis
auf die Hamburg -Amerika -Linie zurückzuführen sind , stehen
Hamburger Meldungen , wonach in Hamburg an die Dementis
geglaubt wird und man dort hinter den Aktienkäufen zwei
englische Konkurrenzfirmen der Hansa vermutet , nämlich die
Peninsular and Oriental Line und die British Indian Steamship
Navigation Co. Hamburger interessierte Kreise stützen sich bei
dieser Annahme darauf , daß die Hamburg -Amerika - Linie bei
früheren ähnlichen Gelegenheiten stets den direkten Weg durch
Verhandlungen mit den betreffenden Verwaltungen einschlug
und nicht Aktienkäute vornahm.

Kleine Finanzchronik. Die Deutsche Hartspiritus - und
Chemikalienfabrik in Berlin befindet sich in einer schlechten
Lage . Kach 65 730 Mk . ( 64559 Mk.) Abschreibungen ist ein
neuer Verlust hinzugetreten , um den die Unterbilanz von
161 935 Mk. auf 271925 Mk. steigt bei 905000 Mk. Aktienkapi¬
tal . .— Die Norddeutsche Bank übernimmt die Oldenburger Bank
gegen Gewährung von Aktien . — Die Aktien der Sprengstoff-
Akt .-Ges . Carbonid gelangen am 2. Oktober an der Berliner
Börse zur Einführung . — Zwischen der Akt .-Ges. Kraft in Kratz¬
wieck bei Stettin und dem Roheisensyndikat in Düsseldorf ist
eine Verständigung erzielt worden . — Der Aufsichtsrat der Süd¬
deutschen Drahtindustrie Akt .-Ges . Mannhoim -Haldholf beschloß
die Verteilung einer Dividende von 7 gegen o °to i. V. — Bei der
gestrigen Ziehung der Türkenlose fielen aut Ko . 41 698 300000 Ers .,
auf Ko . 147 366 25 000 Frs . und auf Ko. 1294392 und
Ko . 1824919 je 10 000 Frs.

Geschäftliches.
Modernef ®flöM © Möbel
verlangen von dev » arinstiidter Möbelfaferili , Hof¬
lieferant , Heidelbergorstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands . F 14

Uebera .Il zu haben,

unentbehrliche Zahn -Creme , F108
erliält die Sitiliaie rein , weis * und gesund.

Vollmilch -Pulver Klaus (TS,SU).
Unentbehrlich f. Kinder und Kranke . Aerztlich empfohlen.

Pack , ä 60 Pfg . erhältlich in Apotheken , Drogerien und
Delikatessengeschäften . Engros - Vertrieb : IS . C . Meyer,
Telefon 832, Kirchgasse 19.  _

Jl* »/mim ItlieiaiiSCSaeS
m A • i TTÄ• für Maschinen- u. Elektro -1Technikum jöin̂ en*»̂ . verbünde«mn\

Programme frei.
Chauffeurschule.

Die Morgerr-Aussabe «rnfatzt 86 Sekte«,
„Unterhaltende Blätter " Nr . 20 nnd zwei Sonderbeilagen,

darunter eine nur für die Stadt -Anflage.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Berontwortlickier Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
Feuilleton : I . KaiLler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für dio

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlgg . der. L. Scheflenbqrglcheu,Kj >f-BZÜld,rMxWiMMesWkL
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Das Schönste, Vornehmste, was die Uebergangs- und Kerbst-

Utode bringt, haben mir in reichster Auswahl vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre am Lager.

Tadellos sitzende

Paletotkleider
mit langen, anschliessenden, einreihig u.
zweireihig geknöpft. Schneiderpaletots. Havelocks

in wunderbaren Stoffen, engl. Charakters
und geschmackvollen Garnierungen,

in allen Preislagen.

Ständiges Inger in mehreren Tausend Piecen.

Uebergangs-
und Herbst-Paletots,

allerneueste Fa ôns,
herrenpaletotartig verarbeitet.

Regenmäntel
in allen Fagons, Farben und Stoffen,

denkbar grösste PreiswürdigkeiL

Frank &  Marx
ifigass ® 42. Zum S &orchnest . “ Ecke Schuflgas ^e

Mark
kostet diez. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Schlafzimmer , M Kusshanm,
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m.wss. Marmor, f Handtuchständer,, . , 2 Pat .-Matr. m. Decke,
1 Waschkommode m. wss. 2 3. teiL  Capok - gai

Marmor u. Spiegel, Matratzen, UM öOlJ
1 2-tür. Spiegelschrank, 2 Keile

Speisezimmer , Neben,
1 Büffet, 6 Lederstühle,
1 Credenz, 1 Serviertisch, | | i OQK
1 Ausziehtisch 1 Divan m. fein. WM . O

für 12 Personen, Moquett

Z

Salon, eeiit Jfiafe poi
1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

1 Sofa m. feinem
Bezug,

2 Ecksessel,
2 Salonstühle

M.850
lk . 2335

Tel. 151. Gegr. 1871.Inh. Fritz Malir,
Tauimsstrasse 39.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 2425

1=
GelegercheiMmif.

Verschiedene Betten n. Waschkommode, welche
einige Monate vcrmicthet waren , werden billig ab-
aeacbcn SedanvlaL7. Möbcllaacr.

KmniszierL war di--
„VoUgenntz der Liebe und des

Verlangen Sie Gratisprospckt mit
Reform-Verlag, Hamburg 1.

Schrift:
Lebens"»
Urteil vomxii

: :v 7 rU: '
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von Montag, den2. Oktober, bis einschliessi. Montag, den 10. Oktober!

'Während dieser 8 Tage verkaufe ich

sfimmtlielie Waren

Kleiderstoffe , Seide,
Futterstoffe , Kurzwaren,
Baumwoliwaren,
Weisswaren,

meines grossen Sortimentlagers:
. | ■

Damen - und Backfisch -Confection,
Paletots , Havelocks,

Schneiderkleider , garnirte Kleider
Kindermäntel , Kinderkleider,

Damen -,Herren -, Kinderwäsche , 1 Herren -Paletots , Knaben -AnzQge,

Teppiche , Läuferstoffe,
Möbelstoffe , Portieren,
Gardinen , Tischdecken,
Linoleum , Cocosmatten,
Betten und Bettstellen,

Die enorme Auswahl und die Vielseitigkeit meines Lagers
bietet für Jedermann die denkbar günstigste Gelegenheit
an an zu aussergewohnlich vortheilhaften Einkäufen . rsr

Xirchgasse
29/31. M . Schneider,

Xirehgasse
29/31.

Manufactuav und Moclewaren -Haus. 2644
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es Der absolute Staat mag noch soviel Vorzüge haben,
Ä er ist für ein sreifühlendcs Herz doch eine Unerträglichkeit;
P Er hat die Annahme zur Voraussetzung, daß Wissen, Macht,
« Herrscherbefähigung in Schichten steckt, während es doch
« einfach in den Individuen lebt.
A Theodor Fontane (Briefe).

(47. Fortsetzung.)

Der rote Nersien.
Roman von Richard Skowronnek.

uran ihm einmal ordentlich do-rgetragen hatte , das
olreo atzen, derm er war mit seinen Gedanken dabei, statt
sre irgendwo anders spazieren gehen zu lassen, wie es sonst
Wohl me,Lehrlinge taten . Man erzählte ihnen vom kmrst-
Imien Timger , wie man den Boden studieren müßte , uni
heranszuftnden , nackpmelchen Stoffen er hungrig sei, sie
aber dachten dabei vielleicht an ein Mädel , das sie am
letzten Sonntag im Tanze geschwenkt hatten-! Da war
'®rn,..iu'I?3 er  $ CTr  anders , den hätte er als Lehrprinz nach
einjahmgem Kursus getrost als fertigen Landwirt ent¬
laßen können, Und wenn er in den ersten Tagen Wohl
Mweilen gezweifelt hatte, ob der an den Tag gelegte
Erfer .auch Vorbalten würde — heute war er darüber be¬
ruhigt . Wer so stetig seine Pflicht tat , wem die Arbeit
auf seiner heimischen Lcholle eine solche Freude machte,
der war gesund geworden und blieb treu An solchen
Abenden war der alte Kramer mit den Plänen , die seine
Fra -u mit der Frau Gräfin in Jablonowo spann, sehr
wenrg zufrieden. Ihm schien es, als wäre die „süße
Medizin" gar nicht mehr nötig , und wenn tiber kurz oder
lang hier eine junge Frau , ins Haus kam, dann hatte der
Lehrling Besseres zu tun , als netzen seinem alten Ver¬
walter zu sitzen und sich die Siebenfsldevwirtschast er¬
klären zu lassen. Gr brach seinen Kursus in der Mitte ab,
statt ihn ordnungsmäßig zu Ende zu führen bis zur Zeit
der Ernte und blieb auf diese Weise wohl in der Heimat,
aber doch nur ein halber Landwirt . An so etwas aber
dachten die Weiber natürlich nicht! Wenn die nur
kuppeln konnten! Und ihm selbst, dem Lehrprinzen , ge¬
schah damit auch kein Gefallen . Man gewöhnte sich an
solchen Menden aneinander , wartete ordentlich schon, bis
die Lampe endlich brannte , und nachher fehlte einem das
liebe,̂ offene Gesicht, in dem die guten, blauen Augen so
verständnisvoll aufleuchteten . . .
. «• nämlich also, Herr Baron , Stalldung i§ natür-

Irch für den Baden -allemal das bekömmlichste. Das is
gewissermaßen ein Kreislauf , auf dem die Natur selbst
dem Boden, was sie ihm genommen hot , wieder zubringt.
Aber vierzig Kühe und -vierundzwanzighundert Marg -erp
das is ein Mißverhältnis , das langt nich. Also be-
düngt man damit , u-m die weiten Fuhren zu sparen, was
so um den Hof rumliegt , für die Auß-enschläge aber muß
man künstlichen Dünger kaufen. Ich war als junger
Landwirt sehr dagegen, denn Man lacht zuerst darüber.
Eine Prise graues Pulver -mrf den Acker, und da soll
nachher Roggen wachsen! Aber es -bat schon seine Richtig,
feit, man muß nur das richtige Pulver treffen . Der

Bo dm is nämlich verschieden. Der eine verlangt sich
dies und der andere das . Mitten durch den Roggen-
schlag vom Bruch 'rauf nach den Hünengräbern z. B . geht
ein Strich , Äußerlich sieht der Acker ganz gleichmäßig
aus , aber östlich von dem Strich muß aüf die junge Saat
Kalk gestreut werden und westlich Superphosphat . Wes-
halb ? ETer Boden will es nich anders , und der Mensch
muß sich danach richten. Wie überhaupt eine gedeihliche
Wirtschaft nur möglich is , wenn man dem Boden sozu¬
sagen seine Nucken absieht. Man muß so zu sagen. . . ."

Draußen auf dem Hofe schlugen die Hunde an, Unkas,
der aus seiner Hütte gefahren war , und d-er Fixköter
neben dem Pferdestalle.

„Erbcwmnng", sagte Mutter Kramer und hob den
Kopf vom Strickzeug, „wie kann ein Christenmensch nur
bei diesem Wetter unterwegs sein!"

Die Haustür giirg auf, auf den Sieinfliesen des
Flurs knirschte der Sand unter einem unsicheren Tritt.
Rabe -Christoph war aufgestanden und-leuchtete mit einem
angezün-deten Streichholz ins Dunkle. Ein schmächtiger,
junger Mensch stand vor ihm, in der einen Hand fom  Hut,
in der andern den regenbeschl-agenen Kneifer und naß
von Kopf bis zu Füszen.

„Entschuldigen Sie , Herr von Kersren, aber ' Sie
suche ich gerade. Ich möchte mir erlauben , ein paar
Worte über die bevorstehende Wahl mit Ihnen zu
sprechen."

Der alte Kramer hatte die Stimme erkannt . Er er¬
hob sich in seinem Grv-ßvaterstuhl und rief ärgerlich durch
die offene Tür : „Nein, lassen. Sie man , Herr Ko-chan-ski!
Darüber brauchen wir Ihre Weisheiten nich. Wir haben
hier Besseres zu tun al§ uns von Ihnen Gedanken in
den Kopf setzen zu lassen, die man nich wieder los wird !"

Der kleine Schreiber richtete sich auf.
„Ich spreche nicht -mit Ihnen , Herr Kramer , sondern

mit Ihrem Herrn , llnd ich will ihn auch nur eins
fragen , ob er mir gestattet, auf seinem Hofe in -den
nächsten Tagen eine Versammlung abzuhalien . In
Jablonowo und den anderm Dörfern bekomme ich kein
Lokal, weil die Wirte sich vor ihrm G-rundherren fürchten.
In den Versammlungen aber, die Ihr Herr Bruder ab-
hält , werd' ich niedergeschrren und bin einmal halb tot
geschlagen worden. Ich möchte einmal nur ungestört zu
den Leuten sprechen, die mir zuhö-ren wollen." Er war
auf die Schwelle getreten und blinzelte mit seinen kurz¬
sichtigen Augen in die Helle Stubbe hinein.

Der alte Kramer hatte seinen Herrn beim Arme ge-
faßt.

„Um G-otteswillen , Herr Baron , lassen Sie sich nich
mit diesem Menschen ein. Er kehrt Ihnen das Unterste
zu oberst und beweist Ihnen , daß drei Eier auf dem
Teller liegen, während Sie mit Ihren Händen nur zwei
fühlen . Seine Ansichten aber über die Landwirtschaft
— also das geht einfach- nich. Wenn -man darauf hören
wollt ' , das wäre der Anfang vom Ende !"

Der kleine Schreiber klemmte den geputzten Kneifer
auf die Nase und lächelte spöttisch.

„Ich glaube, es hat Ihrem Herrn _ nicht geschadet,
Herr Kramer , daß er mir schon einmal eine Zeit lang zu-
-gehört fjioit! . . ."

Da atmete Ratze-Christoph tief auf.
„Sie haben Recht, Herr Kochanski, daß Sie mich

daran erinnern . Mein Hof steht Ihnen zur Verfügung,
Sie brauchen mir den Tag zu befttmmen."

„Ich danke Ihnen , Herr von Kersien, ich hatte ^es
nicht anders erwartet . Und ich glaube. Sie werden den
Namen , den man Ihnen in den Dörfern des Kreises zum
Unterschied von Ihrem Herrn Bruder gegeben hat , noch
einmal sich wirklich verdienen !" . . . Er trat zurück ins
Dunkle, die Haustüre fiel ins Schloß, . und draußen
schlugen wieder die Hunde an . Wie eine Erscheinung
war es gewesen, an deren Wahrheit man zweifeln konnte,
wenn sie vorüber war . Die alte Dame fand zuerst die
Rede wieder.

„Nein , aber Kramer ! Wie konnt'st du bloß — draußen
is ein Wetter , in das man keinen Hund hinausschicken
möcht' ! Wenigstens mit einem Gläschen Tee hält ' der
arme Mensch sich anwärmen und erquicken können!"

Der alte Herr knurrte bloß.
„Laß man , Mutter ! N-ach Dembinowka is nich weit,

und dort find't er trockne Kleider . Und wenn ich mir eine
Meinung erlauben darf " — er erhob seine Stimme -
„dann kann er ja auch dort bei seinem Schwager seine
Versammlung ab-halten . Für Dembina scheint mir das
wenig passend."

Nabe-Christoph war in Gedanken versunken gewesen,
die in der Vergangenheit schweiften. Er hatte nur die
letzten Worte gehört.

„Und weshalb nicht, Kramer ?"
„Weil . . also es geht einfach nich, Herr Baron.

Nich wegen Wrem Herrn Bruder , Gr . Erlaucht dom
Herrn Grafen , und weil ihn das ärgern könnte — das
war ' mir egal — ober um unsereiwillen nich. Wir
können das nich mstmachen, was dieser Mensch- vertritt.
Sie , Herr Baron , können nich als Herr -dabeistehen, wenn
er Ihren Knechten sozusagen die Rebellion Predigt . „Du,
Wovtek, bist genau so viel wie -dein Herr . Du arbeit 'st
für ihn, und er bezahlt dich. Glaubst du aber , er zahlt
dir zu wenig, dann sollst du das Recht haben, -vor ihn
hinzertreten rcnd zu fordern . Ohne Angst, denn Taufende
anbere Knechte stöhen ja hinter dir und deine Sache ist
auch die ihre . Sie legen mit dir die Sense aus der Hand,
wenn der Herr sie am allem ötigsten braucht, rmd das ist
ihr gutes Röcht. Also ans, kämpft setzt dafür an dein
Wahltag , zeigt vor den Herren , die die Gesetze machen,
wie ihr -gesonnen seid! Und Paßt auf , was dann für
Zeiten kommen werden ! In jedem Kreis werden drei
Vertrauensmänner von euch sitzen, die ihr gewählt habt,
und die werden mit den Herren zusammen bestimmen,
was jedem Jnstmann und Arbeiter auf -den Gütern zu-
ko-mimt an Wohnung , Naturalien und Geld . Und die
Vertrauensmänner werden sagen: Dieses polnische
Hungerleidervolk kommt uns nich mehr über die Grenze,
um uns zu unterbinden und unfern . Lohn zu drücken! Die
Herren werden schreien und sagen, es geht nicht, sie
können nich weiter wirtschaften. Ich aber sage euch es
wiod ijettau so toeiiet gehen, wie bisher , nur bre großen
Herren werden weniger Kutschpferde halten , nich mehr
so viel Champagner trinken, und die Söhne werden als
Offiziere nich den Jahreslohn eines Arbeiters in einer
Nacht verspielen ! Und wenn sie euch sagen, sie müssen
ihre Güter verkaufen, weil sie die Wirtschaftskosten nich
mehr rausschlagen, dann zuckt mit -den Achseln. Was
liegt euch daran , wie euer Herr heißt und wie er aus-
sieht? Nach ihm wird ein -anderer kommen und vielleicht
besser wirtschaften !"

(Fortsetzung folgt.)

r

L
Weinhaniiung Sduard Böhm |

2596 |empfiehlt ihr reichhaltiges Lager
deutscher und ausländischer Weine.

ßauk und aufgesprungene Haut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Ordne . Orchideen - Creme besteht
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Otoldcream, Glycerin,
Lanolin, Vaselin etc. Diese Präparate machen die Haut glänzend und
fettig, Orchideen - Cr firne dagegen dringt vollständig ein in
die Haut, macht sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar, sodass Orchldeen -Crfime zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kaun. 2570

Tube Hk . 1.25 , 3 Tuben Mk . 3 .35.

Dr . M . Alberslieini,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesdem  Frankfurt a. M.:
lVlIhelmstr , SO . Malserstr . 1.

XTernapreclier 3007.

llust rierter Katalog kostenlos . Versand gegen Nachnahme.

Von grosser Bedeutung!
ist es, seinen Einkauf von Schllll ~W£ir0Il in solidem reellen
Geschäfte eu decken. Daher wende man sich nur an den seit fahren
für reell bekannten

Mainzer Sehuh -Bazar
. Philipp Schönfeldy

11 Marktstrasse 11,
im H. der Ilarth ’schen Schwcinemctsgerei — neben dem Kgl. Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Herren-Stiefeln , beste Qualitäten
von 6.50 bis 18 .— Mk.

Moderne Damen-Stiefel , in allen Fagotts vorrätig,
von 5 .50 bis 18 .— Mk.

Kinder-Stiefel , nur la Qualitäten, von 2 .— Mk. an.
Alle Arten Winter-Schuhe von 90 Pf . an.

?'! 'goch■■-: •''

Neue Pianos t). Mk. 480.—
ait empfiehlt

«liier , Tuunnsstraße 29.
Madäpfel und gemischte Aepfel,

Uttd Winterbirnen abzugeben
.Hofgut Clarenthal.

für den Haushalt,
& Pfd . 0 . 75 , 0 .00 etc.

Dr. M.Albersheim,
Wiesbaden,

Wilheimstrasse 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurta. M., Kaisorstrasse 1.2574
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UVl 6 sI-2 Llcl 6 HSP Depositencasse
derDeutschen Baeilk

Fernspr. 164. H^lh/elinstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hanptsitz ; Berlins«

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt n. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München, Nürnberg. 2198

Ke* er ™ ” ' 25 © IitlIIOIl © M.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Ache UMw-MsieMliW.
Wegen Um- und Wegzugs von Herrschaftenu. A. versteigere ich am

Montag , de« L. Oktober er ..
Vorm. SV- u. Nachm. 2V- Uhr,

in Meinem Auctionslokal

3 Adslfftratze 3 :
2 schwarze eompl . Salon -Ginrichtnngeu , mehrere Polstergarnituren,
einzelne Sophas und Sessel, Ausziehtisch, Stühle, 10 Betten, 1 Ottomane,
1 Chaiselongue, Klciderschränke, Bücherschrank, mehrere große und kleine
Spiegel, Bilder, 1 Uhr, mehrere Lampen, Lüstrcs, Ampel, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, 3 elegante Fensterportiören in roth . Sammet mit
Stickerei , 1 hochfeiner Florentiner Spiegel , 1 Tafelklavier,
Kommoden, Consolen, Waschconiole, Nachttische, 1 ov. Tisch, Kinderwagen,
Cocosläufer, Schiebkasten, Kleidergestell, 1 große Dezimalwaage, Ladenschränke,
mehrere Polster- und Patenr-Sprungrahmen, 1 Motorrad u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Besichtigung bei der Auction.

Wilh. Klotz Nachf., Aug. Kuhn,
beeid . Mnetiouator.

Leibrenten
auf denLebetisfall bei der iS88gegr .S*reu . . l «cl »e *i Realen-

Yeralcliersings -Anstnlt in Berlin.
öffentliche Versicherimgs -Anstalt.

Einbomnieiiiierliiilinng,AUeriTer9orgnng . Kapital-
Versicherung für Studium , AuBSteuei 1,

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
Bei Ausschließung der Rentensoheänausgfrbe portofreie Renten¬
übersendung , innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

- - Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit.
Vertreter : Steiler » fierks in Wiesbaden , Langgasse 49. F45

and

Kapitalien

glu | el
Coucurreuzlsse Ausführung.

(Giütgste Preise.

Adolf Seipel,
Spccialist für englischeKEMlederM-Wdel.
Riehlstraste 11.

Telefon 2942.

Nur 1 Tag!

Grosse Knast -Auktion
Oonnersta ^ , den 3 . © Ictohei *, "ron 3.® Isis ! Ulii *,

im Ä4uiistcilon l ib'ior , Taunusstrasse 1, Gartcnpavill on (Galeriegebände).
jjgä§p*" «TwÜBatige ä-iaufsjelejfenlteit.

Grosse interessante Kollektion Oelgemälde, Aquarelle , Handzeichnungen, Stiche, Radierungen etc.
ron älteren und neueren Meistern, sowie Bronzen, Antiquitäten und Autographen aus der

Cj-alerl © Bardenhofer , Wiesbaden,
und ans anderem Privatbesitz , darunter Tan HJycli , Raffael (alte Kopie), lawrenee,
A. Curp , I». v. d . WeriT , Barthol . Bjiraoger , Math , « rünewald , J . 1». Bager,
Tffolial , Berel <-lle ) de , S . D. «»arid , i . Sclielflion «, llbreoht S»i*rer,
Lenbaeh , vanütriech , AngeUba Hauff mann , A. Biainpf , A. ffllgmon , Seehatz,
llanliauser , » «-yliold , A . jlelienbacli , la Birnaus , A. Bur s cr , R . Alt , Bäans
Makart , Juncker , Sammler , v. Ilelsnnnt , F . « uagUo , Stuart . K . A . »hlsclier,
3 . V.  Biraflt , Henry Raebarn n . v. A. Antographen von Menzel , Scluller,

EfiacklHrader , Reuter etc.
Mittwoch, 4. Okt., SO- « S kr b. freiem Eintritt im Knnst-
salon Victor . Kataloge kostenlos. Beauftr , Kunsthandlung:Vorksichtigung üüe

VlETORäÄ Kunstanstalt (Telefon 440 ),
Auktionator : «üeorjr düs ; er.

Aussergewöhnliche Gelegenhoit für Sammler u. Kunstliebhaber
Wisi * L Tag! mm

J aahituum mit| i|(entfernt in eir lia 2 St unden
^ -~uI-~ ^ eTnT £ «w iTTrhwr.
sowie Spul- it. Madenwürmer ttfitt.

Die Symptome»es ieldm» sind sehr berfch'kden. mix Blasse de» Gcsiqn.
«alter IBM, Abmagerung. Verschleimung. AscheMosistteit. Utbelkw rnb
Sch« indel Äiisstelgen eines Kulsneis. HRtftßts Aufftasien. Metn.  HerzslotI-N.
Ko»sschM-rzm. Jucke» am Wastdarm. uurcaelmiisiigec Güchigang, lasse» ein
Wnrmlridcn vcrmNtm. L-td-n doch sehr viele Mrnschrn an diesem Nebel oynr

Versand der Heilmittel geschieht auS einer staatlich konzessionierten
, . — Die von mir verordne!« Medizin umfasst nur ein Quantum von

S“ 3 Liisseln Ult» ist nur in frischem Zustande itiist daher sicher toitfttt » in de»

sich dessen betöust zu sein. Biele, die sich sitr schwerleidend hielten sind durch
eine Versuchstier genese».

Der Versand der H . - .
Apotheke. — Die von mir verordne!- Medizin
2 —s! Liisfeln UN» ist nur ln irischem huste
von mir designierten Apotheki» zu hüben. .r- Bei orlefl. UnsmÄn bttte, um Angabe des Alters- Ge¬schlecht«sowie augem, Kkastezustanb des PMeNtett.

Spezsatbehatldiung
für LÄrmkrattklieiten.

Frankfurt a. M ., Moselstraße 21, 1.
6. Blase,

F74

Electrische

BelOTClLtanBStBrpBr,
Zuglampen- Krone»-

Ampeln etc.
in grosser Auswahl,

solidester Ausführung und
zu billigsten Preisen

empfehlen 2604

Gebr.Wollweber,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u.Bärenstr.
Eigene Montage.

Gesellschaft „Thalia“
veranstaltet heute Sonntag » den t . Oktober cr. » im Saale „Zum Jägerhaus " » Schiersteiner»
tratze 62, ihre diesjährigeRekruten-Abschiedsseier,

verbunden mit theatr. Humorist. Unterhaltung und Tanz»
wozu ergebenst einlader Der Borstaud.

KB. Zur Aufführung gelangen zwei der originellsten Theaterstücke. — Die Veranstaltung
indet bei Bier statt. _ _

Al Sommerkur fürNervenKranke . (Geisteskranke ausge- |
schlossen ). Behaglich eingerichtete
kleine Anstalt (Dis 30 Patienten ).

spekte franko.

Kühler schattiger Park . Vorzügliche |
sorgsame Verpf ! egaii|
engstem Familienanschluss,
dance für Minderbemittelte.

Dr. Mt. Sclmlse -Kataleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheirrs im Taunus.

(«T. aoto 2222)
F148

Wohnungs -Beränderung.
Meine Wohnung tlNd Werkstätte befinden sich jetzt in meinem Hause

7 Httvitt 'erltrolhe 7.
Lonii Best,

Tapeziver und ZecorerteuT.
Telephon 217« . Telephon 217« .

GegenMonatsratenm 2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert eckt , mit
Startjramml -FiStten.

Pbonographea
von
. BOMIc.

I —
Photog . Apparate

nur Marken wie
Qoerz, H.üttig,

tKodak etc . so¬
wie alle Dten-

silien za
massigsten

Preisen.

f¥3us !k - Werke
aelbet-

sptülende S
Dretiln-

struments
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall-
noten

von 13 Mark an aufwärts--
Zithern

aller Arten, .,
Salten*

Instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
Guitarren etc.
von It Mark an.

floerrTrifiderBinodes, OpemglSser, Feldstecher.
Bia! &Freund in Breslau II.
iawstr. Praiabuch Kc.J3 2 auf Verlangen pratie und frei.

^Vertreter (rosutht / ] P71

Wiesbaden, den l . Oktober 1905.
JP.  J 3.

Meiner geehrten Kundsdiaft snr Mittheilung , daß sich meine
Geschäfts-Lokalitäten von heute ab

Nero Strasse if , I Etage,
befinden. Hochachtungsvollst

E . ExlCk , Dattien -Sdmeiderin.

Hotel-Restaurant Jm  FriedricMoP.
Mente Sonntag , «Jen 1. Oktober 1905:

Grosses JHItitär' Coneert
Anfang « Vs Ültr.

Dmer Mk. 1.1V, Abonnement 90 Ff.
Juliennesuppe.

Wiener Schnitzel und Spinat.
II . zur Wahl:

Junger Hahn ] Compct und
Roastbeef ( Salat.

Praline -Eis oder Butter und Käse.

Eintritt 1« Pf ., wofür ein Programm.
Souper 1 Mk.

Schinken in Burgunder,
Maccaroni.

II . zur Wahl:
Kalbskeule.

Compot und Salat.
Praline -Eis oder Butter und Käse. 264S
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werden

jourdan -Stiefel
JonrdaD-StlBfel selr preiswert sind.

so gerne getragen?

Jonrdan-Stiefel vorzügliche Passform lallen^Jonrdan-Stiefelm allerbesten Material sind,X
Tnpaan qtipfpl mm &arantle für̂  X

» Jöiiuidn-bueiei Paar geleistet wM  f
Echt Boxcalf Damen- Schnür- und Knopf- Stiefel von Mb . $ .50 an,
Echt Chevreau- „ „ „ „ „ von Mb . $ .75 an, ^
Echt Boxcalf-Berrcn-Bahcn-Stiefcl . . . . . . von Mb . LO 50 an, ^
Echt Chevreau- „ „ „ . von Mb . 0 .00 an. ^4 Spezialität : Hochfeine Handeinstochene 4

4
Schuh waren , das leichteste u. eleganteste, waä in Schuhwerk hergestellt werden kann. DU- Winterwaren in grösster Answalil ."TP|

finstav Jourdan , Wiesbaden
Michelsberg 32. Ecke Schwalbacherstrasse.

r

3 Uochbruimenplatz 3,
lassen die Herren Lck. & Chr . Beckel am DCtl
3 . Dfldkt ev . , »«d die folgenden Tage , jeweils Morgens » '/*
und Nachmittags S '/r Uhr beginnend , das gefammte gnt erhaltene
Mobiliar aus ca. 12V Zimmern und Nebeuqelassen
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung daselbst versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
ca. ILO vollständige Betten , Spiegelschränke , ein - nnd zwei-
thürige polirte und lackirte Kleider - und Wäscheschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufsätze , Nachtschränke,
Handtuch -, Schirm - n. Kleiderständer , Koffcrböcke, Kommoden,
Consolen , Salon -Garnitnren , Sophas , Ottomanen , Schreib¬
tische, Schreibsekretäre , Tische und Stühle aller Art , Sessel,
Spiegel in allen Größe », Teppiche , Vorlagen , Läufer,
Linoleum , Portieren , Gardinen , Bilder , elektr. Beleuchtungs¬
körper, Deckbetten, Plümeanx , Kissen , Kulten , Bett - u. Tisch¬
decke«, Glas , Porzellan , Waschgarnitnren , Toiletten -Eimer,
Weißzeng , als : Tisch- « . Taseltnchcr , Servietten , Betttücher,
Kissen- « nd Plümeaux -Bezüge , Handtücher re., Hotelsilber,
als : Bestecke, Platten , Kaffee -, Thee - und Milchkannen,
Huilliers , Weinkühler , Leuchter re., Küchen-Ginrichtnng , Gis-
schränke, kups. Küchen- «nd Kochgeschirr, Gesindemöbel und
noch vieles Andere mehr.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
JVucficmafor und ^ aa-afor,

Schwalbacherstraße 7.

Geschäfts -Hsrl 'egüng.
Verlegte mein Geschäft von Herderstraße IS nach meinem Neubau

JLoms Roth , Bliu- n Möbelschreinerei.
Wohnung: Kiedricherstraße 2 , 1 lks.

Bürgerliches Möbelmagazin
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Wilhelm Heoni »nn . Eingang Bleichstr.

TaschendivanS von 45 Mk. an,
Ottomanen von 28 Mk. an,
Surungraymen von 18 Mk. an,
Trümeausptegel von 38 Mk. an,
Holzvettstellen vvu 16 Mk. an,
Kleiderschränke, einth, von 15 Mk. an,

do«, zwcilh., von 28 Mk. an,

Berticows von 26 Mk. an,
Ausziehtische von 24 Mk. an,
Watcheonsole u. Kom,modcn von 18 Mk. an,
Küchenschrsintevon 28 Mk. an,
Klurtoilette « von 80 Mk. an,
Stühle von 3 Mk. an,
Spiegel von 4 Mk. an,

sowie compl. Betten , Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen.
Eigene Polstcrwerkstätte. — Kostenanschläge gerne bereitwilligst. — Transport ftei.

WirWaB-UebermWe.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie den verehrlichen Stammgästen, Vereinen,

Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung, daß ich die vollständig neu
renovirten Lokalitäten

Goldgasie 2».
übernommen habe und Sonntag , den 1. Oktober , eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung guter Speisen
und Getränke mir die volle Zufriedenheit meiner geehrten Gäste zu erwerben und
zu erhalten.

Achtungsvoll

elean Wahlheim,
seitheriger Wirth der Turn-Gesellschaft, Wellritzstraße.

XL. Kegelbahnen sind noch auf einige Abende zu vergeben. D . O.

Geschäfts-Eröffnung.
Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten zeige ich hiermit

ergebenst au, daß ich mit Sonntag , den 1. Oktober er ., eine

Arod- und Jeinbäckerei,
Herderftraste, Ecke Arndtstraste,

eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch reelle und pünktliche Bedienung mir

die Zufriedenheit meiner werthen Kundschaft zu erwerben.
Indem ich um geneigten Zuspruch und gütige Unterstützung meines Unternehmensbitte, zeichne

Hochachtend

fflermann Schmitt.
Yorhang - Crallerien von so rr . an,
I * © rtles *eii - € tsiriiitsiren mit 10 Ringenv°» mu. » .so an,

HoUroielte » , Quasien , eiserne Uardinenitangen etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen

lüd -Manflians , Moritzstr. 15.
Telefon »SS » . ■*WG

Kronenhurg,
Heuter

Koncerrt des £>eHieBiexx̂ ßi £xiäxquavieü^
anerkannt vorzüglich-- Leistung der Solisten(stets reger Applaus).

Anfang 47» Uhr. r Tlntritt frei. - W Ende gegen 11 Uhr.
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Zer MeiMM
des Wiesbadener Äablatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe drS ArbettSmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» stch,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MridUche Mrsflrrrn, die Stellung
stnden.

MW- Täglich bis 3 » - MA
und mehr

können allerorts strebsame Damen und Herren
jeden Standes durch schriftl . Arbeiten , Ber-
tretnngen , Agenturen ». sclbstständ. Existenz¬
arbeiten auf vornehmste Art u . Weise verdienen.
Wer seine freie Zeit ansnüycn möchte, sende
seine Adresse an Rast Frörcs , Genf 119.

!

. k . . JLl  Französinnen , Engländerinnen,
ImaPlIIrtlf Erzieherinnen , Kmdcrgärteriun .,

angehende Jungfern . Kindcr-
> ” fräulein,Kinderpflegerinnen,über

zwanzig erste Stubenmädchen , nette Hausmädchen,
eine Wirthschasterin auf ein herrschaftliches Gut,
perfecte und feinb. Herrschaftsköchinnen , Hotel-
köchinncn, Restaurationsköchinnen , Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, Kochlehrmädchen, Herdmädchen , Ver¬
käuferinnen in Schweinemetzgerei und Colonial-
waarenqeschäftcn , Büffctfräulein , Servierfräul .,Eräulem zur Stütze tu Hotel,Zimmermädchen inotel und Pensionen , über zwanzig adrette Allcin-
mädchcn in kl. feine Familien , 25—30 Mk., und
tüchtige Küchcnmädchen, 26—35 Mk. mtl.

'Nur prima Stellen.
JnLsrnaLioNKLes

Central-KlacirMgs-
Mrean

WMrÄechem,
Langgasse 24. 1.

Telephon 2SS5,

erstes Biircau am Platze
für sämmtliches

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Walleabenstein , Stcllenvermrttlcrin.

Aelt . Dame sucht gebildetes junges Mädchen
2 Stund , des Nachm, z. Vorlesen . Alwinenstr . 6.

Durchaus zuverl. erfahrenes
Kmdersrlmlem

oder besseres Kindermädchen zu zweijährigem
Kind gesucht. Kindergärtnerin bevorzugt . Nur
Solche mit prima Zeugnissen und Referenzen
wollen sich vorstellen zwischen 1 und 4 Uhr und
Abends nach 8 Uhr bei

Frau Ev . Beckel , Wilhelmstraße 10.

Einfaches Fräulein gesucht,
welches etwas Hausarbeit mit übernimmt , zur

Pflege und Ueberwachung meiner 3- und 8-jähr.
Töchter chcn Verlängerte Moritzstraßc 76, Villa.

Gesucht für sofort von einer Offiziers-
WMM familie in Saarbrücken ein erfahrenes

Kindcrfröulcin. ISS ”“3
Klavierübnngen , sowie Fertigkeit in Handarbeiten
wird gewünscht. Anerb . u. -6 . SS » Tagbl .-Verl

Junges gewandtes Fräulein
in ein photographisches Atelier zun, Empfang

und Retouche gesucht. Borkcnntnissc nicht er
forderlich . Etwas englische Sprachkenntnifse
erwünscht. Offerten m. Gehaits -Ansprüchcn unter
« . L8L an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Colitorislich
die flott stenographirt und mit der Schreibmaschine
arbeitet , sucht per sofort

Earl Claes , Bahnhofstraße 10.

für Buchhaltung und Stütze im
_ Haushalt geeignete Kraft gesucht.

Elisabethensträhe 1.

Tüchtige flotte

Bexkauferin
von solidem, gesetztem Charactcr , welche ausschließ¬

lich in Damen - u . Kinder - Wäfche
durch und durch erfahren und derselben in jeder

Für mein Schuhwaarengcschäft sucke eine jüngere
mit guter Schrift . Off.
nur schriftlich mit Ge¬

haltsansprüchen an Max . S . Wreschner.

Jüngere Berkänferi « für sofort
gesucht.

M . Singer , Ellenbogengaffe 2.

Für Metzgerei eine fleißige , ehrlich«
Verkäuferin

gesucht. PH. Berverich . Röderstraf,e 1.

Erste Verkäuferin
für

Damen - Confeetion
per 1. 11., cvcnt. früher , gesucht. Off.
mit Bild , Zeugnißabschr . u . Gehalts-
anspr . erb.

Leonhard Tietz, Actien-Ges.,
Eodlenz.

ßetzrilliidtzM
gegen sofortige Bezahlung gleich gesucht.

Conditorei Taunusstr . 84.

riil sflunter  günstigen Beding.
«IJlllUUiUjUl sucht bei sofortiger Vcr-

gü tung Carl Claes , Bahnhofstratze 10.

Tüchtige Taillen -, Rock- u. Znarveilerinnen
sofort gesucht Taunusstraße K.

Madame Laeabann «.
Tüchtige Taillen -, Rock- u. Zuarveiterinnen

sucht für dauernd
R . Schwarz -Wehl,

Adelheidstr . 22, Ecke Adolfsallee.
Rockarbeiterin gesucht. I . Herrchen , Rödcrstr . 41.

Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht.

Lcister-Wobach, Gr. Burgstraße 9.
Tüchtige Taillen - und Rockarbeiterin gesucht.

■I . Metz-Ries , Kapellenstraße 3.
p - Tüchtige Rockarbeiterin für dauernd

gesucht Adelheidstraße 47. Gth . 1 rechts,
plr Tüchtige Rock- u. Zuarbeiterin dauernd

gesucht Adelheidstraße 46. 1.
KelhW. lllLMte MndeiterMen

werden sofort angen.
Dagmar Etünkel , TaunuSstraße 57, 1.

ßWP Tüchtige Zuardeiterinnen sof. gesucht
Am Römerthor 7, 2.

Zuarbciterin für g. Kleiderp. s. gesucht.
Knpitz, Bertramstraße 20, Part.

Düchiige
Maschinen-Näherm
findet in yi. Arbeitsstubc dauernde Beschäft.

Georgs Hofmann , Langgaff « 43.

tüchtige Weißnäherin für
Operationskittel . Offerten

unter 1®. I8S an den Tagbl .-Verlag.

Zunge lüften
für leichte Näharbeiten bei hohem Lohn ges.

Carl Goldstern,
Kapellenstraße 51.

Lehrmädchen erl. gründi. bei ginist. Beding, die
feine Damenschnciderei . Rhemstr , 26, Gth . P . r.

Lehrmädchen n. junge Zuarbeiterin sof. gesucht.
Gertrud « Becker, Oramenstr. 56, H. 2.

MW— Lehrmädchen zum Kieidermächcn gesucht
Schwalbachcrst raße 45, 2 rechts.

Nach Bern
ante Herrschaftslochin gesucht, ferner suche Ladnerin
für Colonialwaarengeschäst . HerrschaftSköchinncn,
drei tüchtige Köchinnen für Restaurants , Bei - und
Kaffccköchin, Herdmädchen , Mehr. Mädchen , welche
gut bürgerlich und bürgerlich kochen können, Koch-
lehrmädchen , flotte Kellnerin für feines auswärt
Restaurant , anständige Serviermädchen , Allein - tt.tansmädchen,sowie Küchcnmädchen, letztere freietellen-Vernnttclung durch

Wiesbadens ältestes
und HauPt-Placir.-Büicau

von Carl Gründers , Stellcnvermittlcr,

Rheinisches Stell .-Bürean,
17 Goldgaffe 17 , P . Telefon 434.

NB. Sonntags Mittags geschloffen.

Fein bürgerliche Köchin für gleich o. später
gesucht Taunusstraße 9 , 1 r.

Gut bürg, jüngere Köchin
bei hohem Lohn ges. G . Zeuan ., etwas Haus¬

arbeit . Meld . 11—1 und 5—8 Lesstngstraßc 9.

Beiköchin ““'■*"'**
Pariser Hof , Spicgelgaff« 9.

Gute längere Köchin bei hohem Lohn zmn
15. Oktober zu kinderl . Herrschaft gesucht. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 52. 2. Et.

Für 15« Oktober eine jüngere znverläffige
gesucht, welche auch etwa»

ATVW - V» Hausarbeit übernimmt.
Nur Solche mit guten Zeugniffen wollen
stch melden v« 10 —4 Uhr Kapellenstr « 72.

Suche bei reeller Vermittlung r
Köchin nach England , Alleinmädchen nach Tyrol,
Köchinnen für Restaurants <30—60Mk .) , Zimmer-
mädchen für Hotel und Pension , best. Stuben¬
mädchen, beff. Kindermädchen , Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Hausmädchen für Hotel , das Zimmer
mitmacht , dreißig Allein - und Kiichenmädchcn,
Küchen-Mamfell . Stets offene Stellen.

Stellen -NachweisFrau Minna Karl,
Bernhard Karl , Stcllcnvermittler,

Schnlgafle 7. - Telephon 2085.

Gesucht
eine fernbürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen.

Anmeldungen bis 4 Uhr Nachmittags Sonnen¬
bergerstraße 32.

Köchin
gesucht, die selbstständig gut bürgerlich kocht und

etwas Hausarbeit übernimmt Victoriastr . 13, 1.
iS «« Ad » Köchin, Jungfer , Stütze , 90 Allein -,

Haus -, Zimmer - u. 10 Knchenmädch.
u. s. w. Frau M . Harz , Stellen»., Langg. 19.

Köchin,
vangcl ., in kl. feinen Haushalt ohne Kinder per

1. Nov . o. früher gesucht. Off . mit Zeugnissen
aus guten Häusern und Lohnansprüchen an
Gustav .Haarhans , Elberfeld » Königstr. 14.

Haus- a. Alleinmädchen,
Köchinnen

in großer Anzahl , KüchenhäuShälteriunsn»
Kindergärtnerin zu 7-jähr. Kinden. Moskau,
Herrschaft hier , Reise frei, Vüffetfräulein,
Kinderfränlein , musikalischu.Sprachkenntniffe,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier , Herrschaftö - und bürgerliche Köchinnen»
Kaffee» und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - n . Pcnflonsköchinnen , große Anzahl
feinere Hans - n . Alleinmädchen für sehr gute
Stellen , angehende Jungfer , Küchcnmädchen,
letztere freie Vermittlung , sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbüreau

Monopol,
Webcrgaffe 39,1.Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . 3396.
Frau W . Fransten, Stellenverm.

Familie zu
Nachmittag

G&

Aelteres tüchtiges Mädchen , welches einem Haus¬
halt vorstehen kann, gesucht Häfncrgassc 15.

Zum November w. ein j. Mädchen aus guter
^nmilie zur Stütze ges. Näh . Nicolasstr . 12, 2,

' mittags um 1 Uhr , cv. 4 Uhr.
Tücht . »uverl . Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 97, 3.

sofort oder später ein einfach.
NNM sauberes , zu jeder Arbeit

Williges Hausmädchen.
Frau Dr . Schrank , Adelheidstraße 37, 1.

Ei « junges Dienstmädchen gesucht.
Biel , Bertramstraße 9» 1 r.

Ein Mädchen , welches fein bürgerl . kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt , gesucht. Zu
erfragen Adolfsberg 2, 2 Tr ., Aufgang Privat¬
weg neben dem Hotel Allccsaal , Taunusstraße.

PIT - Ein einfaches ält . braves Mädchen,
das gut waschen und bügeln kann und die Haus¬
arbeit gründlich versteht , wird gegen hohen Lohn
und güte Behandlung gesucht. Näh . Nerothal 63.
Nur Vormittags.

Ein Hausmädchen , welches gut nähen kann,
zu zwei Damen gesucht. Näh . Rndes-
heimerstraße 14, 3 r.

Ein junges Mädchen ans besserer Famme als
Stütze gesucht Eiisabethcnstraße 11, Part.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche sofort gesucht
Helencnstraße 5, Wirtschaft.

Anst . Mädchen in kl. Fam . ges. Gerichtsstr . 7, 3.
Einfaches braves Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Stiftstrabe 18.
Sauberes Mädchen tn kleinen
Haushalt gesucht Jdsteinerstratze 21.
auf sofort oder zum 5. Oktober

VNklM braves fieitz. Mädchen , welches
schon etwas kochen kann. Guter Lohn.

Paul », Schwalbacherstr. 49, Part.
Tüchtige - Zimmermädchen gef.

Vietoria -Hotel.

Ein tüchtiges junges

Zweitmädchen
wird bis zum 12. Oktober gejucht. Nur Solch«
mit guten Zeugnissen wollen sich melden Vor¬
mittags 9—119, , Nachmittags 27 «—4V* Uhr.
Fr an Dr . Großmanu , Paultncnstr . ».

BIP » Junges zuverlässiges Mädche«
Air Küche und Hausarbeit z. 1b. Okk.

gesucht Rheinstraße 30, 2. _

Ein tüchtiges reinl . Mädchen für
Küche und Hausarbeit zürn 1. Okt.
gesucht Göbenstratze 15, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
per I. Oktober gesucht Ring¬
kirche8, Part.
Zwei Küchenmädche»

sofort gesucht. Hotel Vier Jahreszeiten.
Ein fleißiges braves Hausmädchen gesucht

Friedrich stratze 2«. . t T . _ ...
Sauberes Dienstmädchen in kinderlose Familt,

per sofort gesucht Hellmundstraße 37, 1.
Mädchen s. Haushalt bei gutem

Lohn sofort gesucht Wellritzstr. 29 , Part.
ein tüchtiges reinliches Mädchen^

WKbMWT das selbstständig sein bürger¬
lich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Offerten unter i * . 1S9 an best
Tagbl .-Vcrlag . , ^ „ ,

I . Hausmädchen gesucht Rauenthaler.
straße 7, Part . r . Eintritt sogleich.

Tticht. flinkes AllcümSdchm.
das selbstständig kocht u. jede Hausarbeit gründ-
" ' versteht , zu zwei Damen gesucht. Lohn

Mk. Vorznsteilen von 4-- 6 Nachmittag-
itzstratze 64, 2 l.
Braöes Hausmädchen

mit outen Zeugnissen , welches etwas Kochen ver¬
steht, per 15. Oktober gesucht. Näh . Wilhelm-
straße 22 , 2 St . Franke.

Junaes Mädchen ges. Weitzenburgstr . 1, P . r.
-Jüngeres Kindermädchen ans

1. Oktober , evcntl . später , gesucht.
Frau Heuß , Friedrichstrabe 14, 1. Et. "

Em Mädchen,
w . kochen kann u. Hausarbeit mit übern .»

sofort gesucht Tannusstr . 34 , Couditorei.
DM - Zwei fleißige HauSmädchen auf gleich

gesucht Walhalla.

Hausmädchen Kn LAN
Gustav -Freytagstr . 9 . Vorst . 9—10 u 3—5.
Vjrthffoim ev., nicht unter 18 Jahren mit
/ « UUHjtil / guten Zeugn ., f. meinen kl. Haus¬
halt sof. ges. Lohn 20- 25 Mk. Frau Schreiner,
Villa Westerwald . Ende Sonnenbergerstraße.

Mes « Mhei! « ÄP*
Frau Anna Müller . Stellenbüreau,

Westendstraße 3,1.
Fleißiges Hausmädchen auf 1b. Okt. gesucht

Langgaffe 26, 1 rechts.

AllcinmSdchcn SLfN 'NÄE
8—9 Abends.

Sauberes gewandtes
Hausmädchen » das nähen n. plätten kann, wird

als Ersatz des erkrankten per gleich gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 5, 2. ,

A4 - für sofort tüchtiges Mädchen«
xWbvNM » das kochen kann und Haus¬

arbeit übernimmt , Ricolasstraße 12,1.
Ein Mädche » mit guten Zeugniffen, w. perfect

kochen kann , sofort gesucht Montzstraße 13, Ptz
Gesucht zum 1b. Okt . ein sauberes perfektes

Zimmermädchen '
m. n . guten Zeugnissen . Vorstellung Sonntag n.
Montag Siachmittag 5—6 Uhr bei

Dr . Hecker, Gartenstr. 4.
Auf sof. ein jung . Zweitm . ges. Elisabethenstr . 81,1.
DM- Ein jüngeres brav. Mädchen sofort

oder spät , zu kleiner Beamtenfam . ges.
Näheres Niederwaldstraße 3, 8 l.

Ein anständiges fleißiges Mädchen , welche-
kochen kann, bei hohem Lohn gesucht. Nähere-
Frau Machenheimer , Nerostraßc 9.

Alleinmädchen zu kinderl. Ehepaar gegen guten
Lohn gesucht Biebricherstr . 18, 1.

Ein orbentL Mädchen für Küch«
MWA und Hans sucht

Hotel Bender , Häfnergasse 10. ■"
M fofott AniMNiycn SÄ

Näh . im Tagbl .-Verlag . Yv
Tüchtiges Alleinmädchen mit gut.

WWW Zcugn . gesucht Fricdrichstr . 19, P.AAemmädchen,
Zeugn ., sogleich gesucht. Zu melden zw. 10 und&Uhr. Schmidt. Taunusstraße ML 1.



N». 459. Morgen-Ansgads, S ölst« . MiesSaLe«er TrsgbLatt. Korrntag, 1. Okiobsv 1905. Kette 18.
JnngeS Mädchen für leichte
Arbeit gef. Göbcnstraße 7, Part,

süchtiges Mädchen , welches scrvirc »» kasrn,
gesucht 8ihei, »ftrasre SS» 1.

Fleißiges Dienstsuädchcn , welches das .Kochen
erlernen kann , gegen hohen Lohn gesucht
Biebrich a . Rh . , Wiesbadencrstraße 17.f.saub.Mädchcsr gesucht Waldftraße 86, Part,esucht n. Bierstadt , Gasthaus zum Bären , reinl.
tücht . Alleinmädchen für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn . Näheres Moritzstr . 10, P . hier.

Tüchtige Waschfrauess od . Mädchen , welche
schon in Wäscherei thätig waren , finden dauernde
Beschäftigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Yy

# &£ (!» ' ine »»» abhängige Frau
MAL . s « Ütifl oder Mädchcr », das Abends

von 7 bis 8 Uhr den Laden putzt bei.
Therese Kling , Gr. Burgstraßc7, im Lad.

/AandereS Monatsmädchen oder nnav-
'd hängige Frau in kleinen Haushalt von

Morg . 9 bis Mittags 8 Uhr gcs. Karlstr . 17, 2 r.
Monatsmädchen gesucht Delaspeestr . 1, M .-Laden.
Monatsmädchen gesucht Ncttclheckstr. 11, 1 r.Monatsfra « -.
Monatsmädchen f. 1. Okt. gcs. Wörthstr . 17, 8 r.
Reinl . anst . Frau oder Mädchen für d. Monats¬

dienst in kl. Haushalt gcs. Vismarckr . 37, 2 I.
MonatSfrau ges. 8—11 Bismarckring 12, 2 r.
P?äP* Unabhängige Monatsfra « gesucht

Langgasse 2« , 1 rechts.
Reinl . Monatsm . ges. Walramstraße 10, Part.
Tüchtige MonatSfrau wird gesucht. Näheres

am Taunusbahnhof bei Frau Litzinger.
MonatSfr . f. 2 St . Vm . ges. Dreiwcidcnstr . 6, 2 l.
Eine unabh . Monatsfra, » z. Reinl, . e. photogr.

Ateliers . Karl Engel , Sccrobenstr . 25.
Eine saubere Wecksrau sofort gesucht.

Näheres Wörthstratze 11» im Kaden.
Gcs. sofort nette Frau für Morgens Stiftstr . 2, P.
Gcs. ein zuverlässiges Mädchen aus anständiger

Familie für einige Stunden Morg . und Nachm.
Näh , bei Dr . Koch , Luiscnplatz 7, 2.

<Sgr* Eine Frau oder Mädchen , welches
in feinerer Hausarbeit und iu » Waschen
erfahren , siir Vormittags bis nach dem
Esieu gesucht Biebricherstratz« 8, 1.

Ein s. Mädchen tagsüber z» zwei K. ges.
Oranienstratze 38 , Lader,.Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und Mctallkapsel -Fabrik

A . Flach , Aarstraße 3.

Meibttchr Verssneu, dis SZMnng
suchen.

CWMle fürM- uudAMM:
Reisebegleiterin,Gesellschafterinn., Empfangsdamen,
Repräsentantinnen, eine geprüfte Kindergärtnerin,
Perfecte Herrschaftsköchinnen, Hotelköchinnenfür
hier Engländerinnen, Kinderfräulein, perfecte und
angehende Jungfern , Haushälterinnen in Hotels u.
Prrvath ., Fräulein zur Stütze, Verkäuferinnen jeder
Branche. Zimmermädchen, Haushälterin zu einz.
Herrn oder Dame, die 5 Jahre auf letzter Stelle.

Nur bcstempfohleues Personal.
Fra» Wilhelmine Frantzen,

Stellcnvermittlerin,
LLebergasse 38 , 1, nahe der Langgassc.

Telephon 3396.

SlfcÄemi Monopol.

Gebildetes Fräulein,
der deutschen und französischen Sprache in Wort

u. Schrift mächtig, welches nur in ersten Familien
als Gouvernante thätig war, sucht als solche
oder bei alleinstehender Dame als Gesellschafterin
Stellung . Prima 'Referenzen. Offerten unter
© . 138 an den Tagbl.-Verlag.

Weamten -Wittwe , 29 Jahre alt, sucht Stell, in
einem besseren Haush. als Gesellschafterin oder
Wirthschasterin bei einzelnem Herrn oder Dame.
Taschengeld erwünscht. Off. unter »1. 8 . post¬
lagernd Püttlingen , Saarbrücken a. d. Saar.

Ein gcli. Friinleii!
bis zwei Kindern . Beste Empf . Offerten unter
M.  131 an den Tagbl .-Verlag.

Gnicmps. Früiilcin, 'ÄÄE?
erfahren, perfect engl, spr., sucht pass. Stellung.
Offerten unter W. 133 an den Tagbl.-Verlag.

Ja . Verkäuferin s. Stelle in feinem Geschäft.
Offerten unt. W. W . postl. Schützenhosstr.

Allererste Taillen-Arbeiterin
von auswärts sucht Stellung in nur feinem
Confectionsgeschäft . Offerten u. 8 . 181
an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschafterinnen
, IVI IllIP P Mr Hotels und

Privath ., Wäsche-

Hcrrschaftsköchinnen , Hotel - u . Re/taurantköchin .,
Kaffeekochm, perfecte u. angeh . Jungfern , Kinderfrl ..
Fräul . zur Stütze , Stubenmädchen , Hotel -Zimmer¬
mädchen, bessere und einfache Hausmädchen , adrette
Ulleimnüdchen u . f. w. Puma Zeugnisse Vorhand.

Wiesbadens ältestes und

Hacht-Placirnngs-Büreau
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Ijellen-Mreau,
17 Goldgasse 17, P . Tel . 434.

I . allst . Frau , in allen Arbeiten erf., sucht Stelle
zur Führunge, Haushalts, geht auch in Hotel.
Näh . Langgasse b, Hth , 1.

*3®5~ Junges Mädchen sucht Stelle als
' ^ »smädchen in f. herrschastl.besseres ,

SquShakf,
Sfi . « . » » »

ausmädi
Ghtch

Empfehle
für In- niid Ausland!

HanSdamen , HarsShälterinness für Hotel
»tssD Privath . » Erziehcrinssess , Reife-
begleitertssnen , Gesellschafterisnsess, perfecte
u . angeh . Jungfern » Kindergärtnerinnen,
Frasszöfinnes », Kissderfränlcin » Wäfche-
befchlietzerinn«» , Fränleiss zur Stütze , drei
perfecte jüng . Herrschaftskölhinne « , Hotel-
u . Restaurationskächinnen , Kaffeeköchinnen
u . s. w .» nur mit prima Zeugnissen.

EeNtral-Büreau
iFraufinnPallrabeitltnii,

Stellenvermittl . ,
Büreau allerersten Ranges für Herrschaften

und Hotels,

Langgafte 24.
Telephoss 2883.

Anständiges junges Mädchen sucht Stellum
in herrschaftlichem Hause per 1. Oktober . Ofs
<! . M.  loa postlagernd Kreuznach.

Perfecte » best empfohl . HerrschaftSköchin
nimmt Aushülfsstelle an und empfiehlt sich auch
bei Festlichkeiten. Adclheidstraße 9, Frtsp.

Empfehle junge perfecte Köchin, prima 3 - jährige
Atteste, bessere Alleinmädchen , die feine u. ein¬
fache Küche verstehen, einfache Allein -, HanS - u.
Landmädchen , Alle prima empfohlen.

Frau Anna Müller , Stellcnvcrmittlcrin,
Westendstraßc 3, 1. Et.

Tücht . Mädch . vom Land sucht St . auf sof., am
liebst, kindcrl . Haush . Schwalbacherstr . 73, 1.

ete » Zwei Schwestern vom Lande
MEW suchen in einem besseren Hause

Stellung . Näh . Schiersteincrstrahr 15, Part . l.
21 I . alt , von nettem Aeußcrn

tLkiU0ihI . il , u. gut . Charakter , welches schon
mehrere Jahre in herrschastl . Hause war , sucht
Stelle per 1. oder 1b. Okt . in nein . Herrschafts¬
hause als Haus - oder Zimmermädchen . Zu
erfrage n Frankfurterstraßc 36.

SÄ 58* Junges gev . Mädchen sucht zum
1Ä8 ? 1. Okt ., ev. 15. Okt ., Stellung ; das¬

selbe hat Lust mit in 's Ausland zu gehen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ym

(fit für 17jährigcs besseres Mädchen
leichte Stellung zu einem Kinde

od. einzel. Leuten . Off . u. B>. 181 Tagbl .-Verl.
tztzAersrlichcs Mädchen mit guten Zeugnissen
rlG sucht zum 15. Oktbr . leichte Stellung (nicht

waschen). Sieht mehr auf gute Behandl . als auf
Lohn . Off . u . i* o . 98 ® postl. Hochheim.

Mädchen
aus besserer Familie , welches nähen , büglen und

waschen kann , sucht auf 1b. Oktober Stelle als
Zweitmädchen in besserem Hause. Näheres
Goethestrabe 25, 3.

Fränleiss , 28 I ., aus g. Fomilie , fischt Stelle
in frauenlosem .Haushalt » Wittwer mit Kind
ssicht ausgeschlossen . Off. u. i*. w . io«
postl . Eisenach . F74

Mädchen v. Lande, welches etwas kochen kann,
sucht Stelle . Näh . Jahnstr . 44, Hth . P.

Mädches», welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle auf sofort . Eltvillerstr . 16, Mtb . r.

Gel,. Frünlci», LÜSLL
sehr geschickt, wie auch in allen Häusl . Arbeiten
gut bewandert , sucht passende Stelle . Briefe
erbeten unter 1 . 183 au den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädcher» sucht Stellung in kleinem
Haushalt . Schwalbacherstraße 35, Hth . P . l.

'SK«» **».* für meine Tochter Stell , in
eissem besseres» Haushalt , wo¬

selbst sse stch weiter auöbildes » kann , ohne
gegenseitiae Berg . Familien -Anschluß erwünscht.
Frau Schumann (Dorf ) , Mtterstratze,
Ptitilingen , Saarbrücker» a . d. Saar.

$is.| YirtJ. t. Stetten -Nachweis. t(lL MM,
empfiehlt sofort : Aushülfe , die gut kocht, zwei
einfache Alleiumädchcn . P . Geister , Stellenv.

gKSRMta, Anständige gewissenhafte Frau
KWW übernimnit einen Haushalt bei

Krankheitsfällen od. Wochenbetten . Schwalbacher-
straße 11, Seitenbau 1 Treppe . .

Aeltere gewissenhafte Frau sucht gegen freie Kost
u . Logis leichte Krankenpflege zu übernehmen.
Offerten u. JF. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Eine kräftige unabhängige Frau sucht Wasch- u.
Puhbcschäftigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Za

Tückt . Mädchen sucht Freit , u . Samst . Beschäftig.
(Waschen u. Putzen ). Bleichstr . 21, Hth . Part ..

Bess . j. Frau wünscht für die Nachm. Beschäftig
im Ausbess. v. Wäsche u. Kleid ., würde auch zu
einz. Dame gehen. Off . u . 1 » 181 Tagbl .-Verl.

Mädchen sucht für Nachmittag? Beschäftigung
(Putzen oder dergl .) Näh . Bleichstr . 19, H. 2.
— “ Bess. geb. Frau w . s. mehrere

Stunden d. Tags zu beschäft. g. l.
Z. od. Maus . m. Beköst. Arb .-Nachw. Nathhaus.

“ e. Fr . s. Mirt . o. Abds . Besch. Blücherstr . 9, H. 3.

vorhanden,
e,» Tast >l.-P «rl.

Männlich» Versonen, die Stellung
finde».

Verband deutscher HandlnngSgehülfen.
Stelle, »Vermittelung

kostenfrei für Prinzipale u . Mitglieder . Fortwähr,
heocut . Eingang v. BefetzungSauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . » gr . Eschenheimerstr . 6.

Fernspr . 1815 . F 45
FOrUedennannl(oiidi Frauen). Wer leis«

Bern) Bndern will, Ich. Extilenz od. bohea
Bebcnperdlejilt  zu Banle lackt, lckralbe
nerlraueniDoll an den

Heuen Erwerbsmarkt,  Breslau 10.

KieWWh und MllsGnenslyreider
mit schöner Handschrift für das Büreau eines
Baugcschäfts sofort gesucht. Gcfl . Off . m. kurz.
Lebenslauf u. « . 133 an den Tagbl.-Brrlag.

Gewissenhafter « nd tüchtiger

Bautechniker
als Bauführer f. Umbau einer hiesigen herr¬
schaftlichen Villa sofort gesucht. Angcoote , Be¬
fähigungsnachweis u . Gehaltsforderung erbeten
unter A . 333 an den Tagbl.-Vertag.

Mn seibstWd.ürbelimd.ßau;eil!iver
auf 15. Oktober gesucht. Offerten mit GehaltS-
anspruch u. .1 . 13 » beförd . der Tagbl .-Verlag.
Provisionsreisender

für gangbare Artikel gesucht. Kleine Kaution
erforderlich . Anerbieten unter IV . 13 « an
de» Tagbl .-Verlag erbeten.

Porträtreiserrde,
mit größeren Kolonnen bevorzugt , auf Freibilder

ohne Rahmenzwang , bei höchster extra Provision
verlangt . (F11100/10 ) F131

KunstateUer „ Hansa " ,
Berlin 8. 0.  16 ., Mclchiorstr . 80.

Kaufmau«
für meine Bürcaux zum sofortigen Eintritt gesucht.

KplAnMMMKtur§oü!s Franke.
Wilhelmstratze 22.

Tüchtiger branchckundigcr Buch¬
halter für ein größeres Jn-
stallations - und Spenqlergescbäft

per sofort oder später gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre U . 181  an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Photographie.
Jung . Negativ - u . Pofittv -Netoncheur , bezw.

Gehiilfc für Alles sucht
F . Stritter , Moritzstraße 2.

MWe seldWidiM Mmleme
und Hülfsmontessr » gesucht. Rheingan»
Elektrieitätswerk , JnstallattonS -Abtheil.
Dotzheim , Wieöbadenerstr . 33.

Hilfsmonteure
für elektrische Installationen sucht

F . Dofstein , Friedrichstr . 43.
Selbstständige u. jüngere Schlosser

_ für leichte 5konstruktionen gesucht.
K. & F . Merkelbach, Dotzheim, am Bahnhof.

Tückt. Schlosser
Ein Schlosser gesucht Hartinastraße 1.
Tüchtige ältere selbstständige Banschreiner

(Bankarbeiter ) sncht sofort
Johann Wolf , Bleichstratze 41.

Ein Schrcinergehttlfe gesucht Riehlstr . 6.
Tückt . Glafergehülfen ges. Helcnenstrnße 26, 1.
Glasergchülfe gesucht Nettelbeckstraße10.
Tüncher und Anstreicher ges. Hellmundstr . 41,1.
Tapezirergehülse sofort gesucht.

PH. Bester , Taunusstratze 38/38.
Ein Schrshmacher gesucht Wörthstr. 17, Beck.
Tücht . Damenschneider ges. Bismarckring 21, Lad.
Schneider f. Groß- u. Kleinstiick, Wochenschneider

sucht ArbcitSn . d. Schneider -Innung , Miihlg . 6,1.

Gute Rockschneider
sucht Decker,

Webergaffe 7.

Tücht . Schneider gesucht Blücherstr . 4, b. Seel.
Tüchtige Schneide »' für Groß - und Klelnstuck.

H. Fra »»k, Wörthstraßc 13.
T . Schneidergeh . ft d. ges. Schmitt , MauritiuSstr . 3.
Schnetdergehülfe gesucht Friedrichstr. 47. Man.
Guter Schnetdergehülfe ges. Ellenbogengasse 15.

äf”- Schneider auf Woche gegen hohen Lohn
gesucht Kcllersiraße 10.

T ücht. Schneider gesucht Blücherstr . 4 b. Seel.

Erstklassige Rock- , Hosen - und |
Westenschneider gesucht.

Adolf Bothe , Marttstr . 23 . K

Schneider crh. Sitzplätze Hermannstraße 18, 3-
Grundarbeiter soft gesucht-

LAlkyrrgk Näh . Adlerstraßc 28, P . l.

Lehrling gesucht.
Wir suchen für unser kaufm. Büreau einen

Lehrling mit guten Schulkenntn . und schöner
Schrift . Eintritt sofort oder später . Offerten
unter Chiffre v.  l « i an den Tagbl .-Verl.

Mechanikerlehrlmg
«sucht Walramstratze 25.

zesucht Hellmnnd-
stratze 5.

Junger kräftiger Hastsbursche sofort gesucht
Luisenstraße 37.

fW  Ein Hausbursche gesucht auf sofort.
Bossong , Kirchgasse 42» .

Suche per sofort einen Hauövssrschen , am
liebsten welcher schon in Metzgerei thätig
war . Seerobessstratze 19 « .

Ein junger sauberer Bursche gesucht.
Schmidt , Jabnstraße 10, Bierhandlung.

Braver Junge , nicht über 15 Jahre,
für leichte Laden - u . Lagerarbciten gesucht.
Näheres Friedrichstraße 16, im Laden.

Schlosserlehrling gesucht:
Friseur-Lehrling tz
Junger kräftiger Hartsbur

JuugeEi »» ordentlicher
Liusläufer gesucht.

Glaser & Co. , Friedrichstrabe 16.
Junger AuMOr 0Cfud)t X3Iei|fer,je 2-
Ördentl . Laufjunge sofort gesucht.

R. Perrot , Kl. Burgstr. 1
rsche gesucht Sportplatz Wolkenbruch.

Kräftiger Laufbursche gesucht,
16—17 Jahre alt . Radfahrer be¬

vorzugt. Näh. im Tagbl.-Bcrlag. . Yn

HerrftzlistsklilsAer iS?,,”"“6"-
Dotzheimerstr . 51 wird ein tüchtiger

WEM Kutscher gesucht. .
für Droschke zu fahren sofort
gesucht Adolsstraße 6.

Fubrknecht gesucht Schiersteinerstr . 9. Pit »?«

g: Tüchtiger Fuhrmann,
von Langholz gut umzugehen weiß, per sofort
gesucht. Näheres im Tagbl ^ Berlaa . Xi

Gin Taglähner per gleich ge»
sucht Moritzstr .,ße 2V.

Leute znm Kartoffelausmachen
ges»»cht. Hofgnt Clare »»thal«

Le»»te zum Kartoffelansm. ges. Dotzheimerstr. 106.

Männliche Neesonen, die Mrllnns
suchen.

Barstechntkcr, perf. im Anfmesienu. Rcch. stellen,
sowie gute Zeugnisse, sucht St . Offert, unt,
Bt. 181 an den Tagbl.-Verl.

KarrfmÄNN-
24 Jahre alt. mit besten Empfehlungen, mit der

eins., doppelt, und amerik. Buchführungvertraut,
im Lohn- u. Arbcitswcsen bewandert, tücht.
Expedient u. Fakturist, sucht per soft o. sp. paff.
Stellung . Off. u. « . IG .« a. d. Tagbl .-Verl.

Jrrrrger Karrfmanrr
aus der Colomalw.-, Wein- u. Delicatessenbranche,

woblvertraut mit Buchführung, Correspondenz rc.,
sucht Stellung auf dem Bureau e. größ. Firma.
Gefl. Off. erb. n. M. 13L au d. Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Commis
aus feinst . Hause d. Damen -Co»»f. ,
Modcw .-Br., franzSs . u. ctw. englisch
sprcch., Stcnogr. u. Masch.-Schr., sucht
Stell, in Marsnfaet . - oder Confect .»
Gefch. Gefl. Off. unter 11. A . SO an
Wi »h. Wolf , B .-Bader». F19S

Für j. Kfm. m. Sprach !., Stcnogr ., gcs. Alters,BoLontärftelle
bei fein, hiesiger Firma belieb . Branche gesucht.
Offerten unter w.  ISS an den Tagbl .-Verlag.

In Bank- oder Weinbr.
f. fl. j . Mann (20er) m. höh. Schuld ., Kennt«

chr. fr . Sprachen , Stenogr ., vcrtr . m. all.
Contorarb ., Stell , zw. weit , prakt . Thät . ohne
Vergütung gesucht. Offerten unter A . 138 an
den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter sncht Nebenbeschäftigung. Off. unter
jb.  131 an den Tagbl.-Verlag.

Oglrt könnte ein sehr gut empfohl . jung . Minn
(Buckhalt .). der aus GesundheitSriicksichten

seine Stelle verlass, muß , l. pass. Beschäft . erhalt ,̂
gleichviel welcher Art , bei beschcid. Ansprüchen?
Gefl . Off . unt . A . 38 * an den Tagbl .-Verlag.

Kanfbu rsä

Zn erf. Schulgasse 1, 2 t
Eim kräftiger

Ein rrLftlgcr nsuntercr Junge
wünscht das Kochen zu erlern.

'Zn erf. Schnlgasse 1, 2 St . l.
- - - - Jrrnge wünscht

^ die Schreinerei zu
erlernen in einem größeren Geschäft . Zu er¬
fahren Schulgasse 1, 2 St . l.

CilltionsWiger Mann,
34 I ., led., sucht Stellunq gleich welch. Art u. w.

Platz . Off . unt . Uff. 180  an den Tagbl .-Vcrl.
nverl . nncht . jg . Man «,

Jahre alt , eantsouSfähig , ).
per 15. Oktober Stellung als Lagerist . ^
Gefl . Off . erb. u . >„ 183 an d. Tagbl .-Verl.
V " Cantionsfähiger strebsamer Mann
sucht Vertrauensposten. Offerten unt. A . 388
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mmrn, 3ÄSB
später dauernde bessere Beschäftigung , gleichviel
als was . Kaution kann auf Verlangen iu jeder
erforderlichen Höhe gestellt werden . Off . unter
A . 338 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Mann , welcher in Slfrika
war u. Pension bezieht, sncht leichter«

Beschäftigsing . Adlerstraßc 24, Hth. 1.

Schuhmacher SSL™
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger strebsamer Mann,
mehrere Jahre im Wirthschaftsbetriebe thätig,

welcher zur Zeit ein größeres Restaurant als
Büffetier führt , sucht zum 15. Okt . oder früher
Stellung in ähnlichem Betriebe . Offerten unter
» . »4. Biebrich , Adolfstr. 2. Part.

'ich. Fahrer , perfect in
er englischen Pflege)

sucht Stelle . Näh . im Tagbl .-Verlag . , Yw
I . verh . Gärtner s. Stell ., ev. auch als Hausdiener,

Offerten unter «e. 181 an den Tagbl .-Verlag.
Jn »»ger Massn sucht Stellung als Bürcaudiener

oder sonstigen Vertrauensposten . Caution kann
gestellt werden . Näh . Schachtstraße 18, 3 links)

Ein icrsttln Umer. tÄ,Ä
Herrn oder feinerer Herrschaft . Offerten nach
Mainz , Münsterstrahc 12.

Emps . Herrschafts - u. Hotel -Diener , Hansburschen,
Kupferputzer , Silbcrputzer , Kellner , Gärtner u. s.w.
Frau Marie Harz , Stellend ., Langgassc 13.

gesetzten Alters sucht Stellung
per 15. Oktober . Offerten unter

,1». 183 an den Tagbl .-Verlag.
Ein junger träftiger Junge»
14 Jahre alt . sucht in einem gut

katholischen Haus « Stellung als Hausknecht,
Ausläufer od. dergl . Näh . im TagbL -Vcrl . Yx

DerrsAststmWer,lt
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Wohnungs -Anzeiger
füt wierbade« u«dUmgegend ist seit M2 dar
Wiesbadener Taablatt.

tWrf Altflt ifon &£n  Mirlhrrn . insbesondere
«Unjvlllvlil dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärligrn Fsmilirn wegen der
unübertroffrnen Auswahl von Ankündigungen.

IlffftMItOttt hotmlxf  von den V- rmirthern , insbesondere
ilUJ ) vllivlH VVlIUQl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art und Größe des
r« »eemiethe«de« Rmrmes.

MIeisVertMe vorrätig im •at®®
Tsgblstt-Terisg.

Da8

MstziNWIlhSkis-KSlkS«
Lionk Cie..

Ariedrichstr . 11 — Lclephom 708,
empfiehlt sich den Micthern zur toste »-
frcic « Beschaffung von

mSblirten und „ «„ nSblirten
iillsst * mti» Etagenwohnnngen
Geschäftstotalen — mövlirten
Zimmern»

sowie zur Vermiltiung von
Immsdklien - Geschäften und
hhPothckarischen Grtbanlagen.

UtUerr, H-irrser etc.
Kleine Billa Wcinbergstraßc 14, ruhige vor¬

nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
aus 1. Oktober zu vcrmiethen oder zu verlaufen
Stift straff? 2t , 1. Etage. 2795

Kleines Hans mit Laden,
beste Kurlage, per 1. April 1906 zu vermiethcn.
Offerten u.' W. 05 an den Tagbl .-Verl. 3583

Gut Mgeffpte UWi.FWdeHeGv
krankheitshalber z. t . Nov. zu verm. od. zu üerf.
Offerten u. <>. B.55 au den Tngbl.-Lerlag.

Zm vermiethen
tu Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elcktr. Liebt und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht, Näheres bei
Krwin Bäresiicr . Eltville , Schwalbachcrsir.

Gcschäfisiokaie etc.
Dotzsicinierftr . 29 sind 3 Souterrainräume mit

Gascinr . zu verm. Näh. Goethe strotze 1.
Grrrisenarzs1r <rs;c4 tagheller trockener Lagerraum,

ine Souterrain , per 'gl. od, sp. zu vermiechcn..
Nah. daselbst Parterre bei S' -rni.

Göbcnstr . 6 klein,r Laden sofort für citzcZweckc
zu vcrmiethen. Näheres Parterre . 8514

Herrn rnühtgaffc tt Läden f. Conti,mg., Bäckerei,
1 für Spcisemirtdschaft oder Mövclhandlung
geeignet, auf t . Oktober oder iväter zu verm.
Näh. daselbst ob. Göbensir.6 b. 3476

Marktplatz 5 grober Laden mit Laoenzimmer
und Keller auch für Bürcaur geeignet, sofort
zu vermiechcn. Näh. 3. Stock. 3607

Moritzstraße 43 Laden , worin seither Butter¬
und Eiergeschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu
verm.; per sofort daselbst eine Werkstatte , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermietben.
Nah. Moritzstrahe 9, 1, 8578

Mettelbe - str. 7 Ladcnlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzlmmcr billig zu vcrmiethen. Nähere«
dort bei Henry . 3316

Ntzederwaldstr . I schöne Werkstatt und Lager¬
raum billig zu verm.

Platrerstraße 42 Laden mit Wohnung z. vm.
Schavltharststr . 2 schöne helle Werkstatt oder

Lagerraum mit 2—3-Zimmer-Wohn»iig z»m
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock. 3572

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. tzinter-
zimmer zu vermiechcn. 3588
Enlresol Eckhaus 3321

Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu verm.
Eintheilung nach Wunsch. Näh. KI. Burgstr. 8.

Drei große Helle
Parterre -- Zimmer für
Würea, »zwecks zu vermicthen. Hierzu kann
eo. Dienstwohnung,SAimmermit Küche,
gegeben werden. Näh. Dotzheimerstr. 36, P . 3360

Kaden zu vermiethcn, auch sehr geeignet für
Büreau , Dützheimerstraße 68. 2763

Schöner großer Laden
preisw, zu vermietben Ecke Göbcn- n. Scharn¬
horststraffe. Banbstreatt Blum . 3609

Laieil mit SoitW Mel Me« ,
MWailraSe 26,

auf 1. Januar , cv. später, zu vermiethe». Näh.
Marktplatz 5. 3. 3521

Läden-
ra. 65 stst-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 sü-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit groffem Lagerraum, sofort
oder später zu vermicthen. Näheres Moritz-
straffe 28, Comptoir. 8282

Große Wzerräiimu. Keller,
letztere ca. 215 sch-Mtr . groß, Gas und elcktr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
raumen u. Stallung für 2—8 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3884

Eckladen, LMUSf 'S
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Ang.
oder später zu vermicthen. 2764

Mette , Nettelbeckstr. 2, 1.
Zwei Helle trockene Räume (je 65 Quadratmeter)

zu vcrmiethen als Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum. Näheres bei

JS. sann , Werderstraße 5.
BSin neuxeitliclier Emden mit Jfeben-

rSumen , Vorzüglichster innerer Stadtlago , der
sich für jedes hersere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswert b zu
vermiothen . Näheres unter II . HÄ an den
Tatrbl.-Verlng . 3354

Waldstraße 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Nah. JP. En-rei -. Dotzhcimcr-
straffe 118, od. Nachm, zw. b u. 7 Neubau. 2761

W ® In bester Geschäfts!. (Neub.)
Hs mod . Läden , cvent. mit

KsmsmsmsmEsmim  Entrcsol , Dampfheizung, ver
1/Oktobcr , cvcnt. später, zu vermiethcn. Näh.

Rheivallee 5, Part. _
Mahnungen von 8 «nd mehr

Zimmev«.
Billa Fritz Rerrterstratze 1V: 8 Zim., Central-

heimng, elektr. Licht, zu vermicthen. Näheres
Lcssingstraße 10. 3102

Kaiser -^ riedrich -Ring 44 zu verm. 1. EWe
8 Z., Hochpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh. Näh. 1. Et . daselbst. 3512

Nüdeöhcimerstraßc 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmcr-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große VerandaS,
Badezimmer, Gas . elrctri Licht, Aufzug 1. Okt,
zu venu. Näh. Rouentbalerstraffe 15, 1. 2708
Möhnnnyött von 7 Zimmern«

ffiillicltnllt . 15
PWrrMll. 2. Eilige.

7 Zinrmrr mit reich!. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3405

Wohnungen von 6 Zimmern.
BaZMhssstraße 22

eine neuhergerichtete6-Zimmcr-Wohnung sofort zu
verm. Näh. das. bei t ', lies her . _ 3598

Wismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethcn. Näh. bei K-aixr -' r,
Dreiweibe,istraffe1, 36 13

Kaiser -Friede »-Ring 80 , zwischen
Moritzstr. u. AdolfSallce, ist die 1. Et., 6 Z.,
Bad u. reich!. Zubeb., neu hergcr., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu o. Näh. Part . o. 3. St . 8561

Marktplatz Z, 1. Etage,
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethcn.
Näheres 3. Stock. 8608

Rndesheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad , Balk.,
Erker, 2 Maus. u. 2 Ketzer, 2. St . u. Pt . Näh.

Kais.-Fricdr .-Ning 53. 3398
Rüdcöyeimcrstraße 20 , 1., 2. und 3, St .,

6-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör u. allem
Eornfortder Neuzeit, Warmwasserheizung, Erker,
großer Veranda, Bad, Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Rauenthalerstr. 15. 1. 2702

Schitchterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näk. Part . dal. 3469

Bietoriastr . 27, 1 Tr .,
Wohnung von 6 Zimmern mir Balk. und Bad
sofort 'bei Nachlaß an Miethzins Umstände
halber zu vermicthen. Näheres bei

g,iom & Comp .» rieb rief)ftr. 11.

Emscrstr . 4 5 Zimmer, Balkon mit reichlichem
^cheh ^ M̂ ^ ck̂ M̂ verm̂ ^ ^ res Parterre.

Platterstr . 52 e. 3-Zimmerw. m
Riehlstratze 3 kZ

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung , 5Zimmer . Küche, 2Mansard .,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubaucrstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

Mohnirngen von 4 Zimmer».
Bertramstr . 4,  8 . St . , neu hergerichtetc große

4-Zimmer-Wobnung sofort zu verm. 3415

Mohltstttge»» von 8 Zimmer «.
Dambachthal 12, Ä

1906 oder etwas früher zu verm.
« ^ „mvachthal 25/27 (Neubau) hochherrschaftl.

5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.
zu v. N. Gcisberastr. 8 bei Arch. Heuer. 9410

Emscrstr . Äst große 5-Z.-Wohn„ Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 3361

Kaiser -Frlrvrich -Ring L6 Parterre o.3. Etaqe
(Südseite), bestehend au« ic 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vcrmiethen. 3595

Schlichterstratze 15
ist die Wohnung, 2 St . hoch, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad, Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
■der Waschkücheu. Bleiche, auf 1. Oktober billig

zu vcrmiethen. Näh. Hochpart. 8304
«►♦❖♦* ♦♦ « * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Zietenrtug 14 s. schöne mod. 5-Z.- !
♦ Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Ga« u, elektr.
2 Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per I
H sofort sehr billig zu vermicthen. Näheres H
^ im Baubüreau uebenan. 3301 ^

In uns. Hanse untere Dotzhelmerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 grüße Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
iof. od. später zu verm. Näh. Dotzhcimer-
straße 46, Part ., bei IF. Müll «-r . 3419

Friedrichstratze 39 » ,
3. Et . , schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central¬

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermietben. ' Räb. daselbst oder beim
Eigenth. A.  Müller » K.-Fr .-Ring 59. 3422

Köfnerstraste 2 , 1 St ., schöne4-Zimmcr-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-
mietbcn. Näh. Part . 3376

Körnerstrntze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(8. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Näb. Part . 3>24

Mliiicrgliffc 21
Moritzstr . 37 , 3. u. 3. St ., fe eine 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3426
A 2 . Et., dicht am Kochbrunncn,

vtLlr .>Iti . r»7, schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Oktober zu vcrmiethen. Anzus.
Vormittag«. Näh. Part . 3591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 3427

OhMptzsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Znbeh., in ruh. schön. Hause (I. odcr
2. Et .) zu vm. N. Vas. Parterre links. 3453

RüdeSbeimerstrast « 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Steuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Rauenthalerstraße 15, i . 3429

Sccrobcnstraßc4 7N-S ."'L
1. Etage , per 1. Oktober zu vermicthen.

Stiftstraste 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit Zub. zu vemn Näb. im Laden. 3592

Weistenburgstr . 1, l .Et ., 4-Z.-Wovn., der Nenz.
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 3440

Uorkstr . 1» am Bismarckring, 4 Zipnner, Küche,
Keller, Mans. bis 1. Oktober, Mb . 1 r. 8430

Uorkstratze 18, 1, sch. 4-Zimmer-Wohmmg mit
allem Zubelj. preisw. zu verm. Näh. Laden.

W»h«mtge« von 3 Zimmer «.
Adelheidstraste 37

ist die neu hergerichtetc Parterre -Wohnung, be¬
stehend ans 3 großen Zimmern, Küche, Balkon
und reichlichem Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
besonders für Büreauzwccke geeignet, sofort oder
später zu Verm. Näb. daselbst1 St . 3610

Whntfffr fi (Mittelb,) 3 Zim. nebst Küche-/iiUUJ | li . U und Zubehör zu verm. 3458
Bertramstr . 20 , 3 r.. prachtv. 3-Zim.-Wohnung

vcrändernngsh. sofort billig zu verm.
I » der Billa Bingrrtstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethe». Ruhige gesunde Lage.
Näheres tm Hause selbst. 3496

Faulbeuunenstrafie 5 , Seitenbau, kleine Drci-
Zimmerwobnung zu verm. N. Nietzgerei. 2782

GerSbcrgstraste 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3485

Gneisenaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Göbenstraste 8 » 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethcn.
Näheres Parterre bei 8436

Karlstr . 82 , 1 r., sch. 3-Z.-W.. Ga«, prw. 1. Okt.
MickrelSverg 16, bei Wlemer , Wohnung,

3 Zimmer, zu vermiethcn.
Morrtzstratze 26 , Stb ., 3-Zim.-Wohnung an

ruhige Leute zu vcrmiethen. Preis 360 Mk.
Moritzstr . 26 , Stb ., 3-Zim.»Wohnung zu verm.
Nettelbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungcnbillig zu vermicthen. Näh.
dort bei ffilrilry . 3517

Oranicnstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mani ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderst Part . l. 9593

PltilippSbera 10, Landhaus 2. St ., 3 schone
Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohlcnauizug
nebst Zubest, per 1. Okt. zu verm. 3320

Philipbsberqstraste 36 schöne3—4 - Zimmerw.
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Baubnr . 3450

Philippsbergstratzi ! 49 , 51 « . 58
schöne große 3-Zimmer-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vcrmiethen. Näh. bei A. ©s »«-riieim
oder 40 Sclsiitzler , Lahnstraße 4. 3594

mit Zub. sof. zu v.
Zimmer-Wohnung
iorder- u. Garten¬

haus, 1. u'. 2. Stock, per sofort zu vermicthen.
Neu hergcrtchtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. « . Straf *. 3499

Schar,,borftstr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethcn. Näheres 2 l. 3619

Westciidstraße3 [*£Ä ?Ä
zu v. N. Arch. ^SeMre* -, Luisenstr. 81. 2730

«stciidstr. 12,
sofort zu vermicthen. Neu renovirt. Preis 500
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock. Fr . Ära « . 3442

Srtnrfftr ar. 3-Zim.-Wohn. brllig zu v.Aörifll. Ai)  Näh.das.1.Et.l. 3323
Ztrnmermarznstraße 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3286
Drei Neu heraeritztete Zimmer

in der Bahnhofstraße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden abzuhalten, sofort zu vcrni.
«1. Rentier , Bahnhofstraße 22. 3368

Wohnungen «»» 2 Zimmern»
Ablerstr . 61 2 Z. u. Küchez. I . Okt. Näh. Part.
Dotztzeimerstr . 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Dreiweidenstr . 5 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,

Küche nebst Zubehör per 1. November cr. zu
vcrni. Näh. das. Part , oder Bismarckrrng 6.

In Drudenstr . 9. 8. St .. 2 Zimmer, Mrtgebr.
der Küche, in Drudenstr. 7. Pt ., 1 Zimmer mit
Küche auf sofort. Mb . Drudenstraße 7, Part.

Elisnbetheustraste 8 , Gths . 8. St .. 2-Ztmmer-
Wohn. an lindert. Leute auf gleich oder spater
zu vcrmiethen.

Eltvillerstr . 16 schöne2-Zim.-Wohn., Hth., a. gl.
od. spät, zu verm. Näh. Vorder!). Hochp. rechts.

13 zwei Zimmer unv Küch«
zu vermietben.

Seleneustr . 18 , Hth., 2 Z., Küche, K. p. 1. Nov.
Hermannstr . 9 Dachw., 2 Zim. u. K., zu verm.
Kerderstr . 21 2 Zimmer, Küche sofort od. spater

zu vermietben. (820 u. 330 Mk.) Näh. 1
Jahnstr . 20 schöne2-Zimmcrwobn. im Hmterh.

zu vermicthen. Näh. im Vorderh. Part.
Kellerstr . 17 zwei Zim. u. K. z. 1. Okt. oder sp.
Körncrstr . 6 , b. Burk, 2 Zim. u . Küche zu vm.
Körnerstraße » 2-Zim.-W. auf gl. od. sp. z. vm.
Laugaasse 5, 1. Stock, 2 Zim., K. u. K. an ruh.

Leute bill. z. v. Näh. das. od. Adelheidstr. 44, P.
Mauergaffe 15 schöne2-Zimmer-Wohnung un

3.St . sofort zu verm. Näh. das. od. Ellenbogen«
gaffe 8 bei Sl. Limvarth.

WichelSberg 10 ist eine Wohn., best, aus 2 Zim..
1 Kücheu. Zubeh. auf sofort zu verm. Frontsp.

Moritzstraße 70 , Scitenb., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.

Nerostr . 14 Mans.-W., 2 Z.. Küche, K.. s. z. v.
Saalgaffe 14 bei .Hofmann 2 Z. u. K. zudjerm-
Kl . Schwalb -,ilierstr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Steingaffe 16, Vdhs.. 2 Zimmer, Küche und Zu«

behör auf 1. November zu vermiethen.
Walramstraffe »1 2 Zimmer u. K. nebst Keller

zu 20 M. P. Monat zu verm. Nah. tm Laden.
Weilstr . 9 schöne2-Zimmerwohn mit Zubeh. u.

Kochgas an ruh. Mietli. vr. 1. Okt. o. sp. N. P.
Westendstr . 8 , Hth., schone Wohn., 2 Zun . und

gleich od. später zu verm. Nah. Vdh. P.

MohNirngf« «sn 1 Zimmer?.
Adlerstratze 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Wlbrcchtstratze 38 eine Mansarde m,t Küche zu

vernliethen. Näh. bei Herrn Slhrljr im 3. St.
Bertramstrahe 20 , Part ., schöne 1-Zrmmer-

Wohnung im Abschluß per sofort zu v-rm.
Bertramstr . 20 , P .. 1-Z .-W. i. Abschl. p. s. z. P.
Eltvitterstratze 16 , Mtb., sch. I -Zim.-Wohn. nebst

Zub. sof. od. später z. vm. N. Vdhs. Hochp. r.
Kraukenft «. 5 ein Dachz. nt. K. 1. Okt. od. sp.
Frlebrrchstr . 14, 1 Z.. St.  u . Zuh. z. 1. O. z. v.
Hochstätte 18 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Körnerstr - 6 , b. Burk, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Nettelbeckstr . 10, P ., 1 Z. u. K.. 15 Mk. mon.
NettelIrckstr . 12,1 , 1 Z . u. K.. 12 Mk. m„ z. o.
Niederwatdstr . 1 -in Z. u. K. (Frtsp .) zu verm.
Platterstr . 52 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v.
Riehlstraße 8 Ein-Zimmer-Wohnung zu verm.
Röderstr . 4 Dachw., 1 Zim. u. Küche, sof. z. vm.
Wevergttffe 43 ein gr. Zimmer, Kücheu. Keller,

per 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Mohnrmge« ohne Zimmer-Angade.
Kirchgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Platterstratzc 42 kl. Wohn, zu vermiethen.

Ausmirvts gelegene Mohnnnge «.
Waldstr . 80 3.Z.-W. p. 1. Okt.. ev. fr., b. z. v.

N. P . Lcrch, Dotzhstr,113 o. N.ö—7 Neub. 2760
Schöne 2-Zimmer-Wohnung mit sämmtl. Zubehör

billig zu vcrmiethen. Nah. Jägerstraße 7, an
der Waldstraße. Daselbst schöne Frontspitzc
Wohnung ebenfalls billig zu vcrmiethern_

MSblirte Mshmntgr «.
Sldelheidstratze 11, 1,  elegant möblirte Wohnung

für die Wintermonate mit Küche, Bad ung
Balkon. Sonnenseite.

Geisdergstr . 5 möbl. Wtnter -W. m. Küchez. v.
26 , zweiter Eingang

vom Dambachlhal 8 » ,
möbl . Wohn . v. 4—6 Zimm . mit Küche.

Kapestenstratze 2 , Part ., möbl. Wohn, mit und
ohne Küche zu vermiethen.
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Nieolaöftratze möbl. g-Zimmer-Wohn. f. 150 Mk.

zu vermiethen. Näh. Goethcstraße 1, 1. St.
Elegante möblirte Wohnung , Salon und

Schlafzimmer » zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Karlstraße 24, 1. Etage.

Möblirte Wohnung von 4—5 Zimmern, Kur¬
viertel, für den Winter zu vermiethen. Offerten
unter V . 1S8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Msdltvte Zimmer und mSdlirte
Mansarden , Schlafstellen ete.

Adelheidstr . 8 , tz. 1., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Adelheidstr . 45 , 2,. zwei schön möbl. Zim. z. v.
Adelheidstr » 40, Hth. 1, eins. möbl. Zim. zu v.
Sldelfteidstr. 4V, Hth. 2, erb. ord. Arb. Schläfst.
Lldelheidstr . »8, H. P .. f. a. j. M. Schlafliclle.
Adlerftr . 88 , P . r., frdl. Logis a. j. Mann z. v.
Albrechtstr. 8, Hth. 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Albrechtstr. 6 , 1, möbl. Frontspitzzim. zu verm.
Albrechtstr. 13, 1, gut möbl. scv. Zimmer frei.
Albrechtstr. 8«, P ., sch. möbl. Zimmer, 2» Mk.
Alvrechtstratze 80 , 8 I., möbl. Zimmer, 20 Mk.
Albrechtstr. 32 , P.. g. m. W.- u. Schlafz.. s. E.
Silbrechtstr. 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Albrechtstr. 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Albrechtstr. 34, 3 r., m. Zim. a. l . Okt zu vm.
Albrechtstr . 3«, 1 r. , fein m. Z. pitl . 28 M.

Daselbst eine möblirte Mansarde frei.
Albrechtstr . 38 , 1 r., erh. zwei junge Leute Log.
Albrechtstr. 37 . H. 1, erb. Arb. b. K. ». Logis.
Albrechtstr. 88 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 88 , 1, ein schon möbl, Zimmer

per sofort oder später zu vermiethen.
Albrechtstr. 38 möbl. Maus, zu vm. N. 1. Et.
Bahnhofstr . 8» l , möbl. Zim., evtl. Biircau z. v.
Bettramstr . 3, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Aertramstraße 6, 2 r., m. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstr . 6 » 3. Et. r., gut möbl. Zim. mit

od. ohne Pension an bess. solid. Herrn zu verm.
Bertramstr . 12, 2 r., sch. in. Z.. auch wochenw.
Bertramstr . 13, Ht. l , eins. m. Zim. zu verm.
Bertramstr . 18, 2 r., m. Bnlkonz. u. 1 eins. Z.
Bertramstr . 16, 2 r ., f. r. Arb. m. Mans. erh.
Gertrantstrah « 28 , Part., 1 oder 2 gut möbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu vermiethen.
Bismarrkring 20 , P. r., g. möbl. Zimmerz. v.
Bismarchring 11, 3 St ., sind möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten sofort zu verm., evcnt. Pension.
Bismarchring 26 , P. r., sch. möbl. Zim zu v.
Bismarckring 31,2 . Et. r., mbl. Z. m. sep. E. z. v.
Bismarckrtng 38 , Hch. P. r., gutes Logis.
BismarÄring 40» 1 links, möblirte Zimmer,

evcnt. mit 2 Betten und Mittagsrisch.
Blcichstr . 8 , 2 St ., erh. j. Mann Kost u. Logis.
Dletchstratze 12, 2 St . r., möbl. Mans. zu verm.
Blcichstr . 14, Gth. P. r., möbl. Zim. zu verm.
Bteichstrahe 17, 2, eink. möbl. Zim. mit oder

ohne Pens., auf Perl . 1 oder 2 Betten, zu vm.
Gleichstr» 17, St ., m. Z. m. 2 B . b. z. vm.
Bletchstr. 21 , 3 r.. frdl. mobl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 24 , Part., möbl. Zim. mit Pension.
Dletchstratze 27 , 2 r. , schön möblirlcs

Zimmer sofort zu vermiethen.
Blcichstr . 31 , 1, großes gut möbl. Zinnner zu v.
Bltichcrstr . 4 , 2. Et., möbl. Zim. sofort zu vm.
Blücherstr . 7 , Pt . , schön mobl. Zim. b. z. vm.
Blücherstr . 7, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Glücherstratze 10 , 2 r., schönm. Zim. an bess.

Herrn oder Dame zu vermiethen.
Blücherstr . 12, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , 8 r„ möbl. Fronlsp .-Z . f. 12 Mk.
Bülowstr . 4, 1 l,, schön mövl. Zimmer zu om.
Bülowstr . 4, 8 r., schön möbl. Zim. bill. zu vm.

«-»gi Bnrgstraste 4 , 2, möbl. Zimmer
zu vm. Nab. Part . Buchhandl.

Narentbolerstr . 3» Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Llarenthalerstraße 8 , 2 rechts , schön mobl.

Zimmer mit oder obnc Pension zu verm.
Dotzheirncrstr. 8 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
eD,otzheim »rstraße 11, 1. St ., schön möblirte«

Zimmer zu vermiethen.
Dotzbeimerstr . 12, 2 , möbl. Zimmer bill. z, v.
Dotzheimerstr . H2 2—3 sch. m. Z . m, o. o. 51.
Dotztzcimerstraste 43 , Gth. 1 rechts, ein Helles

möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Dotzhcimerstratzc 46 , Gth. 1 l., ein möblirtcs

Zimmer mit Pension sofort zu mrmicihen.
Dotzbeimerstr. 88 , Ht. D., erh. 2 Arb Logis.
Treiweidenstr . 6, H. 2. sch. m. Z. m. s. E. z. o.
Drudcnstr . 8 , 3 r., ' möblirtcs Zim. b. zu verm.
Druvenstr . 8, H. l r., erh. 1 nnst. j. M. sch. L.
Drudcnstr . 6 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Eleouorenstr . 3 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.,

mit Kaffee pr. W. 4 Mk., ohne Kaffee3.50 Mk.
Eltvillerstr . 2, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Ervacherstr» 8 ein möblirtcs Zimmer, pass, für

Einjährige, sofort zu vermiethen.
Erbacherstraste 7, 3 r., schön möbl. Zimmer,

passend für Einjährigen , zu vcrmielhcn.
fraukeustr . 1, 1 r., erhält jung. M. Kostu. L.
frankenstr . 4» 1 l., erh. 2 junge Leute Logis,
frankeustr « 8 , Hth. 1, sch. Z. m. Pens. b. z. v.
frankcustr . 13, Hlh. 2 r., erh. ein rl. Arb. Log.
frankenstr. 15» 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
j-raukcustr. 18, 3 l., m. Z. m. 1—2 B . an b. Arb.
frankcnstr . 18, P ., erh. Arb, Log.» p. W. 2 Mk.
frankcnstr . 24,1 r., erhältj. Mann Kostn.Logis,
frtevrichstr. 14, M. 1 I., möbl. Zim. fof. z. v.
xriedrtchstr. 14, Hih. P . l., erh. rl. Arb. b. Logis,
tzrledrichstr. 14, Hth. 3, erh. rl. Arb. b. Schläfst.

FriedriMstr-. 18 . 2 I., möbl. Mans. 1. Okt. z. v.
Kriedrickstr. 47 , 3 l. , e. a. jg. Leute g. K. u. L.
Friedrichstr . 47 , Froiitsp., erb. Arb. sch. Schläfst.
Friedriitistr . 80 g. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
Geist '«»üstr. L6, mit 2. Emg. Dambachtbal9a,

Wohn- u. Schicüzimmcr, aut möbl., f. dauernd.
Göbenstr . 4, 2 I., schön mobl. Zimmer zu verm.
Gövettstratze 4 , 3, möblirtcs Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
Göbcnstr . 8 , Mkb. 1 l. eins. möbl. Z. b. zu v.
Goldgasse 16, möbl. Zimmer billig zu vermicth.

bei Thomeh , 2. Stock.
Grabeustr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig z» verm.
Grabcnstr . 24 , 8, möblirtcs Zimmer g. verm.
^pi n«s »ar - A «lolf *tr »s *p  11 , Hoohp ., nchßn.’W ' Zimmer in gesunder Loge für Beamten.
Hartingstr . 7 sch. möbl. Z . per 1. Okt zu verm
Helenenstratze 2» Part , r ., möbl. Zimmer zu v.
Hclenensirast « 2 , 1. Etage I., schön möblrrteS

Zimmer mit od. ohne Klavicrbenutznng zu verm.
Helencustr . L, 2 l., Mansnrdz. m. g. K. zu vm.
Leleueustr . 27 , 2, möblirtcs Zimmer zu verm.
Hcllmundstr . 2 , 1. 2 mbl, Zim. m. Schreibtisch.
Hellmuüdstr . 4, 2 l., frdl. m. Zim. sof. zu verm.
Heüniüudstr . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. d.
HeNtuuudstraste 8, 1 t *. schön msdlittes

Zimmer billig zu vermiethen.
Hellmundstr . 8, 2 l., fein mobl. Zim. M . z. v.

Hellmuudstr . 12, Part, l., großer schön möbl.
Zimmer zu verm. Näheres im Laden.

Hcllmundstratze 12, 1 r.. zum 15. Okt. sehr g.
möbl. Z . m. n. ohne P . an sol. Herrn zu verm.

Hellmundstratze 16, 2, großes gut möbl. Zim.
an Herrn zu vermiethen.tcllmuudstr.32,1, schön möbl.Zimmerz.v.estmuudstr. 84 , 1, möbl. Zimmer n. a- z. v.

Hcllmundstr . 87 , M. 1 r., st ja. Mann v. Log.
Hellmundstratze 40 » P. r., möbl. Zim. zu vm.
Hcllmundstr . 40 , P. r.. erh. rl. Arv. sch. Logis.
Hcllmundstr . 44 , 1 St ., erh, jg. M. K. u. L.
Hellmuudstr . 48 , 8 l., m. Z. m. o. o. P . zu v.
hellmundstratze 88 , 2, Wohn- u. Schlaf zim.
tgr (25 u. 20 Mk.), gut möbl., zu vermiethen.
Herderstr. 1, Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 12, Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.
Hcrderstraste 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Herderstr . 16, Part . rechts, möbl..Zim. zn verm.
Herderstr. 21,1 , .Friese, st m. Wohn- u. Schlafz.,

Mil . 45 — 00 , einz . Z . 1.5 — 35 M ., eo . m . K . o .jP.
Hermannstr . 2 , 2 , g. möbs. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 17, Pdh. 1 St . I., möbl. Z. z. v.
Hermannstr . 17, 2 r., möbl. Z. m. K., 17 Mk.Sermannstr.19,3l.,k.e.a.tz.a.e.m.Z.t.ermauustr . 20 , 3 I.. sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 21 , 3 r„ 1 m. Zim. m. od. o. P.
Hermanustraste 22 . i , möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 30 , P ., erb. j. anst. Mann sch. L.
Hermauustr . 30 , 2 l., ein sch. möbl. Zim. zn v.
Hirschgraben 8» 2 l., sch. m. Z. f. bessH. o. D
Fahnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm-
Jahnstr . 16, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Aabnstr . 28 , Prt. l., sch. möbl. Zim. b. zu vm.
Jahnstratze 88 , 3 I., gemüthl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch für Einjährige, 56 Mk. zu verm.
Aaftnstr. 40 , Gth. Pt., crh. anst. M. fch. Logis.
Kapellenstr . 8, 2, findet anst. Frl. bei einzelner

Dame hübsch möbl. Zimmer.
föflnplIimRl * 19 i - r.. ?cbön>nöbl . Zim. mit
MUprUUiül . liC , Frühstück, 20 Mk. Mt ., z. v.
Kapellenstr . 12, 3 r„ frdl. g. möbl. Z . zu vm.
Karlstraße 20 , l f gr . elegant möbl. Zimmer mit

schönem Schreibtisö, zu vermiethen.
Karlstratze 21 , 2,  h . möbl. sep. Zimmer mit

Pension b. c. Dame zn vermiethen.
Karlstr . 28 , M. 1 L, erh. Arbeiter bill. Logis.
Karlstraste 30 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 37 , 2 l., cieg. u. einfach möbl. Zinnner,

eventl. mit Küche, frei. Betten nach Wunsch.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. in. Mans. in. 1 - 2 B . z. v.
Karlstr . 37 , 3 r., urövl . Z . mit Kaffee 22 Mk.
Kcverstr . 17 b. Roßbach, erh. r . Arb. g. Schläfst.
Ktedricherstr . 8 , 1 St ., schön möbl.Zimmer mit

Pension an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden.
Kirchgaste 11,2 r., gut möbl. Zrnnner zu verm.
Kirchgasse 11, 2 l., gr. g. möbl. Zimmer zu vm.

1. Et ., 1 auch 2 elegante
möbl. Zimmer frei,
schön mob

Mrchgasse 19,
Kirchgaste 19,1 . St ., schön mobl. Zimmer zu v

Lchrstr . 5 , 2, freundl . tu » ein»
§fmSggiif  gerichtetes Zim >ncr billig zu ver¬

miethen . Näheres Wcvergasse 39, Möbclladen.
Llt ' scnplatz 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Luisenstratz « 8 , 8, freundl. möbl. Zim. mit od.

ohne Pens, zu bill. Preis zu verm.
Luisenstr . 8 , Gth. 1 l.. sep. möbl. Zimmer zu v.
Luisenstr . 8, 2. Et., elcg. tu. W.° ». Schlafz. z. v.
Luisenstr . 14, Gth. 3 r., bei frdl.

möbl. Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Luisenstraß « 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenstraste 16 eine möbl. Mansarde zu verm.
Luisenstr . 17, S . 1 r., m. f. Z. v. 1. Okt. a. z. v.
Luxemvurgstr . 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Marktstr . 21, 1. sch. möbl. Mansardz. zu verm.
Maucrgafle 10 möbl. Z. zu verm. Näh. 1 St.
Mauergaste 18, 2 r.. mövl.Limmer m. 1 oder

2 Bellen , auf Wunscb auch MittagStisch, z. vm.
Mauergaste 17 , 2, groß, gut möbl. Z . (sp.) z. v.
Mauergaste 18, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Maurilinsstr . 8 , 2 r. b. 80 ««- . mövl . Z . m.

Pens, zu maß. Pr . an sol. Fräulci « zu verm.
Mauritiusstr . 8 , 2 l., ein sch. möbl. Z. z. vm.
Mauritiusplatz 3, 2 l., möbl. Mansarde zu v.
Mauritiusftr » 8 , 2 r., sehr sch. Zim., gut möbl.
Mauritiusstr . 8 » 2 I., gr. ni. Z . in. 1 0. 2 B.
Michcisbcrg 4 , 2, erh, j. Mann a. Schlafstelle.
Moritzstr . 12, H. 1 l., gut möbl. Zim. 1. Okt

i» H» ate 16,
Schlafzimmer mit 1 auch 2 Betten billig zu vm.

Mnviitsf, ' 09  2 , schön möbl. Wohn- u.
uuf  Schlafzimmer mit separ.

Eingang (auch einzeln) zn vermiethen.
Moritzstr . 24,3 . k. c. b. Mädchen Schläfst, erh.
Morittstr . 30 ein möbl. Parterrczim . zu verm.
Moritzstr . 30 , 2 l., gut möbl. Zim. mit Penf.
Moritzstr . 37,Parterre links, schön möbl. Wohii!

und Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Mnrlststr 2, schon möbl. Zim. p. sof. auf

90 , läng. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 38 , H. 8 r., erb. zwei r. Ard. Logis.
Moritzstr . 41 . 2. I o. 2 sch. in, Z . 1. 0. 15. z. v.
Moritzstr . 41 , 2 , möbl. saubere Mansarde zu v.
Moritzstr . 41, Hth. 1 r .. möbl. Zimmer zu om,
Moritzstr . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 . Hth. 1 l., möbl. Ziinmer zu vm.
Moritzstr . 66 , H. 1 r„ möbl. Zimmer zn verm.
Ncrostr . 3, 2, möbl. Zim. mit U. S. Pens, zu v.
Ncrostr . 16 , P . r., erb. ein Ard. Kost n. Logis.
Rerostr . 1» . i,  sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostratze 30 , 2, inobl. Zim. m. g. Pens, zu v.
lenitlr . 41U, 3. rnsibl. Zim.. »op. lsing., lirvoaic.
Ncubaucrfir . >0, Hochp., Wohn- und Schlaf-

zim., gut möbl., auch f. zwei Pers., bill. zu vm.
Neugafle 11, 2 l., gut mobl. Zim. an Hrn. z. v
Ricotasst ». 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill. z. vm
Ricderwaldstr . 4, M. 2. sch. 1». Zim. b. z. vm.
^rauienstratz « 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienftrah « 3, Parterre , gut möbl. Zimmer

(2. Stock) mit sep. Eing . zu verm.
Orauicnstraßc 10,

gut möbl . Wohn - n . Lchlasziiiimcr zu v.
Oranieustr . 18, B . 8, fein möbl. Zim. n»t all.

Bcgncmlichk. an gcb. Herrn sof. zu vermiethen.
Lranicnstr . 23, . Wtb. 1 r., eins. m. Z . zu vm.
OraNienstr . 23, .Ni. 3 r ., möbl. Zimmer z. vm
Orsuteiistr . 83, .Stb . .P .. möbl. Zimmer zu vm.
Lrauicnftr . 36» 1. sch. m. Zim. »1. od. ohuc P.
Oranirnsir » 36 , Mb. l l., frdl. möbl. Z . z. vm.
vranienstr « 40 , M, 2 l., sch. mbl. Z . sys. zu v.
Oranicnpr « 40 , Wtb. 8 erh, nust. M. Log.
Oranienstr . 48 , 1, fein möbl. Zimmer zn Vm,
Oranieustr »84 , Hth. 1 St . I. . e. sch. inöbl. Z . z. v>
Philippöbergstr . 18, 3, jfbön sauber möbl.

Zimmer zu vcrnl. ©lontttl. 18 M. in. K.

Oranienstr . 58 , Mtb. 1 r̂ , schön möbl. Z. zu v.
Pt,iltppSbergstr . 17/19 , P.,m. Z. in. P. 45Mk.
PhilippSdergstr . 18, 2, zwei gr. möbl. Z. zu v.
Plattcrstr . 88 Schlafstelle frei, event. mit Kost.
Rheingauerstrasie v zwei bessere möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, zu verm.
Rheingauerstratze 14, Frontspitze links, möbl-

Frontspitzzimmeran anst. j, Mann zu verm.
Rheinstratze 43 , Grth. r., 1 St . l., möbl. Zim.

m. Kaffee an Herrn oder Fräulein zu verm.
Rheiüstr . 103 , 1. möbl. großes freundl. Zim.,

für Einjährigen, Rcgiernngs- oder Gerichtshcrrn
besonders passend, k Mk . 80 oder Mk. 35 (je
nach Möblirung) für 1. Oktober zu vermiethen.
(Bitte an der Hausthürklingel 4 . Et. zu schell.)

Rieylstr . 12, 2, sch. m. Z., cv. in. Pens. u. Klav.
Rielilsteasic 12, 2 l., sep. frdl. möbl. Zimmer f.

20 Mk. mit Kaffee zu vermiethen.
Riehlstr . 18 , M. 11 , mbl. Mans. an rl. Mann.
Riehlstr . 15 » , V. 2, g. m. sonn. Z. Pr. 20 Mk.
Riehlstr . 18-, , Hth. 3, crh. ein Arbeiter Loa>S.
Röverallee 12, 2 r., gr. frl. möbl. Z. Eing. fep.
RSderstr» 4 eins. m. P.-Z-, sep. Eing., sof. z. 0.
Röinerberg 7, 2 r., m. Zim. an anst. Hrn. z. v.
Römerverg 8 » 3, erh. zwei rl. Arb. Schlafstelle.
Römerverg 17 , 1 I., schön möbl. Zimmer z. v.
Roonstr » 12 , 8 t., sch. mbl. Z. m. sep. Eg. z. v.
Saalg . 1, Ir ., möbl. Zim. m. 1 0. 2 Bett. z. v.
Saalgaste 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstratze 21 , 1 I., möbl. Zim. b. zu verm.
SMaüitstr . 28 , Part , l., erh. r. Arbeiter g. Log.
Schachtstratze 28 , 2 St ., möbl. Zimmer frei.
Scharnhorftstr . 20 , 8 r., schön möbl. Zimmer

an bess. Herrn od. Frl . zu verm. Prets 16 Mk.
Scharnhorftstr . 83 , 3 L, sch. m. Zim. b. zu vm.
SÄierstelnerstr . 2 (gegenüber der Kaserne) ein

Wohn- u. Schlafzimmer mit 2 Betten, passend
für Einjährige des 2. Bataillons , bill. zu vm.

Schulberg 6 , 2, erb. reinl. Arbeiter Kostu. Log.
Schulder « 18, Gth. 2 r., möbl. Zimmer zn vm.
ERulgaste 7, 2 I., erh. jung. Mann fch. Logis.
Schwalbachcrstr . 1 (in, Militärgesch.) kann bess.

Arbeiter sofort eine billige Schlafstelle crhalien.
Scktwalbaciierstratze 4 zwei schön möbl. Zimmer,

Salon u. Schlafzimmer, per 1. Oktober zu vm.
Sckwalbacherstr . 6 , 2. zwei freundl. möbl. Zim.

mit 1 n. 2 Betten, sep. Eing., zu verm.
Sckiwalb.-Ttr . 7, S . r. 1 l., erh. 2 a. L. sch. L.
Schwalbachcrstr . 34 , 3 r. , f,  mövl . Zimmer

mit Heizung zu vermiethen.
Sihwalbactzerstratze 75 eins. m. Zim. p. I.Okt.
Scdanstr . 1, 2 St . l.. möblirte Zimmer zu verm.
Sedaustr . 6, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstratze 2 , 3, finden zwei Herren oder

Damen gemüthl. Heini mit guter Pension.
Scerovenstr . 1l , M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Spiegelgast « 1, 3 r., erh. saub. Arb. Schläfst.
Steiugafle 3, 2 l.. gr. aut möbl. Zimmer für

18 Mk. zu verm. Auf Wunsch3 Betten.
Steiugafle 3, 2 l., g. m. Zim. z. verm., 18 Mk.
Steiugaffe 6 , 1 r., ich. möbl. Z., 1 od. 2 Betten.
Dtcingaste 6,2 r.. eins. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Sletngaste 11 ist ein fch. m. P .-Z. i. Bdh. z. v.
Steingaste 18, 1 r., möbl. Mans. a. j. Mann.
Steingaste 20 schön möbl. Parterrcz. billig z. v.
Steingaste 26 , 2, schönes möbl. Zimmer zu vm.
Steiugafle 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiftstratz « 1» 8 r., möbl. Zimmer zu verm.

Stistftr. 17.
Stifistr . 18, 2, großes möbl. Zim. zu verm.
stiflstr . 21 , 1, ein fch. Zimmer mit oder ohneS oi, sofort zu verm.r. 24 , 2, m, W.- u. Schlfz. 0. e. Z. zu v'
Taunusstr . 1, am Kochbrunnen, 3. Et. l., neu

cinger. Zim. m. 1—2 Betten, m. Frühst. Bad.
Walramstr . 6 , 1 r., g. möbl. Mansardez. verm.
Lvairanrstr . 6» 3 r„ e. möbl. Z. a. gl. bill. z. verm.
Weverg . 48/47 » 1 l., g. m. Z. in. od. ohne Pens.
Weilstr . 8 , Part., kl. möbl. Zim. zu verm.
Weilstratze 11, 2, möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Weilstr . 12, 3 r., Grth., frdl. möbl. Z. z. verm.
WeUrttzstr. 26 » Bückcrl., eine Schläfst, z. verm.
Wellritzstr. »8 , 2 r., schön möbl. Mails, zu vm.
Wellettzstr. 43 , 2 r., möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Wellritzstr. 43 , 2 l., möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Wellritzstr. , Eingang Hellnruudstr . 48, 8 r. ,

»növl . Zimmer billig zu verm.
Werderstr . 6 , Hth. 1 r., 1 rl. m. Zim. b. z v.
Westendstr . 15, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
LLesteudsir. 18 , H. 1 r., erb. jg. Mann K. u. L.
Westendstr. 18, H. 1 St . r., möbl. Z. zu verm.
Lvörthstratze 18, 2, s. gut möbl. Zimmerz. vm.
^Nlorkstratze 4, Part ., elegant möbl. Zinimcr

(separat) zu vermiethen. (Preis 25 Mk.).
Uorkstratze 8 , 1 l., erh. reinl. Leute noch Logis.
Aorkstr. 8 , 2 L, möbl. Zimmer zn vermiethen.
sHlorksiratze 11,2 rechts, ein gr. möbl. Zimmer

mit 2 Betten sofort zu vermiethen.
Porkstratz« 17, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Porkstr . 28 , 1 r.. sch. möbl. Zim. sof. b. z. vm.
Porkstr. 81 , P. l.. fch. m. Z. f. 20 Mk. monatl.
Zietenring 8 , V. P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Zimmerinaunstratze 3» Dinrcrh. 2 St ., Zrmmer

mit 2 Betten mit Kaffeea 15 Akk. zu verm.
Zimmermanustr . 5, Vdh. 2 St . r., schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Ziurmermannftratze 10, 1 rechts, möbi. Z,m.

an soliden Herrn zu vermiethen.
Ein freundlich möbl. Zimmer mit voller Pension

45 Mk. p. Mt . an nnst. Fräulein bei zwei
ailcinst. Frauen zu v. Näh. Bülowstr. 11, H. P.

Eins. nr. Z. z. v. N. Helenenslr. 6,1 L, b. Kremer.
Zwei schön möbl. Zim.. auch m. Küche, srcie Lage,

zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 24.
Sckiön möbl . Zimmer mit u. ohne Pension im

Eentr . zu verm. bei schwmel , Schulberg b.

Für Einjährige.
Schön mobl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie

einzelnes Zimmer sofort zu vermiethen Sihwal-
pacherstratzeV, 1.

Für Einjährige.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer, sowie

einzelnes Zimmer sofort zu verm. Schwalbacher-
straße 14, 2, Ecke Dotzheimerstraße.

und Schlafzimmer an Dame
'© tlivSI für kürzere Zeit oder dauernd

avzugeve »».
Ati1«lt0!. Taunusstratze 87, Bel»Lt.

Bester « Dame findet bei linder»
— iosent Ehepaar in der Nähe der Ring-

kirche schönes Zimmer, evcnt. mit Pension und
Famiiieilanschluß. Zu erfr. im Taabl.-Berl. Yo

Gut möbl . Wohn « und Schlafzimmer zn
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Dcrlng. Xq

Möblirtes imgcnirtcs Parkerrezimmer sofort zu
vermiethe». Off. u. a. d. Tagbl.-Berl.

Leer» Zimmev, Mans-rrdrn,
Kammer«.

Adlerstr . 82 , P . r .. l. Mansarde z. 1. Okt. 0. sp
BismarSriug 21 , 3 Tr . r., großes leeres Zinn.

an ruh. Herrn oder Dame zu verm. Nah. das..
Blcichstr . 21 leere Mans. zu vm. N. »m Laden
Friedrrchstr . 48 , 3, leeres Zim. (seith. Atelier)

4 im Hochparterre
WgölfögttU großes leeres Zimmer m.

direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreie' Person zu verm. Als Bureau
geeignet. Näh. daskldst bei !*» »»!.

Hellmuudstr . 54 , P ., dzb. l. Msd. 1. Ost. zu v.
~ ' - 14, P .. heizb. Mans. an anst. P . zu v.
Mauergaffe 3, säi. unmöbl. Z. n. vorn. z. verm.
Moritzstr . 26 Mans. an ruhige Person zu verm.
Rheiubahnftr . 2 2 sch. l. Mans. z. vm. N. Pt.
Ringkirche 5 zwei leere Zimmerau vermtethen.
Schachtstratze 6 1 großes leeres Zimmer zu vm.
Serrobeustr . 11, M. 2 r., I gr̂ y. l. Zim. zu v.
Stiflstr . 1, 1 l., 1 gr. l. Z., 12 Mk. mtl., I . Okt.
Westendstr. 1, 2. St ., Ecke Scdanplatz, 2 leere

Ziinmer mit prachtvoller Aussicht zu vermiethen.
Zietenring 12 sck. leer. Hochp.-Zim. sehr blllrg.

sowie Mans. n>. Ncbenr. f. 5 Mk. mtl. z. Emst,
v. Möb. 0. dgl. zu v. Einz. Äichm. 3—4, Hp. l.

Remise«. Stauungen . Sche««e«.
Keller ete.

Eltvillerstratze 8 schöne Stallung für 2 Pferde
auf gleich oder später zu vermiethen.

«arlstraße »2, 1 r.'. Stallung zu vermiethen.
Kellerstratze 17 Stallung für 2 Pferde., auch mit

2-Zimmcrwohnung per /!. Oktober od. spat, z. 0.

Bessere gnmilic, ÄÄ
alt , zur Erlernung der deutschen Sprache aufnehmen
würde, in Wiesbaden gesucht. Gefl. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen an Ii » u »encin,
Rue Bellevue 12, Brüstet. (Ka .8433) Fl30

Geb. Dame , d. sich längere Zeit rn Wies¬
baden aufhalten möchte, fucÄ in f. Familie
Pension b, mäßigem Preise. Offerten zu richten
nach Frridurg i . Baden.

Frau Starkestraße 21.

Pension Alicenhof.
schöne Zimmer. ^dicĥ amKurhaus und Theater,
Bäder im Hause, Vorzugs. Lküche, hübscher Garten,

Elegant mövl. Zimmer wochenweise oder für
dauernd mit od. 0. Pens, zu vm. Adelheidstr. 11,1.

Biebrich.
Castelerstr . 3, 1 r .̂ Herrschaft!. , möbl. Zimmer

auf Wochen und Monate sehr billig _̂

fremden pensrans

Aoottftr . 4, 1 eleg . mödi. Ztm. m. n. ohne
s„ auch f. den Winter. Bad . Civile Preise.Pens., auch f. den Winter. Bad . Cir

Bärenstr. 5J&
Pension auf Tage, Wochen u. Monate.

. möblirte
immer mit voller

Pension auf Tage, 'Wochen u. Monate, auch ohne
Pens., prciSw. zu verm. Electr. Licht im Haufe.
' Dotzheimerstraße 2, 2. Etage, großes gut
möblirtcs Zimmer zu vermiethen.

mitZu vcrmictben möblirte Zimmer .
Pension. Bad im Hause. Dotzbeimerstr. 17, 1.

Gut möbl. Balkonzim., auch f. Einjähr . paff.,
irciswürdig zu verm. Dotzheimerstraße 49, 2. Et.

Elifabetheustr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.

filia Grandpatr,
13 u. 15 Emeergtrasse 13 u. 15.

IFstrni I irn - Pcniimi I . Stange ».
Eleg . Klmnicr , gr.  Onrten , Bäder.

Vorzügliche Küche.

7 , Wuv «iml
stratz«, ele gant möblirte Zimmer.

Goldgast « 5, Tuchladen , sonniges g.
heizbares Zimmer zu vermiethen.

Zimmeret Pension für israelitischen Herrn
zu verm. Daselbst können auch j. Leute Privat-
mittagrtisch erh. A.  Frank , Friedrichstr. 47, 3.

Wllcr Stillisried,
Haiuerweg8.

öbl. Zimmer.Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elettr . Licht, Telephon , Garten.
Bor, . Küche. Mätz . Preis «. Möbl . Wohn.

Guter bürgerlicher Privat »MittagStisch
60 Pf . Helenenstrasiel , Ecke Bleichstr., 2 l7

tzellmundstraße 58, 2, Salon und Schlaf¬
zimmer , gut mövl., preirwerth zu vermtethen.
* Zwei möbt. Zim.. ev. Wohn- u Schlafjtm.,ptr
1. Okt. oder später zu verm. Hcrderstraße 16, P . r.

Herderstratze 21, { , st fein mijbi.
Wohn- u . Schlafz. p. Woche 15 Mk., einz, Zimmer
6—10 Mk., event. in. Küche od. Pens., monatl . bill.

Herrngartenftr. L7, 2,
nächst der Adolfsallee,

inden gebildete Damen >urd Herren gemüthliches
)cim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von
>0—120 Mark per Monat.

Kaiser -Fri «drich -M »>g 22 , Part , r., fein
möbl ir te Zinnner per sofort z» vermicihen.

Wn aucti zwei gut 'möblirre Zrmmer find zu
vermiethen Kaiser-Friedrich-Ring 33, P.

Kapcllenstratze 6, >, hocheleganter Salon II.
Schlafzimmer mit separi Eingang zn vernnethen.

Pension Schupp
ist jetzt statt Nheinstraße Kirchgaffe 4, 1 St .,
Ecke der Luisenstraße. Schöne Südzimmer fiel.

litdipft4ä, Lrs-rrAK
Yrivat-Hotel Erd,

Morttzstratze 16»
Elegante Fr «MVttt-ZiMM «r mit 8 U. 1 Bett

per Woche 10 Mk,

MiWraßc 9. S "''K.L
Zimmer. Ruhige Lage. Nähe NcrothalU. Kochor.
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4 Mnseumstratzr 4, 1. Et ., eieg. möblirte

Zmnner für die W'ntermonate pr>iswerth zu vm.
nahe d. Kochdr.,
möbl. Zim. oder

Wobng. Preiswerth zuverm . yiit o. ohne Pension.
Neulmuerstr. 10,

Nieolasstr . 13, Part .,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 1 oder
2 Betten mit ober ohne Pension. Morgensonne.

GernüthLiches
in feiner Familien-"„ r-Penfion,
'jägiidie Kucbe.  Mäßige Preise

elegantes
Rbeiifi

mm
limnter, vor-
intmfiT. 2, 1.

Zwei gut movl . Zimmer in ruhiger freier
Lage. Nähe d. Ringk., sof z. v. Rheingauerstr. 14, 8.

Schön möbl. Zimmer mit 1 od. 2 B. (paffend
für Ein jähr.) zu v. Rie hl str. 17, 2, Ecke tzerdcrstr.

Riehlstratze 18 , Part , r., gut
möbl. Zimmer sofort zu verm.

L
Schwaltmcherstratze 30, 3 r.,

.immer, auch mit Pension. _
möbl.

Seerovenstraste 2 , 3,  gut möbl. Zimmer
mit oder obne Pension sofort zu vermietben.

Wilhclmstr. 12, 2. AGL
angenehmes Heim mit vorzüglicher Vexpflegm-g.

In einer Einfamilicn-Villa, Adolfshöhe, mit
Garten, freie ruhige Lage, kann besserer Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.,
ev. m. Pens, erhalten. Wiesbadener Allee 63.

Aufsicht u. griinbl. Nach-
hülfe finden Schüler bei

einem Lehrer an e. Gymnasium in der Rähe von
Wiesbaden. Offerten unter r . L 2 S an den
Tagbl.-Verlag._

Sch. Salon mit Schlafzim. (Kurviertcl). 1. St .,
für 2 Personen, mit voller Pension f. d. Winter zu
Perm. Off, unter Ul. 3!38 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Schüler crh. g. Pension in geb. Fam.
Näh,  im Tagbl.-Verlaa. Zc

E. a. möbl. Parterrezinnner , Moritzstraße,
zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Zb

English gentleman wishirig to learn German
ean be received as paying gueet in family . Good
eooiety Befevenzes . Offerten unter OT. 1 ’S7 an
den Tagbl .-Verlag . _

Herd fifstunmifentl}  alt
mit Nachhülfef. Schul, all. Kl. höh. Schul., Pensionf. Erwachs, u. ganz. Familien. Auskunft d.

JDr . Selber -J. 5)111'. u^ Ch. Kreisschulinsp.,
Panros (Taunus ).

möglichst in der Nähe des
.A,uyLrJpllH (/ f Güter - Bahnhofs (West),

sofort zu pachten gesucht. Offerten u. L . 38«
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Garten mit vielen Ovstbüumen,
belegen im Nerothal, ist zu verpachten, event. auch

verkaufen. Näh. Feldstraße 6, 1 St. _
ßSrfnffMMn für 10  M °rde, sowievSJiWIJl .JSSi | | Lagerplätze am neuen

Gütcrbahnhof per sofort oder später zu verpachten
Dotzheimerstraße 99.

Taqöö-Venmstattmrgen
Konntag , den 1. Oktober.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Conccrt. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 6l/a Uhr : Die
Walküre.

Aesteuz-Hheater . Nachmittags 0*4 Uhr: Liselott' .
Abends 7 Uhr: Das graue Haus.

Malhakla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Vormittags 1(al2 Uhr:

Frnlischoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Neichshalleu -Hhcater . Nachmittags 4 u. Abeyds

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 2 . Oktober.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abend»
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 67»Uhr: Egmont.
Itestdeuz-Iheater . Abends 7 Uhr: Auf derSonnenseite.
Walhalla -Ikeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshalleu-Theater . Abends8 Ubr :Vorstellung.
Heilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl.Versamml.

Kktnaryus , Kunstfakou , Wilhelmstraße 16.
Wauaer ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsakon Wiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Janren -Hluö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Werein für Ktuderhorte . Täglich von4 —7Uhr:

Stcingasse 9, 2, und Blcichstr.-Schule. Part.
Kicht-, Anft - und Kannenkad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle Lindmdof" der clektr. Bahn . 1Min .),
getrennte Abthcilungm für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Werein füt Lommerpfkege armer Kinder . Das
Bureau , Steingasse 9,' 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

SMpp Ahegg - Zziöliotkek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
8—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

M-lkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9' /- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' -—120- Uhr und
von 3—87» Uhr. Eintritt frei,

gentralftelle für Lrankenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II / f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 7-9—0-1 und
0-3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des iLhrillk. Arbeiter -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame HrtsKranKrnKasse. Meldestelle:
Luifenstraße 22.

richten
Sontrtag . den 1. Oktober.

Ghr 'stl. Aröeiter -Werein . Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße 9.

Hvangek scher Männer - n . Jüngkings -Werein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. ^7- Uhr : Vortrag.

Hhristlich-r Werein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlnng. '

Sporl -Berein . Nachmittags 3 Uhr : Uebungsfpiel.
Gesellschaft ffraride . Nachmittags 3.25 Uhr:

Ausflug.
Deutscher Anchier-Derband (Mitgliedschaft Wies¬

baden). Nachm. 4 Uhr : Rekruten-Abschiedsfeier.
Wäcker-HluS Keiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:

Rckrutcn-Abschiedsfeier.
tzonditorgehülfen -Werein W eröade« . Nachm.

4 Uhr : ' Ausflug.
ß)ee '' (Laft Thalia . Nachmittags: Rekruten-

Abschiedsfeier.
Theeavend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 0-7—d-IOUHr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Aktlaltzalisäie Gemeinde. 8Uhr : Familicn -Abend.
Aleil <üergehükfe»-Wkrein Wiesbaden . Abends

8 Uhr:' Rekruten-Abschiedsfeier.
Montag , den 2. Oktober.

Turn -Grsellic!aft 4—5 Uhr: Turnen der
1. Mädchen-?!btheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabm-Abthcilung.

Tnrn -Werein Abends 8—10 Uhr: Fechten.
Turnen der Altersriege,

Wieslet euer Meamten-Werein . Abends 80-Uhr:
Haupt-Versammlung.

Männer -Hirrnverei « . Abends 9 Uhr : Turnen
der Altersriege.

Wiesbadener Athketen-ßlnv . Abends 80- Uhr:
Uebnng.

Woller' sche Stenographen -Kesellschast. Abends
80»—10 Uhr: Uebnng.

Gesangverein Arobstnn . Abends8' /- Uhr : Probe.
Wiesbadener Kither-Llnb . Abends 9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Kvangelischer Männer - n. 2ünglings -Werei« .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Werein jnnger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Werein der Arisenrgehülfen 1300. Abends

9' f» Ubr : Versammlung.
Ilreidenker -Derein -Kleabade« . Abends: Sitzung.. . . I '

UrvHTuu'rumicn
Sonntag , den 1. Oktober.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
26 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten und
Arbeiter der städtischen Schlachthaus-Verwaltung,
im Bürcau daselbst. (S . Amtl. Anz. No. 77 S .2.)

Montag , ben 2. Oktober.
Versteigerungvon Mobilien rc. im Auctionrlokale

Adolfftraß'e 8, Vormittags 90- Uhr. (S.
Tagbl. 459 S . 1<>.)

Versteigerung von Blousen, Damen-Mänteln rc.
im Auctiönssaalc Marktplatz 3, Vormittags
9!/- Uhr. (S . Tagbl. 459 S . 23,)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Kohlen für die Aügenhcilanstalt, lm Geschäfts¬
zimmer, Kapellenstraße 42, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl , 447 S . 12.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von Wirth-
fchlifts-Bcdürfnissen ' für das bielige Justiz-
Gefängniß in der Zeit vom 1. November 1905
bis 81. Oktober 1906, im Bureau Albrcchtstr. 29
hier, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 435 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die betriebsfertige
Herstellung eines Wasserstollens im Tbeisthale,
westlich Niedernhausen, im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16 hier. Zimmer No. 12, Mittags
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 75 S . 2.)

Lrirchlicke Arneiqerr
Ovaugelischo Kirche.

Bergkirche.
Gemeindehausd. Bergkirchengemeinde, Steingaffe9.
Sonntag , den 1. Okt. (15. S . nach Trinitatis .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr , Grein.
Abcndgottesdtenft5 Uhr: Pir . Diebl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: HilfSpr. Eberling.

Wctker Äeri
Meteovslogifche Beavach1«ttge«

der Station Miesbadea.
29. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. FcuchtigkcitC/«)
Windrichtung . .
Nikderschlag«h/mm)
Höchste Temperatur 17.1.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

748.1 7433 748.2 748.2
11.8 16.9 11.7 12.9
9.1 10.3 9.6 9.7

92 72 85 86.3
still SW . 3 still —
0.2 1.4 — —

*■
redue9 'irt.

Ni-dr.
Dte Barometerangaben

Temper,
sind auf

S.S.
0«

Mettrr -Kericht
Des „Miesbadrnev Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seew- rte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.l
2. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, wärmer,

Strichregen.
3. Oktober: heiter bei Wolkenzug, Tags milde.

Nachts sehr kühl. _
Auf - und undirgnug fß * Könne (©)

M »nd (C).
(DurHg-na bet Sonne durch Süden nach mitteleatopäischerZeit .)

Okt. ,im Süd ) Aufg, (Unterg. Aufa. l Untcrg.
chbr Min .,Uhr Min. Uhr MinMhr Miniuhr , Min.

2. j 12 17 ! 6 29 I 6 fTlIO 47V.!8 32 N.
8. 12 16 6 30 6 2 12 OM.j9 16 N.

WTljrnter isonccrte

Königliche Kcha« spielr.
Sonntag , den 1. Oktober.

207. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnements.

Die Malkirre.
Musik-Drama in 3 Akten (1. Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Siegmund . . . . . . . . Herr Sommer.
Hunding ~ ‘
Wotan .
Sieglinde
Brunnhilde
Fricka .
S grüne
Waltraute
Helmwige
Schwertleite
Ortlindc
Gerhilde
Grimgcrde
Roßweiße

. . . Herr Schwegler.

. . . Herr Müller.

. . . Frl . Müller.
. Frau Lefflcr-Bnrckard.

Frau Schröder-Kaminskp,
Frau Geifle-Winkel a. G.

Frl . Hanger.
Frl . Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl . Hans.
Frl . Roßmann.

Frau Schröder-Kaminsky.
Frl . Küster vom Großherzogl.* * * Waltraute

Hof- und Nationaltheater in Mannheim
als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 60- Ubr. — Ende 10*/* Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 2. Oktober.
208. Vorstellung. 1. Vorstellung im Abonnement B-

Ggnr 0 n 1.
Trauerspiel in 5 Akten^von Goethe. Die zur
Handlung gehörende Musik ist von L. v, Beethoven.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Margarethe von Parma , Tochter

Carls V.. Regentin der Nieder
lande .

Graf von Egmont,Prinz v.Gaure
Wilhelm von Oranien

erzog von Alba .
erdinand, sein Sohn

n

rl. Santen.
>crr Leister.
>err Zollin.
crr Tauber.
»err Weinig.
>err Schwab.

Herr Encke.
Herr Koch.
Herr Spieß.Sri.Maren.rl. Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Berg.
Herr Andriano
Herr Engclmann.Eerr Röürmann.err MebuS.
Herr Kober.
Herr Vallentin.

Pagen.

Machiav' ll, im Diensted. Regent
Richard, Egmont'S Secretär

Gomez, } unter Alba dienend
Klärchen, Egmont'S Geliebte
Ihre Mutter . . ^ . . .
Brackcnburg, ein Bürgerssohn
Soest, Krämer, )
J -tter, Schneider, ^ rger
Zimmcrmann, l s» r1i«er
Seifensieder, j 'öru ll el
Bupk, Soldat unter Egmont
Ruvsum, Invalide und taub
Pansen, ein Schreiber . . .

Volk. Wachen.
Der Schauplatz ist in Brüssel,

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche^
Damit die verbindende Musik ungestört zur Geltung
kommen kann, finden im Verlauf der Vorstellung
nur zwei Pausen von je 10 Minuten statt, und

zwar nach den Voiksscenen im 2. und 4. Akt.
Während der Ouvertüre und der Zwischenaktsmusik

bleiben die Thüren geschlossen.
Anfang 6'/- Uhr. — Ende 10' /i Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, dm 3. Okt. 209. Vorstellung. 1. Vor¬

stellung im Abonnement C.  Der Bajazzo.
Cavalleria rustioana.

August Weber.

HeinzHetcbrügge.

Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.

Ellh Arndt.

RestAent -TheateV.
Dircction : Dr. phil. K. Lauch.

Sonntag , den 1. Oktober.

Liselott'.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Ludwig XIV., König von Frank¬
reich .

Philipp, Herzog von Orleans,
dessen Bruder . . . . . .

Elisabeih Charlotte, des letzteren
Gemahlin . . . . . . .

Marquise v. Maintenon . . .
Lcnor v. Rathsamhausen, Elisa¬

beths Hoffräulein . . . .
Marschallin Grangai , Ober-

Intendantin des Herzog!.
Hofstaates . . . . . . ' . Bertha Blanden.

Grqs Lauzan, 1 Max Ludwig.
Baron dÄuvray , IHan«  Wilhelmy.
Chevalier Moungny, 1 Richard Ludwig.
Graf La Garde, > Kavaliere Reinhold Hager.
Chcvalierv. Lorraine,ldesHerzogSFriedr . Degencr.
Lacroix, Haushofmeister des

Herzog» . . Franz Queiß.
Küchenchef 1 . . Arthur Rbode.
Beschließerin} der Herzogs . . Minna Slgte.
Garderobiere I . . Emmy Selke.
Dubois , Schenkwirth . . . . Theo Tachauer.
Poiffon, > Theo Ohrt.
Tiffot, l Bürger von Paris Max Ludwig.
Teinturier, ) Gerhard Sascha.
Marais . Gustav Schnitze.
Madelon seine Tochter . . . Else Noorman.
Tcmple, ein Strolch . . . . Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel de? 17. Jahr¬
hunderts, thcils im Schlosse St . Germain, thcils

in Paris , thcils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Altfang 0-4 Uhr. — Ende 0-6 Uhr.
Halbe Preise.

Restdenx-Tkeutev.
Sonntag , 1. Okt. 30. Abonnements-Vorstellung.

Das grarre Sarrs.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gesängnißinspcctor
Elisabeth, seine Frau .
Carl , >
Maria, ! . >
Anton, 'bre Kmder .
Anna, I
Frau Kalinna, Krugbesttzcrin

ihre Kinder ' 'Anna,
Franz , l
Rast, Kreisausschußschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch .
Maria , seine Tochter . ,
Augustin, Schuster . . .
Lotte, seine Frau . . .
Gottlicb, Lehrling . . .
Sandelholz, Pferdehändler
Gitte Pulverstein, Krugbesttzerin
Kobilinski, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen ,
Wisotzky, Gensdarm .
Erster Schmuggler . .
Zweiter Schmuggler .
Erster Grenzaufseher .
Zweiter Grenzaufseher
Ort der Handlung : Jm l . Akt „Das graue Haus"
in den folgenden ein Dörfchen an der russischen

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 90- Uhr.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Helene Lalois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori
Clara Krause.
Ellv Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schultz^
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer
Emmh Selke.
Theo Ohrt.
Lydia Hcrting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
HermannPöschko
Friedr . Degencr.
Franz Queiß.

Montag, 2. Okt. 81. Abonnements-Vorstellung.
Neu einstudirt:

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blumenthal und

Gustav Kadelbnrg.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Botho, Freiherr von Sandorf
Thcffa, seine Schwester
Richard von Brick
Heinrich Wulckow .
Caroline, seine Frau
Käthe, deren Tochter
Heinitz, Kunsthändler
Franz , Diener bei Botho
Jean , Diener bei Wulckow
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Rudolf Bartak.
Else Noorman.SeinzHetebrüggaustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Max Ludwig.
Franz Queiß.

riedr. Degencr.

Dienstag, 8. Okt. 32. Adonaements-Vorstellnng.
Das graue Haus.

Wiillialia-Tlioiiter.
i  Sfinsafcpiramffl der HeiMsaison.

Xur Künstler I . Manges.
Spielplan vom L bis 15. Oktober:

5 Sisters lorrison,
Engl. Gesangs- und Tanz-Ensemble.

Delmado und Anny,
Akrobatischer Melange - Akt.

Mary Werder,
Soubrette.

D’Osta Trio,
Akrobatischer Luftakt ersten Banges an Bingen.

Bernhard Posen,
der hier so beliebte Humorist.

Alexandroff Troupe
Russischs Sänger und Tänzer

(8 Personen).

Flotz Larelles,
Equilibristinnen I. Banges.

Los Burnellys,
Phänomenaler Stelzenakt.

The Royal Bioscope,
Neue Bilder-Serie.

MalKaUa -Thrater . Mauritiusstratze1a,
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

ReichsKoUen -Ttzealer , Stiftstratze 16.
Spezialiläten -Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Uhr.

Kaifer -Vonorama » Rheinstrage 37.
Diese Woche: Serie I : Kroatien. — Serie II*

Schweden.

ConcerthauS„ Zum deutsche« Kronprinzen^
Biebrich, Kaiserstrabe 44.

Täglich Concert des Strand - Damm - Orchester»
(Otto Aaedike ) .

Answävttge Theater.
Frankfurter Ktadttheater. — Schauspiel¬

haus . Sonntag . Nachm. 30- Uhr : Die Brüder
von St . Bernhard. Abends 7 Uhr: Stürme.
— Montag : Stürme.
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Wiesbadener Tagblstt. Somrtas.

1. Oktober 1V03.
83 . Jahrgang.

^mtsr - Kusgabs

» 1905/06  ■
ist erschienen und an den Cagblaft»
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

IVtodewarenfoaus
IP. Peaucellier«

Pelz-
Kr a gen

und

A
mm

•>A -
Skunk,
Thibet,
Moufflon,
Persianer,

Seal-Bisam,
Soal-Canin,

Nerz-Murmel,
neueste Fermen,

n bekannter allergrösster
Auswahl

äissserst billig .̂
Mode Warenhaus

Po Peaocellier,
ÄJ narkistra . ic 34. 2638

Die

Dtzer-MeibmlW
deutsche Erfindung, vereinigt alle Vorzüge der
erstklassigen Systeme, mit stabiler, neuartiger Con»
struction, durch welche Reparaturen last aus¬
geschlossen werden, bei dem für diese Leistungs¬
fähigkeit und Vervollkommnung concurrcuzlos
billigen Preis von nur 300*
Vorführung oder 3-tägige Abgabe zur Prüfung
durch den General-Vertreter der Schrcibmaschincn-
Acrien-Gcsellschaft zu Berlin:

Hermann Bein, Wiesbaden,
Rlieinstrasie 103 , 1. — T«levho « -No . 30R0.

Tafelobst . 36 ©ortet
kl. und ar . Quantil!

abzugebcn. Näh. Adolfstraße 5, Stb . I. P . r.

Versteigerung.
Morgen Montag , den 2. Oktober , Vormittags 9 '/s « . Nachmittags

2sts Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der Firma B »ul Nach¬
folger im Versteigerungssaale

23 «irchgasse 23 ,
Zn de»L3 Krone »,

nachverzcichnete Maaren:
Damen-Hemden, Jacken, Unterhosen, Normalhemden,
Betttücher, Korsetten, Kaputzen, Strümpfeu. Socken,
Halstücher, Hosenträger, Cravatten,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Anction.

GtStg Jäger , Auktionator u . Taxator,
PU- 27 Schwalbacherstraße 27 . -MI

NB . Der Zuschlag erfolgt auf jed es Lctztgebot._ _ _ _

Kaiser - Mais
American - Bar and Grill - Room,

Tauniiistrnüiie 37.

Tägl . Concert d. berühmten Magnatenkapelle Szillagi Györgi.
B̂ eginn : ^ ount . 4 UI *»** Werhi . 8 ^Jltr#

Große Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den I . Oktober er.» Vormittags 9 *2 nnd Nacinnittags 2 ' /- tlhr an-

fanqend, versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe des Haushalts und umzugshalber folgende gut
erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Vcrstcigerungslokale

12 Moritzstratze 12 dahier.
Zum Ausgebot kommen:

1 Plüschaarmtur sSopha u. 4 Sessel), 1 seidene Garnitur (Sopha u. 4 Sessel), 2 Divans,
Sopha , Polsterstühle, 1 feine Eichen-Schlafzimmer-Einrichtnng (1 Monat gebraucht), be¬
stehend ans 2 Betten, 2-thür. Spicgelschr., Waschtoilettc u. 2 Nachttischen, 2 Nuß.-Äetlen
mit hohem Haupt, 6 Hotelbetten eiserne Betten, 1 großer Cassaschrank , 1 schwarzes

! Maiser -Panarama.

SS,

Pinniuo , 1 Nußb.- u. 2 Mahag.-secretäre , 1 Schreibkommode, Herren- u. Damen-Schreib
tische, 1 Eichen- u. 1 Nnßb.-Büffet, 2 Vertieows, 7 Spiegelschr., 1 sehr gutes Eichen-
Billard »fit sämmtltchem Zubehör, Auszieh-, ovale, runde u. fZ-eckige Tische, l großer
Weißzeugschr. (für Hotel passend), 1 eompl., fast neue Küchen-Einrichtung (für Villa oder
große Küche passend), l große Parthie sehr guter Herren -Meider , Herren-Schuhe und
Reitstiefel, Petroleum-, Gas- und Spirituskocher. 4 Regulator, 2 silb . Kandelaber
(4-arm.), 1 silb. Visitenkartenschate, 12 silb . Destertmester , 2 silb. Bestecke, verschiedene
Salonlüster , 1 kupferne Kaffeemaschine, t Ligneurservice, Flaschenbchälter, kupferne
Tischschanfelu. Besen, Tischqlocke, Wecker, Handkoffer. Spazierstöcke, kupferne Schüsseln,
6 Zinnteller, 1 eisernes Wandbetten. Steh - und Kuchenlampcn, 1 Herrn-Fahrrad,
1 Hängematte, verschiedene Ziermuscheln, sowie noch Vieles mehr.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auctign.
W . Jßeitder , Auetionatov und Taxator.

GesMästslokal : Morißstraste 12.

Jede Woclie iivel neue Reisen.
Ausgestellt vom I. bis 7. Oktober 1905:

Heu ! Serie I : Neu .’
Eine interessante Reise in Croatien bis an»

croatiscben Rüste.
Neu ! Serie II : Neu!

Sclisveden . Ein Ausflug nach Stockholm , sow.
e. interess . Wanderung im Jämtland u . Lappland.

Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 2t> Pf.

Abonnement zum beliebigen Besnoh.

Zither- Verein.
Sonntag , den 3 . Oktober:

Familien-Ausflug
nach der Neuen Adolf »hohe

(Restaurateur Fuhr ) , wozu ergebenst einladetDer Vorstand.
fi&er AiisÜBsg - findet bei jeder

W ifierii nff statt . _ ..

Freidenker-Verein.
Montag , den 2 . Ott . , abendS SV» Uhr,

im Gartcnsaale des Friedrichshoses berichtet
Herr ll̂ . Böttcher über den

FmSeiillel-KöWetzi»Paris.
Eintritt frei für Jedermann!

Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

Reichs-Post-j
Bitter.

Yersand hierv ., allein nahezu
1,000,000 Liter.

Hotel-Hestauraut
MK 1 Härenst

Menu fiir Sonntag , den 1. Okt .,
Ochsenschwanz - Suppe.

Roastbeef , garnirt.
Junger Hahn , Salat u. Compot.
Vanille -Eis od. Butter u. Käse.

Ausschank von Germania - 1
Weine erster Firmen . I

Scliön möblirtc Kinm

„Prinz Heinrich“,
rosse 5 . "HptJ
eu Mlc. 1.20, Abonnement 1 Mk.

Mk . 1.20. Souper von 6 Uhr ab:
Soles frite -*, Sc. tartare.

Kalbsfrioandeau m. Spargelgemüse.
Käse u . Butter.

ier und Schwabiiiger - Bräu,
teiclilialtige Abendkarte.
«er mit und ohne Pension.

Inh . E . Henning.
Kur Ntlirkung und . Rräftig -ung - blutarmer schwächlicher B' crsonen,

besonders Rinder , empfehle jetzt wieder eine hur mit meinem beliebten

Labntsen ’s Lebertran.
Allgemein als der beste und «irlaamde JLiebertrnn anerliannt . Rein
fjclicimmltlel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von 45ros « und RIeln ohne
IVidcrwilh n genommen und leicht vertragen . Preis Mk . 3 .30 . Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wird grwsrnl , daher achte man beim Einkauf auf die
Firma des Fabrikanten Apoth . I. nhitscn ln Wremen . 2Ku haben in allen
Apotheken von Wiesliaden , Biebrich etc . HauptniederlaffC in Wiesbaden:
Tannnu . Apoilicke von Br . An . Mayer . Taunusstr ., IiUwen -Apotheke . Langgasse 37,
Ti’liereslen - Apatheke , Emsei 'str., Victoria - Apothelie , Rheimtr . 41 , Oranlen-
Apothcke. TaunuSBtr. 57, Hof - Apotheke« Langgasse 15, Adler - Apotheke, Kirchgasse 26.

Kruchleibende
verlangt Gratisbroschüre über das Bruchband
ohne Feder „Ideal " , zu jedem Bruch paffend
und denselben tadellos einhaltend.

Jnstilnt für Bruchleideude
Heinr . Werth , Valkcnburg (L.), Holland.

Da Ausland Doppelporto.

JU P. Willmsen, Hofl.,
Spezialist für Gesichts - und

Tannnsstr . 1 , Berliner Hof.
Sprechstunden 10—6 Uhr.

NB . Gesichtsdampfbädov,

Elektr ., kosmetische Massage,
Elektrische Haarentfernung.

Tannin -Pomade
gibt grauen oder weiß gewordenen Haaren die
ursprünglicheFarbe wieder. Per Topf Mk. 1.50.

Philodermm-Pomade
vertilgt die Schuppen und stärkt die Haarwurzeln
(Topf Mk. 1.50) cmpf. die Parf .-Handlung von
w . Sulzbach , Bärcnstraße 4.

Achtung!
Bringe hiermit meine Speisewirthschaft in

empfehlende Erinnerung.
Mittagstisch von 0,50 Mk. an, sowie kalte

und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Achtungsvoll

Frau Wwe . Bamecke,
GerichtSstraße 3.

II
fl

:s
u
&
«

*
«
u
fll

pfl
v&
©

Billigsteru. bestbekömmlichster
Krauter -Bitter -Likör

Ueberall zu haben.

Erste Tamms-Copac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne,

Homburgv. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter,

wo nioht vorhanden , gesucht.

*1

QpprP (Krilf p billig zu verkaufen Bleich.
itCCIt « um straße 4, Eonditorei.

Fracht - Blnmenzmebehi
in grösster Auswahl empfiehlt billigst

Samen-Haus fraetorius,
nur JanlbrnHRetistrasse4.

Telephon No . 3279 . 2650



Amtliche Anreißen

■fc Hygienische

WM»ÄS. - - KomrlKg . 1. Oktoder' 19 QF. Wiesöu- ettSV Tagdtatt._ Wsrge« A«ssabe. 4. SIE N». 459.

AllgeMi« Sr« keS' Bmi»
ist die einzige EingeschriebeneHilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbcitrag 45 Pf., werktags.
Krankenrcnte Mk. 1.60. F350

Meldestelle: Wellritzstratze 16, L. TI.

DkllWr Kwr-MM,
Mtglledschaft Mresbads«.

Heule Sonntag , den 1. Oktober, nach¬
mittags um 4 Uhr anfangend , veranstalten
wir zu Ehren unserer einrückenden Mitglieder
ein großes

Rekruten-Abschieds»
Aränzchen,

im Saalbau „Zum Burggraf " , Waldstraße
wozu wrr unsere werten Mitgliedern, Kollegen
Freunde und Gönner, freundlichst einladen.
_ _ ^ Der Borstand.

Verein
WierdadenerGeschästsdiener.

Sonntag , den 8 . Oktober, abends 8 Uhr,
im Saale der Turnhalle , Hellmundstraste 28,

5. Stfjtungsfeft,
bestehend in

Konzert , Theater und Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen. Der Vorstand.

Eintritt : Herrn 50 Pf ., eine Dame frei,
jebc weitere Dame 80 Pf.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Kolsec-E» .
Jimencan-Bar and Griü-Itooni,

'E’araaäHSstr . S ®*,gegenüber dem Kochbrunnen.

Bolcsani Illes.

t BerdiKgANg.
Di« Arbeiten und Lieferungen zum Neubau

rines Zweifamilrcnwohnhausesauf Bahnhof Kurve
sollen getrennt in einzelnen Losen vergeben werden
Und zwar:
' Los I Grd-, Maurer - und Steinhauerarbeiten,

; „ II Zimmerarbeiten,
; „ III Dachdcckerarbeitcn,

„ IY Schreinerbeiten,
„ V Schlosserabeitcn,

TI Spenglern rbeitcn,
„ YII Olaferarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeiten.
Die Eröffnung der mit entsprechender Auf¬

schrift versehenen Angebots findet am 16. Oktober,
Vorm. 11 Uhr, im Zimmer No. 19 der Unter¬
zeichneten Betr -̂Jnsp . 1, Rheinbahnhof, statt. Von
da können auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von se 2 Mark für Los I
und I und je 50 Pfg. für die übrigen Lose durch
die Post bezogen werden. IT 278

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden » den 30. September 1905.

Königs . Msenbalm -Betriebs -Inspeltton r.

Berdmgrmg.
Die Wrbeiten und Lieferungen zur Erbauung

eines Stellwerksgcbäudes auf Bahnhof Eltville
soll in einem Lose vergeben werden. Termin zur
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 10 . Oktober d. I .»
vorm . 11 Uhr » im Zimmer No. 19 der Unter¬
zeichneten Betriebs-Inspektion (Rheinbahnhof) statt,
von wo auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von 2 Mk. durch die Post
bezogen werden können. IT278

liesbaden , den 29. September 1905.
Königs . Kisenbalm -Betrievs -Jrispektion T.

Freie
Arztwahl
Mer eiivs LGO Aerzten

haben die hiesigen Mitglieder
sämwttrcher Krankenkassen.

Die Merzte-Lifte ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. _ F 493

Manteaax® ®
Rohes® ® ® ®
Jnpes® ® ® ®
Sorties® ® ®

Oettinser& Cs.
Costnmes® ® ®
Blonses® ® ®
Robes de chainbre
Nonveautes

r 1

Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin ■Mutter Margherita yon Italien,
------- &ti&isii2siu &ai$ Uiirieli . —

etablirt «876,
mit Filialen

Luzern — Paris — Como — "Wiesbaden
eröffnen mit Anfang Oktober in

Wiesbaden , Langgasse 37,

neues Damen-Confedions-Itous
in feinsten exquisiten Genres , verbiraHen mit Ateliers znr Anfertigung

eleganter Costumes, Blousen und Confections.
Ansstellnnffu. Eröfinims des Verkanfs-Masazines Dienstaar,den3.Oktober 1905.

Geschäfts --U eber gäbe.
Hierdurch mache ich den Herren Bauunternehmern und Architekten, sowie meinen verehrlichen sonstigen Geschäfts¬

freunden die erg. Mittheilung, dass ich mein unter der Firma G . W . Heuss vor mehr als 10 Jahren in Wiesbaden
gegründetes, zuletzt in meinen neu errichteten Geschäfts- und Lagerräumen Bertramstrasse 17 betriebenes

Speeialgesehaft in Gefen, Herdenn. einsehl Sauartikeln
mit dem heutigen Tage an

Herrn August Chrlstmann von hier
käuflich abgetreten habe.

Für das mir in reichem Maasse geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe gütigst
auch meinem Nachfolger erhalten zu wollen. Hochachtungsvoll

€f . W . Heuss.

Anschliessend an Vorstehendes, beehre ich mich Ihnen noch erg. bekannt zu geben, dass ich das von Herrn
G. W . Heuss erworbene Geschäft unter der Firma

G » W . Heuss ÜSTachf.
in denselben Geschäftsräumen und vorläufig noch unter gefl. Mitwirkung meines Vorgängers weiterfiihren werde.

Bei Bedarf bitte ich, mein grosses Lager besichtigen zu wollen und sichere ich den mich Beehrenden gute und
prompte Bedienung zu. Hochachtungsvoll

65-. W . Heuss ÜSTaetif.,
Inhaber Aug . Christmann.

Einen grossen Posten hochfeiner

Tapeten
aus letztj. Saison offerire, um Neuheiten
Platz zu' machen, bis ®u ein Viertel
des früheren Preises.

Herrn. Stenzei
Schulgasse 6 Telephon 2749.

Neuest. Katalog «
m . Empte hl . viel . Aerzte u . Prof , gratis u. Ir.

II . SJngrer , Gnrarmi waren Fabrik PS
Berlin IW ., Priedrichstraase 91/82. 03

General-Depot: ä3*. A. .‘■•toss . IaUnusstrassc 2-

WM-KarWil!
Ta Magnum bonum liefere bei sofortiger Be¬

stellung Ctr . zu Mark 2.50, Thüringer Eter-
kartoffeln und Magnum bonum, PaulsenS Juli,
Mauskartoffeln und Landmannsfreude billigst.

F . Müller
Nerostraße 23. Telephon 2730.

»| . Magerkeit.
Schöne, rolle Körperformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver , lirei - jekrönt
goldene Me <l » itlen , i *ari « 1900,
Hamburg 190 8, Siet ! in 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschädl . Aerastl. empf. Stren » reell —
kein Schwindel . Viele DanhschreM ).
Preis Kart. m. Gebrauclisanweis. S "Har Ir.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. E4ö

SOy^ ien . Enallfnt
19. I'rnux Steiner & Co .,

Berlin 309 , HS '»lggriit » er »tr . 79.

Auf dem Markte au den Fischständen sind
schöne Salz «, Essig-» Zucker» und Lens-Gurken, LL'""""""^

gooooooooooocx ^ a

Uüchen- i
Lampenl

mit guten Brennern , h
mit weißem oder bemaltem L
Bassin und mit Messing- V
oder Nickelsckild 45. 50, 58. O
65, 85. 95 Df.. 1.25, 1.45, g
1.80, 2.65 Mk. 2515 ß

Flur - Lampen W
mit Stern -Brenner 25 Pf. Ql Kaufhaus Führer, l

| Kirchgasse 48. 0
QOOOOOOOOOOOOOO

mI

Nähraasdiinen
aller Systeme,

ausdenrenommtrtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. (iu Fais,Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Reparatnr -Werkstirtle. 2105
ii « i Gmtav Ja : obi ' s Touriste «»-
mi iner- gegen Hühnerauge«,

harte Haut . In Rollen ä 75 Pf.
IN O'AT! Erfolg schnellu. sicher. Depots Wies-

Hofapolheke. Ikronen-, Löwen-,
Theresien-, Victoria-," Wilhelms - Apotheke. Dian
verlange J af o .»»*• Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

LLS«MScli @ftflei*n
(Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leicht:

Küchenntensilien,
Emaille,
Badewannen,
Blech nnd Holzn .**.

Greift nie die Hände an. 2043
Vertreter : Lommel& Schmitz. Farnspr .2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich
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Restaurant

Zur Staöt Frankfurt,
Webergosse 87.

Sonntag , den 1. Oktober, fangen diebeliebten

Winter-Concerte
in der Stadt Frankfurt wieder an.

Es ladet freundlichst ein G« »i» JOietz.
Vereinslo lal" nocheinige Ta ge frei. _

Vollständiger Ausverkauf
der Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Rismarckring 27 ,

zu ausserordentlich biliigen Freisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Bas . Medoc , frz. Kotwein Mk. 0.90 „ 0.60
St. Julien , frz . Rotwein . „ 1.20 „ 0.80
St . Emilion , frz . Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat . Leoville , frz. Kotw. * 1-80 „ 1.10
Macon , gz . vorziiel . Burg. „ 1-50 , 0.90
Beaujolais, „ 1.80 , i .io
Niersteiner , Rheinwein . „ 0.80 ft 0.50
Loroher , „ „ 0.90 ft 0.60
Winkler, « 1 — » 0.70
Steinberger (Kgl . Dom .),

vorzügl . Tischw . 1903er jetzt « 0.70
Erbacher . ft 1.20 , 0.80
Geisenheimer. » 1.80 „ 0.90
Hauenfha 'er. „ 1.50 „ 1 —
Hatten heimer . . . . „ 1-60 » i .io
R.üdesheimer Berg . . . « 2.— ft 1.20
■Hochheimer Berg . . . , 2.30 , 1.50
Ingelheimer , deut . Rotw.
Trabener Mosel . . . .

„ 1.- . 0.70
, 0.80 . 0.50

Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 , 0.60
Zelt ’nger , „ . . „ 1-- , 0.70
Vermouth di Torino . . , 1.50 , 0.90
Antillen -Rum . . . . ft 2.— « 1.20
Jamaica -Rum . . . . „ 3.25 , 2.25
Cognac vieux . . . . „ 8— , 2.-
Cognac fine Champagne , 4.- „ 2.60
Cognac , deutsch ., 2 Stern „ 2. - « 1.30
Sherry , troclcen . . . . , 1.60 , 1.—
Sherry , old . . 2.20 « 1-50
Portwein , rot . . . . .. 2.- , 1.20 .

„ sehr alt . . . 2.50 » 1.50
Madeira , alt . . „ 1.60 » 1.—

„ sehr alt . . . » 2.20 „ 1.50
Bei Abnahme fijrirftsneirer Posten

ÄO °/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei

Balmhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
aSitte genau auf Ŝ irma züi  achten,

Wintcr-Tafelbirncn.
Dauerobst. Proben und Verkauf auf„Großem Obst¬
markt im„Fricdrichshof" 4. u. 5. Okt. 5U0U Spalier¬obstbaume.

Obstgut Pomona.
HMM

Chocoladenhaus
Carl7. Mer,

Hauptgeschäft: Langgasse 8,
Filialen:

Balmliofstr, 3 undW’ellritzstr. 12,
empfiehlt

seine langjährig erprobten , als äussevst
preiswert )! und vorzüglich bekannten

Marken inKafka®i
Kronen-Kakao No. 1 Pfd. 2.40 , “ tu
Kronen-Kakao „ 2 „ 2.00 o§ 2
Kronen-Kakao „ 3 „ 1.80j ~
Kronen-Kakao „ 4 „ 1.60 »
Kronen-Kakao „ 5 „ 1.40 g-j\ g
Haush.-Kakao, gar . rein, „ 1.20 ®
Hafer-Kakao Ia „ 0.95 ' £*§

Ferner 2602

Kakao in Dosen und lose
erster deutscher und ansl . Fabriken:
Hildebrand,Sarotti, Stollwerck, Suchard,

Bensdorp, Grootes etc.
zu Original-Fabrik -Preisen, stets Irisch.

Chocoladenhaus

Carl7. MNer»
Hauptgeschäft: Langgasse 8.

■Filialen:
Bahnhofstr . 3 u. Wellritzstr . 12.

| Gustav Istel §
® Mina Istel ®
® geb. Rumpf, ®
© zeigen ihre Verehelichung an . ©
® Wiesbaden. Frankfurt a. M. ©
(g) 30. September 1905. M
® @ ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® @ ® ® ® ® @ ® ®
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(g) 30. September 1905. M
® @ ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® @ ® ® ® ® @ ® ®

in grösster Auswahl und
vornehmem Genre,

sowieTrauerscffeier ,Crepe,
Crenadine, Coiffuren, Hof-
schnsbben, Trauerschmuck

etc . empfiehlt

GigblschönsreWäsche
Ecke Rhein-

und WilhelmstrasseUnserer heutigen Stadt-Auflage liegt ein
Prospekt der Firma 4we!»r{ld *-r Miei 'er in
St » Johann o. d. S ., betr. Stierer s Seife
und WasÄPutver bei, auf welchen besonders
oufmerkfom. aemachtw'rd

Eduard Hansohn,
Sfflorit &sfrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Hahn Biebrich- v ainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung . 1287

Wiesbadener Seerdigungs-Znfiitiit
Irih L Müller.

Zargmagazine
in unmittelbarer Nähe der Kirchga-sse. 8 ^ ^

Keichvntranspsrte von und nach allen
Orten des In - und Auslandes.

Uefefon 2673.
Uebernahme ganzer Beerdigungen. ttiflmfd 'A

Ferrrrstestattttttgerr in allen Crcmatorien.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kastenfrei.

Tranerdeearatian . , Campl . Ansstattarrgea.
Reiche Auswatzl irr Orabstränrerr.

2146»

Weitere Urthcuc über„Mouer , Wenn uno er¬
folgreiche Beiandlung m. 20-jästriget» Nasen-,
Rachen- und MiitelohrkatorrhS mit starker

Schwerhörigkeit,
Ohrensausen rc.

Frau Nebert, Halle: „Bedeutende Besserung de§
„fürchterlichen" Ohrensausens." H. Arnold, Brake:
„Nasen- und Rachcnkatarrh bedeutend gebessert."
Fanny Riede. Nürnberg und M. Zimmermann,
Chemnitz: „Glänzende Erfolge bei starker Schwer¬
hörigkeit." W. Metzger, Köln: „Ich höre wieder
etwas (vor der Kur hörte ich nichts ). F195

In allen Buchhandlungen erhältlich. 2 Mk.
_Verlag THöller » ilrcmen ö . _

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen ) . Keine Reizung der Haut,
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesichtshaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk .). Postversand
discret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch • *. IW. (Janibnl , ( hemiker , Leijizig,
Schiitzenstrasse 1, und Wien IH «, Linke
Hahngasse 3. (Lcpt . 156121 F 131

AM» ,
SbjfgelteHe,
SWlstkn

empfiehlt zu den billigsten Preisen

L>. V «Jhh^
Kirchgaffc 47. Telephon 213.

Magazin für
Hans - und Küchengeräthe.

_ _ 2606|

■|» Hjgieüisclie
Bedarfsartikel , Gnmmiwanren,

( lysoirs , Spritzen etc . 2534
Bragerle Btto I . ilie . Worltsstr . 12.

LiiüslirlM, Oelsarben,
Stadlspiine , Wachs, Leinöl, Siccativ , Ter¬
pentin , Leim , VotnS , Kreide, Pinsel,
Bürsten , Schwämme» Seifen , Fenster¬
leder K. empfiehlt billigst

Uh . WUMpf , Saalgasse «.

GkshcrSM MMMeii
billig zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Roth
Arcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst es . 200 Orabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

trni n für Fcaerbestattnng.

2394

Verwandten, Freundenu. Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben
Sohn, unfern guten Britdcr,

fmttöii Mck,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Heinrich Karst Mwc.
Miesvade «, Kiedrich,

den 30. September 1905.

Die Beerdigung findet Montag, den
2. Oktober, Nachmittags2 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
statt.

Todes - Arrxeige.
Allen Freundenu. Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Trauer-Nachricht,
daß heute Nacht um 1 Uhr mein innigst-
gelicbtes Kind, meine einzige Tochter
und Braut,

Mm laufet,
nach fechstägigem schweren Leiden in
ihrem 20. Lebensjahre sanft und Gott
ergeben dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die schwergeprüfte Mutter:

Frau Fritz Däuser Mw .,
Der trauernde Bräutigam:

Carl Fang.
Wiesbaden , den 30.

Karlstraße 10.
September 1905.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
Nachmittags2 Uhr, vom Lcichenhause
aus statt. 2651



KEe 28. Somrtag, 4. Gktsvev 1905. Wieshaderrer TagblatL» Morgen-Ansgabe. 4. Ua . 459.

ConditorgehOtfen-Verein
Wiesbaden.

Zu dem heute Sonntag » den 1. Oktober»
Nachmittags 4 Uhr , in der „Turnhalle " zu
Biebrich ftattfindcnden

UMzche«
ladet hiermit ergebenst ein.

, Für Unterhaltimg ist bestens Sorge getragen-
Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Reste Maoapolam
W . MtsssismM,

P8P 37 NUieinstrahe 37 . “tpj

Mode ® !
F.  JP.

Nachdem alle Neuheiten  für die
bevorstehende Saison eingetroffen
sind, erlaube mir die geehrten Damen
sum freundl . Besuch höfl. einsuladen.

Hochachtungsvoll
Frau Elise Zimmermann ,

Hellmundstrasse 5, I r.  _

Für Rekruten! 35
SLmmMche vorschriftrnästige Rekrntcn-

Artikel und Effekten zu billigen Preisen.
Zur eigenen Interesse bitte ich dir betr.
ansgelegten Artikel iur Schaufenster zu
beachten.

KZsvZ . 8t >rrL , Militär -Effekte » ,
Kchwalbacherstrcche 1, Eckhaus Lnisenstraste.

Mit . 5 © ©.— SBensje raige n . der etwas
Besseres bietet , als die berühmte , .1KJS-J5al »r-
linndert ■Wasclunaicliine Siodem
Style " . Hunderte von Anerkennungen 7̂on
allen Nationen bevorzugt . Stritter ’s Sätlro
Prospekte zu Diensten . Probewaschen . Lang-
jähr . Garantie . Fünfmal prämiiert . 18A

'Vafelräaagen
von S. 5 ® an,

Kfelieit wandest
Ton 3*«255 an,

€*ewf ®late — fflpasse
besonders billig empfiehlt

SücU'Kaulhäus,
BHoritaestrasae 15.

auf Jaekel’s Patent'
lett-Sopiia.

Vovräthig bei 1599
Frjcdr . LOCW,Helenenstr . 19.

ReßMünt Jur Mt FrMsurt,
Webevgcrfse 37.

Heute Sonntag r
Großes Erösfnungs-Konzert.

Anfang 8 Nhr . Entree frei»

Lll 8 tzit -FuL< 1 !!

Es ladet freundlichst ein
Jfean Hirtz.

Weiisiube vonF.Kaiser.
Panllirnnnenstrasse 9,

empfiehlt selbstgezogenen
lüau -Älgesheinier

süssen Traubenmost
_ (eigenes Wachsthum )._

Marktstraste 8 , Este Mauergasse
Heute Abend von 6 Uhr ab (auch außer dem Hause ) :

Has im Topf
mit Kartosfelklötzeu»

Hasenbraten,
Junge Lnten, Zunge Hähne.
Außerdem stets reichhaltige Speifenkarte.

Wer Apstlm». pilm AM« !».
Rcstimralion Burg Rhciiiscls,

HevMnndstratze 6.
Von heute ab täglich:

Wen selWckelrerlen ApfeiWjt»
Achtungsvoll lln . l Happ.

Telephon 2543._

Hrenen-Honig
(garantirt rein ) P 4l0

des „ Bienenzüchtcr -BereiuS für Wiesbaden
und Umgegend " .

Jed . Glas ist m. d. . .Vereins -Plombe " versehen,
Verkaufsstelle« r «L- i » «. Marktstraßc 14.

UUati -i5<- l-« »-. Moritzstraßc 1, Sauter,Oranten»
Drog ., Oranicnstraße 50, Ho §»» » » »°> Adclheid-
straße 50, Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 6,
«Äroäl , Goethestraße - Adolfsallec , Schäler,
Heilmundstrabe 12._ _ _

Kakao
FemstesAroma. — LsicltslMcM

raä aapneM träftiger MhcL
Nr*1 Molland-Marke per Pfd. Mk. 2.80.
Nr. 2 Visiten. . . „ „ „ 2.40.
Nr. 3 Haushalt! . . „ „ „ 2.—4
Nr. 4 Haushalt II . „ „ „ 1.80.
Nr. 5 Familien. . „ 1.60.

Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht in
Wohlgeschmack und Güte den teuersten und
besten Marken . 2607

A.jf. fintienkoM,
Ellenbogengasse 15.

Ge gründet 1852. — Fernsprecher 94.

Gutgehendes Spezereigeschäft in bester
Lage Wiesbadens , mit mehrjährigem billigen
Miethvertrag , umständehalber weit unter Preis
zu verkaufen . Gest. Offerten unter 14 . 25 « an
den Tagbl .-Verlag.

Flaschen
Offerten

und

Tagbl .-
Ein gr. starkes Pferd z. vk. Dotzheimerst r . 83.
MM— Ein leichtes Pferd billig zu verkaufen

Wiesenstrabe 4 (Waldstraße )._
Schoner Esel mit Geschirr und Milchwagen,

auch einzeln , zu ve rk. Näh . Tagbl .-Ver lag . Ns
PüT ’ Ziege , j . Säiw ., vlattk .. zu verkaufe),.

_ YVilHeimi , Westendstraße 11.

Reiner Bienenhonig . Garantie d. Section
Wiesbaden . Verkaussst . bei : Kim Liesch Schwal-
bacherstr. u. Oranicnstr . u . Kfm. Witzel, Miä ;clSberg,
sowie bei den Bienenzüchtern : Borbach , Zanx,
Biebrich ; Merkelbach, Dotzheim ; Hartmannshcnn,
Erbcnheim ; Becht, Maus , Mollath , Lind , Jgstadi;
Wittgen , Racky, Wolf , Nordenstadt ; Hirschochs,
Schierstem ; Hehmach, Wallau ; Sach «, Bender,
Wildsackffen; Rau , Wiesbaden , Schladithausstraßc.

Sicherster
ISost-

Schuta ! !

Apoth. Otto jSI©toert 9
Am Schloss. 26 !S

BrermMz
L Ctr . M -r . 1 .26»

fern gespulten , & Ctr . Mk . 3 . 10,
frei ins HauS.

jr . C . jf , Kapellenstr . 5/7 . Tel . 488.

iagoom-Siooiim-Kartoffeln.
SpeixekartoSfel » f ür dem Winter-

betiäri'
lade jede Woche mehrere Waggons aus und
liefere 20 © Pfund * sa £ M . 5 © I ®f . gesackt
frei Haus , bei 10 Centner und mehr billiger.

Waggonladungen mocli billiuer.
Otto 1 ' nf . elharli . Schwalbacherstrasse 71,

Kartoffel -Grosaliandlung . Telefon 2764.

dl
wad;-

Errglische BAlldogg
aus England importirt , ganz weiß, kolossal
sam, für Villa unbezahlbar , einen echten King
Charles , sehr seit. Hund , feinst. Damcnhund,
werden nur in England gez., zwei rnss. Windhunde
(Jason ) mit pr . Stammb ., einen gelben Dackel o.
Abz. (Stammb . Jägerhaus ) , bestes Blut , sind zu
verkaufen, Hiittaer ’s Central -Hundehdl . ,
Manr kiusstr . 12 » HachstStte 8 . Tel . 8871.

Zwei reine Dachshunde , schwarz mit braun,
billig zu verkaufen Ludwigstraße 6.

Täglich r

Frisch geschossene Hasen.
lolmnn lÄ.eyer BS. 9

Geflügel «Handlung , 34 Grabeustraße 34.
3236 Telephon 8 36.

Fox , Praäitthrcr , z. vk. Brendel,Oberingclheim.

Kanarien -^?."S " ^
Veite , Bogclfuttcrhdl ., Weberg . 54.

Vorjährige Kanarien -Hähne ä 5 Mk. und
Kannricnwcibdicn billig abzug . Albrechtfir . 39 , 8.

Kanarienw ., gar . r. Seifert , auch zahme Vögel
zn vk. Msti -reoherN , Dotzheimerstr . >9, P . r.

Jg . Kauarienweibch ., St . 60 Pf ., sowie wenig
gebr. Heckkäfigc sehr b. z. vk.Schwalbackerstr . 67,21.

Bill . z. vk. 1 Samm -t-Jäckch., Bolero , sow. ein
Zacket f. Mädch .. 16- 17 I ., Westendstr . 1. 8. St.

Winter - Costüm , Pelzboa , Bolerojäckchen
u. Kindcrsachm b. zu verk. Herderstr . 4 . 3 rechts.

Zwei gut erhaltene Ueberzteyer , wie neu,
zu verkaufen Drudenstr . 1, Frtip . I. Kftode.

Mehrere gut erb . Herren -Winter -Ueber-
zieher re. » sowie zwei Tascheu -Uhren zu ver¬
kaufen Aorkstrabe 2, Part .,rechts . _

Kaum getragener grauer Offizier -Mantel,
Waffenröcke u, s. w. zu verk. Adclheidstr . 57, Part.

«WM »»» Schöne echt oricnt . Bern»
WWW steinkette, 16 St .» f« 12S M.

Taxwerth zu verk, Albrechtstr. 26 » 2, Vm,ALtertÄümsr
bill . zu haben bei Frau Wagner , Grabenstr . 32.

Prailltvolle Zeichnungen , Ring d.
Nibelungen von E . E . Drechsler , mit Staffelei zu
verkaufen Dotzheimerftraße 18, 1 l

, . Kleines Billard , Waschmange zu
veickaufen Kl . Schwalbacherstraße 4._

Große Zahl wie neu hergeridsteter

PiSNinss
von ersten Fabriken (Kaps , Duysen , Blüthner,
Schmechten u. A.) sehr preiswürbig abzugebcn.

Ileirnrlel « 2 V «rlM ', Wilurlmstr . 12.

1 Bechsteiu» I Mtz.
sehr gut erhalten , -

1 Schiedmayer, flnnfl.
wenig benutzt, (« VUyv -Vj

preiswert zu verkaufen. ,
VLömi « , Bismarstring 4 , Part.

Zlhnki« »küznki-Nklk«is.
Eine in centraler Lage gelegene Schweine-

metzgcrei ist wegen Jurückziehens des Besitzers
sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu ner-
kauien . Gegründet 1876. Offerten unter ®ä. M7S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

EiertKrtsFeLW.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder cingctroffen.

Bntirfbaeh,Kartoffekgrotzhandlun «. . . . ...
Schwalbacherstraße 71. Telefon 2734. 1 € . 283 an den Tagbl .-Verlag.

Cm flöNgetzeOes» ioninliBaareu-
I fKpfrith ' ff (Eckhaus ) mit guter Kundschaft sofort
1 VSivfufllf i billig zu verkaufen . Offerten unter

neuester Panzer - Äonstruclion,
grötzter Klangfülle,

empfiehlt zu billigsten  Preisen
Fr . Btömig , Bismarckring 4, Part

\m%

£4001 ^ soigmift ciyuiw Pur ».
Ein sehr gut erhaltenes Klavier zu verkaufen

Hellmundstraßc 56, Bäckerladen.

Pianmos, kwen. gcsp., billig zu verk.
Srlias , Wörthstr . 1,

Prachtvolles Pianino » kaum gespielr,
wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Pakt , rechts.

Gebrauchtes Cello sehr billig abzugebcn
Schiersteinerstrabe 1, 2 links,_

Colonialwaaren -Kinrichtung,
Geschäft zu vk. Werdcrftraßc 6. P . l.

Schönes gr . Bett mit Matr . rc. billig zu
verka ufen Scdanplatz 8, Hof.

Tin gnr erb. vollst . Bett mit drcith . Roßhaar¬
matratze , eine Bettstelle , 1 Kindersitz-, 1 dito Liege¬
wagen und 1 Sauerkrantständer , alles gebraucht,
billig zu verkaufen Westendstraße 11, 3 St . Iinks.

G . Bett , Waschkom., Canape , Stühle » Tisch.
Matratzen b. verk. Riehlstraße 22 . P l ._

Möbel , Wetten , Polsterwaaren , ganze
Ausstattungen auf Theilzablung zu billigsten
Preisen Oranienstraße 27 Bdh . Prt . r.

Billigster Verkauf
vorr Möbel und Betten.

Um Platz zu gewinnen , verkaufe id, von heute
an zn bedeutend herabgesetzten Preisen . Empfehle
als besonders billig : Betten eigener Anfertigung
40—150 Mk., Kleider -, Bücher - u. Spiegclschränke
18—120 Mk., Verticows 82 - 90 Mk., Vieler -,
Sopha - und Trümeauipiegel 6—60 Mk., Divans,
Ottomanen 28—100 Mk., completc Schlafzimmer
8>-y- ,600 Mk., Büffets in Nußb . 130—200 Mk .,
Schrcibiische 36—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Keine Kaufhauswaare.

J ©li . Kftnlfr.
LS , Italic Bl iHellmundstr . LG , « « he ichstr.

^ast neue hochhauptige Betien , Ottomane.
Waich - u. andere Kommoden , Trümeaux -Spiegel,
Luthersessel, L-opha, Damen - und Herren -Schreib-
tische, Sekretär , verschiedene Sammelstücke für
Salon oder schöne Zimmer , Kleider - und Küchen¬
schränke, Tische, Stühle , Mädchen - und Schiäfer-
bettcn . verschiedenes Ander « billig zu verkaufen
Adolfsallee 6, Hinterhaus.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.
in jedes Bett paffend , Sccgrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätdig.
r »l»ll pp B,ai »tJe , Bismarckring 33. Tel . 2823.

Sopha , 2 Sessel , Kameltaschcn 110 Äk.
Kamcltaschen -Sopba 60 Mk., Sopha , 2 Sessel»
Müsch, moderne Garnitur , 140 Mk., Ottomane,,
neu . ' 8 Mk., St » hmas » i« e, « eu , « 5Wk . » Näh¬
maschine, gebr., 16 Ml ., Zimmer - u . Kachentlsche
(15 Stück ) neu , 9 Mk. p. St ., 2 Betten , neu,
h 40 ’1K{., 6 gebr. Betten St 15—20 Mk. sofort
umständehalber zu verk. Eleonorenstraße  8 , Part.

Gut gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Crsparnitz der hohen
Ladentniethe sehr btlU zu verkaufen: 20 vollst.
Betien 50—150 Mk.. 30 Bettst . 20- 50 Mk.,
2 1 Kleiderschr.20—80 Mk., lOBerticowS 84—70 Mk.,
25 Küchenichr. 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprunarahmen 20 —25 Mk..
50 Matraven in Seegr ., Wolle , Capok und Haar
10- 60 Mk.. 20 Deckbetten 12—30 :v k.. 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Dik., 40 Tische
5- 80 'M ., 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 60
u. s. w. Cigene Werfstätte . Große Lager
Transport frei . %gatifttiftrafte 18.

Zum Nmzug
empfehle enorm billig : Bette ». Kleider- u. Küchen
schränke, Büffets , Verticows , -Schreibtische, Waschk.,
Nachttische. Spiegel schr ., Trümeauxspiegel , Sopha-
spiegel, Taschensophas , Nähtische, Sophatische,
Pancelbretter , Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Matratzen , Deckbetten u. Kissen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. ^ eanTnüring,
Weberaasse 39, nahe der Soalgasse . Besichtigung
ohne Kaufzwar Weitgehendste Garantie.

auch mit

G -br . Bert b zu verk. N- Walramstr . 27,21.

Wegen Umzug sofort spottvillig zu verkaufen
vollst . gebr. Bett , Waschfommode , SÄitd»

m lang , 50 cm breit , Hellmundstraße 46, 1,
G . vollst. Bett s. 25 M . z. v. Stcing . 18. 1 l.

Betthim
Z7HTlch .-Ebz .-St ., Küchent., gr Mschkess.,
Äm ., Tepp ., Ballst ., Bild , ec. Adelheidstr . 73, P.

,--,wci f. neue hoch leg. sranz . Nußb .-Betten , h.
Kopfstück, m. Sprungr ., Wollmatr ., dazu 2 Nacht¬
tische w. Marmorpl . u . Aufsatz, Waschtisch mit
Marmorpl ., 1 Küchentisch, 2 Stühle , 1 Kleider-
büste m. Ständer f. mi ' tl . Tiguc billig zu verk.

_ Mainzerstratze 14._
Sofort zu verkaufen Garmtur , Taschensopba

mit 2 Sesseln 100 Mk., Canape 15 Mk., Betten
15. 25. 35. 45, Deckbett . 10 Mk., ovaler Tisch
12 nif . S arnborflsiraste 2 , P . l.

Sehr bequemes Canape 25 Mk., sch. Ktcider-
sckrank 22, Waschkommode, Verticow , Bett sehr
billig zu verk. Oranienstr - 27 , Vdh . Prt . r.

Neuer Ta , ch enrivau 4S , Cltaiselot gu « IS»
schöner Decke 26 Mk. Rauenkhalerstraße 6, P.
Ern neues modernes Nußv . -Büstet unter

Garantie z» verkaufen Oranicnstraße . 16, Part.

m.

Rußd .-pol . Berli ow , Bünerscur . , vollst.
Betten , Tische, Waschk. , Kleiderständer.
Paneeldretter , lack. 1- und 2-!h. Kleiderschr. ,
Kiichenschr.» Stühle und Spiegel billig zn vk.
Wcllritzst raß c 47 . Schrnner Vette . ,

MöheL-BerLaus.
Ein - u . zweilhür . Kleider - u. Küchenschränke,

Verticow , Brandliste , Bettstellen , lackirt u . polirt,
Kommode, Tische, Anrichte , Kuchenbretter re. zu
verk. bei Sdtreiner TI , „ »•«», Schachtstk « 25.

Kieiderschrank n. Verticow , nußb.-polirt.
fast neu , zu verkaufen Erbachcrstraße 9, 2 r.

'Ein einfacher lackirler tadellos erhaltener
Kleidertchrank für 18 Mk. zu verkaufen
Tennelbachstraße 1. Part.

Wegen Ninzng sofort zu , verkaufen Tische.
Kommode. Stühle , Waschtisch, kl. Tische, Küchen-
schrank. Cbaiseiong ., Sopha Dotzd.-Str . 39. 2. Et.

Per, « , gut erd. Mövcl N. Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentdalerftratze 6. Part.

Ctssd rank , Wä chemattgel billig zu ver-
kaufen Rheinganerstraße 10, P . l.

Möbtl-Äusvcrkaus.
Die noch vorhandenen Möbel werden zu jedem

Preise abgegeben Schnlgasse 4 . Schreinerei.
Tisch, sehr stark, zum Aus - n . „

sehr b-Uig zu verk. Walramstr . 4» 3 . St . l.
stwer egale Waschconsole mit weiß . Marmor

ä 36 Mk., H .-Schreibtisch 30 Mk., Mahag .-Silber-
schrank und 1 Chiffonmäre , Krpstallsachen , Bade-
wanne u . s. w . billig zu verk. Adolfsallee 6, Hth.

Eine mrsw. SLrryLfavrrk
verkauft Möbel an Private . Off . unter 8 . L8S
an bot Tagbl .-Verlag. __

Eine Nähntaschine , in bestem Zustande, im
Nähen sehr gut , u. Garantie (Preis Mk. 28) zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Eine Nähmaschine , fast neu. Schwingschiff.
näht vor - und rückwärts , stopft , stickt, billig zu
verkaufen Laalqaffe 16, Kurzwarenladen.

L
Gut erhaltene Nähmaschine

verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verla, Yo
lute NAhmaschine , bestes SWem, zum

Vor - und Rückwärtsnäben . Stopfen und Sticken.
billig zu verkaufen Saalgaffe 16. Kurzwaarenladen.

Decimal- und Tasclwaagcn
cmpf. bill . l -' l6 « »ner , Wellritzstraße 6.

Für Metzgereien
oder Restaurationen , CasLs , Conditoreicrt
Weit .stuven

Majolika-Büffet
(Prachtstück ) billig zu verkaufen . Besichtigung
und Näheres Wiesbadener Möbel - Heim,
Schiersteincr Chaussee._

Ein Erkergestell mit Spiegel , 1 Theke mit
Marmorplatte , Etcrkörbe mit Gestell, 2-armigcr
Gaslüstcr Helenenstraße 1, Speisehaus.

Fast neue Saden -Cintichtung , best, aus e.
Ladenreal mit 8b Schubladen u. Gefächcrn (8,80 m),
Ladcnschrank mit 6 Glasthürcn , 2>i Schubladen u.
Gefächcrn (3,v0 m), 2 Ladentheken, erste 2,00 m,
zweite 2,60 m, 1 Ladentheke mit Marmor <2,00 m).
Ladenreal mit Gefächcrn (4,00 m), 2 Waagen mit
Gewichten , Eisschrank , Erkermtell mit 5 Glaspl .,
Erkerabschluß , Firmenschild , Reale . 2 Gaslampcn,

zn oerk. Näh . Gneisenaustt 16,1.
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LadenreaL,
Ä dfür jcoes Geschäft»billig zu verkaufen_Sstraße 31. Laden._

Movgen -Aitssabe , 4 . Alutt. MiesKaderrer Tagdiatt. Ssntttas , 1 . Gktolrev 1908. Seite 29.

Laden-Einrichtrmgen
für Colonialwaarcn, Cigarren, Papierwnaren re.,
gut gearb., sehr biü. Marktstraße 12. 8, »litt»

Für Bäcker ode, feines Milchgefchäst schöner
Kadenschrank zu verk. Rauenthalcrstraße7, P. r.

Specerei-Einrichtttngen»
Ladentheken mit n . ohne Marmorplattcri
sehr billig Marktftratze 12» bei 8,,nti >.

Anerkannt nur gute Arbeit.
Billig zu verk. Thekenm. u. ohne Schubladen

a. Fächer, Reale, Sccret., Schrcibbür., Pult , Brand-
kiste. Vcrticow, Kleider-, Küchen-, Eis - u. Fliegen-
schrankc, Betten, Wasch- u. and. Kommoden. Sopha,
Sessel, Stühle , Badewanne, Spiegel, Bilder u. noch
Bersch. Moritzstratze 72 , Gtft . 1 l. _

Billig su vcrk. Dlustcrkaüen, Schilder,Siebe
Dez.-Waage Mk. 10.—, Huf-Fett , Fluid , Doppelsv.,
Zügel, Kummet, kl. Doppelsitzpult Helencnstr. 27,1.-

Gut erhaltenes größeres eisernes Firmen¬
schild billig zu verkaufen. Näheres im
_ Teppidiklovfwerk Dotzheimerstraste.

Gebr. >chneppkarre» bill. zu v. Ludwigstr. 6.
N . Federrolle , NaturEsche » , 20 28 Ctr.

Tragkraft , zu verkaufen WeUstratze 10.
Gebr Fedei rolle billig zu verk. Adlerür. 27.
Handkarren mit u. o. Federn, kow. Doppelsp.-

Wagen billig zu verk. Feldstraße 19._
Gebrauchter Kinderwagen mit Gummirädern

billig abzugebcn Rau nthalerstr. 8, Mittclb. 1 r.
Kinderwa - en» noch neu, mit Gummirädcrn.

zu verkaufen Erbacherstraße7. 3 r.  _
Beil Damenrad, f. n., z, v. Moritzstr. 15, S . 1.

Ein schön, Awetrad m. Torpevo-
Freilauf unter Garantie billig zu verk.
Saalaasse 16._

auch für Geschästszw. gecign.,
AulbUstHlI , w. Anschaff, e. grüß.Wagens

zu jed. annehmb. Pr . zu vk. Näh. Ta gbl.-V. Vx
H erd , gut crh., billig zu veik, Römerbcrg 2,

1 Großer , gut erhaltener cmaill.Küchenhcrv
billig zu verkaufen Friedrichstr atze 48 , P.

Herd, gebr., m. gr. Knpfersch., z. v. Ädlerstr. 38.
Kl.Gask.,aschaef ..Fcnst., St .Er ' vcherstr. 6,2.
6 Boil . u. 2 g. erh. Herde b. M oritz str.9,H. P .
Drei gut erb. Reg . -Fiillöfeü billig zu ver¬

kaufen̂ _
Sehr gut erh. Füllose » bill. Ne rostr. 14. 1.

Slnattbnmßortn, SÄrU «:
geben Karlstraße 39, Comvtoir 2, Hof.

Gut erh. Dauerbrandofen iSnst . Reißmanni,
schön vernickelt, prciew. abzug. Sl bo IfSntlce 41, P.

Eine Anzahl gebrauchter Wurrn-
bach 'scher Danerbrandöfe « ,

so gut wie ncn, billig abzugebcn.
_J . SäoMwei « . Helenenstraße 23.

Wegen Anlage v. Centralheiz, ein eis. und
rin Majolika - Gaöofe » preiswürdig zu verk.
Schützenstraße2._ _

Wegen Umzug
ein Regulir -Füllosen , fast neu . 3 Laden-
tbeken von 10 an , 1 gr . zwcittzür . Kletder-
schrank, Kommode , Wnsck-tsch , Nachtsche. »
versch. Stühle , Küchensckr. m. Glasanssatz,
B « richte, Spiegel , 1- tt. 2-sckiläf. Bcttst . ,
Gor . , Matr . , eis. Nettst , mit Drahtbcsp.
u . Matr .» Deckbetten « . Kissen bill . zu vk.

IS Hochstätte IS.
Clcctr. Vcnctiiiiicr-Krone,

S-armig, tadellos, zu verkaufen TaunnSstr. 11, 3.
Äompl. dreiarm Lüster für elcttr. Licht

(18 Mk.) zu verk. Nerostr. 9, 1._

Eisenroste
zum Abdecken von Kanalschachtcnbillig zu ver-
kaut'en Langgässe 27, im Hof.

E. gebr. Holzdrehvank billig zu vcr-
kaufen. W . Bart »». Ncugasse 17._

Hebzange
billig zu verlauten Lauggaffr 27 , im Hof. *

Halle, 1 Ruthe gr., w. Umz. b. f. 25 Mk. n.
g. Sauleno ên m. Robr f. 8 Mk. Iahnstr . 4, P.

Thüre mH  FmLter,
Hoizfüv ungen billig zu verkaufen *

£ana <t<iffe 27  im Hof.

L»
©utertinlt3-Aüig. dMrtentljor

verkaufen Victoriastraße 23.

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

3 Fcnsterkorbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengitter billig zu verkaufen *

Langaasse 27 im Hol.

CivmnzeschW^ -eSch'l"'S
unter F . 8 « an den Tagbl.-Vcrlag ._

Milchg «schäs5 (e1wa 60—70 Maas ) zu kaufen
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag._ Yo

Alterthiimer jeder Art
kauft 1-. «Beineuiitnn , Tannnsstraße 49.

Alterthnmer aller Art
kauft zu höchsten Preisen
_feecrg Blüfkllcli . TaunnSstr . 31.

ISM- Alte Bücher und Werke zu kaufen
gesucht Grabenstraße 32.

Immer noch die höchsten Preise
für alte? Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfällezahlt ffll. Maas,
Hell »nun dstraste 29.  Postkarte genügt. _

Weins., fr. gel., Th, U Et ., 1 i , 93 Ohm, Oxhoft
u. Südweinf. in all. Groß, z. verk. Albre cht str. 32.

FrisäHl Halbstückfast skellcr.

Flüll Mel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

HM!Hoch!
sind die Preise, die Frau Strass i«i,e,Metzger-
gaffe 27 , bezahlt, tt. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Dam enklL Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlasse. Um
sich gefl.  z u überzeugen, genü gt Postkarte.

Frau MZOßsRy
M chcisberg 3 , Telephon 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
erren- u . Tanienkleidcr , Schuhe , Möbel,
old und Silber.

Noch nie vogewesene itaifc
bezahlt Frau s ."i«iffifer, Metzacrgasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damcn-Kleidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold. Silber tt. ganze Na cht, rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Durch große Nachfrage3S
bin ich in der Lage für getr. Herren- u. Damen-
klcidcr, Uniformen, Waffen, Möbel, Gold- u. Silber-
gegenstände dm höchsten Preis zu zahlen.
_Julias HosenrelJ . Metzgcrgaffe 29.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold - tt. Silber-
fach en werden angetanst und gut bezahlt.

Kunkel, »’T U‘
gartet f. ölt. starke Dame zu kaufen gesucht.

Offerten unter <>. tta. a « a postl. Bismarckring.
Gebr . Pianinos » alte Violinen kauft u.

tauscht Ikelniels 'Wals ?, Wilbelmstraße12.
Ein el ti. ein Pianino,

_ _ gespielt tBcchstein tt. Blüthner
bevorz.) zu kaufen gef. Off. m. Preisang . unter

» 1 8 1 an den Tagbl.-Verlag.
Zu kaufen gesucht bess-rc solide Schlaf- und

Wohnzimmer-, sowie Küchen-Einrichtung, neu od.
wenig gebr. Off, u.  I ». B8sr a.  d . Tagbl.-Verl.

Möbel aller Art,
ganze Rach!. , Fahrräder , Kleider kauft zu
den Höchst. Preisen Röderstr. 25.

Leichten gut erhaltenen Wagen zum Selbst-
fahrcn, eventl. mit Geschirr, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe und Beschreibung unt.
» . 2 » ss an den Tagbl .-Vcrlag._

Gebr« 2 - rädr . Handwagen zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter « . LS7 au
den Tagbl.-Verlag.

Zwei Ntitzbaunt -Ltämme (6 u. 7 Cmtr,
stark), geschn'tten, trocken, sowie verschiedene Hack¬
klötze, auch für Spengler ?löste geeirnct, zu ver¬
lausen. »' t'aitt , Ziumiermcister, Zimmer-
olatz Plalterstraßc,

Ewiger Klee,
mehrere argen, gm vesianden, zum Slbjütteru zu
Vcrkauitti. LWh, Dptzhesinerslrgß̂Vst,

MM- Einige gebrauchte , gut erhaltene
t gesucht.

g " Häfnergasse 3,
Zimmer -Lesen zu kaufen gesuchst

liornu
Gebr (8as -Lyra zu kd ufm gei. Roon ffr, 19, P.

>sucht KI» « '«-. Dri
-Weidenstraße6, 3.E« il>.Saütrainint“»■?•••®”-

60 —SO ui Feldvahngeltise und
zwei Kippwagen sofort zu kaufen gesucht.
Lssert u . ss . * 92 an den Tagvl .-Benag
erbeten. _ •_

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünkt . ab Sl . Schiersteinerstr. 11.
Ebampagnerflaschc » , Weiß-, Rothwein- tt.

Waffe flasch' n. Alteisen, Lumpen. Papier , Gummi,
u. Ncuttichabfällc lauft zu den höchsten Preisen bei
piinktlicher Abh. *<i «, Blücherstraße 6.

JmmovUien | M vrxfrarrfrrr.

Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen
Geschältes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

Köln a. Rh.
Kreuzgasse 8, LEs Kommen,

Sie finden
Käufer

oder

®©Hfis&]i>©r
für jede Art hiesiger oder auswärtige!
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

nrcd«ns verrcblviegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

Köln a. Bh.
Kreuzgasse 8, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten In Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln-

E. Kommen,

illit Fritz Heutefltr. 10:
8 Zimmer, Centralbeizting, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Mb . Lessingstraße 10.

Im seinsttn THeil Wiesbadens,
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus, herr¬
schaftliche Villa » vermiethet mit 47f>0 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
95,000 Mk., mit Anzahl, von 30,000 Mk. abzug.
Preisw . hapothekenfr. Bauland wird in Zahl,
genom. Offert, unt . -T. L!»S a. d. Tagbl.-Verl.

^ Villa , Mainzerstvatze» 10 Aim.»V und Zubehör, Centralh., elektr. liefet,
b  hübscher Garten , preisw. zu verkaufen.

O . iRnsrel , Adolfstraße 3.
B, »a Schützenstr. 1 « . 8 , mit schönen Gärten,

elegan er Einrichtung, 8—10 Zimmern u. reich!.
Zubehör, eleltr. Licht, Centralheizung, zu verk.
Näh. Max SiBrtKmnn . Schützenstraße 1.

Villa Nerothal 45 zu verkaufen.

Göllsüge Gelegenheit
z. Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Villa, ca. 9 Zimmer und Zub. enthaltend, mit
allen Anford, der Neuzeit, electr. Licht und
Ceutr.-Heiz. auSgest., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt. Näh.
bei sr . H*aer , Friedrichstrabe 19.

Feines Gcschiiststzans
in verkchrreickstrr u. bester Geschäftslage

WieSbadeuS , mit großen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können und
grotzeu eleganten 6-Zimmer -Wohnnngen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
Sans eignet sich für jede Branche . Reflck-
tanten sind gebeten, ihre Slnfragen unter
E . 16 ® an den Tagbl . -Verlag zu richten.

LillN« gutgehendem Delicateffen-
AjuUv u. Cölonialwaarcn-Gcschäft in

guter Lage ist wegen anderweitigemUnter¬
nehmen zu verkaufen. Offerten erbitte unt.
s . 158 an den Tagbl.-Verlag.

Villa Fm-iisurttrstraßc 29,
neu erb nt, hochmodern, sehr prciswerth zu

verkaufen. Näh. daselbst.
Tie Billeu Vcfuiirulvonc 26

u. Frankfurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaineu oder
zn vermiethen. Näheres Viktsrlastratze 43 oder
Schüchterffraßc Ist.

Gartengrundstück , 75 Rth., fst. Obst., cvcnt.
100 Rth . mit Wohnhaus zn verkaufen. ,

Aus - « so !>e. Wellrrtzthal
Billen bauplätze

jeder Größe an der Lefstttgstratze mit genehmigten
Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver-
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraßê lO.

Großes BaAgrrmdstüÄ
untere Dotzhcimerstraßc 28, mit Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meier tief, 19'/. Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 39, Part . l.

200  RiVanftei ^ rvea . dl ^ iamzerLandstM,
zwischen (»lectrizitStSwerkn . Gemarkuttgs»
grenze, 130 Meter Stratzenfront , Bau»
gebiet 4, für Grupp «»wohnhäuser und
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar, istvou dem auswärtigen Gigentbümer
billig abrngeben . Näh . Schlichtcrstr . 10.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit gutgehendem
Spezereigeschäft in Scpierstein zu verk. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Yq.

mit Metzgerei in konkurrenzloser Lage
zu verkaufen. Offerten u. T . 18»

an den Tagbl.-Vcrlag.
Ein kleines Hänschen billig zu verk. Näheres

Schierstein a . Nh ., Friedrichstr. 9.
Ein Bliiiplatz, MÄTft

verkaufen. Näheres Schützenstraße 2.
Bauplatz Z

Kurpark , ohne Anzahlung , für 800  Mk.
pro Ruthe , mit Mk . 25.000  Baugeld bu
su verk . Off. u . S.  777 <*• d . Tagbl .-Verl.

ImrriobMen M kaufen gesnchr.
Haus zu t . gesucht

mit Werkstätte, womöglich vom Erbauer selbst.
Agenten verbeten. Offerten unter 18 « an
den Tagbl.-Verlag. , , .

Speculationsfähiges schuldenfreies Bauterrain,
in und bei Wiesbaden, zu kauten gesucht. Angeh,
erb. unter A. 164 an den Tagbl .-Verlag.mar In der Außenstadt liegendes kleine«

mit Garten wird ohne
Vermittler zu kaufen

gesucht. Offerten erbeten unter D . 181 an
den Tagbl.-Verlag.Haus

im Westend zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 18 » an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche zu kaufe«
i. romant . Gegend n. e. Groststadt » herrsch»
Sitz m. gr . Parke bis 150 .000 Mk », etwas
Land od. Wald dabei erwünscht. F 74
AB. «Ll»»„ ai,aa, --,Berqwcg24,Frankfurta .M.

Gasthos ob. Wirlstzast,
Platz egal, suche bei hoh. Am. direkt zu kaufen.

Offert. II. L, M . » 1 ® an Hndi .lf
5a« *«e . Frankfurta . M . (ss.a.8307/9) F131

Rentables Haus im Westmd, Mk. 1V00 Uebcr-
schuß, zu vk. durd) Sensal 1' . A . Uermimn,
Sedanplatz 7.

A . . . S  mit prima BäckereikraiikheitS-
iN -TTlV Halver sofort zu verlausen.

Näbe reS Wevergasse 15, 2.
Lchöucs rentables Etagenhaus,
tm Bau begriffen , 10 Minuten

von Biebrich , an verkehrsreicher Stratze,
für Fuhrnnternehiwer oder Gärtner
passend, ist wegen anderen Unternehmen
billig zn vertaufen . Gefätt . Dsscrten
unter ia . L8S an den Tagvl . -Dcrlag
erbeten.

Zu verlausen:
Hotel -Restaurant mit Inventar, 210,000 Mk. —

Rentables neues Haus mit flottgch. Restauraut,
ca. 10 Hekto Bier per Woche. — Haus am
BiSmarckring, ohuc Hintcrh., 8 09 Alk. Rente,
Preis 146,000 Mk. — 4- u. 5-Zimmcrh., Kaiser-
Friedr .-Rg., ln .100 Mk. Renle, Preis 175,000 Mk.
Näh. d. A. 84. Uärnei , Friedrichstr. 36.

«7» killest-iura ut sehr gut gehend, billig
zu verkaufen. Offerten u. V. 18«

au den Tagbl .-Vcrlag.
Etagenhaus , .

hochherrschastlich, scyr rcnrabel, bei mäßiger An¬
zahlung vom Erbauer zu virkaufeu. Offerten u.
«i. 18 «» an den Tagbl.-Vcrlag.

Schönes Hans , 4- ' u. b-Zimmer-Wohnungen,
Laven. Werkstätte, gr. .Hoi, Thorfahrt , reut.
1700 Mk.„ u verk ». M .,U ' -» pN '. l"-<n,erg.8.1.

Ein Eckhaus in Vorzug!. Lage an
verkehre. Hnuptsir., geeignet für Metzgerei,
Eoloniatwaarcn -, Drogen -, Kurz -,
waarengeschäst , auch für Al-rschenbicr-
handlung rc., für den bill. Preis vo»
105,000 Mk. mit kleiner Anzahl, zu ver¬
kaufen. Off. unter „ 11. 58. SSO"
postlagernd Schützciihosstraßc.

GchtzM^
Kreisstadt bei Worm?, Knotenpunkt mehrerer

B»hu., nahe Bahuh., 10 Fremdenz., nachw. sehr
rentabel , für Mk. 48,500 bei Mk. 3000 bis
4000 Anzahlung günstig zu verkaufen durch
., »«»»»» Itoil , Fiautfurt n. Main,

Elbküraße 11. (F. a.8307i9) 1131

Capttairen x» verl - ihe « .

HhMthelenFelher
in jed. Höhe, 60 °/» d. Taxe, sowie einige großere

und kleinere Posten für 2.  Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch IS. inner . Friedrichstraßc 19.

J. Krantli. KMdNMeler.
cmpffedlt sich zur Beschaffung erstst.Hypoth.

Beleihung nach Architcktcn-Taxe.
Büro : Dotzheimerstr . 31. Tel . 2037.
Sprcchstund.: 11—12̂ V. Prima Referenzen.

jeder Höhe, erste Stelle , auszul.
A. S0l«»,»«ll>, Moritzstraße27.

600,000  Mk.
ansznleihen

sind in beliebigen Beträgen , schon von
20,000 Mk. an, auf 1. Hhpothek zu billigem
Ainssnst für gleich oder später . Off. erbeten
unter 4-. R6K an den Tagvl .-Bcrlag.

300.000  Mark LÄ 'S AL
Stelle auszul. A. flouili , Moritzstraße 27.

80 .000 Mk. an erster Stelle , 30,000 Mk.
an zwe .ter Stell « auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. F433

80,000  Mark
sind gethcilt als 2 Hypotheken auszulcihen Näh.

lAil !, . ScUUrer , Hermannstraße 9, 2.70—75,000 Mk.
als 1. Hypothek auszuleihcn. Offerten unter

M. »81 an den Tagbl .-Verlag.
gegen 1., evcnt. auch gute

zUlU 2.  Hypothek, auch gethcilt,
auf 1. Januar auszuleihen. Offerten unter
ii . l « 8 an den Tagbl.-Verlag.

17 - 20,000 Mk. sofort ober später auszulcihen
Offerten unter M. l 1?» an den Tagbl.-Verlag.

Ea . 15,000 Mk. auf gute 2. Hypothek sofort
auszuleiben. Off. u. 14. 12 « a. d. Tagbl.-V.

15,««« Mk. Si&ÄÄffi
oder später auszulcihen. Offerten unt. 1' . 1711
an den Tagbl.-Verlag erb.

15,««« Mk. IIÄKk ”?
wohn, genommen. Off. u. A. US Tagbl.-Vrr!.

12-,20-,25,000  SÄ “ ?.
Elise HReuuinger , Moritzstraße 51.
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i ^ KWA zweite Hypothek sofort
MAL . auszuleihen. Off. unt.

V . 153 an den Tagbl.-Verlag.
' M . 1».««» £ 4 *"°*

. ^ O . Ungel , Adolsstr. 3.
8 —10,000 Mk . sofort auf 1. Hyp. auszulcihen.

Offerten u. ss . 128  an den Tagbl .-Verlag.
10—12,000 Mk « an 2. Stelle auf gutes hies.

Object zu 4x/a°/o zu verg. N. i. Tngbl.-V.
8000 , 10,000 U. 0—15,000 Mk « auf sofort

oder später zu vergeben. Off. unter W . 128
an den Tagbl.-Verlag.

Sofort oder später auszuleihen:
1. .tzyp. 3- 7000 2 Hyp. 8- 10,000

17- 20,000 18- 20,000
28 —30,000 23 —40,000

150 - 200,000 45—50,000
Meinrirli «Sreger , Rheinstraße 26.

Venogen nach » . Ä'

ilefetrasse II, 1.p™
auf Ratenrückzahlung. giebt
ISohlmnnn , Berlin 41,
Pragerstraße 29. Anfragen
kostenlos. Rückporto.  Fl63

Gapitatten M leihen gesucht.
Die GeschästSsteKe des Haus - und Grund¬

besitzer - BerelnS empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von

. Capitalien auf 1. und 2« Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F 431

Hypothekarieehe 14 .45®IW AI , - ASTliACS-ESi
vermittelt kostenfrei

HEIMR . «ÄREJABCBt, Kheinstratse 26.
80,000 erste Hyp. auf Geschäftshaus Wiesbaden,

s. g. Lage, p. 1. März v. Selbsileiher gef. Näh.
Jf. 8 . Frankfurt a M . , Prnunheimstr 27, 3.

Mk . «0.000 .— auf 1. Hypothek gef. Offerten u.
150 an den Tagdl .-Verl. Vermittl. zwcckl.

Borzügl. Kapitalaulggen.
80,000 , 60,000, 80,001>, 110,000 Mk. 1. Hypotheken
; zum Januar . 25,000 , 80,000, 40,000,60,000 Mk.

2. Hypoth. auf Okt. od. Jan . ges. Nur Sclbstdar-
leiher wollen Off. u. Sv. 17 » i. Tagbl .-Verl. abg.

«M ® *»», 55,000 Mark 1. Hypothek per
1. Januar 1906 auf ein Haus in

bester Stadtlage zu 4 u/° zu leihen gesucht.
Offerten erbitte nur von Sclbstdarlcihern unter

/■ St . 164 an den Tagbl.-Verlag.
M— 60,000  Mk. IfÄ«
i> an den Tagbl.-Verlag.

MMli Mk . 1. Hypothek auf Haus der
, «jWW inneren Stadt per sof. oder später

I gesucht. Off. unter kW. 181 a. d. Tagbl.-Bcrl.
Mk . 48,000 .— a 4—4‘/s,“/o auf Pa. 1. Hypothek

nur von Privatcapitalisten ges. Offerten unter
St . SS ® an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mk. auf Har̂ mit Mrthschafts-
i conccsston in Biebrich v. L-elbstgebcr ges. Off.
! unter IT. 16 » an den Tagbl.-Verlag.
30—35,000  Mk. Ä 1 WSS

unter w . 15 * an den Tagbl .-Verlag.
80,000 Mk . auf la Etag.-Haus , 2. tzyp., von

gutsit. Beamten gesucht. Off. mit Zinsf . erb.
' unter Chiffre W . 12S an den Tagbl.-Verl.
Mk« 20,000.— 2. Hypothek auf neues Haus

in Biebrich (nach d. Landesbank) ges. Offerten
, unter vs . s s ® an den Tagbl.-Verlag.
80 —30,000 Mk . gegen prima 2 . Hypothek

auf Geschäftshaus im Innern d. Stadt
von vermög . Eigenthiimer gesucht . Off.

/ „ . , ,v » . M. sw « “ postl . Schiitzrnyosstr.
15—20,00®« . »
: Off. «nt. L . 16 « an den Tagbl .-Verl.
II 1- Hypothek, miindelsicher,
j44 , ZU CI*/ 4Vi‘7o, suche zu cediren.' srsi «« Moritzstraße 51.

Or°. Honigmann,
_ _ _ TTeüepBao hb LLTÄ . _

Von der Reise zurück.
1?«Vfggtter.

Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Vroz., in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polrze, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . 8.8 Berlin »» . 85 . Ruckporto.

Gcld-Darlehiic
anszahlnng. 8el -nn « w «; iss,
validenstraße88. Rückporto.

Berlin , Jn-
F164

Ifnuilirumrenstr . 1. Ifsrnspr . 8120.

Zata -Jltelier
für Ŝ raaseisi Baami

?mi Ir . UM « Wm.
öeutiste,

Bahnhofstrasfse 9. Sprechst. 9 bis 6.
ffliissigre S* rei «e.

Frau s«. hier
litt an einer akuten Gichierkranknng.
Sie war völlig steif und unfähig ein Glied
zu rühren. Unsagbare Sch »erzen hatte sic
nuszuhalten. Frau 8«. hörte damals von
meinen Erfolgen und ließ mich komme».
Nach ca. 10 Tagen war sie soweit genesen,
daß sie frei umhcrgehen und ihre Häusl.
Arbeiten verrichten konnte. Jetzt ist dieselbe
völlig gesund.ECrmmzi iecjj , prakt, Magnetopak»

Bismarckring 33, 1»

Berzogem mach

WmMl. 15,2
Fr. Schneider, Hebamme.

Darlehne . SSS ""1
ffiottl. Bed ng. Ratcnrückzahl. ScIiImvok «,
Berlin 20 , Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dcmk-
schr. Riickp iF .B.7726) ^ 164

Kinderl. Lhepaar s. für Caution 1000 Mk.
g. h. Zinsf . ^ leihen. welcheb. der Nass. Landesb.
sichergest. werden. Gest. Offerten unter «®. 181
an den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

CJÖA leiht einem Beamten 300 Mk.
wi 4 gegen Sicherheit und hohe Zinsen?

Rückzahlung nach Uebereinkunst. Offerten unter
A. bb.  1 « hauptpostlagernd. _ __

Jg . Frau sucht Darlehen von 200—300 Mk,,
fof., gegen gut« Sicherheit, Rückzadl. nach Ueber-
einkunft. Off, u. » . 11. 1®« hauvtpostlagcrnd.

Suche von nobler Hand 200 Mk.
zu leihen gegen pünktl. Zurückerst.

Offert, unter t̂ >' . 88 D an den Tagbl.-Verl.
Wer leihTl5 '0' M .,rk gegen Hobe Zinsen u.

pünktl. Rückzahlung? Offerten unt . lk». 8 . 1 » ®
hcmptpostlaacrnd._

Ein Viertel Abonnement A, Pargnet,letzte
Reihe, Mitte, aüzugeben Wilhelmstraße44.iV. Men & Botin «*.

Theater-ÄhonnemeuL
ahzugeben,

ein besonders guter Platz, Vordersitz, 1. Rang-
gallerle , Abonnement ll . Näheres Ublandstr. 6.

Hebamme Frau ! »» >>« BSoinusierimiiiii
wohnt jetzt

LVellritzstraffe 30 , Ecke der Walramftratze,
im Hanie  des Herrn KSern »e«ei°,.

Freunden
ich meine

und Gönnern zur Nachricht, daß

SpeiseVirthschast
von Metzgergaffe 10 nach

Frankenstratze 3
verlegt habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau Ulsfielaiier.
Ol

Mk . 10—15,000 auf neues Haus in
der Rathhausstr. zu Biebrich als 2. Hvpoth.
v. pünktl. Zinszahler ges. Off. v. Sclbst-
darleiher erb. u. 25. 16 » an d. Tgbl.-Vl.

Mk. , Hypothek ges.
inmitten der Stadt , an

,, 3. Stelle stehen noch Mk. 10,000.—. Offerten
erbeten unter B*. ISS an den Tagbl.-Verlag.

z—10,600 Mk . aus prima 2 . Hypothek zu,, 4“/«—5°/o gesucht. Off. u. „K. M.  ISO“
postlagernd Berliner Hof.

Ans einen größeren Ort bei Wies-
DMWf baden circa 8000 Mark ans

1. Hypothek unter 60 Prozent der Taxe sofort
zu leihen gesucht . Offerten unter « . 125
an den Tagbl.-Verl.

1000 Mk . Hypotheke, 5° Io, in 3 Jahren f., mit
kl. Nachlaß zu verkaufen.

JF. Mraft , Erbacherstraßc7, 1.
Geschäftsmann vom Lande sucht 5000 Mk . auf

1. Hypothek für ein neues Haus . Off. unter
« . 181 an den Tagbl.-Verlag.

3—3500 Mk . , als 2. Hypothek unter günstigen
Bedingungen zu leihen gesucht. Offerten nute
1». 121 an den Taqbl .-Verlag.

Mk . 3000 . - 4h*0/. Verzinsung
yltjUUUj ist zu verkaufen. Offerten unter

iS . 18S an den Tagbl.-Verlag.
2000 Mk . zu leihen ges. gegen gute Sicherheit.

, Offerten unter St . 182 an den Tagbl .-Verlag.

NevisiBilauzrn,
«SjIICS | vI - ®®i«uct: s Deklaralioucu,

Drrmögeus -Verwaltrm «su,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langiähr. Praxis.
IV . g- v« Philippsbergstr.  17/19 , 3r.

Iirii
Wir fühlen uns veranlaßt, durch die

öffentliche Verhandlung gegen eine Pension
Schwindlerin Wittwe Malsr und deren
Tochter , auf diesem Wege bekannt zu
machen, daß diese Frau nicht zu unserer
Familie gehört und dieselbe uns ganz
fremd ist.

Geschwister Mahr,
Rheinstraße No . SS , 1. Etage

(l . . . .
2 Viertel, 1. Pargnet . 5. Reihe, Serie C,
bis Weihnachten, coent. länger, abzugcbcn.
Näheres Bärcnstraßc 8.

Kgl. Theater
Gesucht: ß» 1. Rang,

ll* 1 . Pargnet, nur Ab. X,
1U 2 . Pargnet .mögl. Milte, b.8.Reihe,
V» 3. Rang, 1 —2. Reihe, Mitte.

Gefl. Offerten an Reiscvirrcau Sorrot, « » »'» ! «
& € » .. Tbeater -Colonnade 29—31,  _

Westendstraßc20,
©artent). Part . '«er MiMgs«

I Fremdenpenstou in gauz . HauS»
vorz . Lage » 11 eiug . Zim ., gegenwärtig
noch voll besetzt, für Mk. 6500 zu ver¬
kaufen. Miethx billig. .

«*. Enirei . Adolfstraße 3.
!

Sichere Existenz bei 1000 Mk. Anlage-
Capital weist nach

_Meier , Hellmundstraße 88.
Sichere sehr rentable GMenz

für entschlossene Herren mit verfügbarem Kapital
von 3—5000 Mark bietet sich denselben durch die
Uebernahrne der Lizenz und des Vertriebes einer
crstklaff . Consum -Neuheit (a la Odol. Oettker.
Maggi ec.) von enormer Zukunft für einzelne
Bezirke. AngenchmeThäligkeit bei geringstem Risiko.
Keine andere Tätigkeit Bedingung. Sofort schriftl.
ausführliche Off. nur heute an Kaascnsteii
st,  Teiler A. -Ca., Frankfurt a . M . unter
M. 8861 . U7t

Guten Privat - Mittagstifch
Bahnbofstraße 6, Hth. 1 r.  _

Mittagstisch, westfäl. Küche, Nerostr . 30 , 2.
F . mstttagstischm. Käst. Elisabethenstr. 31, 1.

lägtich «0  Liter Milch avzugeben.
Nä hercS im Tagbr .-Verlag. _ _Yf

All einst , best. Dame möchtem. 1—2 Damen
5-Z.-Wohn. mietden, ev. auch gemeinsch. Haush.
führen. Off. u. 12S an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame (Bioline)
spielt stundenweise zum

Klavier , auch mit andern Instrumenten.
Offerten n . a». 181 an de» Tagbl .-Verl.

Lagerplatz sür Baugeschäst
in der Nähe der Dotzheimerstraßegesucht. Offert,
unter C. 18 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

besorgt billig über Stadt
und Land

sj ' iiSin , Bleichstraße 12, H. P.
werdenu. Garantie ausgef.
WitthalmlWeier,

Schreinerei, Friedrichstrabe12.

_Gr . w. Hund, 4 6 W., zu vl. Gr. Bnrgstr. 17
Wächst PinsMer , scharf a. Ratten, zu

verschenken. Gärtnerei Brisrlsei -. Ank amm.
MK- Elektrische Ktingel -Slnlagen , sowie

Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt.
__ »Pr, Wci-B*ct <. Hcrrngartcnstr. 12,

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig unter Garantie.

-Irlalt ' Bt*»»»ij»r , '.’iiediainfcr, Saalgasse 16.

lein fairen. Km Ionen.
Reparaturen an Fahrrädern , Nähmaschinen,

Messerputzmaschinen, elektrischen Schellen-Anlagen,
sowie sämmtliche Zubehörthele. Da kein Laden,
billigst. Moritzstraße 15. Stb . 1. St . l.

Miertrökiikl fi£nlralljEi|Hnßs-
jScMrauiip-IiiOitiif

übernimmt fortwährend die Bedienung v. Heizungen
aller Systeme nach billigster Berechnung.

Anmeldungen bei
0 *k « r l,i5 )ir , Röderallee 20,
Willtelm iUeiffer , Hermannstr. 21.

ZUM hevorstehenden
WshUUUgswechsel

empfehle mich im Alb- und Anfyängcn von
Lüstern , Elektrifckien sowie in Gas.

liShr , Röderalloe 20.
Attfarb . v. Polstermvv . u. Bette » , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Zum Oktoher-Umzug
empfehle ich mich in allen vork. Tüncher -, 2ln»
strcicher - und Lackirer -Arveiten.

Ichttadt , Tünchergeschäft, Waldstr. 88.
Gute Ausführung. Billige Preise.

"Herd -, Ofen - » nd Kesselsetzcr
»V. Cliriot,

Riederwaldstraßr 4. Hochstütte 13.
2-Pst-Postkarte genügt.

Sctiirmreparaturen und Ueürzlejen
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

Stock- b.  Schirmfabrik Wilh. Renker,
Lang gasse 3, a. d. Marktatr. Telefon 2201.

Herren -Auzüge w. u. Gar . n. Maß angef.
Hos. 4 Mk. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei kl . «lieber,
Schneider, Luiscnstr. 6. Reichb, Must.-Coll. z. D .

Herren-u. Knabenkleider
werden chic angcfrrtigt, sowie Ansbessern, Reinig.
Umändern u. bügeln schn. u. b. Best. p. Karte,

zu 60 Pf. >•*!. 6oe «he , Schnciderm str., Dotzdeimerstr. 12.

Umzüge
Philipp Seil«

iS
is

TeilliaberscSiaft
HiTts - iBitsd CJ-randL-

stU {.*l4S-¥ ^ rBi2ÄMffe
’ä yermittelt

Skciiligniphischcs Jnsülut,
Herderstraste 21 , P.

Erledigung von Korrespondenz usw. nach Diktat
in deutscher, französischerund englischer Sprache.

Werviclfältigung von Schriftstücken.
__ Ueberfetzungen»_

ElnIAk» ni) Ititrßscn
solid «. verschwiegen die Ka.

Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.
Breslau, Hannover, München. F 101

von Geschäftsbüchern
Halter. Off, u. «». l » 8

übernimmt erst Bnch-
an den Tagbl.-Verlag.

V ertreter
für epochemachende, spielend leicht ver¬

käufliche TSeiilieitets gesucht.
®elsF hoher Vertliemst.

Auch sehr geeignet als Nebenverdienst.
Oft. sub L . 88 >N® an Haasenstein &Vogler
A.-A., Frankfurt a. M. F 74
Wir suchen für unsere Specialitat F131

ifugemLsse FUschoden)
einen der Behörden u. Architekten gut cingeführtcn^. Vertreter
gegen hohe Provision. Gefl. Offerten werden unter!
Beifügung von Referenzen unter 8 . 1». ®;ts ® I
an ®8radoSr ISStttttgart,  erbeten.

“sjmtfle tüchtige ttzeschäftKfrau sucht
eine Filiale zu nvcrnehmen , am liebsteu
Lebensmittelvranchc . Kaution kann gestellt w.
Olierien unter »4 . 181 an den Tagbl.-Berlag.

8Ä-I«Icheil
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 °/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt n. diskret Mari vom Eioreca,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma Budapest,
Josefsring 83. Rctonrmarke erwünscht._

Ä « ^ 4 5», giebt Sclbstgeber reellen Leuten^
»IO ® eöent. ohne Bürgen. Raten-

weise Rückzahlung. Direktor
iLubernas , Berlin 17, Steinmetzstr. 50. F164

Welche Dame übernimmt in ihren freien Nach-
miitagsstundcn leichte schriftliche Slrbeiten?

IOfferten unter KB. 18 ® an den Tagbl .-Verlag.
baut einem yief.
Gefchästsmanu e,

Bäckerei in gewünschter Stavtiage ? oder
eine zu kaufen gesucht . Anzahlung 0- bis

>8000 Mark . Offerten unter st.  125 an
den Tagbl . -Berlag. _ __

ÄrtUÄfiafthiP 'r gibt einem Installateur,
^Ull0ÖC | il; CI welcher die Wasser-

controlle im Hause übernimmt, billige Wohnung.
Offerten unter 1». » 2» an den Tagbl.-Verlag.

LebensgUick!
Welche vermögende Dame würde einen intelli¬

genten strebsamen 24-jährigen Kaufmann unter¬
stützen? Selbiger beabsichtigt sich selbstständig zu
machen, jedoch fehlen die Betriebsmittel. Heirat
eventl. nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter
SS. 182 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Weilhes SlhUlLelgksGst
braucht einen guten Westenarbeiter außer dem!
Hause? Offerten an ~

11. Strich , Friedrichstraße 86, Gth. 1. St.
Wctch' edle Herrschaft schenkt einem in

große Roth geroth. Familienvater 1 vollst. Bett.
Kinderwagen »nd gebrauchte Gegenstände, sowie
Kleider aller Größe. Offerten unter »1. 181
an den Tagbl .-Verlag.  _
WMWsd»» Tüchtige Klavierspielerin sofort

gesucht. Vorstellung von 1 bis 2
Querfeldstraße 7, Hchpt. rechts.

Kmuli Meqrcr
wohnt jetzt

HeNmAirche ii  I,
und empfiehlt sich in der Anfertigung von
Diänteln , JacketS und Jackenkleidern , au^
werden getragene billig modernistrt. _^

. Perf. Schneiderin , die viele Jahre in Berlin
gearb. hat, empstehlt sich in u. auß. dem Haus^
silvirn , Hc llmundstr. 11, 3 reäits. _

Perf . Siyneiderin ernpf. sichz. SSnf. von
eins. u. clcg. Damen- und Kindcrkl. zu billig. Pr.
Näh. Blücherpiatz4, 1 rechts. _

Perfect« Schneiderin cmpf. sich in u. auß. S-
Hause zu maß. Preis . Kapellcnstr. 18, 2, Abschst
"“ Ititaci -Aibcllcu, WM
stattnng. Fr , Schneider , Adelheidstr. 62, Htst

P erf/Mitzstickerin empf. sich Bertramstr. 18,
Weiszftickereien , ganze Ausstattungen, wer^

beste ns ausaeführt Marktstraße 22, 2._
Strümpfe w. angcwebt u. gestrickt ohne Nah^

von 20 Pf . an und können in 1—2 Tage gelieferr
wer den Marktstraße 6, Strickerei u. Handarbeiten

werden schön und bill?
gewaschen und gefärbt b«i

8r » ppl »»l , Michelsberg2, Handschuhgeichäfr
Lebrstraße2 Bettscdern -Reiuiguug dupm

Damp f bei IN s.  _
Gardmen -Wärmerer.

Frau Sia iggr, , Oranienstraße 15.
Gardinen- Wäsch. n, S pannerei Römerberggg'

-pjjp. e| übern. Wäsche zmn Waschen»Ff
Herrenw.

Bügeln. Eiaene Bleiche. Specigf
lü fte . Gnstav-Adölsstr. 8, P . r.  "

MN Waschenu. Bügeln wj^
angenommen. Eigene Bleiche

Frau 58o «M, Wwc., Vereinsstr. 3, b. Wiesbade i/
Sitläfrfia zum Waschen und Bügeln wjjT
<Vlisisist bestens besorgt. Frau

Frankfurter Landstraße.__
14  Friedrichstraßc 14. '

Empfehle meine Wasch-
Feinbüglerei. Nehme noch einige Privatkunden gn

Tüchtiger Damcu-Frisciir^
cmpf. s. zu Abonnem., Tages-, Theater», Gesellsch,
Frisuren, sowie sämmrl. Haararb . in natürl . Auzs
B. Pr . Best, auch p. Karte.

A . Maos , Westendstratze 19.
P . Fris . e. s. e. n. Ab. Friedrickstr. 29, S7^-
Friseuse empfiehlt sich Frankenstr. 28, 3.Mp
Geübte Friseuse empf. sich im AbonneineÜs

und Einzelsrisieren. Adolfstraße 10, Htb. 2. _ ~
Geübte Friseuse nimmt noch Kunden^ ff'

Offerten unter 11. 18B an den Tagbl.-Verlag.
Friseuse n. nochD . a. N. Bismarckring 20,

» ahnerangeii, ^'
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Mia
sebmerz- und gefahrlos 1 >Äu ?il , staatl . gen,,'
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 27tztz^

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 fjjj*
bei reohtz. Bestellung auch ausser dem Haug&|

1
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Hygien. Gummi-Maaren.
Preisliste aratis , versdil. «egen Ruckmnrke.

Frau 4 » », » Ao « ore, -. fr. Hebamme,
_ Maqdebur » Sfcüferftr. HO.

AW l̂UWW 'WWWWGWUWWWW

Kluge Frauen
befolgen meinen Rath
und verlangen mein berübmtes hygicn. Frau n-
buch aeaen 4-n Pf . Briefmarken. F 164

Viele Danksagungen . °°1Ws
Wwe. kl:. Schmidt , Hebammea. D.»

Be . li « 8, ^ . s. . , Rilterstr . 49.

knrLMvr « 8r^ r °L

wird für immer mittels Elektrolyse entkernt
(amerlkanischeMethode). Sachgemäße Ge¬
sichtspflege. Behandlung nur für Damen.
Sprechzeit 10—1 und 3—6 Uhr.

_ * « >•» Sfinrinaiii , Ri-hlstr. 15a.

FraueOrMheiterl
UteruSkatarrst , Uterus - Entzündnng , »Ge¬
schwülste , Blutungen ic . ; Erkrankung der
Eicrstöcke, sowie Meustrnations - Störungen
behandelt im *eler , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
(Natürliche, ar -neiloi'e u. overationsloseHeilweise.)

Hilfe geg . UlutstooitunK . Ad. Lehmann,
Halle a. S., Sternslrasse 5, auch

_ Rückporto erbeten. _ F 106

8F Wenden Sic sich ALL»
gelegendeitcn zw. gewissenh. Untersuchungen ec. an
ein« Hebamme mir guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A.  Id -B an den  Tagbl .-Vcr lag.

&W~  Gute Wochen « u . Krankcnpflcg.
empfiehlt sich. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Xo

Dame » finden freundl.. . Aufnahme bei
Frau l ' liuciaaik -, Hebamme, Erbach» _

Discrete Ausnahmeüt& n
Stände bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.
Kcfl. Offerten «uh A. LL » (1. d Tagbl.-Vcrlag.

wird in gute Pflege
genommen . Zu er¬

fragen in , Tagbl .-Verlag ._ Yu
Blüdchen , über 10  Jahre , in gute Pflege

gegen kt. Vergütung ges. Helcnenstraße2, 2 St.  l.

Mn Kind

LrizmI-PhremIsW
nach 6-monatlichcr Abwesenheit wieder
zu sprechen. — Sprcchst. von 11—1 u.
3—8 Uhr Abends.

Hclcncnsttaße 12,1,
Vorderhans.

Nur für Damen.

Phrenologin. L,L"°Q
Walr -mflrntze 4» Sprechstunden für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit.

Phrenologin Schachtstraßc24, 8. Spreäi-
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10._" PluciwlUil,

IjPhrcn 'olotUH Göbenstr. 4, 21.
Damen. Sprechstunden 10—12, 3—8.

Nur f.

Phrenologin Tior\5 , 1 r.
Vorderhaus.

Margarete Bornstein.
Büreau für (Hag.3849) F131•Hsiratsvermittruttg.~m

Berlin , Schönhauser Allee 9a._

Heiratspartien F74
seden Standes verm. diskret n. reell Frau hi lii,
Krankfnrt a . M -, Bornheimcrlandstr. 2, 2. St.

SBev Ä || wünscht, erhält sofort
reiche gr. Auswahl v. Damen

in. 8—220,00o Mk. Vermögen. Senden Sie nur
Adr. an ,.V, -»-i« », - , Berli n 89 . F164

vernlitteltHeiratcu
fieirat wünscht

blond, '

Nömcrberg
(rau
W.

Well ue<

z"wird von strebsamen, erfahrenen Fachleuten
miethen, eventl. auch gegen Bierpacht, zu über
nehmen gesucht. Prima Referenzen und Kaution
stehen zur Verfügung. Gefl. Offertenu. B*. SO®
Hauptpostamt Mainz erbeten._

>KlkiM Inns mit Gllttey
zum Allcinbewohnen, oder Hochparterre in Zwei
Familienbaus zwischen Wiesbaden u. Biebii b zu
miethen gesucht. Miethpreiö Mk. 1000—1200.
späterer Kauf cvent. nicht ausgeschlossen. Gefl.
Offerten unter L . Sä 2  an den Tagbl .-Vcrlag.

Wohnung
in feiner ruhiger Lage für 1. Oktober oder später
zesncht von ruh. Herrschaft ohne Kinder. 6 cvent.
, freundl. Zimmer (mindestens3 große), Bad und
iibl Zubehör. Hochparterre im 2-Familicn-Haus
bevorzugt oder entsprechend kleine Villa . Be¬
dingung: Ruhige Umgebung, frei von Kinderlärm
und möglichst nahe bei einer Haltestelle der elektr.
Bahn. Miethpreis 1000—1200 Mk. Off. unter

23 * an den Tagbl.-Verlag.

Brautpaar
sticht2—8-Zimmer-Wohnung zum 1. November.
Offerten mit Preisangabe unter sr . 121 an den
Tagbl.-Verlag._

Mobil Zimmer mit Kaffee zum 15. Okt. von
ame f. dauernd gesucht. Nähe d. Kgl. Theaters.

Off, m. Pr . u. K . r 81 an den Tagbl .-Verlag.
Gut möbürtes unaenirtes Zimmer , mit

separat. Eingang, v. 1. Okt. ab auf 10—14 Tage
von auswärtigem Herrn zu miethen ges. Off. mit
Preisangabe unter A. S39 a. d. Tagbl .-Verlag.

Eine anständige ruhige Wittwe sucht
sofort ein eins, heizbares möbl. Zimmer. Offerten
unter A.  13 . postlagernd Schützcnhofstraße._

Waise, 28 I ., mitkclgr.,
Vermög. 200,000 Akk., mit

)errn, wenn auch ohne Vermög., fid. makell. Vorl.
ilng. u. „ »Idee “ Berlin , Postamt 18.  1°168

sy& f' lrhrr würde häusliche,, scttr
«tVltUfli vermögende Dame, jcd.Waise,

durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert.
Von strebsam. Herrn erbitte an Herrn 195

F . Wase likiilm , Berlin «IW . 18.
Lol . GcchästSmaun mit Vermögen, Hans

hcsttzer, Wjttwer, 40 I . glt. wünscht die Bekannt
Ichott eines fol, cvang, Mädchens oder Wittwe in

Gefl, Offerten mit
r <t». 182  an den

i'screiion Ebrensache,

rnffpr, Alter zwecks Heirat.
Anaabe der Verhältnisse unter
Laäbl -Verlag.

Mein Heim
ist meine Welt.

Fein gcb, Wittwe, 41 Jahre alt , sympathisches
Lfces Weib, schlank, heiler und ernst gestimmt, im
Haushalt praktisch erfahren, mit feinrm Heim und
7000 Mark Boarverwögcn, wünscht, da des Allein¬
seins müde, mit nur charaktervollen Herren, höheren
Beamten, in Verbindung zu treten. Anon, zweck¬
los, W, Off, erb, unter V. ©ä « an SS-»» «- n
»>o <n Si A. Dresden ._ F 74

Grüße ans der Ferne!
Könnty sch Ihn . hehulfl, sein? B . F . best'

Stand , neu u, versch. Klein. Darlchn.
Zkltnngßrivtiz,

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich, ihre zum Januar u. April
frei werdenden Wohnung, aisbalb anzumcld.

Wohnunasnachweis -Bürcan
SLÄ-iftio«& Co .«

Friedrichstratze 11» Telefon 798.

Größeres Rcstmiriuit

Aust. Geschäftsfräulein sucht möbl. Zimmer.
Offerten n. A. w . m postl. Sämtzenbofstr.

Elegant moblirtes Zimmer sucht
Schauspielerin per sofort. Off.

unter 34. ess a» den Tagbl .-Berl
Frl . sucht leeres Zim., a. l. Part . od. 1 St.

Off, unter T e l postlag. Schntzenhofpost.
Leeres Zimmer in g. Geschäftslage gesucht,

am liebsten Parterre . Offerten unter ff*. 18»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Akadem . gepr . deutsche Dame wünscht
engl, oder franz. Conversationsanstansch. Offerten
unter t *7 an  den Ta gblntt-Verlag._

«bildete dcntscheDame wünscht Sprachen-
anstallsch, englisch
Angebote unter  V.

und französisch gegen deutsch.
irr an den Tagbl.-Verlag.

Theilnoiomor A68. a. e. five o’clook tea mit
cnpl . Converß . r»» , Maueriras «e 8, 1.

Einige Herren suchen wöchentlich c!n- bis
zweimal Abends gründlichen Unterricht in Mathe¬
matik and Ltätik . Offerten mit Preisangabe
unter T . 382 an den Tagbl .-Verlag._

für Schüler hob.Lehramt., mit ArdeitSst «n »ven
z. Bcoufsicht. d. Schttlaufaaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pr .m . . seit etwa 10 I . !
Vers. ert. d. 11. Untere , i . allen Fäch ., anch f.
Ausländer , hält Ardeitsflnnden auchf.Nicht-
pcnsionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Exan -ina vor, des.
Ein).- DM.- u. Ahilllr.-Cmmen!
H,iiri -a, staatl. gepr. Oberlehrer, Luiscnstraßc43.

Englisch
in 50 Lektionen . Prolie -'

Lektion gratis.
Anmeldungen täglich von 12—4 Uhr nachmittags.

V . Bfiemiri , Sprachlehrer aus New -York,
_Friedriobf -trasse 18, 2. Etage.

filmst Mm WWlMiist
von

Oderlehrerlü Mse Kples
(vorm . I . .

Rhcinstraße 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktovcr . — Anmeltnngen nimmt täglich
entgegen Die Vorktesterin.cooooooo «><s>€>0 '00 a

00
0l Neue Classen ii.M

0 besinnen
0 OcSoiaep
0 in allen Sprachen,
ö Separat -Cirhcl für Manien auf

Wunsch , auch kann der Unterricht durch
Lehrerinnen ertlieilt werden.

Sertitz Sshool,
ILcaEŝ nsirassc

0
0
0
0
QOOOOOOOOOOOOQOPrivate

Hoizliäuser’sches Institut , Müllerstr. 3.
Anmeldungen werden täglich von

11—12 Uhr in der Anstalt entgegen
genommen. Fürdie sechsjährigenMädchen
ist ein Impf- und Geburtsschein, für die
älteren das letzte Schulzeugnis erforder¬
lich. Fas Pensionat befindet sich in der
Villa Wilneismmensirasse 44 im
Nerothal.

Professor 0r . Brunswick.

Einj . - SCu-elsvIiJig -en -Pri «rnnx.
Wer will als Dritter sich zu diesem Exam.

von ein . akad . geb . echnlamtl . tätig . Ober ], yor-
bereiten lassen ? Ileding . «elur günstig . Off. 1
unter TT. SSS baldig -«* an d. Tagbl .-Yerlag.

lutisE lainen,
Oberrcalschulen, Realschulen oder Seminnrien
ablegrn wollen, bilden wir in kürzester Zeit in
altbewährter Methode aus. Schüler werden wie
früher ausgebildet. F 71
Dresden M. 8 . Moest » ,

Direktor u. Rektor a. D.. geprüfter Oberlehrer. |

Dr. phil. E. Lsewenberg,
Moritzstraße 10, 2,

erteilt Schülern höherer Lehranstalten in
sämtlichen Fächern gründlichen Privat « und
Nachliulfe -Unterridit u. bereitet für Examina
vor. Vorzügliche Erfolge. Beste Einpfehlungcn. \

Prtnt- Arklt- NnMUfBS&nfeB
für Schüler aller Classen.

Einizel - Unterricht , keine Curse , daher 1
anerkannt vorzügliche Krrolge , auch bei

Icliwaclibegabten.

Einjähr.— Prima — Abitur.
Tertianer best . d. Einiähr . nach vier Monaten , 1
also in viel kürzerer Zeit , als auf jeder Anstalt.
Vorbereit , für Ilainen zum Abitur . Deutsch

für Au «lünder.
Pension für Schüler höherer Anstalten.

IMesiemaim,
B5erder «lr . 31 . acad . geb . Lehrer.

Lm enplatz2, Hochp.,
G »m» astal - u . Real -Unterricht

für Prima vis Sexta
nach praktischer, langjähria erprobter Methode.

Nachhille -Fexieukurse,
Vorbereitung auf

Schul - und Mdilär -Examina«
Deutsch für AuSläuder

IGram ., Convers., Aufsatz, Litleratur ).
Deutsche , franz . » engl . Handels »Eorrcsp.

Einzelunterricht und Zirkel von 3—4 Schülern
(auch außer dem Hause).

Monatl . Honorar von 12 Atk. an.
Näheres von 9—12 und 2—7

(Sonntags von 10—1) im
Unterrichts-Institut Luisenplatz 2, Hochvart.

fürtbilinutgstofe s. Damen
Einzclkurse u . Privatstundc « . Fächer:

Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte , mod.
fremde Sprachen u . St. — Luemata der
BortraaS -Shklen während deS Winters
1904 05 : a) Uever Richard Wagner und die
nordische Mgthorogie , über moderne Lyriku.A.,
geh. von Baronesse v. Botram . b) Uever
die italienische Frührenaiffanee , geh. v Hrn.
«Sr. 'z? n ,i «e ' »nid », c) lieber die savrenden
Großmächte Europas , ihre Entstehung u. ihre !
Entwicklung, besond. im 19. Jahrhundert u. A. —
Proip . d. die VorsteherinnenFrl . M . 8 o1»»eirer
und Frl . llt. H - fner.

Für einen von einem tücht. akad. geb., erfahr.
Lehrer geleiteten Ferien - Repetitionsknrsus.
werden Teilnehmer gesucht. Honorar Mk. 1ö.—.
Gefl. Offerten u. NV. an den Tagbl .-Verl.

Rachhülfe,Kursus , jlhedn . a«f (10 Mk.
monatl.fi Off. lk». » . S « postl. Schützenbofstr.

Versetzung, p . L
Versetzung nächste Ostern unsicher, bereitet akad.
gcb. Lehrer zur Aufnahme in die nächst höhere
Klasse gewissenhaft vor. Ein Jahr kann ev. ge¬
wonnen werden. Off. ». D . 138 a. d. Tagbl.-B.

Akad . gev . Lehrer , Dr. phil ., der auf eine
langjähr. erfolgreiche Lchrtätigkelt zuruckblickcn kann
und über erstklassige Referenzen verfügt, erteilt zwei
lägt . Arbeit »- u . '-rnchhülfestnndcn für 40 Mk.
monatl. Gefl Off. u. Vj,  USO an b. Tagbü-Verl.

Primaner erteilt Nachhütfestnndrn.
Näh . Platterstratze 14» , Part.

Gründliche Nachhüife
in Latein , Griechisch . Franzos ., Engl ., Deutsch n.
Mathemat . durch akad . geb . Lehrer , Dr . ph.
Offerten unter T . » SS an den Tagbl .-Verlag.

fnnoinlir . fttttt » " SS
erteilt Unterricht. Bülowstraße 12, 1 r.

Mitschüler. a, PS
Vorbereitung (einerlei, ob Knabe oder Mädchen).
Näheres Emierstraße 24, 3.

Brivatstunden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schicrsteinerstraße5. Part . r.

gW " Oberprimaner erteilt erfolgreiche»
Unterricht . Herderstrahe 3l , 2 l.

Engt ., französ . , italien . Conversation.
Geb. kaufm. Fräul . wünscht pass. Gesellschaft zw.
Spracbenübung ohne gegenseitige Vergütung. Off.
u. 8 . 7 i » postl. Schützenhofstraße.

Engländerin crth. Unterricht,Conversation.
Elisabctbenst mße l7, 3.

Engl . Unterricht u . Conversation
bei tst «« <Ltrne . Manergaffe 8 , 1»

A young 4Serreiara wishes to exohange
languagcg with a young English Lady , conver¬
sation onlv . Näh . Mainzer Strasse 8.

Ueiasst.3«,
Ecke

Wsritzstraße.

Nuterrichts-Jnstitut L.Rang.
für

Buchfübrnn «, ein ?. , dopfi ., amerik.
Hotel -Bnchsüürung»
Wechscllctire , Kausm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeite « , Steno grapflie,
Maschinen « n . Schönschreiben.

Aufang Oktober
Beginn̂

«euer
Drei-,vier-u.5ech§-

Mnats-Rurst

h

in a « en Zweigen der
wiffcnschafterr.

Handels-

Tag-ii. Abciid-Kursc.
Große helle Unterrichts -Räume für

getrennt.
piy * Der Unterricht wird dem Ver¬

ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechenderteilt.

Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis-CmpseWngen,
kostenloser Stellennad)weis.

Anmeldungen werden täglich entgcgen-
genommenu. Auskünfte gern erteilt durch

Are ArreMron.
Rheinstraste 38,

Ecke Moritzstraße.

Italienisch»
Fräulein , von Italien zurück, gibt Unterricht

zu mäßigeni Preis . Adclheidstraße 56, 3.

stüüßslstzeü CopeijatiöiMnterricljf.
Schnell fördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. kkirchgassc7, 3.

21 , P .. Ootzheimerstrasse 21 , P.

JnsHlut Mecrganzl
Ooizhalmorstc2tp. WIESBADEN Ootzhalmerstc21

Neue Tag- und Abendkurse
( !ae «ainiknr «e)

beginnen am
S ., S . und 9 . Oktober.

Für Damen separate Räume.

'^nskidut Meerganz'
Ogiihsinioralr.2Ip. YflESBADEtJ Octiholnerstr. rig,

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

Für Damen separate Räume.

Mcerganzl
tMihiUWilt  tl|»W>gSCAg£U OoUhelawttt 311>

Kurse nur für:
Buchführung und Wechsellehre.

Beginn «»»»» 2 . Oktober.
Stenographie u. Masehinensoh eihon.Beginn am 3. Oktober.

"StTp ., Ootzheimerstrasse21 , P.



Konrrtcrg , 1. Gktsdev 1N05. Wiesbadener Tagb!att. Movgerr-Arrsgstds, 4 . flüttf. N - 459,

h. W. Schmidt,

Pariser ertheilt gründl . Unterricht u . Conv.
Mäßige Preise . Zu sprechen 5—7 Uhr N.
_ Bcmare , Karlstraße 29, Gth . 2.

<5, 9 , ^Weiästr . «J, S,
Unterrichtet hier seit 1890.

t ' raiu . . Kug -5. , Itnl, , 8p » » . , Poilu ? »
Rnsitlacli , Grammatik u. Handelscorresp.

Uebersetzungen billigst . Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Slonographie . Buchführ . etc.

Ei nzelst ünd e Mi t . L , in ICursen billiger . _
Franz . Unterricht erteiltn. d. AnjchauungS-

Methode v. Roßmann und Schmidt
MHc.  TTroterea » , Moritzstr . 16 , 2 r.

Loo. de franj . par une instit . paris . Prix
mod . Melle . Mermoud de Poliez , Karlstr . 5, 11.

Pariserin » der deutschen Sprache mächtig,
ertheilt Unterricht in Convers . und Grammatik.
Dotzheimerstraße 86, P . l ., von 11 —1.

B /T,3, "s» (Le .hierin ) unterrichtet
lil in ihrer Muttersprache

M.  4 'iear.oli , Rheinstrasse 68, 3 1.

Beginn neuer Kurse
am 2.» » . und 8. Oktober.
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Meine
LS-jährige Thätigkeit

als Buchhalter , Prinzipal
Handelslehrer bieten die beste

Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sichere» Erfolg.
Heinrich JLeielaer,

Kaufmann , Handelslehrer
u . Bücher -Revifar.

Luisenplatz la , Parterreu. 1. Stock.

Slenographicschnlc. Ä *aß.
Die Eröffnung der »reuen Krrrse ( Steno-

zraphie und Maschinenschreibcn ) erfolgt am
Oktober, abends 8 Uhr, im Schulgebäude

in der Lehrstraße.
Anmeldungen werden bei dem Leiter der

Schule , Lehrer HS. H*aasä . Philippsbergstr . 16, P ..
sowie bei Beginn des Unterrichts cutgegeiigeuommen.

Das Kuratorium der Stcnögr .-Z-chnler
iZrof . Mir . ID,'« -, «;»-, Direktor des Kgl. Real-
GymnasiumS ; Prof . Direktor der Ober-
Realschule ; 4 »--. Morb >» t , Syndikus der Handels¬
kammer; Br . ScJioIas , © tabtfämmerer ; Lehrer
W. Paul , Lehrer der >stenographie an der städt.

kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze - Schrey : Verbreitetstes System in

Preußen , tingeführt in sämtlichen städtischen Fort¬
bildungsschulen der Reichshauptstadt . __

AeNögrapPWes MM,
Herderstraße 21, P.

Am 3 . Okt . beginnt ein Abendkursus in

Stenographie(Stohe-Schreq)
Honorar Mk. iv .— eiuschließl . Lehrmittel.

Tageskurse jederzeit.
Unterricht in Maschinenschreibcu , Buch¬
führung , Handelskorresp . , Sprache, »u. s. w.

An meinem

Klavierunterricht
erth . gründl . n . best, leichtfatzt. Methode
eons . geh. Mnstkletzrer saut Cons . thütig ) .

onorar nionatl . 8 Mk. (Wöch. 2 Std . ).
eff. Off. u . M. »8 » a . d. Tagbl .-B . erb.

Carl Fetz,
Wcllrihstr . 47,1 , Pianist , Wcllritzstr . 47,1.

erthcilt gründlichen Unterricht in
Klavier , Harmonium und Theorie.

WMMM WMWU WMDMWM >WlW » »lWM» ^
Violin - Unterricht erteilt junge Dame.

Gewissenhaft - Anleitung für Anfänger . Adresse
im Tagbl .-Verlag ._ _̂ Yt

Mlher-.MMolil!W-u.
GMürreMerMt

crtdcilt

Rio Kilian,
Bleichste . 25.

Cnccrtfanget Mmanii Gailstzc,
Lehrer am Spaugeuberg ' schen Conservatorium,

erteilt Privat -Unterricht in Sologesang . (Aus¬
bildung für Oper 11. Concert .) Individuelle Be¬
handlung der Stimme nach naturgemäßen Gesetzen.
Anmeldungen bei Herrn BBä' ämrJcii Wollt -,
Hof-Musikälienhändler , ob. im Spansenliers-
scheu Conservatorium.

' «esiRichmi». L°L ?»p-SK
für Gesang -Unterricht , Athcmtechnik, Heilung des
Stotterns zu mäßigen Bedingungen . Offert , unj.
14 . SS «9 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Geiang - Nnterricht
erteilt zu mäßigem Honorar

IZarF . MinvlioK '-MlLr-W»' ' ,
Herderstr . 81 , 2.

Sprichst . : 11—12 vorm ., 4—5 nachm.
Ansgebildet v. Großherzoglich . Kammersängerin

L. Schärnack in Weimar ._

JFaüjfdniles. Mlklkkllur.
Prosp . v. de l . acroix , Franks » rt/Main»

MkMWt MWidWic
von Frl. «MOZ2»

Lrrisenvlatz 1a , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ansbild . f. Schneid , u. Direct . Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Wchmrde-Unterricht
mit od. ohne Näh -Kursus . Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit z. Selbstanfertigen
von Kleidern rc.

FmJ. Seite. ÄS 2 .

^ehesu.Oonfeetion
wird in chiker und elegantester Ausführung bei
massigen Preisen angefertigt.

Shaag 'JäliPiK 'e Tliütigkeit in ersten
in Berlin . 4V » nlkffurt 11.

Paris »«-tat mich in Stand , allen
HjirUehesii zu genügen.Ensehneide-Unferrieht
n monatlichen Kursen.

Maria Andres,
Iffioritxntr . All , L.

Gründl . Unterricht im Fristreu u. Onbulat
wird ertheilt Orcmienstraßc 6, 1 l._

(Karlsruher und Münchener Art ) nach des *«
lebenden TBodell können sich noch einige

junge Damen beteiligen.
Anmeldungen vormittags zwischen 12 u. 1 Uhr

Auguste Ss©©fe s Portraitmalerin,
Gmserstrasse SP , SH . _

Julie von Pfeslschifter.
■ Habe meinen Musikunterricht , Klavier , Ge¬

sang , wieder begonnen und sehe Wieder- u. Neu-
anmcldungen (schriftlich) gerne entgegen.

• TaunuSstraße 41,_

iloüierantcrridjt«tc»t foiiis Mjarr.
KSnigl . Kammermttstker , Wlücherplatz 8.

Miisiklehrcrin LVVrL
sinnigen Familien . (Zeugnis -Prädikat „sehr gut ".)
Gest. Offerten u. s . ISIS an den Tagbl .-Verlag.

Klavicr-Uittcrricht,
irtctlt mit bestem Erfolg an Anfänger , Vorge-
ichrittene und bis zur höchsten Stufe . — Erste
Referenzen. Marie llabicli , Pianistin,

Kaiser - Friedrich - giing 48, 1 links.
Klavierleyrerin , cons. geb., ert. grdl. Unicrr.

maß . -Preis . Off , u . H . tafi an d. Tagbl .-V.
Ert . gründl . Klavier -, Gesang -, Theorie - und

ikompositions -Unterricht . Beste Refer.
IE,  itelilnner . Musiklchrer , Seerobenstr . 4.
Wolin - u . Klavierunterricht w. gründl.

irch. Mt . 8 Mk., Wöch. 2 Std . Blücherstr . 7, P.

u- - u
Vornehmes

MM1 Tfflffltrriclt.
Anmeldungen zu unseren Mitte Oktober

im Motel „ Westflilisclici - Hof “ ,
Schützenhofstrasse , u . „ Motel Vog -el “ ,
Rheinstrasae , beginnenden

Tanz-Kursen
nehmen wir tSglich in unserer Wohnung,
Enjseretr . 47 , R,sowie auch Michels-
l»erg 4 (Laden ) entgegen.

Julius 61 er«. Iran,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Dirigent der Kurhausbälle und Rfiunions

zu Bad Kreuznach.

r
An meinem diesjährigen

HWt-TkWlslls
welcher am

Dienstag, den 3. Oktober,
Abends 3 Uhr,

im Restaurant„Drei Könige",
beginnt , können noch etliche Damen und Herren
theilnehmen. Honorar 10 Mk.,
zahlbar in 8 Raten , unter Garantie f. Erlernung
fijmmtlidicr der Neu zeih entsprechenden Rund - und
Gesellschaftstänze.

Walzer
in zwei Stunden erlernbar.

M.
Tanzlehrer.

PrimL-TmirmLerrW
für ältere Herren.

Dienstags , Donnerstags und SamStagS
von SPc!—IO1/* Uhr.

Teilnehmer gesucht. Nähere Auskunft erteilt
ür'rltfc Sauer , Turnlehrer,

Bertramstr . S, t.

Msrns

te-

Kurse
beginnen

Mitte Öktölier.
Bitte gefl. um recllt-

zeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
ftflauritiusstr . 10.

Gefl. Anmeldungen zu meinen diesjährigen

Tatzz-Durien
werden noch entgegcngcnommen . (Damen - und
Herren .) Honorar 12 Mk., zahlbar in 3 Raten.
Bemerke, daß in nicincn Kursen kein L-Schriti-
walzcr , sondern ein tadelloser 6-Schrittwalzer nach
sofort begreiflicher Methode einstudirt wird . ^

Extrakurse und Einzeltänze zu jeder Zeit.Friedr. Völker, Tknßeljrer.
GnstnvMdolfstrafj « 3, Part . r.

Ohne Conciirrenz!
Schleif -Walser

irr poei Schritten
ist die einfachste und prakt . Uebung, die je¬
mals bei der Erlernung des 6 - Schritt-
Schlrif- Walzers gezeigt wurde , sofort
begreifbar , so leicht wie Polka.

Beginn meines

Hanpt-Tauz-Kiirsns
am Dienstag , den 17 . Oktober,

im Hotel Friedrichshof.
Gefl . Anmeldungen erbeten Bleich»

straße 17, 1.

G. Diehl rr. Frmr.
Privat -Tanz -Unterricht für den ges.

Handwerker - und Kaufmannsstand . Keine
Musikspefcn.

Privat - Tanz -Unterricht zu jeder
Tageszeit für eine u . mehr Personen . Keine
Musikspesen.

NriNt-Tslh-UAlklntz
für H. H. Offiziere , Unteroffiziere und Einjährige,
Schüler höh. Lehranstalten und deren Angehörigen
in meiner Wohnung . Keine Musikspesen. Gefällige
Anmeld , erbeten
_ BüioM ü, Frau, "Bleichstraße 17, 1,

Tanz-IMerricM
(Efsttlassips Tanz-Institut.)

Gefall. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J . beginnenden

nehme in meiner Wohnung, Glistav-
Adolf8trasse 6, P., gerne entgegen.

Adolf Bonecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB. Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

Tmz-lliilmichl,
An meinem

Montag , den 2. Oktober,
beginnenden Tanzkursus in dem neu rcnovirtc,
Saale „ gn den drei Königen " , Marktz
straff« 26 , können sich noch Schüler und Schule,
rinnen beteiligen . Änn >cldung daselbst.

UuterrichkSzeit : Montag , Mittwoch nur
Samstag , Abends 8'/- Uhr. , ,

NB . Einzel -Tänze , sowie Pnvatstundcn fu-
Bäcker, Kellner , Friseure , Köche zu lebe;
Tageszeit.

Wsn ICaplan,
Tanzlehrer.

Meine diesjährigen

Haupt',Extra-mul
friuat'Tauzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung SSellnstillltl*
Strasse 4 , 8 , frdl . entgegen.

Hochachtungsvoll

Union Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
Hationai -Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promenade -Motel statt.

j

IlBi -JtjtiliÜlBt
von

8.Schwab, Orauikiiyr.27, P.
Gegründet 1868»

Beginn meines Haupt - Kursus arn
16. Oktober. Privat-Unterricht zu jeder Zeit.
Anmeldungen bitte baldigst machen zu wollen.

Cmz-ZnMui§.voller.
Gustav -Sldolsstr . 3, Part . r.

Nehme Anmeldungen jederzeit entgegen.

verloren Gefunden
%.. . ■■ ■ 1

Verloren
ein BrUlant -Ohrring -Anhänger v. Friedrich,
straße 2h  bis Bierlladterstr . 3a . Abzugeben gegen
gute Belohnung „Villa Granat ", Bierstadtcrstr . 3».

^  verloren , Opal mit Brillanten.
»MlNzz Wiedcrbringer gure Belohnung.

Abzu gebm Bismarckplatz 3. _
Verloren Platin -Brosche , vergoldet . Geg ^H

Belohnung abzugeben Serrnmühlgasse 9. 1 r.
Ein junger kl. grauer Spitz entlaufen . Ah,

zugeben bei Rödcrstraße 6Q.
Zugelaufen schwarz - grauer junger Hund,

Abzuholen RüdeSheimerstraße 9, 2 luiks.

In jscksr Ausstattung

fortl§t 6lv

3cheUcüberg’ sc,' ä

l ô/buchdnickerei
Wiesbaden » Langgasse 27.



MM-WMffW

Erklärung I
urch eine Reihe von unerhörten Angriffen gegen die von uns vertriebene

Stri ©ki ,iias ©lilii © » Der Bi@nes 'ii&©®®l3 ls
‘ I>. K. G.  51. No . 250918
•treten wir hiermit vor der breiten Oeffentlicbkeit für die Angaben unseres Prospektes voll und ganz ein.

5 Mark und mehr per Ti

Sonntag , den 1. LtLaver, findet im
„Saalvan Germania", Platterstratze 10V,
unsere diesjährige

MM -AWWmMim
statt. Zu derselben laden wir alle Freunde und
Gönner des Clubs, sowie unsere Mitglieder
höflichst ein. Der Borstand.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Meriinralttiett,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

NkunWe»ml>HcnouitEn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104
Er . Beldiard,

vorm. F 1. Altbacli,
Hofvergolder, Taunubstraße 18.

Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

handfchuhfabrit
Fritz Strenscli , Kirchg. 37.
Beste u. billigst« Bezugsquelle für
Handschuhe aller Art , gutes » dauer¬

haftes Leder, eleganter Sihnilt , saubere
Naht. Handschuhwascherei. 2535

.«As ».
Briefmarken-Sammlcr cuchfi meine reichh.

Auswahl in garantiert echten Marken, fpcz.Europa.
Ai. Heisisvrolt ', Briefmarkengeschäft,

12 Mauergasse 12.

Ausverkauf
aller Reisekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidyiillen und der anderen
Rriseartikcl, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis . L . » rachmano.

Früher Grabenstrafie.

Mt Stenzasle 22, i Stiege hoch.
Mnsttiche Zähne

rr Zahn 5 Mark,
mit und ohne Gaumenvlatt «.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

Fon . Fl «!, Dentist, Nheinstraße 97, Part .,
Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.

Reparaturen.

Zum Umzug!
3 Wge Stitaiß-ÄW in Der HMshM-Ateilmg!
R »t>t 2., Sinrätaj, 3., Mittwoch, 4.Oktober.

Gelbe Kernseife
Weifte „
Sparkernscife
Snulightseise
Kernseifenpnlver
Waschpulver , Salmiak, Terp.,

„ lose,

2 Stück 20 Pf.
2 Stück 22 Pf.
2 Stück 24 Pf.

2 Stück im Packet 28 Pf.
Packet 4 Pf.
Packet Ä Pf.

per Pfund 18 Pf.
Kerzen 6 Stück im Packet 35 Pf.

6 und 8 Stück im Packet= 1 Pfund 50 Pf.
Salonkcrzen , farbig gedreht, 4 Stück 85 Pf.

Trittleitern , stark gearbeitet. Stufe 45 Pf.

Küchenlampen in allen Größen 85 , 55 , 45 , 20 Pf.

Tischlampen , Alabaster, 1.45 , 1.10 , 88 Pf.

Cafsserviees mit 6 Tassen, schön dekoriert,
3 .25 , 2 .75 , 1.75.

Eßservice , 23-teilig, echt Porzellan,
schöne Blumcndekoration, 9 .75.

Pntztücher 85 , 32 , 22 , 15 , 13 , 9 Pf.
Staubwedel 45 , 38 , 28 , 15 Pf.
Schwämme 1.40 , 80 , 55 , 25 , 20 , 13 , 8 , 3 Pf.
Kinderschwämme, Levantiner, 1.00,80 , 35 , 15 Pf.
Acnstcrleder , beste Qualität, von 30 Pf. an.
Putzwasser Flasche 45 und 30 Pf.
Pntzereme 4 Dosen 10 Pf.
Emaillcpntz Packet 5 Pf.
Bohnerwachs , gelb, Dose 40 Pf.

„ weiß, Dose 50 Pf.
Stahlspäne , groß, Packet 35 Pf.

prima Glühstrümpfe 23 ps.

Fegbürsteu
Schrubber
Handbesen
Rofthaarhandbesen
Stnbenbesen
Teppichhandvesen
Piassavabesen

28 , 25 , 23 , 13 Pf.
40 , 37 , 33 Pf.

65 , 48 , 42 , 35 Pf.
1.10 , 85 Pf.

1.10 , 85 , 70 , 55 , 40 Pf.
70 , 45 Pf.

05 . 60 , 50 , 35 Pf.
Kleiderbürsten von 28 Pf. an.
Wichsbürsten von 28 Pf. an.
Anstreichbürsten 8 , G, 3 Pf.
Schuhcreme Meteor Dose 12 Pf.

Glühstrümpfe \2 pf.

Putz- und Wichskasten 48 , 35 Pf.
Fußbänke , schön lackirt, 90 , 78 , 58 Pf.
Mcsserputzbänke 18 Pf.
Waschbretter 48 Pf.
^Wäscheleinen 85 , 55 , 42 , 25 Pf.
Wäscheklammern mit Köpfen Dtzd. 7 Pf.

„ eckig, 60 Stück 12 Pf.
Holzlöffel in allen Größen von 8 Pf. an.
Waschlöfsel mit langem Stiel 38 , 23 Pst
Stnhlsitze , rund und eckig, 40 , 30 , 25 Pf.

Kleiderbügel , einfach, Dtzd. 40 Pf.
„ mit Steg, Dtzd. 85 Pf.
„ lackirt, Dtzd. 75 Pf.

Garderobeleistcn mit Haken, braun und hell, in
allen Größen von 28 Pf. an.

Meiderecken , braun, 2 .45 , 1.85.
Handtuchhalter , blau, Delft, 1.10 , 80 Pf.
Kilchenhandtnchhalter für Überhandtuch 78 Pf.
Topfbretter , sehr breit, 1.80 , 1.20.
Pntzkommoden in allen Größen mit 3 Fachern von

2 .95 an. 2039

SarselbWnder 42 ps.
Waschständer und Waschscrviccs in sehr reicher Auswahl. Fußmatten in allen Größen van 20 Pf. an bis5 Mark.

Warenhaus Julius Vormass.

No. 459.

Morgen -Ausgabe.
5. Klatl.

Wiesbadener
Sonntag,

Oktober 1803.
58 . Jahrgang.

sind auf unserer Maschine bei sachgemässer Ausnutzung und Befolgung unserer Anweisungen "^ verdienen . Durcbun Pa obgcn,ässeBebandlung der Maschine und
ungenaue Befol - un - unserer Instruktionen wird selbstverständlich die Leistungsfähigkeit und -Willigkeit unserer Maschine beemtiächtigt.

Es l̂iegea uns viele Anerkennungsschreiben vor , ausserdem das auf gerichtliche Anordnung abgegebene
Gutachten de ® beeidigten Sac !iv ©r @tiäii # t §:©n

der Hamburgiseben Ciewea 'lieMassMsaer,

Wu "”b«eKen die Verleumder haben wir nunmehr Strafantrag gestellt.
Entgegen etwaigen Gerüchten, dass wir infolge der gegen uns gerichteten Angriffe zur Aufgabe unseres Geschäfts gezwungen sein wui e?^ ac ^22) elp 181

dass wir im Gegenteil im ganzen Deutschen Reiche fortdauernd weitere Mitarbeiter gewinnen.O. Q- KunsBü & Coi HAMBURG,
Zoilvereinsniederlage.
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AlSS

meißner Abteilung
für komplette

empfehle ich zu
besonders

billigen Freisens

Komplettes Eisenbett Komplettes Eisenbett

Komplettes Eisenbett Komplettes Eisenbett

Komplettes Kinderbett

1 Bettstelle,
1 Matratze,
1 Deckbett,
1 Kissen,
1 Satin-Ausspannung,

Komplettes Kinderbett

Bettfedern und Daunen
= staubfreie füllkräftige Qualitäten. = 2643

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter¬
bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten I » Mlilir-
kohlen , deutsche und belgische An-
thrucit , ferner sämmtl. Brennmaterialien,
sowie La buchene Met ©rten - Holzkohlen
in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

(vorm . Willi. Kessler ),
Telefon 950,^ehulgasse 2

Kircligasse
28/81.

Kirchgasse
29131.

Einem geehrten Publikum von "Wiesbaden und Umgebung, meinen werten
Gästen,Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft die ergebene
Mtiteilung, dass ich mit dem Heutigen das Restaurant

Ja Pfüf
Ecke Mwalbaclier- nnd Fanlbrimnenstrasse,

übernehme.

Durch Verabreichung eines vorzüglichen Bieres, reiner Weine aus nur ersten
Firmen, sowie einer guten bürgerlichen Küche zu zivilen Preisen, werde ich bemüht
sein, mir das Wohlwollen meiner mich beehrenden Gäste zu erwerben.

Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens danke,
bitte ich sodr um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Mit vorzüglicher Hochachtung

tMUpp fauly»
langjähriger Wirt im „Turnerheim“ Iiellmundstr . 25.
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stelle ich mein ganzes Lager, auch die
o

lp
zum

Die Preise sind bis zur
des regul. Verkaufs zurückgesetzt.

vis -ä-vis dem Ratskeller. vis -ä-vis ''em Ratskeller.

Zeige ergebenst an , dass ich vom ersten
Oktober d . J . ab

übernommen habe.

tzj J9

X
verkauft ich nach wie vor

der Conemrerrz

"MWMPKNWWWW
3« möglichst billigen Preisen. ,

Verwechselung mit anderen Firmen ist ausgeschlossen.

Am Römerthor 7.
Telefon 2557.

i4 onfum
«I. fxenss.

euer

Gasthos Netz."
Montag, de» S., und Sonntag,

Tanzmusik
Sonntag , den ! ., Montag , den 8., und Sonntag , den 8. Oktober, findet bei dem

Unterzeichneten

statt, wozu frcundlichst einladet

LLSlMSLAHLL«" „GllsthllUs Rtß".
_ NB. Die Musik wird ausgeführt vonlder Ikaveve r>«K ^eld -Artitterie -Neg. No.  27

ievack
ohne Zucker,  in Rollen,

99 tf &

hervorragend knochenbildend,
empfiehlt in stets ganz frischer und vorzüglicher Qualität

0 NG
Telefon 486. Airchgasse 42  a. 2Ke



P . T.

Bezugnehmend auf vorstehende Kundmaohung des Bürgoriichen BfäuhüUSQS in Pilsen
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich am

1 . LOOS
meine Tätigkeit filr

„Pilsoer fJrqoell“
aufnehme und die Lieferungen dieses weltberühmten Bieres an die Freunde und Kunden desselben
nach dem __ _

zu Frankfiirt a . HL gehörigen Mayoi
bestens besorgen werde.

Eine mustergültige Kühlkelleranlage und fachmännische Kenntnisse setzen mich in die an¬
genehme Lage , meine Kunden mit „ Pilsner Urquell 64  in vorzüglichster Qualität bedienen
zu können. F195

Mein « ureuu befindet sich

Frankfurt « . M ., Goethestrasse No. 2, I . Stock.
Telephon Mo . 3982.

Hochachtungsvoll

Hugo Lustig,
General-Vertreter des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen,

gegr 1842. „Pilsner Urquell.“

Praultfurt a . M . , den 30. September 1005.

KM - S«. Ksrr«tag. 1. OKLovev 190 *._MiesLmdeMV Tagb latt . Movs -h-Airsgad-, 8. Blatt N- . 489.

"Wir beehren uns hiermit , höflichst bekannt zu geben, dass die Firma Max Atoeles in
Frankfurt a . M . nach fast 23-jähriger erspriesslicher Tätigkeit unsere General-Vertretung
niedergelegt hat und können es nicht unterlassen , derselben für die treu geleisteten Dienste unsere
vollste Anerkennung , sowie unseren verbindlichsten Dank auszusprechen.

Gleichzeitig gestatten wir uns die höflichste Mitteilung , dass wir ab I. Oktober d. J. Herrn

üugn Lustig,
Frankfurt a . BL , d-oethestrasse Ro. 2, I. St.,

mit der Vertretung unseres Produktes „ Pilsner Urquell 66  für Frankfurt a. M. und dem
dazu gehörigen Gebiete betraut haben.

Hochachtungsvoll

Bürgerliches Brauhaus in Pilsen.
184 ®.
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Morse«-Arrsgsdr.
3. glatt. Wiesbadener Tagblatt.

K- rrirtas.
1. Oktober 1905.

83 . Johrgang.

Redigiert von G. Biutmaiin in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Original »rtikel n. m. Quellenangabe gestattet)

Wiesbaden , 1. Oktober 1905.
Scliachycrein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse u. Hfifnergasae.
Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabexid: Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblcm).

62. „Was macht’.«.“

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treft (Eichel), p ==Pilc (Grün), e —

Coeur (Kot), car = Carreau (Schellen), A —As(Daus), K = König,
D —Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

C (Hinterhand ) spielt Treff-Solo (Eichelspiel) auf folgendeKarten:
»gg

Mt*

4* 4
* . 4-
* * *
* *

a 4
4*

4- *
❖

* *

4» 4*
*4* 4-

* *
❖

tr . B. tr . 9 tr . 8 tr . 7 p. As

* * ** * <5> EM o n
4s *
p. 10 c. As c. K. car. As car. K.

Das Spiel verläuit für ,C so günstig, daß die Gegner nur
auf 18 Augen kommen. A hat in seinen Karten nur 9 Augen,
B aber in seinen 47 Augen. — Wie sind die Karten verteilt?
Wie ist der Gang des Spiels? a.  St.

Auflösung der Domino -Aufgabe in No. 447.
Im Best lagen : 6-2, 4-3, 1-0, 0-0. — B behielt : 5-5, 4-1

3-1, 2-0. - D behielt: 3-3, 3-2, 3-1, 3-0, 1-1.

Der Gang der Partie war : I. A 6-6, B —, C 6-5, D —;
II . A 6-3, B —, C 3-6, D —; III . A 6-4, B 4-4, C 4-5, D —;
IV. A 6-2, B 2-2, O 2- 4, D 4-0 ; V. A 0-6, B —, C —, D —;
VI. A 6-1.

(Der Nachdruck der R &tael ißt rerboten . )

Rätselhafte Inschrift.

AritinetischesRätsel.
Tn einer 4-ziffrigen Jahreszahl ist die Summe aller vier

Zidern den beiden letzten Ziffern gleich, die Summe dieser
beiden letzten Ziffern ist */* der zweiten Ziffer und die Summe
der beiden ersten gleich dom dreifachen der letzten. Wie heilst
die Zahl ? _ _

Sclicrz -Rätsel.
Mein Schätzchen hat ’s als Schmuck bekommen
Doch wird ein Teil daraus genommen,
So fehlt es zwar dem lieben Schatze,
Dafür doch hat es ihre Katze.

Ergänzungs-Rätsel.
E . . s . d . . F . h . e . d . . J . ng . . n . ., s . . h

m . r .ü . . . ü . kl . . h . r . d . r . ng . . ok . . ch . .
. h . . t . n, . 1 . . r i . . I

Dechiffrier -Aiifgabe.
Itetisarutizazazu turiiti Serusazizuti, zasu sotosareti zaruti

resozitirizu!
Tutize Rozezitirisorusare potizepetisorizu zisatu turuti

Sorutiteti potizetesozitirizu. Retirutetiso.

Königszug.

Dich unb bei aaf teu !i-d

Ha» lenkt tev sich Za oer Doch ert

dein teil) frei Mut Sät v* gern tut

• fctt Dag » Sein beul sei» miy

wig die fetn bau (kw!g
Ult nach nicht Rubin

«eU aut mit den tat g« wer sein

©nt der Da bet stellt den Ha» all

S' aal Bf* schein dein ans

Zifferblatt-Rätsel.
i ii in iv v vi vii vin ix x xi xi

I—V fremder Volksstamm, II —V Stadtin Böhmen, III bi
V Mittelalterl . Wurfspeer , IV—V persönl. Fürwort , III —V
Markgraf, IV—VII Liebesgott, V—VIII Blume, VII —IX Ge
wässer, IX—XI Straufsenart , X—XII Fluß , XI —II Gefäß.

Vexierbild.

Wo ist der Weidmann?

Auflösungen der Rätsel in No. 447.
Bilder -Rätselt Böse Tat hat keinen Rat . — Scharade:

Sinnbild. — Silbeu -Kreuz : Wiesel, Fuge , Wiege, Fusel. —
Ergänzungs -Aufgabe : — he, — rb, — st, — ze, — it, — lo,
— se — Herbstzeitlose. — Rätsel : braut , Braut . — Vier-
silbert Re(h)vierförster. — Zweisilbige Scharader Weihrauch.
Defizit -Aufgabe : Die fehlende Silbe ist li. Die Worte lauten:
Ko — li —bri, I —li —as, Rang —li —ete, Ma —li —bran,E —li—se, Sa—li—ne. (Kirmes.)

leistet

MAGGIS WÜRZE

fEgP* Bitti 'fter Bezug in grasten, plombierten Orlainalstoschen zn SWf. . - MH

mit dem Krenzstern
der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige Art gute,

schmackhafte Gerichte zu bereiten.
Zu haben in Fläschchen bau 35 Pi . au, nackgefüllt 25 Pf. 2596

Fleischer -Geholfen -Verein Wiesbaden.
<f»egv . 1883.

Heute Sonntag , de» 1. Oktober, veranstaltet obiger Verein seine diesjährige

Rekruten-Abjchiedrfeier
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15,

wozu wir die geehrten Herren Meister mit Familien, Ehrenmitglieder, sowie Freunde und GönNer
des Vereins höflichst einladen.

Der Vorstand.
_NB . Anfang8 Uhr Abends,_ _

Verbesserte
nterkleidung

Meine REFORM-UNTER-
KLEIDUNG entspricht den
Intentionen des Vereins für
Verbesserung der Frauen-
kleidung und somit allen
Anforderung en in hygi-
enischer Hinsicht. .'. .'. .'.

Anfertigung auch nach Mass.

V Webergasse 1. FRRMZ SCHIRM
HOTEL MR5SFVJ Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Herzogin Max von Württemberg

Marcos Berle & O-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lonibardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das in- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2197

Blumenzwiebeln für Heu WchmiBflor:
Früheste Nouien-HyazintHen, weiste römische Hstazinthen, Narcissus totes albus

grnndiflorus Treib -Tulpen » sowie alle sonstigen Blumenzwiebeln in nur bester Qualitätbilligst bei ■2424
A . Mollath , «ur Michelsderg 14. Telephon 2531.
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^tal Jtoerkam
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1906

bii  enorm Müligen Pr ĵf&en.

Hüte,8änder,Spitzest»
MM « » » -

9 . Stein , _
3 Webergasse. *£«£“ Webergasse 3.

40 Friedi 'ichstrasse 40
zeigt hiermit den

Kerbst ' und WintersaisonMeine
ergebenst tan.

ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl
Pariser and Wiener Modelle

und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein.
Sorgfältig ausgeführte Modell-Kopien im Preise von 15 bis 30 Mark

Separater Modellliut -Salon.
Geschmackvollste Garnier an gen.

Prompte Lieferung. — Massige Preise. — Kein Kaufzwang.
————Bitte meine Schaufenster gütigst zu beachten. ————

Hoch ach tun gsYoll

Helene Siolizenherg Macht.
1 . Schräder,

Specialgeschäft für feinen Damenputz,
1 MoritzstrasseI, Wiesbaden , Ecke Rheinstrasse.

Z« heoocfteljen&eit Unpg
empfehle ich bestgcarbeitctc

Möbel, Veiten und Polfter-Waaren
in größter Auswahl hervorragend preiswerth.

Eleg . Nutzb .-S Effets . . von Mk. 145 au,
„ „ Svlegclschränke „ „ 75

Nußb .-Büchcrschränfe
Kleiderschrünke , 1-th.

do. 2-th. .
Küche »»schränke . . ,Elurtoileiten. . .chreibtische

Verticows m. hohen Aufsätzen von Ml. 32 an»
Ausziehtische . . . . . . .. „ 24 „
Nußi .»Kommoden . . . . „ „ 24 „
Waschconsolenu .Kommod . „ „ 17 „
SopftaS . . . . . . . . „ „ 86 „
Ottomanen . . . . . . . „ „ 28 „
Moderne Salongarniture » . „ 16o „

bis zur feinsten Ausführung.
Großes Lager irr Betterr eigener Anfertigung,

sowie kompletter Zimmer - und Küchen-Einrichtungen«
Complete

Mchen-Emrichtunzen
in jeder Preislage empfiehlt

Franz Fl@ssmer 5
Wellritzstrahe ©.

2459

Braut -Ausstattungen
in gediegenen Fabrikaten, großer Auswahl , z» billigsten Preisen.

®@jT~  Der 33-jährige Ruf meines Geschäftes bürgt dafür, daß nur wi
Fabrikate zum Verkauf gelangen. Besichtigungohne Kaufzwang bereitwilligst gestattet.

daß nur wirklich gediegene. . - ■ 2317

Grohe Ausstellnngsräume in 3 Etagen.
Eigene Polsterwerk statten. Transport frei.

Ferd . Marx IVaclif .,
nur 8 Kirchgasfe 8, nahe der Luifenstrahe

petroleumheizsftn„Ardent
mit und ohne Cylinder,

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- u.Wirtschaftswesen EifäJä Weinmarkt
ISiSS  Frankfurt a . M . 1905 .
In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahnhof.o?. &S15' 0' F130

anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.
Garantie für raud, - und geruchloses Brennen.

Auf Wunsch zur Probe.

Telephon £13. JL<® '! §)© Kirchgasfe 47,
Eismwaaren-Handlung und Magazin für Haus- und Küchcngcrüthe.

48  ZriedrichstraheJ8
■ nahe Schwalvacherstr. nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Pension-, Rotel - und Vraut -Ausstattungen in allen Preislagen.
50 Musterzimmer. §Me Zabrirate. Eigene Werkstätten.

MP
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AvftlSrimg
für alle

Hals-, Brust-
und Lungenkranken.

Eine auswärtige Firma offeriert
Galeopsis ochrolenca(3oÄ ls’
und verspricht bei Einsendung von 20 Pf.,
Porto 10 Pf. (30 Pf.), eine Gratisprobc?
zu senden. Für diesen Betrag erhalten Sie
Im KneiPP -Haus Wiesbaden , Rlzein-
ftraße St), schon h) Pfund (ausreichend
für eine 14-tügige Kur) dieses bei Gr-
krankungcn der Ntmnngsorgane
rauscndfach vorzüglich bewährten Heilkrautes.

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vor¬
züglich bewährten Heilkräuter - und <Ge-
sundheitskräuter -Thee 's neuester Ernte
in empfehlende Erinnerung. 2635

Rneipp -Haus,

etots,
aletots,

Sport - Paletots,
Schlafröcken und Hausjoppen

sLnd in grosser Auswahl eingetroffen.

KosetAal $ David.88 Wilhelmstrasse 38.

Inh .: II . Meyrer,
mit 59  Rheinstraße 59  mit.

Moäewarsühäüs“
1*. ÜPeaiieellfer.

Grösstes Lager
in allen

Pufz - Arfikelu,
elegante

Nlodell - HIIte.

Stets zur
Auswahl

mehrere Taeesend
Damen - HUte»

hochfeine und
Ütteä-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
1 ®. I ^ esaiiCtfHIea *.

24  Marktstrasse 24. 2549

Jagd westen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosso Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 2725
Wiesbaden — He » " Rsse 14 .

Marktstrasse 82 („Hotel Einhorn “)
Sämmtliche Neuheiten in

für Kerbst und Winter
sind in grösster Auswahl eingetroffen.

bekannt bester Ausführung.

Billigste Bezugsquelle für

Ta peten , . . iq  Kauer,
Tapeten -llanufactnr,

9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
Rieste zu Jedem Preis . 2581

licl - iijettcitöcrliaiif.
Compl. BM-Ausslüllmgeii.

inzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollft. Betten.
Einzelne Matratzen. Febervetten.

Prompte reelle Bedienung.
Leicher Wwe.,

i©©oosoeoooQO® 8 O0 ss©e©

Mer-Eiurchm,
sowie das

Keuvergolden
o alter Kähmenu. Spiegel,Z

Anfertigung ven Gemäldc -Naymen -K
g lebet Stylart billigst bei 25891P . Piroth,

Goldgasfe 2a.

seltene KriefmarstrnM 1). Clütia. Haiti . Kongo, Korea
Kreta .Pers . . Siam , Sudan :c.-
alle versch. - „ar . echt- nur r m»
^rctSt.graC.E.HaynjNaumüuroa/S. JT147

SchönbeitS 'Cteme
Lieblings - Mittel der vor¬

nehmen Welt , beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen¬
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

Saeke&Ssklong,
Taunusstrasse 5 ,

'ezialgesc
Drogerie.

Parfum .-Spezialgeschäft und
Drc

>w a» w » »> w

Sicher M« rl» s« p titnjug.
Verkaufe noch bis zum1. Oktober einige Schlafzitnmer in hell und dunkel, Nutzvaum»

Spiegelschränke, Dertieows, Schränke nnd Slusziehlische. 2676
Einige Salons in hell nnd Mahagoni zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm I &enolf.
*elM >I>ntt 2585 . SSiiUerplatz I.

Jeitschristrn -Keseprkrl.
Billige Preise ! Nur saubere Zeitschriften!

§arC T'feii)
Wuctz - und Schrerbwaarrsn - Kanötrrng,

4 Kleine Bnrgstratze 4 . 2505



Telephon 2273. Wiesbaden Bahnhofstr. 6,

Reiche Auswahl. Saubere Hefte
Han verlange anjfUlirl . Pros | iect.

Telephon 2273. Wiesbaden Oabnbotstr. 6

Mrstrse»prüfetWiktki -eM
ä/i  utz matVö'

KM » 20 . Kamrtay, 1. Oktsl »»r 190S ._ MresdadSWEV Tsgdlatt . _ Margen -Ausgabe , 3 Blatt . WS. 4SS.

(Aotienoapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth-

Besorgung aller Dankgesciiäfillclieo Transactionen. M20
StsiIiIliSMiiiiser mit -

sich vor PST“ Kxploüioüon von
Petroleum - Lampen schützen und ein

13r ;8aid sb iisrI cjolt , welches meistens
3urch Umwerfen oder Zertrümmern von
brennenden Petroleum - Lampen entsteht,

vermeiden will,

der brenne nur

Xatseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

-J brennt auf jeder Petroleum-Lampe undjrV .cH .Csfc> JL fc> fc>A ist ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von K”eitroleMii »-Weireii wind Petrolesim-
üoclimascliiraen.

Alleinige Fabrikantin des ÜCcUS6P0ßlS
Fetroleum R̂affinerie

vorm. August Korff , Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtlichen

besseren Colomalwaarengescliäften.
Engros-Niederlage EdL Weygamdt , Kirchgasse 34.

“Wer andere Petroleum -Sorten unter d.Bezeichnung,,KcUSCPOßl
verkauft , macht sich .strafbar ! 2191

Noll -Comptoir
der

Vereinigten Spediteure G. m. b. fj.
Gnterbestätterci der Kgl . Pr . Staatsbahn.

PlöMpie Ali-Mb Abfuhrm Stückgütern.
Täglich5-malige Glgntbestellung. D

Luise Illsinofeu,
GWPLLAI- Mp LSLMGrriWALMPN- Fntz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Neues extra schweres

WM lind Bralflesctiirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik -Niederlage bei:

Gottfried Br oel , Haushaltungs-Gcsdiäft,
Ellenbogengasse5 (nächst dem Schlossplatz).

P ^ r * Telefon 2586.
2501

IM - Großer —WW

!Möbel -Ausverkauf!
Schlafzimmer, Speisezimmer, einzelne Büffets. VerticowS, Herren- Schreibbüreau,

Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, ein- u. zweith.
Kleidcrschränke, Ausziehtische, Näh- und Baucrntische rc., compl. Küchcn-Einrichtungen, alle
Sorren Stühle und Spiegel, Flurtoiletten, Alles zn ausnahmsweise billigsten
Preisen . 2401

Ferner Gelegenheitskäufe: Zehn Geldschränke in allen Grünen, ein prrma Salon-
Flügel, ein schwz. Piano, verschiedene Roeoco-Sachen. Große Salon -Teppiche(Smyrna).

Telefon 2867 . j(3 §NeötlchAMße f 5 . Telefon 2867  .

Ä8
piti

N Loqr,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
®

Grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

®

M ® tten 9
Kissen , Federbetten,

Matratzen,
Bettwäsclie.

@ 22fi^
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E. G. m. Ii. H.

Zenirallcasfe für die Vereine desVerbandes ®'
nass . landw . Genossenschaften . ©

1 Kassenstclle der Lnndvnrfschaftskammer ®
i für den Beg .-Bez . Wiesbaden . ®
1 Reichsbank - MApifnefi * 90 Telephon 1
i Giro -Konto . i' IUl ll/iftll ,utf.  No . 2791. 1

I

- — - F 493 ©
Gei'ichtlich eingetragene , von 164 an ge- ©

sclilossenen Genossenschaften mit ©
21427 Mitgliedern übernommene Haft - ©
summe . . Ulk . 3, § 04 . 0R0, — ©

und cingezahlte Geschäfts - « s
Dezember 1904 W
m  k.  aos, woe . ee®

©

Reservefonds
anteile am 31.

Annahme von
i Spareinlagen zu 3Vs% „
i bis zu LIK. 5000.— Verzinsung vom Tage ©
I der Einzahlung ab . Ausfertigung der Spar - ©
i Kassenbücher kostenfrei.

Kassenstunden von 9 bis 12' /, Uhr . ^
i® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® « ® ® ® ®

Frauen-Sterbekasse.
Stcrbercnte : 500 Mf . — Veitrag : 50 Pf.

für den SterbefaU . — Eintritts - eldr 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen » im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärnnge » nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen ereei, «. Karl-
strane 17. 4» eri »en , Weißenburgstr . 1, B̂ iisol »,
Lellmnndstr . 48, »Bell . Aorkstrastc 10. BRe»»ss,
Kirchgasse 47, s» ern , Sevanstr . 4, Ijövv . E llen-
bogengassc 8, Jleycr , Hermannstr . 22, Opfer-
Miniin . Hellmundstr . 56, m . *Eies , Kapellcn-
straße 20, Schneider . Bülowstraße 1, Spie «,
Hcllmundstr . 20, sow'c die Vcrcinsdienerin Iran
Stenernagcl , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen . F353

Börsen¬
interessenten !I

, Leset unseren heutigen |
| Wochenbericht„Kur Börsen !ag -e*1

Berliner u. Londoner Börse. |' Kassa-Industrie -IHarkt
Zusendung kostenlos.

Wartin Jacoby&Go.
BankgeschältBerlin SV.'.12 F 128

Briefmarken»
15,000 verschied, seltene, gar . echt, tadellos , auch
Ganzsachen , versend, ans Wunsch zur Auswahl mit
50—70 "/« niit . Senf tt. andere Kataloge . F 194
A. Weist . Wien 1, Adlergasse8. Einkauf.

O

Bettdrelle,
Bettbarchente.
Zederlemen

in eilten greifen,
garantirt federdicht,

sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt billigst

Wilhelm leite,
22  WnrkLstrnße 22 .

Telefon 896. 2298

DlumnlW.
VllimßMllkl.
MimKlidn

in hubsdien neuen Farben u.
Mustern in reichster Auswahl
von Mk . 4 . 50 an empfiehlt

Kd-KliO>llis,
Moritzstr . 15.

»>» Lagerobsl im Pfund u. Centner preis-
werth abzugebenL>elencnstr. 13, Stb . l , Hofmann.

gGQ © © e © QC0O © © © öe © © € S© g1 Zahn - Atelier
© <D « 2437

Adolfstrasse 8 , Part.
Plomben in Gold , Email etc.

| Künstliche Zähne modernster Systeme . 5
Schonendste Behandl . Billige Preise . J

teOGOOOOOOCOOOGOCOOGl

uumra

empfehlen wir als ganz hes.onders preiswert:

O

9IkMMEM
Stores — Vorhangstoffe — Brises Bises.

o •7° ^©raerein] 9
Moderne Tür ^ und Fenster ^Behänge

in Leinen, Leinenplüsch, Tuch und Yelvet.

Divandecken — Tischdecken.
o

mcini
'O

Grösste Auswahl . — Niedrigste Preise.

Läuferstoffe —Bettvorlagen —Wachstuche.

MMSNM Fi

□ ©PICT

Sämtliche Zubehörartikel
für Gardinen und Portiören.

-^
1 fp^A

Enorme Auswahl . — Sehr billige Preise.

um MThi o 9
46 Kirchgasse 46.

2601

JUadapolatit'
Stickereien,

grosses Lager , lei Billigster herechnung
empfiehlt

W. Kussmaiil aus St. Gallen,
Bl ’ einstrasse S« 1, ncb ' n aiserpanorama.
«MtilakiSdLSiLMMt 4© kiSSKtfSfc4G&<Kt><SaUSSi®
E Das Beste zur Erhaltung und Pflege
Ä der Wäscht! ' g)
»a Vesser wie alle Wasch- und Scifcnpulver! g>

I Salmiak-Tcrpcnti»- I
Wiirfcl-Seifc '

zum Kodscn der Wäsche, 2262
ü bei 5 Pfund per Pfund 2» Pf.
D Seifenfabrik L . W . fPoths , Wiesbaden
H Tel. No. 91. — Langgasse 19. | j

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agont ’W.  äSielid,
Lung £» 6So 20. F344

Dr . nie «l . Li. Vautiel
hat sich hier,

Elisabethenstrasse 4 , Part,
als prakt . Arzt und Specialarz .t für dicht u . chronische Gelenk-

Erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden 8—10 Vormittags, 2—41/2 Nachmittags.

Telephon Wo. 3358.

fc»!
Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung

„föTcind Prix “ Weltsusst. St. Louis 1904.

Man verlange nur

Globus ’Putzextract,
wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
anaeboten werden.

(L.2007) F5
Alleiniger Fabrilmnli Frit » Scliulz 'Jiin . .Uit .- Kcn ., Leipzig



mit und ohne Polster,

Stadt, subv., unter Staatsaufsicht steh,Wj «« RMk  Z UWWW»

Ü8KM6 Üs,Näsl88«k«Is Ullnällu (Pfalz.)
Beginn d.es ’̂ Winsißrseirsesterss 24k- 4>Sit« tser 2 ®® S.

TTenaafnnlime in nll « KIiun «n » , Kurse.
X. Zwei Tortcreltun * »kl » . »<•■> f. Knaben im Alter von HI —14  Jnlircu.
II , Zwei Fachklaown für Jünglinge v. lö —SO Jahren . Einjähr .-Exnmen.

XII. Zwei iinlbjöSir . Haniielalturse für junge Leute von
IO—!>U Jnhren . Ausbildung zur kaufmaun . Praxis und
Selbständigkeit.

MUMM Schal - un <l iponsionaisrlinnree ln imposantem JVcmbiui
***** alle « sanit &ren EinrtelttnnBen , in selsttnster J, « f«

Siadi . «Hute Vcrpflcsnins und gew !»8e » l : nfl « Be-
Illlinimyiilir o,'ur »i «Wi « uur de » PeuilOBÜre . - * Ausführliche Prospekte*' mit Referenden versendet kostenfrei Direktor A . Karr.

Sanatorium Heilanstalt für Lungenkranke.
Bekannte , modern eingerichtete Privatanstalt mit nachweisbar günstigen

lul ö l ö S ölkflS Heilerfolgen . In völlig geschützter Lage , unmittelbar an Tannenwaldungen.
, , , c , , , Mildes , fast gleichm &ssiges Klima . Zivile Preise . 40 Zimmer . 3 Aerzte.

& ££ . ÄÄL IU‘ P“’5>ekt0«" * • Dr . Hetlinger.

Man beachte
die Fabrikmarke.

neue pat . Dauerbrenner.
KM- Tadellose Begnliernng.

Einfachste Erneuerung der Ersatzteile.
Dauerbrand durch Antliracit.

Heizbar mit jeder Ifoble.
- Feinste Ausstattung . — Neue Modelle. -

Allein-Yerlcauf: 23c

Kapi Waldschmidt
SSodzIi elimerslr . SN . Tel . 3935.

eigener JUfto-delle in billiger solider Ausführung mit luftdicht
yerschlossenen Töpfen. Nach kurzem Ankoclien in di^
Kiste gesetzt werden die Speisen obne weitere Wärmezufuhr
vollständig gar und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.

Man verlange ausführliche Beschreibung.

Erteil SiepSiaii 5
Miel sie lKurgstrasse , Icke Mlifiier ^ asse.

Aussteuer -iagazin für kompl. Kücheneinrichtungen . 2o£5

Kstte 22. S »n« Lag, 1. Gktobsr 1905* Wieslradersss TagblatL. Lkiorgen-Ausgabe . 3 . Kl alt. Ao . 459 .

Buiig:Billig! Billig:Brtirg l

putz -u.Lcheuer-Krtikel
. Schmutz - tu Abseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 80, 50 Pf . u. höher. Parqnetschrnbber 7,10 , 12,14 Mk-z Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf. Scheiierrohr, Osenrohrwischer rc.

« Kcnsterltder in primn Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.—, i .20, 1.50, 2.— Mk. rc.
5 Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf . und höher. Closetbürsten zu 80, 40, 50 Pf. und höher.
L Bodeübesen zu 50, 76 Pf .. 1.—, 1.50, 2.- , 3.— Mk. rc. Straf,eübesen zu 60, 7b Pf .. 1 —, 1.80,
« .Handfeger zu 30, 50, 76 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. ' [2.— Mk. und höher,
fvf Kensterschwümme zu 10, 20, 69, 76 Pf . Parguetdürften zu 1.60, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher,
n Ferner alle Kinder -, Bade - n.  Toilettenschwütnrn « rc. , Wagenschwämrne , Kutscherarttkel rc.
S Teppichdesen zu 50, 75 Pf .. 1.- , 1.50. Mk. rc. Mövclbürsten zu 60, 75 Pf ., 1 —. 1.60 Mk. und höher.
'S Mederstäübev zu 15, 25, 50, 75 Pf ., 1.50 Mk. rc. Möbelklopser zu 25, 8b, 60, 76 Pf . und höher.
« Fuf,matten zu 25, 30, 60, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.60, 2.— Mk. u. höher, größte Auswahl. Fuhb irrsten rc.
Z Wichsbürsten zu 16. 25. 86. 60. 76 Pf ., 1 —, 1.60, 2.—, 3.— Mk. und höher.
e<  Kleiderbürsten zu 20, 30, 60, 75 Pf ., l .— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen rc.

Alle Arten Küfer -Waaren
in allen Größen.

WlllUckckei,iiül rwtüen.oonlc
WasüjhMkn,
Eimer, s

s 2
S £ 3

Klecken.
KMerWreic.

Lkorb-
Ferner alle Nenanfertigen und Reparaturen in Küferwaaren

Bürsten -, Hebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm - mrd Hornwaaren , Wäscherei -Artikel,
wie : Waschkörbe , Waschklamwern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkäufe!: rc-

Emserstraße2. MZEeZ », Ecke Schwalbacherstr.
716'

Ph.Lendle’sliiaiis,Polsterwaarenfabrik,
WeRaüm, 9ElleilbWWffe9, am EchixMah.

12 Stück Taschen-Divans
Tyschen-Divans
Ottomane m. Ueberzng

20
6
4

80
80
12
1
4
3

80
4

14

55
20

Divans mit je 2 Sesseln
Matratzen jeder Art
Sprungrahmen
Patcntrahmen . .
Paneel-Divan . .
Trümeaux-Spicgcl

do. do. .
Handtuchständer .
Kleiderständer . .
Eisenbettcn, weihu. reseda,
mit und ohne Messing .
Hvlzbettst-llen jeder Art
ächte rothe Deckbetten rc.

Kerner

k 45 Mk.
k 60—100 „
k 36 ..
& 130 ..
k 6 —70 „
ü 24—30 „
k 24- 26 „

130 „
h 55 „
h 35—40
a 3- 3.60,,
ü 9 ..

4 Stück compl. Schlafzimmer
12 „ Vcrticows . . . .
6 Ausziehtische . . .

Küchen- und Zimmcrtische . .
10 Stück Waschkommoden
10
6
8

4
6

12
6

100
30
40

Waschtischspicgel. . -
Spicgelschränke . . .
Nußb.-, Kirschb.- und
Mahag. - Klcidcrschränke
Waschkommoden. . .
Waschtische.
Küchenschränke . . .
Küchenbretter . . . .
Stühle . . ä
acht rothe Kissen . . L
Spiegel jeder Art . . h

rts

k 28—44
k 16 —50
k 16—22
treffen Ende dieses Monats ein:

änke und vertrcows.

400 Mk.
42—100 „
26—28 „
10- 24 „
55- 80 „

SO „
100  „

60- 110 „
28 „

14- 16 „
30—50 „

6- 10  „
3—12 „

7 u. 6.50 ,,
4—30 „

mit selbstthätigem Siohorbeitsverecbluss,

UniversallSiclierlieitsgErt,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am Kinderwagen, Beitchen, Kinderstuhl und zuglaioh
als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
BiimlArwhllt7 - ßittpr BilenbogeirgaM © 13.
ÜIIIlli ;! 'UH 'lJVi AIEe mepftratureni am Minderwasjen , sowie Aufziehen

vnn ftiirrnYiiroifmi in « icronftr W ^ rkRtiitte . 2531

Zum Umzug
empfehle in größter AuswahlM außergewöhnlich billigen Preisen

waschgarntturen,
5-theiIig, von Mk . 3 .2fr, 4 .50 , 5 .50 , 6 .— rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

Glas - und Porzellan - Waaren 2541

2262. Cjciltl tofipfc 15a.

Inhaber des C. Theod. Wagner’selien Uhr er. -Geschäfts,
alle bestempfohlene Firma , gegründet 1863,

AEiililgrasse Es
(neben der Kgl. Wilhelms-Heilanstalt ).

es Lager in Uhren jeder Art,
nur gediegene solido Fabrikate . 242tz

Werlistsilt «» fiär SicjiaratHrcn.

Co. Mähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden » Heiigasse 26.

Nachkirchweihfest in Erbach, Rheingau.
BSeiife Sonmfjijf , den L. ölsttor ., findet bei dem Unterzeichneten jrntbenetzte

TaiiK - MiBsIk b
statt , wozu freundliclist einla.det

Wilhelm Gasthaus zum Engel, Erbach, Rheingau,
Naoli dem Kirchweihfest halte meinen Saal für Gesellschaften und Vereine bestens empfohlen.



Man verlange Prospekt über unsere

* ;-y‘ s ,

Sonntag, 1» Oktober 1905. Sette 28 .

(F.&2136/V
F 129

Grotze Meipnng.
Morgen Montag - den 2. Oktober er., unv den

folgenden Tag , jeweils Morgens NV2 und Nachmittags
2V2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn8. Mathias
in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Muscumstraste,

nachverzeichnete Waaren, als:
Blonsev in Seide und Wolle , Damen -Mäntel , Costüni - und
Nnterröcke, Aedcrboas , Rüschen , Damcn -Schlcifcn , seidene
Chalcs und Tücher , Damen -Gürtel , Pompadours;

ferner im Aufträge der Herren GöbP . BflUFTi!
Kinder -Mäntel , Bark fisch-Paletots , Mädchen -Kleider , Mädchen-
Blonscn , Kinder -Anzüge und Knaben -Paletots

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernh . Ros @ nau,
Auctionator und Taxator,

Bürea » und Auctionssäle:
gZp - 3 Marktplatz 3 , an der Musenmstraste.

imni
Te1eroESBAD £ K  2H,Telefon.

, Grösste/Auswahl in modernen
'IDecorationen für Wand uncl’3)ecKß.

} jj noleun? &\M) Xincrusta (
j/lnaalypta^ Spann-Stoffe
1 ©illigepFeise . W /nulter franko.

Oallerieii ', Motetten.
Portftren -Garnituren in Holz u. Messing.

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Grösste : Auswahl . — BSilügste I ” reise . 24zg

TSs. OM Wr.  Kappler , Mielielsberg BO. 'S :""

Amerikaner

Oauerbrand-Gesen,
Meßner und andere bewährte Kaörikate,
Weufang-Kefen, Aauerörenner für jede Kohle,

Irische Dmierbrand-Gefen,
M -Regulir-Gesen,

Kochherde, Wen nt emiim.
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Reparaturen prompt und billigst.

W. Korach Aachs.,
Kirchgasse 10. Hclefon 211.

ein-Lersteigerung zu Wamisberg«n
Rheingau.

Freitag , den 6 . Oktober cr., mittags 1 Nhr , läßt der Unterzeichnete im
Saale des Herrn I’eter Klein daselbst nachfolgende Weine eigenen Wachstums
versteigern, als:

11 Halbstück INOlr , ! 8 Stück 19v » r und
7 ,, 1902r , | 14 Halbstück 1904r.

Probetage im Hause des Versteigerers für die Herren Kommissionäre am
26. September. —' Allgemeine Probetage am 2., 3., 4. Oktober und am Vcrsteigcrungs-
tage morgens von 8—12 Uhr. ' (9to. 2242) F36

Marl Horn , Weiugutsbesitzer.

Ru/ «vsch & Hammer
_ Maschlnen - Fabrik
lFoRST [/Lausitz.

No. 459 . Morgen-Ansgab-. 8. Statt._ WiesVaSSNer Cagklfttt.

Gegründet
1855. MagdeburgerGegründet

1855.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens - und Unfall -Versicherung.
niedrige Prämien . Gliiutige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand ca. 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Sub-Pirektion für Nassau : WiesbatSen , JIoritjistrassc 4 .

ff- s.
Den Empfang der Weisheiten für die Saison

in allen Artikeln der

Putz- u. Modebrunche
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Die ne« sten Pariser Damen-Iliite
in eleganter geschmackvollster Ausführung

und in grösster Auswahl.

Adolph Koerwer,
£at 3ggff&SS6, gegenüber öer Scüützenliofstr.

■■ , . - V .

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Oberurseler

Sanggas - JKotore
von 4—200 Pferdekräften.

Zirka 3li—Vk  Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.
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TapMe!
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®-Äuswali!®- In der ersten Etage:

%

/ä
hervorragender

o A
'O'

der

Tnpis serie-Branche.
Reizende Modelle

in

Abessinischen und Kelim-Arbeiten.
Gobelin- und Nordischen Arbeiten.

Biedermeier-, Klöppel- unda jonr-Arbeitei.

Hutschränke.
Chiffonnieren.

Pompadeurs

8 . Sliliilsl 3 Co.
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